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Heute in der WELT

Die großen Testamente \y;

„Tut alles Erdenkliche, den Frieden zu erhalten, auchWer,
Christenheit und der Untertanen willen.“ Dieser Satz staftffiat

aus dem Testament eines Mannes, der mehr Kriege geführt

hat, als sich das für ein Menschenleben überhaupt vorstellen

läßt: Karl V. wußte, wovon er sprach, wenn er seinen Sohn

geradezu anflehte, Frieden zu halten. Seite 6

Der Traum vom Maschinenmenschen

Dem lieben Gott ein Schnippchen schlagen wollten die Bast-

ler, die seit dem Altertum immer neue Formen von Androiden

ersannen. Schon der große Homer beschrieb „goldene Mäg-
de*", die dem Gott Hephaistos emsig zur Hand gehen. Auch
heute ist die Sehnsucht der Techniker nach dem Maschi-

nenmenschen ungebrochen. Seite 17
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Zeitungskaufi Der Grüner und
Jahr-Verlag will die „Hamburger
Morgenpost“ und damit erstmals

eine Tageszeitung übernehmen.
Damit soll nach Darstellung des

Verlages die Meinungsvielfalt in

der Hansestadt gesichert werden.

Streit: ln Bonn wird über die Be-

wertung von Zahlen über Asylsu-

chende gestritten. Die Sprecher

des Auswärtigen Amtes und des
Riindpginnpnministpriums wider-

sprachen sich öffentlich in der

Frage, ob 30 Prozent der Asylsu-

chenden mit Visa einreisten. (S. 4)

Spionage: Gegen einen Bauinge-

nieur aus Münster ist wegen Spio-

nageverdachts Haftbefehl erlas-

sen worden. Er soll versucht ha-

ben, eine bei der Bundeswehr an-

gestellte Frau für einen östlichen

Geheimdienst anzuwerben.

Manöver Mit einer Übung von
Seestreitkräften der Bundesrepu-
blik und Dänemarks im Kattegat

haben die NATD-Herbstmanöver
begonnen. Die Übung soll zwei

Wochen dauern.

China: Die Kader der chinesi-

schen Großunternehmen sollen

Managementmethoden lernen.

Das fordert die staatliche Wirt-

schaftskommission.

Benzin: Umweltminister Wall-

mann hofft, daß 1987 die Voraus-

setzungen auf EG-Ebene vorlie-

gen werden, in der Bundesrepu-

blik verbleites Normalbenzin ver-

bieten zu können. Bonn wül die

EG-Richtlinien ändern.

Unterstützung: Papst Johannes

Paul 1L wül die vom polnischen

Episkopat geführte Anti-Alkoho-
lismus-Kampagne unterstützen.

Wenn die Polen ihre Schwachen
nicht überwänden, würden sie

von anderen Völkern beherrscht,

erklärte der Papst

Flocht: Ein 19 Jahre alter Grenz-

soldat der Tschechoslowakei ist

ohne Zwischenfall nach Bayern
geflüchtet Der Mann kam unbe-

waffnet über die Grenzsperr-
anlagpn in die Bundesrepublik
Deutschland

Werften: Die Werften haben nur
eine Chance, wenn sie und die

Tarifpartner Folgerungen aus den
verschlechterten Bedingungen
ziehen. Dies sagte Finanzminister

Stoltenberg.

Anschlag: Vor dem Gebäude des
sozialistischen Gewerkschaftsver-

bandes in Antwerpen ist eine

Bombe explodiert. Es entstand

geringer Schaden.

WIRTSCHAFT
Zinsen: Für eine Zinssenkung „in

kleinen Schritten“ hat sich der

Präsident des Bundesverbandes

deutscher Banken, Schroeder-

Hohenwaith, ausgesprochen.

Nach der US-Diskontsenkung
könne er sich vorstellen, daß der

Zentralbankrat seine bisherige

Position überdenken werde.

Schroeder-Hohenwarth halt ein

realesWachstum von drei Prozent
für erreichbar. (S. 9)

Börse: Die Woche endete an den
Aktienmärkten freundlich. Der
Rentenmarkt tendierte fester.

WELT-Aktienindex 285,01

(282#)). BHF-Rentenindex
107,671 (107,599). BHF-Perfonn-
ance-Index 107,050 (106,949). Dol-

lar-Mittelkurs 2,0391 (2.0541)

Mark. Goldpreis je Feinunze
384,65 (380,75) Dollar.

«I Aktienindex derWELT 1;
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KULTUR
Geburtstag: Friedrich Luft, seit

mehr als 30 Jahren Theater- und
Filmkritiker der WELT, wird am
Sonntag 75. Er güt als einer der
angesehensten deutschen Kultur-
Journalisten. Luft studierte Angli-

stik, Germanistik und Geschichte
in Berlin und Königsberg. (S. 15)

Musikfestspiele: ln Luzern and
die Internationalen Musikfestwo-
chen eröffnet worden. Das Pro-
gramm bot bekannte, aber auch
eigenwillige Stücke. Die Aufrüh-
rung der Marienvesper von Mon-
teverdi gehörte zu den ausgefal-

lensten Darbietungen. (S. 15)

SPORT
Schwimmen: Der Kölner Rainer
Henkel, Weltmeister über 400 m

Tennis: Der private Fernsehsen-
der SAT 1 wird ab Mittwoch von

Freistil, gehört heute auch über allen Tagen der Offenen Meister-
1500 m zu den Favoriten. Gestern
erreichte er bei den Titelkämpfen
in Madrid im Voriauf mit 15:21,39

Minuten die zweitbeste Zeit hinter

Uwe Dafller aus der „DDR“, der
15:19,31 schaffte. (S. 28)

schäften der USA live berichten
(bis 7. September). Insgesamt 99
Ubertragungsstunden sind vorge-
sehen. Boris Becker trifft in sei-

nem ersten Spiel auf den Kana-
dier Glenn Michibata.

AUS ALLER WELT
Skat: Das beliebteste Kartenspiel
der Deutschen feiert Jubiläum.

Seit 100 Jahren wird in Ost und
West nach einheitlichen Regeln
Skat gedroschen (Foto). Etwa 20

Millionen Bürger setzen beim Rei-

zen ihr Können aufs Spiel (S. 16)

Waldsterben: Das Waidsterben
haben berühmte Maler bereits im
15. Jahrhundert festgestellt - in
ihren Bildern. Auf dipa» Spur der
Waldzerstorung ist ein Forstmann
in Monheim gestoßen, der Natur-
Gemälde aller Art bis ins Detail

analysierte. (S. 16)
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Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Betriebsräte: Ausstiegs-Plan

der SPD ist „unrealistisch“
-Arbeitnehmerflügel verreißt vor Parteitag das Hauff-Papier / Brief an Brandt

DERKOMMENTAR

Hereingeplatzt
PETER PHILIPPS

PETER PHILIPPS, Bonn
Unmittelbar vor dem Bundespar-

teitag hat sich die energiepolitische

Auseinandersetzung in der SPD er-

heblich verschärft. Aus den Reihen

des Gewerkschaftsflügels ist die Par-

teiführung wegen ihres Ausstiegs-

Konzepts hart kritisiert worden: Es

sei „kurzsichtig* und nur auf bevor-

stehende Wahlen ausgerichtet

Als Repräsentanten von rund

220 000 Beschäftigten in 14 Energie-

7>»f^nqgi 7ngs.TTnfaanv»hmgn teilen 21

Betriebsräte den „lieben Genossen“

des Parteivorstands mit, daß es

.schwer pinmsphen und letztlich

auch unglaubwürdig (ist), daß neue,

riAm gehobenen Sicherheitsstandard

pptgpipchprdp Kernkraftwerke nicht

ans Netz gehen sollen, dafüraber alte

Kohleblocke wieder in Betrieb ge-

nommen werden sollen. Insbesonde-

re verwundert die Bereitschaft, die

rinrrh diese Vorgehensweise zu er-

wartende zusätzliche Umweltbela-

stung bewußt in Kauf zu nehmen.“

Bereits im Juli hatten sich sozialde-

mokratische Betriebsräte auf einem

Treffen in Dortmund von den ange-

peilten Energiekurs der SPD-Füh-

rung distanziert und einen „Verbund

von Kohle und Kernenergie als sinn-

volles nationales Energieversor-

gungs-Konrept“ propagiert. Am 13.

August waren die Betriebsräte - die

meisten von ihnen langjährige SPD-
Mitglieder - erneut in Dortmund zu-

sammengekommen, um über das

Hauff-Papier zu debattieren, ln dem
dreiseitigen Schreiben wird dem
SPD-Vorstand mitgeteilt

„Die Betriebsräte zeigen sich ent-

täuscht darüber, daß das von Volker

Hauff vorgelegte Päpier ohne Hinzu-

ziehung von maßgeblichen Energie-
fechleuten und Vertretern der betrof-

fenen Arbeitnehmer entstanden ist“

Und: „Der in dem Vorschlag ge-

nannte Zeitraum von zehn Jahren bis
zum endgültigen Ausstieg aus der
Kemenergienutzung ist unrealistisch

und unserer Mpinung nach nicht oh-

ne zum Teü schwerwiegende Aus-
wirkungen aufWirtschaft und Bevöl-

kerung in HngprAirt T .and **

Die Arbeitnehmer-Vertreter for-

dern die SPD au£ „die Frage der zu-
künftigen Energiepolitik und hier

insbesondere die weitere Nutzung
der Kernenergie nicht mit kurzsichti-

gem Blickaufbevorstehende Wahlen
unter einem unvertretbaren Zeit-

druck endgültig und abschließend zu
entscheiden.“

In dem Brief werden die Konse-
quenzen „aus einem sofortigen oder

auch gestaffelten, verfrühten Aus-
stieg aus der Kemenergienutzung“
aufgezeigt: JEin massive- Mehrbe-
darfan im wesentlichen zu importie-
renden Ersatzenergien Kohle, öl,

Gas; die Rückkehr zur außenwirt-
schaftlichen KnA^gjepre^bbangig-
kert der 70er Jahre; die Rückkehr zur
überwiegenden Nutzung der Stein-

kohle durch Verbrennung mit
schwerwiegenden Folgen für dieUm-
welt; ging deutliche Erhöhung der
Stromerzeugungskostenum bis zu 40
Prozent; ein erheblicher Wettbe-
werbsverhist stromintensiver Bran-
chen und Produkte bis hin Ab-
wandem der Produktion aus der
Bundesrepublik Deutschland mit
den damit verbundenen Arbeitsplatz-

Verlusten und Auswirkungen aufdie
Zahlungsbilanz durch Wettbewerbs-
einbußen im AnRAnhanriA'1 und
gleichzeitigem Devisenbedarf für ho-
he Energieimporte.“

Parteitage sollen ein wärmen-

des Wir-Gefuhl vermitteln.

Nach dem diffusen Erscheinungs-

bild, das die Sozialdemokraten in

den vergangenenMonaten seitder

Niedersachsenwahl boten, wollen

sich die Genossen inderkommen-
den Woche einer Aufbaukur un-

terziehen. Für den Kan7lprkand i-

daien Johannes Rau ist in Nürn-

berg eine (möglichst) glänzende

Heerschau geplant; sie soll dem
Wahlvolk Siegeswülen vermitteln

und für die bevorstehende Aus-

einandersetzung ;un dieMachtam
Rhein den Schulterschluß der Ar-

beiterklasse demonstrieren.

Da platzt mm der Brand-Brief

der Betriebsräte an Brandt und
den übrigen Parteivorstand her-

ein und droht die geplante Idylle

zu stöme. Deutlicher hat nicht

einmal der politische Gegner der

Sozialdemokraten skizziert, was
von dem hochgelobten Ausstiegs-

plan aus der Kernenergie („Hauff-

Papier“) zu halten ist „kurzsich-

tig“ »mH rinmh-drhtig auf Stim-

menfang getrimmt.

Die Betriebsräte, die sich da so

haben, sind nicht irgendwer. Alt-

vater Herbert Wehner war es, der

nach dem Wandel der SPD zur

Lehrer- lind Soziologen-Partei sei-

ne Genossen Anfangdersiebziger

Jahre nachdrücklich daran erin-

nert hatte, daß „die Gesamlpartei

Wurzeln, ihre hauptsächlichen

Impulse ans der geschichtlichen

Entwicklung der Arbeiterbewe-

gung beziehen muff Die Betriebs-

tätigen sind keine Hausmacht,
man muß sich ständig darum
kümmern.“

Nicht nur bei der personellen

Zusammensetzung der

Hauff-Kommission hatte man die-

ses Erbe Wehners vergessen. Die

Arbeiterpartei berief keine Arbei-

ter. Au der rechtzeitig lautgewor-

denen Mahnung aus den Reihen

der Betriebsräte wird sich die

SPD nicht einfach vorbeidrücken

können. Dafür werden die Be-

triebsräte sorgen, die aufdem Par-

teitag in Nürnberg Rede- und An-

tragsrecht haben. Auch da- Kan-

didat darf sie rieh zu Herzen neh-

men. Allzu leicht könnte Rau
sonst in der SPD als „Johannes)

erfrischend realistisch artikuliert ohne Land“ dastehen.

USA drängen Moskau zur Antwort —
;

•

1

In der Reagan-Administratioii wachsen die Zweifel an Gorbatschows Verhandlnngswfflen LSIODtälDC U6fflOIlStri6rt YOF
FRITZWERTH, Washington kommen und den BriefdesPräsiden- Departement weigerten sicham Frei- XTnrnkarrT FSnml/Ait niit Dnil

ln der Reagan-Administration ten erwidern.“ ^UT““rg HfllllgKeil Ulli t\d\i
FRITZWERTH, Washington

Tn der Reagan-Administration

wächst die Ungeduld und die Verär-

gerung über die sowjetische Hinhal-

tetaktik und die Propagandamanöver
im Vorfeld des Gipfels. Man fühlt sich

von Gorbatschow mit seinem jüng-

sten Vorschlag für ein Nukleartest-

Moratorium in die Defensive ge-

drängt und glaubt, daß der Kreml im

Augenblick mehr daran interessiert

ist, nach der Tschernobyl-Katastro-

phe durch wirksam berechnete Ge-

sten, wie den Teststopp, sein interna-

tionales Image aufmbessern, statt in

der Gipfelvorbereitung zur Sache zu

kommen.

Larry Speakes, der Sprecher des

Präsidenten, formulierte an dessen

Urlaubsort in Kalifornien diesen Är-

ger der Reagan-Administration mit

der Feststellung: „Wenn die Sowjets

es 'wirklich ernst meinten, hätten sie

inzwischen auf Präsident Reagans

Briefvom vergangenen Monat geant-

wortet Wenn Sie wirklich an der Ab-

schaffung nuklearer Waffen interes-

siert sind, dann sollten Sie zur Sache

kommen und den BriefdesPräsiden-

ten erwidern.“

Bis zur Stunde hat die Reagan-Ad-

ministration über den Inhalt dieses

Briefes geschwiegen. Spekulationen

der amerikanischen Presse, wonach
Reagan darin ein Moratorium für die

Installierung der von den USA ge-

planten Weltraumverteidigung SDI
von siebeneinhalb Jahrenvorgeschla-

gen hat wurden von Reagan selbst

vor einer Woche in seiner Pressekon-

ferenz als unzutreffend bezeichnet

Ans gewöhnlich gut informierten

Quellen ist nun zu vernehmen, daß
der Brief Reagans vom 25. Juli we-

sentlich werterreichende Vorschläge

enthält und zum Beispiel ein Verbot
aller ballistischen Raketen anbietet

Das würde auf amerikanischer Seite

dieMX und Mmuteman-Raketen, alle

von U-Booten gestarteten ballisti-

schen Raketen und die Pershing II

betreffen und auf sowjetischer Seite

beispielsweise die Stillegung der SS-

20-Raketen bedeuten.

Donald Regan, der Stabschef des

Weißen Hauses, und auch das State

Departement weigerten sicham Frei-

tag, derartige Pläne zu bestätig«!.

Der Berater erklärte jedoch, daß das
rnmiAr die Position des Präsidenten

gewesen sei. Sein Ziel sei es, mitdem
SDI-Programm alle nuklearen Offen-

sivwaffen obsolet zu machen.

Donald Regan attackierte die So-

wjets darüber hinaus wegen ihres an-

geblichen Versuchs, den bevorste-

henden Gipfel ausschließlich zu ei-

nem Raketen- und Rüstungskontroll-

Gipfel ZU machen und alle anderen

Themen unter den Teppich zu keh-

ren. „Das kommt nichtin Frage“ , sag-

te Regan, „wir haben unsere eigene

Tagesordnung. Wir sind bereit, über

Abrüstung zu sprechen, jedoch nicht

ausschließlich. Ich mene zum Bei-

spiel: Wenn die Sowjets wirklich so

friedliebend sind, was haben siedann
in Afghanistan ZU suchen?“

Das sind deutlich aggressivere Tö-

ne als man sie zuletzt von Präsident
Reagan selbst vernahm, der sich seit

seiner Glassboro-Rede vom Juli um
versöhnlichere Pmgangsformen mit

den Sowjets bemüht hatte.

„Unser Szenario schafft Arbeitsplätze* / WELT-Interview

Berlin über Libanesen alarmiert
Gegen jeden zweiten wird ermittelt / Abschiebimgsstopp wird überprüft / Drei Verhaftungen

DIETERDOSE, Berlin

„Gegen jeden zweiten in Berlin le-

benden Libanesen wird wegen einer
oder mehrerer Straftaten ermittelt“,

heißt es in einem Senatsbericht „Bei
einer melderechtlich registrierten

Zahl von 3600 Libanesen beträgt die

Anzahl der Tatverdächtigen 1909, das
sind 53 Prozent“ Libanesen, so heißt

es weiter, hätten an Rauschgiftdelik-

ten und „Straftaten gegen das Leben
und Raubdelikten einen überpropor-
tional hohen Anteil“.

Diese Zahlen aus dem Jahr 1985
sagen allerdings nichts über den „Sta-
tus“ der Betreffenden aus, ob sie an-
erkannte oder abgelehnte Asylbewer-
ber sind, oder ob sie aufandere Weise
nach Berlin gekommen sind: rund
1700 abgelehnte libanesische Asylbe-
werber leben zur Zeit in Berlin. Eine
Entscheidung über die Frage, ob sie
abgeschoben werden sollen, wird er-

folgen, nachdem sich Innensenator
Wilhelm Kewenig (CDU) und der
Ausländerausschuß des Parlaments
auf getrennten Reisen in Libanon

„vor Ort“ über die politische Situ-

ation informiert haben.

Die Kriminalitätsstatistik ist auch

nicht der Anlaß dafür, daß in Berlin

(wie auch in anderen Bundesländern)

die Frage einer Aufhebung des Ab-

schiebungsstopps auf den Tisch ge-

kommen ist Er war seinerzeit damit

begründet worden, daß den Betref-

fenden in Libanon Gefahr für Leib

und Leben drohe. „Die steigende

Zahl der Asylbewerber ist Anlaß für

die Informationsreise,“ betont Staats-

sekretär Wolfgang MüHenbrock. „An

Ort und Stelle wollen wir Informatio-

nen sammeln und Erkenntnisse ge-

winnen, ob eine Aufhebung des Ab-
schiebestopps vertretbar ist“

Um die Reise von Kewenig und
MüHenbrock, zu der die Fraktions-

sprecher des Ausländerausschusses

eingeladen wurden, gab es gesternim
Ausschuß eine zweistündige Debatte.

Ergebnis: Senator (im September)

und Abgeordnete (im Oktober) reisen

getrennt Dem Ausschuß erscheint

die Reise des Innensenators nicht

ausreichend vorbereitet weil für sie

noch kein umfassendes Programm
vorgelegt werden konnte.

Gegen beide Reisen ist die Berliner

FDP. „Angesichts der undurchsichti-

gen politischen Lage in Libanon halte

ich Landespolitiker für überfordert

sich in zwei oder drei Tagen ein Büd
davon zu machen und danach zu ent
scheiden, ob der Abschiebestopp auf-

gehoben werden kann oder nicht“,

sagt FDP-Fraktionsgeschäftsführer

Rolf-Peter Lange.

Gegen die drei in einem Berliner

Hotel festgenommenen Libanesen ist

Haftbefehl erlassen worden. Die über
den Ostberliner Flughafen Schöne-
feld als Asylbewerber emgereisten

jungen Männer stehen unter dem
Verflacht einen Sprengstoffanschlag

auf amerikanische Einrichtungen ge-

plant zu haben.

Nach einem vierten mutmaßlichen
Terroristen wird noch gefahndet Er-

gebnislos verliefen auch umfangrei-

che Durchsuchungen in Asylanten-

unterkünften. Die Polizei hatHinwei-
se, da fl die T.ihartp<a>n ginen Koffer

mit Sprengstoff mitgebracht haben.

ULRICH REETZ, Saarbrücken
Vor dem SPD-Parteitag in Nürn-

berg ist der saarländische Minister-

präsident Oskar Lafontaine in der

Frage des Ausstiegs aus der Kern-
energie auf eine moderate Linie ein-

geschwenkt Es gebe keine Mei-

nungsverschiedenheiten mit SPD-
Kanzlerkandidat Johannes Rau, der

sich auf einen präzisen Zeitplan für

den Atom-Ausstieg nicht festlegen

lassen wüL „In der Energiefrage ha-

ben wir die gleiche Linie“, sagte La-

fontaine in emem WELT-Interview.

Er glaube auch nicht, daß Rau in

Nürnberg Abstriche machen müsse.

Angesprochen aufdie Widerstande

in der Arbeitnehmerschaft gegen ei-

nen Ausstieg verwies Lafontaine auf

das Hauff-Papier, das den Abschied

von der Kernenergie in einem Zeit-

raum von zehn Jahren für möglich

halt Bei der „Anwendung neuer

Technologien in der Energieerzeu-

gung entstehen neue Arbeitsplätze“,

erklärte der Ministerpräsident Der
SPD-Politiker betonte, „daß alle Be-
teiligten von der Energiewirtschaft

bis zur Politik kooperieren“ müßten.
DerAusstieg sei eine Frage des „poli-

tischen Konsenses“.

tafonfaiipp gab zu, daB die Landes-
regierung narh dem Skandal lim das

Fischsterben in der Saar einen „Ima-

ge-Verlust“ erlitten habe. Allerdings

wolle er auf Leinen nichtverrichten.

Man müsse „auch einem Minist» zu-

billigen“, Fehlerzu machen Lafontai-

ne räumte ein, daß Leinen auchunter
parteitaktischen Gesichtspunkten für

die saarländische SPD wichtig sei

Darauf angesprochen, daß der Um-
weltminister das Spektrum der „lin-

ken RandWähler“ abdecke, sagte La-

fontaine: „Das isteinArgument unter

vielen“.

Doch diese Rolle soll Leinen offen-

bar weiterhin spielen. Lafontaine:

„Ich glaube, daß gerade bei dem soge-

nannten .alternativen' Spektrum der
Wählerschaft meine Feststellung, es -

seien Fehler passiert, positiveraufge-

nommen wird als von einer Vielzahl

pharisäerhafter Leute, die sich empö-
ren: Wie kann man das einem Mini-

ster Öffentlich ziigeben?“

Die Absicht der Landesregierung,

mit dem „DDR“-Bezirk Cottbus eine.

Partnerschaft abzuschließen, begrün-

dete Lafontaine mit dem Ziel, „die

Mauer durchlässiger TruH-hipn*
'

Seite 4; Wortlaut des Interviews

Lizenzen für

Privat-Fernsehen
DW.Hannover

Niedersachsen hat die Lizenz für

sechs landesweite private Fernseh-

programme ausgeschrieben, wovon
eine für ein Programm vergeben wer-
den soD, das über normale Fernseh-

antennen zu empfangen sein wird.

Die Landesregierung teilte mit, Be-

werbungsschluß sei der 29. Septem-

ber. Zum gleichen Termin haben Nie-
dersachsen, Hamburg, Schleswig-

Holstein und Berlin die lirgnr. für ein

privates Fernsehprogramm ausge-

schrieben, das über den Rundfunksa-
telliten TV-Sat verbreitetwerden solL

„Bundesbank nicht

unter Zinsdruck“
DW.Frankfiirt

Die Deutsche Bundesbank fühlt

sich durch die jüngste US-Diskpnt-

senkung nicht unter Druck gesetzt,

selbst die Leitzinsen zu senken, hat

Direktoriumsmitglied Claus Köhler

klazgestellt. Die Bundeshank habe

sich vielmehr zu fragen, wie sich das

Wachstum entwickle. Es könne
durchaus sein, daß das Wachstum bei

.

uns durch eine Aufwertung der Mart-

beeinträchtigt werde. Dann könr^
notwendigweiden, etwas zu
das sei allein abhang^*/“
ten, die sich jewe*1

Wenn Kantone Steuerflüchtlinge locken

Madeira erstreik Autonomie

vom „kolop«ien
“ Lissabon

Freihandelszone
rf äer Würtscbaft nenen Auftrieb geben

ALFRED ZÄNKER, Genf
Wohlhabende Steuerflüchtlinge

aus der Bundesrepublik und anderen
Ländern werden es künftig schwerer
haben, sich in der Schweiz anzusie-

deln. Die Schweizer Bundesbehörden
erhalten von November 1986 an ein
„erweitertes Einsprachrecbt“ bei

kantonalen Zuzugsbewilligungen für

Ausländer. Die Praxis der Kantone
sei „zu unterschiedlich“ geworden,
heißt es in Bern.

Reiche Ausländer konnten sich re-

lativ leicht mit Hilfe spezialisierter

Anwälte und Treuhänder in ffnanzr

schwachen Kantonen 2um Schein an-

siedeln und so große Steuerprivile-

gien erlangen Für ein Schweizer

Steuerdomizil sollen bis zu 200000
Franken (250 000 DM) bezahltworden
sein.

Nun sucht Bern diesen Mißbrä^

eben beizukommen. Künftig

das Bimdesaint für A
gen“ die Zustimmung
haltsbewflEgungen
„wenn gegend£ Ausländer Nachtei-

liges vorliegt“, oder „wenn der Aus-

länder den Mittelpunkt seiner Le-

bensverhältnisse nicht in die Schweiz

verlegt hat“ Oder wenn er sich nicht

an den angegebenen Zweck seines

Aufenthaltes hält

ßerst günstiger „Pauschalbesteue-

rung".

Zu den bekanntesten „Steuerasy

lauten“ in Obwalden gehörte.,

g

Pn
Berichten von Schweizer^nhatior
bis Ende 1984 Franken Steuern
der in Samen 18 Oflfcnmspmfi GuiL
zahlte. Fem r̂> 150 ciie Berichte, am
lermo Vijft 30 000 Franken jährlich

gfeichfon Tiriac, Manager von Boris

Stiker, soll dort sogar mit nur 10 000

Einer der gängigsten Tricks der
zgî ?

Branche bestehe immer noch dann, £
daß man unter dem Titel der Wirt- 5? M

™

schaftsffirdemeg eine AküengeseU-

schaff gründet und den vermögenden

Ausländer als Geschäftsführer seia*
Franien we^ommen.

AG anstellt, berichtete die Zü-‘ mcht ****

Weltwoche“ Obwalden, auch zahl

” ejte vor eini- Kantone sollen im Wel

Großes Aufeehemare im Kanton che Ausländer ähnlid

gen Monaten eÄxnd und Kanton 22 Steuergeschenke gema
Obwalden^jbken an Steuereinnah- hatten sich Prominente

Müüo^östet habtn soll und zu einer von Opel, der französj

meßneatanschei

»uhrte. Hier ging

gen mit einigen

ländern, die mit

Untersuchung
um Abmachun-
anzstarken Aus-
fe des Obwalde-

ner justizdirekton /und Chefs der

premdenpolizei de Wohnsitz erhal-

ten haben sollen, ’ rbunden mit äu-

Aber nicht nur Uri, Schwyz und
Obwalden, auch zahlreiche andere

Kantone sollen im Wettstreit um rei-

che Ausländer ähnliche großzügige

Steuergeschenke gemacht haben. So
hatten sich Prominente wie Christina

von Opel, der französische Filmstar

Alain Delon, die schwedischeABBA-
-Sängerin Annifrid Lyngstad, um mir
einige zu nennen, im Alpenland ein

Steuerasyl sichern können.

Für Großverdiener in Sport und
Unterhaltung dürfte nun das Fürsten-

tum Monaco noch attraktiverwerden.

PASCAJ^rcHE^Fnn«haI

.^paradies Madeira strebt

r^SKeier Autonomie von der
^ühlregierimg in Portugal. Die In-

selgruppe im Atlantik ist seit 1976

verwaltungsmäßig und teilweise

auch politisch autonom; doch der
Präsident der Regionairegienmg, Al-

berto Joao Jardim, will auch inJustiz

und Finanzpolitik mehr Eigenstän-
digkeit erreichen. Immer noch habe
Portugal zu den Inseln eine „koloni-

ale“ Einstellung

Jardim, Chef der Sozialdemokrati-

schen Partei (PSD), verlangt unteran-
derem mehr Kompetenzen für das
Regionalparlament mit seinen 50 Ab-
geordneten und die Abschaffung des
„Ministers für die Republik“. Dieser
vom portugiesischen Präsidenten er-

nannte Ministermuß die Gesetze rati-

fizieren, die das Regionalparlament
passiert haben. Ehrgeiziges wirt-

schaftspolitisches Ziel: die Schaffung
einer Freihandelszone und eines

„Offehore-BankmgCärtets", «isn ei-

ner nur für An^landslrondAn reser-

vierten steuerbegünstigten Oase des
Bankgeschäfts.

Madeira verspricht sich davon
neue Arbeitsplätze und eine zusätzli-

che Einkommensquelle zu den bishe-
rigen Einkünften aus dem Fremden-
verkehr — allein 1985 haben etwa
300 000 Touristen Madeira besucht -,

dem Export von Wein und Bananen
sowie den Geldüberweisungen seiner

im Ausland arbeitenden Einwohner.

In Funcbal wird darauf hingewie-
sen, daß die Inselgruppe ein hohes
Maß an politischer Stabilität imd Ar-
bettsfrieden bieten könne. Jardims
Partei verfügt über eine stabileZwef-
Drittel-Mehrheit im RegionalParla-
ment Portugal ist dagegen seit dem
Sturz des Diktators Antonio Caetano
im Jahre 1974von 16 Kabinetten re-

giert worden.

Die Inselgruppe von Madeira, fast

tausend Kilometer von Lissabon ent-

fernt, wurde-1419 vom. portugiesi-
schen Forscher Joao Goncalves Zar-
co entdeckt Obwohl Portugal 'nach
1974 mit Angola Ural Mocambique
seine letzten Kolonien in die Unab-
hängigkeit entließ, sieht Lissabon, «?
Jardim, die Nachbarn im^ Atlantik
nach wievor als Eigentum an.-- irtr)
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Schmerzlose Grenze
I Von Hans-Jürgen Mahnke

j ei welchem Dollarkurs wurde nicht schon die Schmerz-

JD grenze für die deutsche Exportwirtschaft geortet - bei 2,50

! oder 2,40 Mark. Und als der Dollarkurs weiter sank, wurden
• 2,30 und 2,20 und so weiter genannt

i Obwohlerjetzt noch darunter liegt, scheint der Reizerlahmt

. Dazu haben auch die klärenden Worte aus der Wirtschaft

j
beigetragen, zuletzt von den Spitzenverbänden DIHT und

\ BDI, wonach es einen solchen allgemeinen Gefahrenpunkt gar
’

nicht gibt, daß vielmehr jedes Produkt und wohl auch jedes
• Absatzgebiet für sich betrachtet werden muß.

< Zweifellos beeinflussen die Wechselkurse die HandelsstrÖ-

)
me, wenn auch nicht unbedingt kurzfristig, sonst wären die

< Vereinigten Staaten bei dem Kursverfall des Dollar aus ihren

] außenwirtschaftlichen Problemen heraus. Auf lange Sicht ist

j das anders. Deutsche Firmen haben ihren US-Export in den
L vergangenen Jahren forciert, weil ihnen bei steigenden Dollar-

, kursen das Geschäft höhere Erlöse brachte. Die Kapazitäten
! waren vorhanden, weil die Binnennachfrage damals schwach

i war. Jetzt wird es schwieriger, zumindest erhalten die Unter-

nehmen weniger Mark, wenn sie den Vertrag über einen be-

stimmten Dollarbetrag abgeschlossen hatten. Haben sie in

Mark kontrahiert, was überwiegend der Fall sein dürfte, dann

müssen sie beim Preis nachgeben, um wettbewerbsfähig zu

bleiben. Das schmälert ihren Gewinn. Bei manchen Produk-
• ten, gerade auch bei maßgeschneiderten Maschinen, kommen

j
die Firmen immer noch recht gut zurecht

! Wichtiger jedoch als die Wechselkurse ist für den Export das

j
Wachstum in den Abnehmerländern. Da sieht es günstig aus.

!
Denn die wirtschaftliche Erholung in der EG und in den

!
'

v
anderen europäischen Industriestaaten festigt sich. In diese

Lander gehen rund zwei Drittel der deutschen Ausführen.

Die Konkurrenz wird härter, weü die Anbieter aus dem
Dollarraum Vorteile haben. Aber im großen und ganzen halten

sich der Export und der Auftragseingang aus dem Ausland auf

dem hohen Niveau des Vorjahres. Schwäche, Schmerzen?
Wohl kaum, zumal da wegen des Anstiegs der Binnennachfra-

ge die Ausfuhr für manches Unternehmen auch nicht mehr die

entscheidende Rolle spielt.

Skandal im Skandal
Von Ralph Lorenz

A uf dem DGB-Kongreß 1982 verhieß Gewerkschafts-Boß
Emst Breit unter dem frischen Eindruck des eben erst

ruchbar gewordenen Neue-Heimat-Skandals, man werde mit
dem eisernen Besen auskehren. Tatsächlich wurde dann auch
gekehrt - unter den Teppich. Die Offenlegung der Finanzver-

hältnisse des gewerkschaftseigenen Wohnungsbaukonzems,
die für eine Rettungsaktion unumgänglich ist, wird von NH-
Management und DGB-Spitze blockiert, wo es eben geht Mit
Hilfe der SPD, die sich mit ihrem neuesten Stück endgültig

den Namen „NH-Partei“ eintragen dürfte.

Um den Eigennutz des Gewerkschaftskonzems vom Ge-
meinnutz abgrenzen zu können, muß der Neue-Heimat-Unter-
suchungsausschuß unter anderem Einblick haben in die Ge-
schäfts-, Jahres- und Sozialberichte der gewerkschaftseigenen
Beteiligungsgesellschaft AG (BGAG) - diese ist zu 96 Prozent
Eigentümerin des siechen Wohnungsbaugiganten. In ihm sind
wiederum 32 gemeinnützige Unternehmen verbunden.

Gegen den Widerstand der Neuen Heimat blieb dem Aus-
schuß nichts übrig als der Beschluß, überBeschlagnahme und
Zwangsdurchsuchung an die verweigerten Gewerkschafts-Ma-
terialien zu gelangen. Es handelt sich wohlgemerkt zum Teü
um Daten, die von der Neuen Heimat bei anderer Gelegenheit
unaufgefordert Geschäftsfreunden zugesandt wurden. Der
CDU-Obmann Johannes Gerster trat für den Beschluß ein, die
FDP stimmte zu, sogar die Grünen verweigerten sich nicht

Auch die SPD-AusschuBmitgtieder votierten für den „Be-
weisbeschluß 10/6“ gegen die BGAG- dann aber forderten sie,

den Vollzug auszusetzen. Begründung: noch hange das Verfah-
ren der Neuen Heimat beim Verwaltungsgericht zur Klärung
der Frage an, ob der Untersuchungsausschuß sich überhaupt
mit einem „Privatuntemehmen“ befassen darf. Die Mehrheit
bügelte den Einwand ab, aber immerhin, die SPD hat sich
rechtzeitig im Wahlkampf als Partei der Vertuschung von
Wirtschaftskomiption eingeführt Dazu paßt, daß der drohen-
de Zusammenbruch des gewerkschaftseigenen Wohnungsbau-
giganten kein Thema des Nürnberger SPD-Parteitages ist
Stinkt hier nicht der Stallgeruch zum Himmel?

Rein elektrotechnisch
^ose-Marie Bomgäßer

Red^AJ^ die UdSSR werde ihre versprochene

Vou

w
über di« Katastrophe von Tscher-

vortragen wie einst die US-

ISSJSgf
FeUOT^ Harrisbuig, kennt die sowjetischen

Pin Triortalia^r nar>h Horn 'Rai.

losigkeit“ des Personals als alleinige UrüSE01 UI
“J

Disziplin-

„Experimenten“ am Reaktor habe es sich nu^cne.. den

elektrotechnische Untersuchung gehandelt die nici^11®

eigentlichen Reaktor zu tun hatte.“
'nt dem

Also nur menschliches Versagen an einer sonst perfekte
Einrichtung, wie man annehmen darf. Aber wenn nur die

elektrischen Anlagen brannten, wie kam es dannzum Feuer im
eigentlichen Reaktor?

Moral und fromme Nutzanwendung: die Kleinen sind

schuld, die Großen nicht, und vor allem nicht schuldig ist der
Reaktortyp Tschernobyl Damit hat der Propaganda-Apparat
der Partei, von keiner legalen Opposition gestört, die Diskus-
sion im eigenen Land unterbunden. Es besteht nach offizieller

Lesart kein Anlaß, irgendetwas zu tun,um neuen Unglücksfal-
len dieser Art vorzubeugen. Entgegen einer freudig verbreite-

ten Parole der deutschen Grünen ist Tschernobyl zwar nicht
überall, aber es ist überall im Ostblock.

Die Zweifel an der sowjetamtlichen Darstellung und Sach-
behandlung haben sich umso mehr verstärkt, als gewisse
Unterschiede im Detail zwischen dem Bericht an die IAEO in
Wien, die durchgesickert sind, und der offiziellen Partei-Erklä-
rung auffallen: In letzterer kein Wort über „Brennstäbe“ über
„Blockierung der Regelstäbe“. Die Partei spielt sich als der
große Erzieher auf, während jedermann in West und Ost weiß,
daß es allein an ihr liegt, daß die Sorge wegen der sowjetischen
Kernkraftwerke nicht überwunden ist, sondern nun erst recht
wächst

MEINUNGEN

Tippfehler KLAUS BÖHLE

Patriot und Verfassung
Von Günter Zehm

S
eit kurzem finden die Australier

in ihren Reisebüros «»inen knal-

ligen Prospekt „Besuchen Sie das

jüngste Land Europas- die DDR!“

,

heißt es da. Aber im Inneren der

Broschüre werden dann lauter Al-

tertümer aus der prähistorischen

Vorzeit angepriesen: Goethe und
Schiller in Weimar, Sängerkrieg

auf der Wartburg, Friedrich der

Große in Sanssouci, Augusts des
Starken Schätze in Dresden. Wie
denn auch anders? Die Australier

sind selbst ein junges „Land“ und
möchten, wenn sie schon einmal

auf Europatrip gehen, lieber Alter-

tümer sehen. Auch hat das jüngste
Land" als Eigenleistung nur Dritt-

klassiges zu bieten, zum Beispiel

um und um gewühlte Braunkohle-

reviere oder triste Neubauviertel an
den Stadträndern, im Volksmund
„Golanhöhen" genannt
Aber die peinliche Gier, sich wi-

der allen Augenschein jung zu ma-
chen und mit der angeschminkten
Jugend auch noch zu prunken, ist

nicht auf den östlichen Teil

Deutschlands beschränkt Man
nehme an der Stadtrundfahrt in ei-

ner beliebigen westdeutschen
Großstadt teil (München vielleicht

ausgenommen), und man wird be-

merken, daß die Erklärer die ge-

zeigten Schlösser, Gärten oder Sta-

tuennichtminderprähistorisch be-
handeln, als es die TouristenWer-

bung der „DDR“ tut, nämlich wie
einen schimmernden Mistkäfer un-

tenn Mikroskop. Man verweigert

jegliche persönliche Anteilnahme.
Allenfalls ein bißchen Lokalpatrio-

tismus läßt sich noch mobilisieren;

was darüber hinausgeht, verfällt

der Gleichgültigkeit

Weder hektisches Restaurieren
von Bauwerken noch Sonntagsre-

den über die Notwendigkeit eines
„gesunden Geschichtsbewußt
seins“ können darüber hinwegtäu-
schen, daß der historische Sinn der
Nachkriegsdeutschen nach wie vor
in schon manischer, verhängnis-
voller Weise auf das Dritte Reich
und die Stunde Null des Jahres
1945 fixiert ist und sich vielleicht

schon gar nicht mehr von älteren,

weiter ausgezogenen Traditionsli-

nien beeinflussen läßt Schulunter-
richt, Fernsehen und Politik tun ja
auch alles, damit es so bleibe;

machtvolle Interessen hängen of-

fenbar daran.

So konnte es geschehen, daß
jetzt bei den Erinnerungsfeiem für
Friedlich den Großen wieder ganz
ungeniert mit den alten Umerzie-

hungs-Klischees einer angeblichen

deutschen „Daseinsverfehlung“
heruznhantiert wurde. Statt histori-

sche Fakten endlich von ideologi-

schen PostrFestum-Deutungen zu
befreien und als positive Sinn- und
Identifizierungs-Angebote auf-

scheinen zu lassen, wurde wieder
einmal die „deutsche Unheilslinie“

(von Luther über Friedrich und
Bismarck zu Hitler) ausgezogen,

um sie im großen Krach von 1945

enden zu lassen. Ist es da ein Wun-
der, wenn sich ein dem Lebensalter
nach junger Deutscher schließlich

auch als historisch jung“ empfin-
det und allen Ernstes glaubt, „sei-

ne“ Geschichte beginne erst 1945

oder 1933?

wegs anständige Demokratie Hat,

praktizieren lassen, der verwech-
selt Ursache und Wirkung. Das
Grundgesetz wurde eingehalten,

weü es die Deutschen so wollten,

nicht umgekehrt; das Grundgesetz
„will“ gar nichts. Die schlimmsten
Diktaturen in der Welt schmücken
sich mit den schönsten Verfassun-
gen, ohne daß damit auch nur das
Geringste an der Diktatur gemil-

dert würde.

Er hat dann freilich kaum etwas,

auf das er stolz sein und mittels

dessen er soziale Gemeinschaft stif-

ten kann. Denn der sogenannte
„Verfassungspatriotismus“

, den
ihm neuerdings einige Professoren

und Politiker als Ersatz anbieten,

ist nichts als eine Schimäre. Man
identifiziert sich nicht mit «nw
Verfassung. Eine Verfassung regelt

die Grundsätze des politischen Zu-
sammenlebens in einer Nation,

nicht mehr und nicht weniger. Sie
ist eine Form, die ausgefüllt wer-

den muß. Sie ersetzt weder Reli-

gion noch Geschichte noch Vater-

land. Sie wird gegebenenfalls gar

nicht wirklich gebraucht, wie das
Beispiel Finnlands (wo es keine

Verfassung gibt) zeigt

Im Falle des Bonner Grundge-
setzes kommt noch hinzu, daß es
seinerzeit faktisch von den Alliier-

ten angeordnet wurde und daß je-

der einzelne Paragraph von ihnen

abgesegnet werden mußte. Von
heute aus gesehen zeigt sich, daß
das für die allermeisten Artikel

glücklicherweise kein Nachteil ge-

wesen ist Doch es wäre ein dreiste

Geschichtsfelschung, den invieler-

lei Hinsicht keineswegs souverä-

nen Parlamentarischen Rat im
Bonner Museum König im Nach-
hinein zu einer Art stolzer Konsti-

tuante ä la 1776 oder 1789 verklären

zu wollen. "

Wer glaubt, es sei das Bonner
Grundgesetz gewesen, das die

Westdeutschen seit 1949 eine halb-

Die Geburt des Grundgesetzes
war kein identifizierungstrichtiger

Augenblick souveräner deutscher
Geschichte, und diese läßt sich

nicht aufden „Geltungsbereich des
Grundgesetzes“ reduzieren. Jeder
Versuch dazu stürzt nicht nur jun-
ge Leute in Leere und Verwirrung
und fixiert alle Deutschen auf die

einzigen zwölf Jahre Diktatur in

ihrer Geschichte, er entfaltet sofort

auch unheilvolle politische Wir-

kungen, gefährdet Berlin und zer-

stört das HofEnungspotential der
Landsleute in der „DDR“.

Im Parlamentarischen Rat: Ade-
nauer (links), Carlo Schmid (rechts)

FOTO. D1EWH.T

Es ist gut für eine Demokratie,

ein freiheitliches, anwendungsfähi-
ges Grundgesetz zu besitzen. Es ist

richtig, die Hürden für Verfas-

sungsänderungen hoch anzuset-

zen, weil das zum Respekt vor
Grundsätzen und Rechtsinhalten

erzieht Jeder Verfassungsfeti-

schismus ist jedoch von ÜbeL Ver-

fassungstexte sind das Werk fehl-

barer Menschen, sie können veral-

ten; sie können unter Umständen
zu schweren Belastungen für ein

funktionierendes Gemeinwesen
führen. Die aktuellen Beispiele lie-

gen auf der Hand. Nicht zuletzt sie

lehren, daß bloßer „Verfassungspa-

triotismus“ (als Surrogat für man-
gelnden Gemeinschaftssinn und
mangelnde Vaterlandsliebe) sehr

schnell in gefährliche Sackgassen
führt
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IMGESPRÄCH Yoweri Museweni

Erst schaffen, dann verteilen
Von Achim Remde

W er auf die enttäuschenden Er-

gebnisse von mehr als zwei De-
kaden ?frikanit?/;hftr TTnahhängigifolt

verweist wird von Afrikas Regieren-

den leicht des Rassismus beschul-

digt Um Alibis waren sie nie verle-

gen: die Folgen des Kolonialismus,

die ungerechte Weltwirtschaftsord-

nung und schließlich die Dürre.

Wer wollte da sagen, daß „es ein

Armutszeugnis fürdiejetzige Genera-

tion afrikanischer Herrscher ist wenn
ein Vierteljahrhundert nach Erlan-

gung der Unabhängigkeit der halbe

Kontinent durch internationale Le-
bensmittelhilfe vor dem Verhungern

gerettet werden mußte“? Oder daß
„gegenwärtige Hungersnöte ihren

Ursprung eher in der Unfähigkeit der

Regierenden als in der Trockenheit
haböl“? Daß „afrikanische Führer
hoffnungslos den Boden unter den
Füßen verlieren »nH deshalb nach
Sündenböcken suchen müssen“?
Was kein europäischer Kritiker zu

sagen wagte, sprach einer dieser afri-

kanischen Führer aus, der Dienst-

jüngste freilich: Yoweri Katuga Mu-
seweni Der zweiundvierrigjährige

Bauernsohn aus einem Kleinen Dorf
im Südwesten Ugandas, derim tansa-

nischen Daressalam Wirtschaftswis-

senschaften studierte - aber seit eini-

ger Zeit wenig übrig hat für Wirt-

schaft ä la Nyerere - und seit Januar
1986 Präsident von Uganda ist, er-

klärt öffentlich, daß nach der Erlan-

gung der Unabhängigkeit viele afri-

kanische Führer ihrer Aufgabe nicht

gewachsen waren, weder intellektuell

noch politisch „und gaw. bestimmt
nicht moralisch“; denn das einzige,

was sie in der neu errungenen Unab-
hängigkeit sahen, war „ein Freifahr-

schein zur Selbstbereicherung mit al-

len Mitteln“.

Selten wurde eine Machtübernah-
me so sehr willkommen geheißen wie
seine. Selten warein Führer inAfrika

so sehr dazu legitimiert Im Kampf
gegen das Unrecht Idi Amins und die

Kritiker seiner afrikanischen Kolle-

gen: Ugandas Museweni FOTO: ap

Unfähigkeit Milton Obotes hatte er

keine Kompromisse geschlossen. In

langen Jahren des Buschkrieges gab

er nicht auf, bis ihm die Macht zufiel.

Nach ununterbrochenem Chaos und
Terror hat er Frieden und Ordnung
gebracht

Wer den Mut hat sich so sehr zu

exponieren, hat auch- so hofft man -

die Stärke, den eigenen hohen Maß-
staben zu entsprechen. Es geht um
die ugandische Wirtschaft die nach

wie vor in Trümmern liegt Wie will er

sie wieder aufbauen? „Zum jetzigen

Zeitpunkt ist das Entscheidende

nicht so sehr die gerechte Verteilung
Hog Vorhandenen durch Sozialisie-

rung; denn das Vorhandene ist zuwe-

nig. Es geht darum, Wohlstand zu kre-

ieren. Wir verzichten aufdie übermä-
ßigen Verstaatlichungstendenzen der

sozialistischen Wirtschaftssysteme;

denn Staatsbetriebe weisen eine Ten-

denz zur Ineffizienz auf. Im übrigen:

Die Auseinandersetzung zwischen
Kapitalismus und Sozialismus mag
Ihre guten Gründe haben. Unsere ei-

genen Probleme sind weitaus ele-

mentarer.“. . _

DIE MEINUNG DER ANDEREN

BERLINER MORGENPOST
Sit br» .• -M «sr Jatir-Kelrr der Stadt:

In Ost-Berlin ist der historische

Kern unserer Stadt angesiedelt. Die-

sen Standortvorteil nutzt die „DDR“-
Führung gehörig aus ... Sie tut so, als

trete die „Hauptstadt der DDR“ zu
ihrer 750Jahr-Feier an. So alt ist die

„DDR“ mm wirklich noch nicht .

BRAUNSCHWEIGER
ZEITUNG

Sie gebt auf eisen Teilaapekt der Asytfra-
Beefn:

nach Tschernobyl als sicherer und
guter Ersatz für Frischmilch, als un-

bedenklich erklärt war- zumindest

in einem Werk bei Gießen - mit Sal-

monellen verseucht Was soll was
kann, was darf der Verbraucher noch
glauben und kaufen, wenn sieb trotz

gegenteiliger Versicherungen der

Verzehr hinterherals bedenklich üncT
gesundheitsgefahrdend herausstellt?

Zuerst der Wein, dann Obst und Ge-
müse, Salat Dosenmjlch und jdzt

Magermilchpulver . . . Hat auch in

diesem Fall das Warnsystem zwi-

schen den Kontroll instanzen versagt?

Wenn schleswig-holsteinische und
saarländische Behörden in kleinen

Dorfteilen, in denen zufällig größere

Gebäudekomplexe ungenutzt sind,

ausländische Flüchtlinge in großer

Zahl unterbringen wollen, dann zeugt
dies nicht nur von Hilf-, sondern vor

allem auch von Tn^tinlrtlpsigkeit . .

.

Wenn die Asylanten dann die Einhei-

znischen dominieren und Gettos bil-

den, muß dies die Toleranz der mei-

sten Deutschen überforden!.

5ambuigec«§ a&enöbtalt

Es sdireflil nr inneren SJAeriidt-ia der
Stadt:

MÜNSTERSCHE ZEITUNG
Sie meint nr Netten **»*—*

Unterdessen halt das Düsseldorfer

Regierungspäsidium, vertreten durch

zwei Hexten mit den beziehungsrei-

chen Namen Bock und Gärtner, die

Neue Heimat ob ihrer Verstöße gegen

die Gemeinnützigkeit weiter für ge-

meinnützig. Wie das? Der Entzug der

Gemeinnützigkeit hätte den Ruin des

Unternehmens bedeutet, bemerkte

Bock, und die Todesstrafe gibt es ja

nicht mehr.

Die Bürgerschaftswahl am 9. No-
vember läßt grüßen: Hals über Kopf
bewilligt der Senat zusätzlich 16 Mil-

lionen Mark pro Jahr für Polizei und
Justiz. Er hat offensichtlich erkannt,

daß nicht nur das Einkesselnvon De-
monstranten auf dem Heüigengeist-

feld Stimmen kosten wird. Die
Schlampereien bei Polizei und Justiz

im Fall Pinzner werden vermutlich

weit größere Auswirkungen haben.

LEMAHN
Die hriwr Zettanfkommentiert die Sen-
kung des DS-OlikmrtntKt:

AUGSBURGER
ALLGEMEINE

Sie fragt, wu wir noch essen sollen:

Ausgerechnet Magermilchpulver,

Die Vereinigten Staaten haben die

-Finanzmärkte überrumpelt und am
Mittwoch abend eine Senkung ihrer

Diskontsätze beschlossen ... Die
Dollar-Baisse, die sich mit der einsei-

tigen amerikanischen Diskontsatz-

senkung beschleunigen dürfte, wird

wohl Japan und die BRD dazu zwin-

gen, demnächst nachzuziehen und
damit dieWünsche von Onkel Sam zu

erfüllen.

Wie Alfons Pawelczyk die Wende in Hamburg verkündete
Es ist nicht leicht für Dohnanyi, unter diesem Vize zu regieren / Von Uwe Bahnsen ^

I
n der Freien und Hansestadt Ham-
burg ist gegenwärtig ein prominen-

ter Nachhilfelehrer am Werke: Alfons

Pawelczyk, Zweiter Bürgermeister

‘ßd Innensenator. Der starke Mann
DoiSPD-Rumpfsenats erklärte am
Stärkung^ als er die personelle Ver-

cherhdtskrafti« unterstehenden Si-

ner Offenheit: „Dtenntgab, in schö-

jetzt bei mir zur Schiisktören gehen

oder ihm einen Platz unter den Schü-
lern zuweist (was nanh Mpiming zahl-

reicher Fachleute dringend notwen-

dig ist), behalt der Nachhilfelehrer P.

für sich. Er legt auch sonst keinen

Wert auf zu viel Publizität in diesem
Bereich: Zahlen zur Krimmalitätsentr

Wicklung etwa sollten als störend und
hinderlich tunlichst nicht veröffent-

licht werden.

gerissen hält Exakt wie ein solcher

hat der Senat sich nach Pawelczyks

Meinung verhalten, als er den „Ham-
burger Kessel“ des 8. Juni auf dem
Heiligengeistfeld in Sondersitzungen

„aufarbeitete“ und dann dazu um-,

stündliche Erklärungen abgab, deren

Kern eine Entschuldigung bei den
Demonstranten war. Dem früheren

und mittlerweile neuen Innensenator

gefiel diese ganze Richtung nicht

unter die 45-Prozent-Marke, die oppo-
sitionelle CDU hingegen aus dem 40-

Prozent-Ghetto bringen. Genau die-

sen Trend signalisieren die seriösen

Meinungsumfragen derzeit

le nicht sicher zu inhaftieren und zü-

gig abzuurteilen vermag, werden nun.
auch die Staatsanwaltschaft, die

Strafgerichte und der
:
Strafvollzug

um 74 Stellen verstärkt \

Seither sind dramatische Dinge ge-

schehen - im Sicherheitstrakt des
Polizeipräsidiums hat ein Berufsver-

brecher einen Staatsanwalt umge-

bracht dann seine Ehefrau und sich

selbst Und die Polizei muß nach ei-

ner Kollektion von Schwerverbre-

chern fahnden, die sich aufNimmer-
wiedersehen aus den Haftanstalten

verabschiedet haben. In der Massen-

kriminalität vor allem bei Diebstäh-

len aus Wohnungen und Kraftfahr-

-fligen, sind die Steigerungsraten

•erend.

ÄS*-« dieser Chronique
^e SPD nicht nurum ihre absolute ^hrheit. sondern

Die Ursachen sind leicht zu erklä-

ren: Die devoten Verbeugungen der

Senatsriege nach ganz linksaußen ha-

ben dort niemanden beeindruckt;

warum auch? Die Sicherheitspannen

aber haben die Wähler der Mitte ver-

schreckt ohne die keine Mehrheit zu
verteidigen ist und eine absolute

schon garoicht Vor diesem Hinter-

grund stellte der Genosse Innensena-

tor den Lehrstoff für den politischen

Nachhilfeunterricht im Senat zusam-

Das ist ein Vorgang von grundsätz-

Sweite Bü:

men.

Da ursprüngliche Anlaß, der „Kes-

sel“ auf dem Heiligengeistfeld, er-

scheint ri*rrn nur noch marginal. Die
eigentliche Lektion bestehtin fast300

neuen Stellen und besserer Ausstat-

tung fürdie Polizei, insbesondere: be-

waffnete Beamte sind ab 22 Uhr in

den Nahverkehrszügen. Und da es

keinen Sinn macht nurdie Polizei zu
verstärken, wenn die Justiz Kriminei-

licher Bedeutung. Der Zweite Bür-
germeister und Innensenä or, in die-

ser Reihenfolge, wird sich c lesen Ter-

raingewinn nicht wieder übnehmen
lassen - law and order, njit Augen-
maß, ist angesagt.

Schon zeigen-sich ai

Sequenzen für
1 das *

Machtgefüge

von Dohnanyv vor der.

dos medienhungrig, kor

in Begleitung seines

die elektrisierende Ne _

den, daß die öffentlichen

men Hamburgs.' künftig -

triebswirtschaftlichen Gr
geführt werden sollen. Die

kong der Polizei^ber gab
~

vor surrenden Kameras

karrnt Leichter wird es nicht
j

Regierungschef; unter die

die Senatsgeschäfte,zu leiten)

die Kon-
atsinteme

ter Haus
beson-

nte soeben

ators

:verkün-

pterneh-

ach
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ZwölfJahre Krieg In Libanon

haben ans der „Perle des

- fögptar einen Schutthaufen

gemoscht. Ein Schutthaufen, in

le^Mensehen lebenund in dem
- —

- i^ie Kegeln
; ein Besuch in

mit Blick auf die

für 300 Dollar pro Nacht

Sifon HORST ROLLER
Anblick ist diesmal noch

ertder als bei mei-
'nem letzten Besuch: Nichtnur

die bereits seit längerem zerstörte In*

r^n^arft, sondern auch die entfernte-

ren Viertel und Vororte liegen nun
ftfenfalia in Trümmern. Hier, so hat

ms den Anschein, gibt es fast nichts

ineHrjiu zerstören.

Öffentliche Verkehrsmittel fahren

langstnicht mehr. Beiruter. die regel-

mäßig irgendwohin wollen, haben in-

zwischen feste Monatsverträge mit fa-

tä&dscben oder gewinnsüchtigen
TVrifahrem abgeschlossen. Diese

bringen den Mann zur Arbeit, die

Kinder zur Schule und die Frauen

zum Einkäufen, und holen sie auch
wieder ab. An besonders gefährlichen

Tagst erledigen die Fahrer auch die

lebensnotwendigen Besorgungen -

mit Hilfe eines Einkaufszettels.

Freie Taxen? Sie sind kaum unter-

wegs. Wenn, dann halten sie nur, so-

fernman eine Uniform (und sichtbar

eine Waffe) trägt, oder wie ein devi-

senträchtiger Ausländer aussieht Be-

zahlt werdenmuß in US-Dollar. Deut-

sche Mark oder Schweizer Franken
werden in der einstigen Hochburg
der Straßen-Geldwechsler nur in

Ausnahmefallen akzeptiert.

Bei keinerTaxi-Fahrt wird ein Zäh-

ler eingeschaltet Den Tarif bestimmt
das Risiko. Für ein paar Straßenek-

ken beträgt er mindestens 20 US-Dol-

lar. Wer gar über die „grüne“ Demar-
kationslinie, also vom „christlichen“

Ost-Beirut in das von Muslims und
Drasei beherrschte West-Beirut will,

zahlt an ruhigen Tagen 100 Dollar.

Wird irgendwo geschossen, steigt der
Tarif bis auf das Fünffache. Viele ein-
stige „Checkpoints" gibt es nicht
mehr. Der riskante Schleichweg
durch die leerstehenden Zoü-Lager-
HaDen des einst florierenden Hafen»;

ist dicht

Auch wer längere Fahrten plant,

muß tief in die Tasche greifen. Nicht
nur wegen des Risikos, sondern auch
wegen des knappen und teuren Treib-
stoffs.

Noch im vergangenen Winter hatte
es in Beirut Benzin in Hülle und Fülle
gegeben. Die beiden einzig funktio-
nierenden Ministerien (Finanzen und
Energie) subventionierten den Treib-
stoff so massiv, daß er an den Tank-
stellen zum halben Selbstkostenpreis

abgegeben wurde.

Die Libanesen wären nicht Libane-
sen, wenn sie damit nicht Millionen
verdient hätten: Sie schmuggelten
das billige Benzin nach Syrien und
Jordanien. Damals bürgerte es sich
auch ein, den Sprit nicht mehr pro
Liter, sondern nur in 20-Liter-Posten

abzugeben. „Darunter lohnte es sich

nicht“, sagt mir mein ehemaliger
Tankwart Abdul

Das knappe Benzin
treibt die Preise

Doch im vergangenen Dezember
wurde der Benzinpreis verdoppelt -
auf umgerechnet zehn Mark pro 20
Liter. Ende Juni wurde er erneut um
ein Drittel angehoben. Seitdem
herrscht in Beirut die große Benzin-

knappheit. weil keine Schwarzmarkt-
interessen mehr hinter dem Import
stehen.

An der Ost-Beiruter Tankstelle von
Sarba ist der Kanister jetzt zwar mit
110 libanesischen Pfund angeschrie-

ben. Das ist der Preis, den die staatli-

che Treibstoffkasse „CAC“ für das
libanesische Staatsgebiet festgelegt

hat. Nach deutschem Geld sind das

nicht wnmal fünf Mark. Zahlen

mein Chauffeur jedoch runde 300

Pfund. Der „Aufschlag" von 190

Pfund ist die „Milizsteuer*. Sie fließt

in die Kasse der-Phalangfcteu von
Präsident Gemayel, die hier die

„Schutzherrschaft“ ausüben.

Aus dieser
)r
Benzmsteuer“ und den

ebenso illegalen ZoHeinnahmen im
phalangistischen ’ Privathafen „Bei-

rut 5“ werden nicht nur Sold und
Waffen der Milizionäre bestritten. Die
„Kataeb“, wie sich die Phalangisten
ärabisch nennen, sorgen auch für die

Müllabfuhr und den Sanitätsdienst

Und sie haben auch eine recht effekti-

ve Kriminalpolizei auf die Beine ge-
stellt

Sollten Treibstoffabgabe und Ha-
fenzoll für diese Aufgaben nicht aus-

reichen, so tritt einer der 850 Mfliz-

Steuereintreiber von Ost-Beirut in

Aktion. In Begleitung von Bewaffne-
ten zieht er von Tür zu Tür und sam-
melt mit entsprechendem Nachdruck
„Spenden für das maronitische Ge-
meinwohl“.

Rechnungen für Strom, Gas, Was-
ser und Telefon haben die Bewohner
aller Teile von Beirut schon seit 1982

nicht mehr erhalten. Dabei funktio-

niert vor allem das Telefbnnetz noch
immer wesentlich besser als in ande-
ren vergleichbaren orientalischen

Großstädten.

In West-Beirut haben die „progres-

siven Sozialisten“ des Drusenführers
Walid Dschumblat in dem durch sie

kontrollierten Rauscheh-Distrikt eine

andere Methode ihrer Finanzierung

entwickelt das Glücksspiel

Das Monopol gehörte einstdem be-

rühmten „Casino du Laban“. Heute
herrscht freie Bahn: In den Ruinen
des bis zum israelischen Angriff vor

vier Jahren recht nobel gebliebenen

Rauscheh mit den früher von jedem
Orienttouristen bestaunten „Tauben-

grotten“ in den Ufer-Klippen sind

fünf als „sozialistische Parteilokale“

deklarierte Spielhöllen imterge-
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Beirvt *86: Autobomben, Feuer, zerstörte Häuser, Tote, Verletzte - und herausgeschriene Angst
. FOTO: KHAUL DEHAINI

bracht Die sicherste ist das „Cheval“,

zehn Meter tief in den Felsen ge-

sprengt

Im „Cheval“ sind in dieser Nacht
ständig zwischen zehn und fünfzig

Spieler anzutreffen. Am Roulette-

tisch beträgt der Mmdesteinsatz fünf

Mark, beim Blackjack das Zwanzigfa-

che. Im Morgengrauen verrat Ge-

schäftsführer Fand den Gewinn die-

ser Nacht: umgerechnet 171000
Mark. Einer Nacht in der vor den
Stahltüren des „Cheval“ gekämpft
wurde.

Tiefer Frieden am
Strand von Dschnnieh

Szenenwechsel: 30 Kilometer wei-

ter nördlich am Strand von Dschu-
nieh: einBüd wie im tiefsten Frieden.

Die blaue Bucht ist mit bunten Se-

geln besetzt Badenixen kurven auf

Wasserskiem um die für Libanon be-

stimmten Versorgungsschiffe aus Zy-

pern. Sonnenbebrillte Playboys las-

sen sich auf Luftmatratzen schau-

keln. Im Sand spielen Kinder und
s?chle<»lrpn Fis, während sich ihre Vä-
ter und Bruder in Beirut gegenseitig

umbringen.

Auch das Nachtleben, einst im Be-

reich des Nobel-Hotels „St George“

und um die Place Etoüe herum kon-
zentriert, hat sich hier in Dschunieh
neu angesiedelt Discos, Kneipen,
Bars und Bordelle. Hier vergnügen

sich abends die maronitischen Solda-

ten nach ihrem blutigem Tagewerk.

Das christliche Kreuz, als Silberamu-

lett am Hals hangend, legen sie auch
dabei nicht ab. Ein Besuch bei einer

der „Damen“ kostet je nach Dauer
und Wünschen zwischen 150 und 500

US-Dollar.

Die Mädchen kommen aus Thai-

land und Korea. Nicht zu verwech-

seln mit den '39 000 Hflnsgehflfinngn

aus Sri Lanka, die noch immer bei

Ost-Beiruter Familien arbeiten. Denn
keine Maronitin, die etwas auf sich

hält würde im Haushalt selbst einen

Handgriff tun.

Schwierigstes Problem für Beirut-

Besucher ist es, ein Obdach für die

Nacht zu finden, auch wenn ein hal-

bes Dutzend Hotels noch existiert.

Der Preis pro Übernachtung liegt

zwischen 120 und 350 US-Dollar pro
Zimmer. Luxus wird dafür nicht ge-

boten, dafür ein zerschossenes Fen-

ster mit einem ebenso gutem wie ge-

fährlichen Überblick auf die Kampf-
handlungen.

Die Einrichtung: ein
_

Bett, ein

Stuhl, ein schmutziges Waschbecken
ohne fließend Wasser. Dennoch sind

diese einst vielstemigen Häuser

meist ausgebucht Sie beherbergen

jetzt sogenannte „Ein-paar-Tage-

Flüchtlinge“ aus einem gerade beson-

ders gefährdeten Stadtteil im um-
kämpften Beirut

Ein Drittel aller Libanesen ist heu-

te arbeitslos. In Dschunieh gibt es

kaum eine Familie, die nicht Flücht-

linge (meist Freunde und Verwandte)

ausgenommen hat Manch ein Haus-

halt ist so um fünf bis zehn Personen

gewachsen.

Entsprechend bescheiden sieht die

tägliche Speisekarte aus. Wo sich

Beirut '84: Die Strafte ersetzt die zerbombten Geschäfte
FOTO: POIY-PRESS

einst die Tische bogen, wenn Gäste
kamen, gibt es heute etwas grünen
Salat wTwn Teller geschabte Karot-

ten und etwas Hackfleisch- Letzteres

auch nur, weü gerade draußen am
Gehsteig ein Schaf geschlachtet und
für die Meistbietenden in Stücke ge-

hackt wurde. Der Preis: 97 Mark pro

Kilo.

Nach den Recherchen derKollegen
von der Tageszeitung „Orient/Le

Jour“ sind Fleisch und Eier seit April

um 95, Milch um 85, Speiseöl um 62,

Tee um 84 und Kaffee sogar um 164

Prozent teurer geworden. Im Schnitt

haben sich damit die Lebensmittel-

aufwendungen einer libanesischen

Familie zwischen August 1985 und
1986 verdoppelt
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Das' ganze Jahr ist

Schlußverkauf

Um dem Geldmangel in den brei-

testen Schichten abzuhelfen, hat die

Regierung seit Sommer 1983 soge-

nannte „Billigst-Ausverkäufe“ für

Bedarfsgüter aller Art eingeführt Sie

würden unseren Sommerschlußver-
käufen entsprechen - wenn es nur
etwas zu verkaufen gäbe. Und auch
die „Billigstpreise“ laufen, das stellen

die Beiruter täglich fest, sich fest

stündlich selbst davon.

Beispiel: Im Warenhaus „Rivoli“

liegen am Eingang ein Paar feste

Socken, mit einer Menge überklebter

Preisschilder. Das letzte lautet auf

112,75 libanesische Pfund. Eine Stun-

de später ist der Preis gestiegen: 125

Pfand-

Gute, aber für das Beirut von heute

recht ausgefallene Ware gibt es nur in

den „Boutiquen“ gegen US-Dollar.

Da liegen neben Schweizerkäse auch

italienische Seidenblusen, stehen die

teuersten japanischen Videorecorder.

Darüber in Reih und Glied Flaschen

der Marke „Apollinaris“, zu 4,30 US-
Dollar das Stück.

Brot ist fest ebenso knapp gewor-

den wie Benzin. Arbeitslose stehen

die halbe Nacht vor den Bäckereien

an. Dort kaufen sie Fladenbrot zum
offiziellen Fixpreis von 20 Pfennig.

Anschließend verkaufen sie es bis

zum achtfachen Übeipreis von Haus
zu Haus. Und die wohlhabenden
Käufer sind froh, das Brot ohne Ris-

kio für Leib und Leben erwerben zu

können.

Sowohl bei der Regierung wie an
den Schaltstellen aller Milizen liegen

Pläne für die Rationierung von Mehl
und die Ausgabe von Brotbezugs-

marken schon längst, bis ins kleinste

Detail ausgearbeitet, in den Schubla-

den. Nur Arrak, den libanesischen

Anisschnaps, gibt es im Überfluß.

Wieso, kann niemand so recht er-

klären.

Ein anderes Betäubungsmittel in

diesem Grauen sind Drogen. Gewis-
senhaft hat der Besitzer einer Beiru-

ter Apotheke in den letzten fünfJah-

ren darüber Buch geführt Sein Fazit

Die Nachfrage nach Schlaf- und Be-
ruhigungsmitteln ist um das Achtfa-

che gestiegen. Haschisch ist an jeder

Straßenecke zu haben, fürrund sechs

Mark pro Drei-Gramm-Prise. Auch
harte Drogen gibt es ohne Probleme.

Billiger sind nur noch jene Stra-

ßendimen, die in den Ruinen derRue
Ahmad Schauqi stehen, zwischen der

„grünen Linie“ und dem Hafen. Ihr

Tarif: etwa zwei Mark.

Alltag in Beirut Von den Ereignis-

sen im Ausland ist man - bis auf

Kurzwellenfunk - ziemlich isoliert

Doch am Flughafen von Beirut erwi-

sche ich am Kiosk tatsächlich ein

Exemplar der WELT. Es ist lediglich

zwei läge alt (SAD)

Im Hinterhoffünf Minuten Höllenglutfür 80 Kopeken
tel Mpin l.ieblinesbad ist das Sandu- rer ganzen Natürlichkeit Nur die ser über den Körper fließen und be- Länger als fünf Minuten vermag gerinne

Ein ga&z und gar russisches

Vergnügen hat alle

revolutionären Stürme
überdauert: das Banja. Zur
Entspannung von Körper und
Seele geht der Moskauer wie eh
radje ins Dampfbad.

Von R.-M. BORNGÄSSEK

Muße brauch; man, Zeit und
Gesellschaft - um das selbst-

verständliche Ritual eines

russischen Dampfbades zu genießen.
Eine russische „Warna“ ist vor. einem
Schwimmbad mit Sauna, Fitneßraum
URd Wasserquirler so meilenweit ent-

fernt wie eine Mundharmonika von
«aer Stradivari.

Dies ist ein Ort gemeinschaftlichen

Vergnügens, der Eintracht ms: sich

und der Natur. Banjas sind so

durch und durch russisch wie die

Plötzlich einfcerufer.er. Versammlur;-
*ea am den Küchenrisch und gehö-

211 den weniges wirklichen

Wfcchxnachem der Sowjeigesell-

Russische Dampfbäder exi-

selbst auf dem Lind, :r. wir.zi-

f®
1 Orten. Sie überdauerten Kriege,

»evdutionen und Paneidesreie.

Moskau findet man sie versteck;
a Hinterhöfen der alten Häuservier-

teL Mein Lieblingsbad ist das Sandu-

nowski-Bad, mitten im Zentrum der

Stadt. Einst war es das eleganteste im

alten Moskau. Die reiche Kaufmann-

schaft und die Aristokratie verkehrte

hier, doch auch Generäle und Dichter

- wie Tschechow - gingen hier ein

und aus. Heruntergekommen ist die-

ses einst so prächtige Gebäude, ange-

schlagen die Statuetten, zerbrochen

vielfach die Fliesen und die Säulen-

gakrie. Doch all diese verblaßte Herr-

lichkeit wird noch immer von dem
Licht der Kronleuchter beschienen,

von pompösen Stehlampen erhellt

Russische Banjas sind streng ge-

trennt: separate Eingänge fürMänner

und Frauen. Vor dem Gebäude ver-

kaufen Frauen in Körben ihre Ruten.

Man kann wählen zwischen Birken

und Eichenzweigen, das Büschel für

einen Rubel. Eiche massiert besser,

schwören die einem Birke ist gut für

die Haut, so die anderen. 80 Kopeken

kostet der Eintritt in dieses „Para-

dies". Die Regeln sind streng, es gilt,

gewissenhaft das Ritual einzuhalten.

Darüber wacht eisem die Badefrau.

In dem gewaltiger. Vorraum trifft

der Neuankömmling bereits auf seine

nackten Mitmenschen. Alte, junge

Frauen, Halbwüchsige, sie alle bewe-

gen sich ungeniert, zeigen sich in ih-

rer ganzen Natürlichkeit Nur die

energische Badefrau trägt einen wei-

ßen Kittel, sie weist der Neuen einen

Platz auf einer Holzbank zuund über-

gibt ihr riesige Leinentücher,
_

in die

man sich gmhüllen kann wie in eine

Toga. Der gewaltige Raum ist aufge-

teilt mit Sitzbänken wie ein Zugwag-

gon ohne Türen.

Manche Frauen ruhen, dösen, lesen

oder schwatzen. Eine wohlige Ent-

spanntheit liegt in der Luft Die

Nacktheit der Anwesenden ist weder
aufdringlich noch zeigt sie Zeichen

der Prüderie. Man könnte meinen, die

Russen wären ein sinnliches Volk.

Man zeigt Taille

und pralle Pos

Man gibt sich unverkrampft, zeigt

schlanke Taillen, wohlgerundete Pos,

quellende wabbelige Fleischmassen,

zeigt Narben und tragt Tätowierun-

gen - zum Beispiel mit dem Namen
des Liebsten - stolz wie Schmuck.

Körper-Landschaften, die mehr aus-

sagen als erzähltes Leben.

Das Ritual beginnt Aus überdi-

mensionalen Wasserhähnen, die alle

noch aus dem letzten Jahrhundert

stammen, läßt man nun warmes Was-

ser über den Körper fließen und be-

ginnt sich einzuseifen. Ein Akt, der

von den Russinnen mit Präzisionund
Vehemenz vollführt wird, daß man
nur staunend denkt, die werden sich

noch die Haut aufscheuem. Denn mit

einer fest an Besessenheit grenzen-

den Gründlichkeit wird der eigene

Körper wieder und wieder abgeseift,

abgeschäumt abgeschrubbt Jede

Hautfeite wird inspiziert, jede Pore

gereinigt Noch einmal und noch ein-

mal Die Leiber der Frauen glänzen

längst rosig wie kleine Ferkel

Und dann, Wollmützen auf dem
Kopf (damit es keine Kopfschmerzen

gibt, manche tragen auch noch Woll-

handschuhe) hinein in das Herz der

Banja, in die Schwitzkammer. Eine

Welle heißer Luft verschlägt den

Aiem, beißt tief in die Lungen hinein.

Im Halbdunkel, über der Treppe, sit-

zen auf der Empore die schwitzenden

Nackten. Nur schemenhaft erkennt

man die kauernden Gestalten. Wie

beim Hexensabbat, so scheinfs, peit-

schen sich die Frauen gegenseitig.

Man hört abgehackte spitze Schreie,

wollüstiges Stöhnen, lautes Grunzen

der Behaglichkeit Rot gestriemt sind

die schwitzenden Leiber - nur vom
Glühbimenlicht erleuchtet - Dantes

Inferno taucht vor den Augen auf.

Länger als fünf Minuten vermag

man es nicht in dieser Höllenglut aus-

zuhalten. Schnell zurück durch die

Tür, ehe die anderen brüllen, daß

kühle Luft eindringt Eiskalt prasselt

das Wasser aus den Duschen auf den

Körper, Duschen, die von allen Seiten

kitzelnd besprühen und massieren.

Zum Schluß noch zwei, drei Schüs-

seln kaltes Wasser über den Kopfund
Körper gestülpt und dann ruhen auf

den breiten Marmorbänken.

Das Banja ersetzt

die Meditation

Ermattet streift man alles von sich

ab. Die kleinen grauen Zellen haben

sich längst in einen wohl-warmen

Brei verwandelt Nichts zählt mehr

als der eigene Körper, der gepflegt

und erlebt sein will Jetzt ist die Zeit

gekommen, wo auch die quirlige eu-

ropäische Unrast von einem sinkt

man schläfrig zu träumen beginnt

Das Banja ersetzt transzendente Me-

ditation.

Nach diesem schweißtreibenden

Akt, den man zwei- bis dreimal wie-

derholt geht 01311 eingewickelt in

sein Leinentuch in den Vorraum und

schwatzt locker mit seinen Mitbür-

gerinnen, knabbert am kalten

Hühnerschenkel und trinkt wässeri-

ges russisches Bier. Manchmal bietet

eine Nachbarin auch ein Schlück-

chen Wodka an zur Kreislaufstabili-

sierung.

Im Kreis der Mit-Nackten sind nun

alle hemmenden Barrieren endgültig

gefallen. Man läßt sich Klatsch erzäh-

len, hört von Tragödien im Familien-

kreis, es ist die Stunde, da der russi-

sche Mensch sich wieder auf sich

selbst besinnt da er alle Außenein-

flüsse abstreift

Man geht zur Kosmetikerin zwi-

schendurch, die noch per Hand mit

wunderbar beruhigenden Bewegun-

gen das Gesicht massiert es dann

dick mit Kakao-Butter emeremt. Wie-

der ruht mau auf Marmorblöcken,

läßt sich massieren, maniküren und

pediküren. Langsam entsteht ein

neuer Mensch.

Die Stunden verrinnen, der Tag

entschwindet. „Zeit muß man sich

lassen, das ist das Geheimnis russi-

scher Banjas“, sagt die alte Frau mit

rosigem Gesicht und langem dünnen

Zopf „Ihr Jungen habt es immer so

eilig, das ist nicht gut“

Durch Wasserdampf geläutert ver-

läßt man das Banja, um den Widrig-

keiten des Alltags zu trotzen.

Eine falsche

Liste

geistert

durchs Land
Von HEINZ HILDEBRANDT

I
n Süddeutschland machte sie in

Werkskantinen die Runde, in

Norddeutschland wurde sie Haus-

frauen beim Einkäufen in die Hände
gedrückt, sie wurde sogar in Schulen
verteüt: die sogenannte ..Liste des

Krankenhauses von Villejuif“. Sie

gibt sich einen wissenschaftlichen

Anstrich, und sie nennt sich ..Leitfa-

den fiir.Lebensmittelzusatzstoffe". ih-

re Autoren aber bleiben ungenanm.
Doch sie ist nichts anderes als eine

Fälschung mit dem Ziel, dieVerbrau-

cher zu verunsichern.

Die aus Frankreich stammende Li-

ste führt insgesamt 139 sogenannt*

E-Nummem auf, die Code-Nummern
von Leöensmittefeusatzstoffen, die

von der EG-Kommission zugelassen

sind. Jeder Verbraucher kann bei den
ihm angebotenen Lebensmitteln fest-

steilen, welche E-Zusatzstoffe sie ent-

halten, denn nach dem in der Ge-

meinschaft geltenden Lebensmii-

tel-Kennzeichnungsrecht sind diese

Angaben auf allen zum Verzehr be-

stimmten Produkten auszuweisen.

Dabei wissen offensichtlich die we-

nigsten Verbraucher, daß beispiels-

weise E 330 nichts anderes ist als

simple Zitronensäure, ein in Früch-

ten und vor allem in Südfrüchten

durchaus natürlicher und völlig un-

schädlicher Bestandteil.

Warnung vor dem
ungefährlichen E 330

Auf der „Liste“ ist nun ausgerech-

net dieses E 330 als ..besonders ge-

fährlich und krebserregend“ klassifi-

ziert, zusammen mit weiteren 29 E-

Nummem, die als giftig bezeichnet

werden, teüweise sogar mit Zusätzen

wie „Dannstörungen hervorrufend"

und ähnlichem.

Weitere 37 E-Nummem werden als

„verdächtig** eingestuft, der Rest der

Zusatzstoffe dagegen als harmlos be-

zeichnet, was der ganzen Liste einen

Anstrich von Objektivität geben soll.

Dazu trägt auch der Briefkopf bei,

denn bei dem genannten Kranken-

haus von Villejuif handelt es sich um
eine in Frankreich sehr renommierte

Anstalt, der auch ein Krebsfor-

schungsinstitut angeschlossen ist.

Das Krankenhaus hatte sich beim er-

sten Auftauchen der Liste vor 10 Jah-

ren sofort distanziert und die Liste

eindeutig als Fälschung bezeichnet.

Trotzdem kursierte diese Liste in

den folgenden Jahren immer wieder

in Frankreich, vor allem an Schulen

und in Sozialzentren. 1979 tauchte sie

erstmalig auch in Italien und Belgien

auf.

Nun fand die Fälschung ihren Weg
auch in die Bundesrepublik, aller-

dings mit einer Variante: Zusätzlich

werden noch namhafte Hersteller von

Lebensmitteln genannt, die die an-

geblich so gefährlichen Zusatzstoffe

verwenden. Darm kommt der Hin-

weis „Eltern, denkt an die Gesund-

heit eurer Kinder“, das alles dann in

eine Aufforderung zum Kaufooykott

mündend. Solche Listen, wie gesche-

hen, von Lehrern im Unterricht an

ihre Schüler verteüt, sorgen dann lur

eine entsprechende Resonanz. Zu-

schriften an die Unternehmen kom-
men vor allem von Müttern, die sich

Sorgen über das Wohl ihrer Kinder

machen.

Gesundheitsministerium

dementiert

Wie in Frankreich und in Belgien

hat inzwischen auch das Bundesmini-

sterium für Jugend, Familie, Frauen

und Gesundheit in einer Pressemit-

teilung darauf hingewiesen. daß die

Liste eine Fälschung ist. Darin fehlt

auch nicht die Feststellung, daß hier

die Nummern von Stoffen aufgeilihrt

werden, die in der Bundesrepublik

nicht zugelassen sind und außerdem

noch Nummern genannt werden, die

es überhaupt nicht gibt.

Wörtlich heißt es beim Gesund-

heitsministerium: „Die in der Bun-

desrepublik Deutschland zugelasse-

nen Zusatzstoffe sind in langjährigen

Tests untersucht und aufgrund ihrer

gesundheitlichen Unbedenklichkeit

zugelassen worden. Selbst beim

kleinsten Verdacht, ein Zusatzstoff

berge gesundheitliche Risiken, wird

die Zulassung verweigert- Das gilt

auch für Zusatzstoffe, die durch die

EG zugelassen sind.“

„Ins Altersheim
Wollte ich auf
keinen Fall“

Kursana-Residenzen sind die

anspruchsvollen Wohnstifte

für aktive Individualisten.

Hier wird man verwöhnt

Hier bleibtjeder sein «eigener

Herr**. Mit eigenen Möbeln.

Haustier usw. Hier kann

man Vertrautes mit Neuem
bereichern und das Leben in

der Gewißheit genießen, daß

man auch medizinisch

bestens versorgt ist Bis hin

zur liebevollen Pflege.

Kursana-Residenzen gibt es Niendorfund Wedei/Holstein,

in Bad Pyrmont, Celle, Wir schicken Ihnen gern

Freiburg, Fürth, Hamburg- ausführliche Informationen.

le&idenzen
Mehr Lebensfreude im Alter

Pilotysiraße 4. 8000 München 22

( Kostenlos und unverbindlich bei Einsendung

I dieses Coupons:

Ich interessiere mich für:

I O Bad Pyrmont oCelle O Fürth O Freibure

C Hamburg-Niendorf c- Wedel/Holstein.

NulTK-'Vamanic

5iiafle/Nr

.
PoMliiizaHUOn

Kursana-Residenzen

I Pilotystr. 4

,
8000 München 22

Hin

Unternehmen der

Peter Du>-.rnunn
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»Grüne sind

für Katholiken
nicht wählbar“

CDU in NRW für

Medienkompromiß

;i© gioben mehr

ab Sie meinen
Nutzen Sie jeden Samstag den

großen Stelienanzeigenteü für

Fach- und Fühningskrafte

DIE#WELT
U7I4BH11G1GE TAGESZEITUNG ECB DEUTSCH LAAD

bestehen, daß die Zeitungsverleger

im Land ungehindert Zugang zum
Privatfunk haben. Die Kommunen
sollten dagegen nicht mitwirken. Die
CDU wende sich auch gegen eine Be-
teiligung des WDR an Anbieterge-

meinschaften. Anstatt der umstritte-

nen lokalen Medienräte solle die

.Landesanstalt für Kommunikation“
überwachen, ob die Lizenznehmer ih-

re Auflagen erfüllten.

Grüne beraten

über Stiftung

Cattenom nicht

zu verhindern

Erlaßflut in der

Schule gebremst

r.

H
KNA,Köln

Die Grünen sind nach Auffassung
des Voreitzenden der Deutschen Bi-

schofskonferenz! Kardinal Joseph
Höffher, für Katholiken nicht wähl-
bar. In einen! Interview der „Kolni-

schen/Bonu6r Rundschau“ warferih-
nen vor, die Ehe als Institution in
Frage zy'steilen und den staatlichen

Schutz' des ungeborenen Lebens
preisjugeben. Unannehmbar sei die

Finphzieriing von Abtreibungen
durch die gesetzlichen Krankenkas-
sen. Höffher bedauerte, daß es in die-

Ser Ftage bisher keine Klage beim
/ Bundesverfassungsgericht gegeben

habe. Außerdem erneuerte er seine

Kritik an der Kernenergie. Es sei not-

wendig, nach anderen Energiequel-
len Ausschau zu halten, wenn keine

„absolute Sicherheit“ erreicht wer-
den könne. Der Kardinal befürworte-

te ein Hirtenwort der katholischen

Bischöfe zur bevorstehenden Bun-
destagswahl Letztendlich müsse je-

doch darüber die Deutsche Bischofs-

konferenz entscheiden. „Wenn wir

Stellung nehmen“, so der Kardinal,

„dann wird es keine politische sein“.

AP, Essen

Die CDU im nordrhein-westfäli-

schen Landtag hat der regierenden

SPD einen Kompromiß zum ange-

strebten Landesmediengesetz ange-

boten. Ihr Mediensprecher Ottmar

Pohl erklärte, seine Partei könne den
Vorschlag der SPD akzeptieren, loka-

len Rundfunk jeweils in Programm-
und Kapitalgesellschaften zu glie-

dern. Die CDU werde aber darauf

dpa, Bonn
Der Bundeshauptausschuß der

Grünen will am Wochenende über die
Gründung einer eigenen Parteistif-

tung beraten. Dabei soll nach Vorstel-

lungen des Bundesgeschäftsführers

Walde zunächst die künftige Bil-

dungsarbeit der Partei gründlich vor-

bereitet werden. Später sei eine Ent-

scheidung über Konsequenzen aus
dem Urteil des Bundesverfassungs-

gerichts zur Finanzierung von Partei-

stiftungen zu treffen.

dpa. Saarbrücken

Die für Oktober vorgesehene Inbe-

triebnahme des ersten Blocks des

französischen Atomkraftwerks Catte-

nom ist nach Ansicht von Bundesum-
weltminister Wallmann (CDU) nicht

mehr zu verhindern. Aber vor der In-

betriebnahme sollten jedoch die Re-

aktorsicherheitskommissionen der

Bundesrepublik Deutschland und
Frankreichs den Sicherheitsstandard

neu bewerten. Außerdem solle es

künftig Kontrollen eines internatio-

nalen Expertengremiums geben.

P. F. R. Stuttgart

Die Entbürokratisierung der Schu-

le macht in Baden-Württemberg wei-

tere Fortschritte. 1980 gab es noch

3500 zum Teil umfangreiche Verhal-

tungsvorschriften. Vom kommenden
Schuljahr an bleiben im Bereich der

Oberschulämter nur noch sechs

übrig. Kultusminister Gerhard May-

er-Vorfelder (CDU) will sich „auf die

Zielvorgabe und einige wenige unver-

zichtbare Rahmenfestlegungen“ be-

schränken. Eine Arbeitsgruppe soll

dafür sorgen, daß die „alte Erlaßflut
11

nicht durch eine neue ersetzt“ wird.
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„Mir ist bekannt, daß alle Menschen mal Fehler ma-

chen. Dos muß man auch einem Minister zubilligen.

ln der Bewertung von

Kernkraftwerken ist Oskar

Lafontaine nach wie vor

kompromißlos. Sie sind für

ihn von „totalitärer Zer-

störungsgewalt“. Zu Kom-
promissen bereit zeigt sich

der Atomkraftgegner und

Ausstiegsbefürworter in-

des, wenn es gilt, innerpar-

teiliche Solidarität zu de-

monstrieren: Keine Diffe-

renzen mit Kanzlerkandi-

dat Johannes Rau in der

Energiepolitik.Das Fisch-

sterben ist an dem Verkün-

der einer „ökologischen

Erneuerung“ nicht spurlos

vorbeigegangen. „Wir ha-

ben einen Image-Verlust

erlitten“, sagt Lafontaine.

Mit dem Regierungschef

sprach Ulrich Reitz.
-D« Hauff-Papi« ist ehrlich und realistisch. Es ist die
Grundlage für den Ener^Iekurs derSPD mit Boa."

„Wir haben einen Image-Verlust Erlitten
WELT: Hat der schlechte Geruch

der toten Fische in der Saar auch

die Luft in der Regierung verpe-

stet?

Lafontaine: Als einziger Vorwurf

bleibt, daß drei Wasserproben verspä-

tet analysiert wurden. Nach der vor-

schnellen Erklärung von Leinen, der

den Ergebnissen einer Schnelltest-

Analyse aufsaß und deswegen fälsch-

lich einen Verursacher gefunden zu

haben glaubte, waren wir öffentlich

in der Schieflage. Alle Besserwisser

stürzten sich in einen Rausch der

Schadenfreude.

WELT; Aber der Skandal hat auch

eine politische Dimension. Sie ha-

ben im Bundestagswahlkampfeine
ökologische Erneuerung angekün-

digt und gleichzeitig der Bundesre-

gierung Untätigkeit vorgeworfen.

Dann aber sind die toten Fische in

der Saar geschwommen. Ist das für

Sie ein Glaubwürdigkeitsproblem?

Lafontaine: Nein. Ich verstehe Um-
weltpolitik nicht so, daß man im
Nachhinein, wenn ein Fluß vergiftet

ist einen Reparaturbetrieb aufmacht
Umweltpolitik ist für michmehr Der

Versuch, die Wirtschaft ökologisch

umzustrukturieren, in einer Weise,

die Umweltbelastungen abbaut und
weitgehend ausschließt Daß jemand
einen Fluß vergiftet oder eine andere

Schandtat begeht das kann niemand
verhindern.

WELT: Trotzdem: Glauben Sie

nicht daß dieser Skandal Image-

Probleme nicht nur für Leinen,

sondern auch für den Regierungs-

chefaufwirft?

Lafontaine: Die. die uns übel wollen,

sind ohnejede Sachkenntnis. Sie un-

terstellen, die schnellere Auswertung
von drei Proben hatte irgend etwas

geändert Das ist falsch. Wenn Sie

Bezeichnung undQuantumeinesGif-
tes wissen, das bereits gewirkt hat,

können Sie keinen Fisch wiederbele-

ben. Ein Image-Vertust den wir si-

cher erlitten haben, fußt also nicht

immer auf objektiven oder gar natur-

wissenschaftlichen Grundkenntnis-

sen. Zweifellos sind Fehler gemacht
worden, das habe ich öffentlich ge-

sagt und auch Jo Leinen genannt
Darüber zu sprechen, ist richtiger als

das Natürlichste auf der Welt zu ver-

Zehn Jahre nach
Brüsewitz: Mann
verbrennt sich

DW. Berlin

Ein 48jähriger Deutscher hat sich

auf dem Marktplatz der thüringi-

schen Kleinstadt Schleusingen bei
Suhl vor den Augen zahlreicher Men-
schen mit Benzin übergossen und an-
schließend angezündet Wie das Ber-
liner Informationsbüro West berich-

tete, hat sich die öffentliche Selbst-

verbrennung bereits am lß. August
ereignet Der Mann sei in einem hoff-

nungslosen Zustand in ein Kranken-
haus eingeliefert worden, wo er drei

Tage später starb.

Sein Name sei mit Klaus Merkel
angegeben worden. Zu seinem Motiv
habe er keine Angaben gemacht Die
„DDR“-Volkspolizei habe zu dem
Vorfall am 19, August in einer Lokal-

zeitung eine .verschlüsselte" Mittei-

lung veröffentlicht Darin hieß es,

Merkel habe in der Öffentlichkeit „ei-

nen Versuch der Selbsttötung“ unter-

nommen. Das Wort „Selbstverbren-

nung“ sei vermieden worden, auch
sein Tod sei nicht bekanntgemacht
worden. Der Mann, so die Volkspoli-

zei, habe aus „persönlichen Motiven
gehandelt, denen aus einem Zivil-

rechtsstreit resultierende Zahlungs-

verpflichtungen zugrunde lagen“.

Großes Aufsehen hatte vor genau
zehn Jahren die öffentliche Selbstver-

brennung des evangelischen Pfiarres

Oskar Brüsewitz in Zeitz erregt Brü-

sewitz hatte sich offenbar als Fanal

gegen die Ohnmacht der Kirche in

der „DDR“ ebenfalls mit Benzin

übergossenundangezündet DieVer-

zweifimglungstat warvonder „DDR“
damals mit der angeblich abnormen

und krankhaften Veranlagung des

Mannes begründet worden.

tuschen, daß ein Mensch auch mal

Fehler macht

WELT: Zuerst kratzt Leinen an Ih-

rem Image, dann fordert er auch

noch neue Kompetenzen. Fühlen

Sie sich nicht provoziert?

Lafontaine: Forderungen nach neuen

Stellen und neuen Kompetenzen ge-

hören ins Kabinett Das ist klarge-

stellt

WELT: Aber Sie wollen auf Leinen

nicht verrichten?

Lafontaine: Ich sagte bereits, mir ist

bekannt daß alle Menschen Fehler

marhon. Das muß man auch einem

Minister zubilligen.

WELT: Ist es nicht auch so, daß Sie

auf Leinen nicht verrichten kön-

nen, weil er für die saarländische

SPD das Spektrum der „linken

Randwähler“ abdeckt?

Lafontaine: Das ist ein Argument un-

ter vielen. Ich hatte etliche Gründe

unter mehreren möglichen Umwelt-

ministern mich für Jo Leinen zu ent-

scheiden. Diese Grunde sind durch

einen Irrtum Leinens nicht plötzlich

verschwunden.

WELT: Können Sie mit einem von

Ihnen selbst „demontierten“ Lei-

nen überhaupt noch Wähler gewin-
nen?

Lafontaine: Ich glaube, daß gerade

bei dem sogenannten „alternativen“

Spektrum der Wählerschaft meine
Feststellung, es seien Fehler passiert

positiver auikenommen wird als von
einer Vielzahl pharisäerhafter Leute,

die sich empören: Wie kann man das

von einem Minister öffentlich zuge-

ben.

WELT:Wie stehen Sie ganzpersön-

lich zur friedlichen Nutzung der

Atomenergie?

Lafontaine: Es gibt zwei Prämissen

für mem Urteil: Menschen machen
immerwiederFehler unddie Technik
versagt immer wieder. Deshalb ist es

nicht zu verantworten, technische

Geräte in die Gegend zu stellen, die

im Fall ihres Versagens ganze Land-

schaften verwüsten. Die politische

Verantwortung war noch nie so groß.

Heute wird dieses Problem durch

Verdrängung „bewältigt“, weil man
sich das Rötrisiko nicht vergegen-

wärtigt. Das Restrisiko bei Cattenom
ist eben, daß das Saarland für immer
unbewohnbar wird.

WELT: Die Kernenergie ist für

Sie also ein ethisches Problem?

Lafontaine: Ja, es ist ein ethisches

.

Problem, das in den eigentlichen Be-

griff des Konservativen hineingeht

Conservare heißt bewahren. Aber die-

se Kemenergieanlagen sind für mich

keine Geräte, die zum Bewahren die-

nen. Sie sind im Versagensfall von
totalitärer Zerstörungsgewalt

WELT: Fuhlen Sie sich von Ihrem
Kanzlerkandidaten, der eine mode-
rate Ausstiegs-Linie verfolgt, ver-

treten?

Lafontaine: In der Energiefrage ha-

ben wir die gleiche Linie. Wir haben
gemeinsam das Hauff-Papier in Völk-

lingen vorgestern Ich zähle auch zu

jenen Ausstiegs-Befürwortern, die

vor dem Glauben warnen, der Aus-

stieg sei durch einen bloßen Be-

schluß vollzogen. Er muß wirtschaft-

lich, technisch und organisatorisch

umgesetzt werden. Er ist eine Frage

des politischen Konsenses. Eine Auf-

teilung in Atom- und Nichtatom-Bun-

desländer zum Beispiel ist nicht mög-

lich.

WELT: In Ihrer Regierung hieß es

einmal, Rau bringe die Diskussion

auf die Schiene der Beherrschbar-

keit der Atomenergie, aus der Sie

aussteigen wollten ...

Lafontaine: Wo Rau die Diskussion

auf die Frage der Beherrschbarkeit

bringt, sehe ichnichtWerim übrigen

behauptet die Atomreaktoren seien

die einzig denkbare Form,, unsere

Zukunftsprobleme zu löscri,' ist auf

dem Irrweg und traut der Forschung

nichts mehr zu.

WELT: Aber die Betriebsräte der

Atomkraftwerke haben deutlich

gemacht, daß sie demAusstieg ab-

lehnen.

Lafontaine: Wenn man 'für struktu-

rellen Wandel emtritt, hat das natür-

lich Folgen. Die Arbeitsplätze in den

Kernkraftwerken fallen bei einem

Ausstieg weg. Bei der Anwendung
neuer Technologien in der Energjeer-

zeugung, beim Ausbau der bewahr-

ten Systeme zu modernen Versor-

gungseinheiten entstehen neue Ar-

beitsplätze. Sie könnerfdayon ausge-

hen, dpß das mindestens Null auf

Null aufgeht, eher wird es einen Zu-

wachs geben. t V

WELT:Muß Rau auft^&^ärteitag

„TIME“ bescheinigt Berlin
„Mut und Selbstvertrauen“
Wie Amerikaner die Stadt zur 750-Jahr-Feier

'

hrk. Berlin

West-Berlin - mutig, exorbitant
reich und überschwenglich, hat poli-

tische Skandale und Wirtschaftskri-
sen überwunden und Wachstum und
Selbstvertrauen gewonnen.“ Mit die-

sem Lob bedenkt TIME, Amerikas
wichtigstes Magazin, in einer beiden
Teilen der Stadt gewidmeten Titel-

Story das Leben und die Arbeit der
Berliner. „Wenn die Westberliner ge-
fangen* sein sollten, dann in dem gol-

denen Käfig einer findigen Metropo-
lis mit vielen Gesichtern.“ Ost-Berlin
bemühe sich nach Kräften, notieren

die Autoren, durch eine „Bau-Orgie“
das Image der „grauen, sozialisti-

schen Schwester“ des glitzernden

und bezaubernden Westens abzule-
gen.

TIME beschreibt den neuen Geist
in Berlin: „Es ist ein Platz, der kaum
jemals schläft . . . die überschäumen-
de Aktivität (frenetic aertivty) ist an
Überbleibsel des alten Berlin der
zwanziger und dreißiger Jahre, als die
Stadt als kreativste Hauptstadt der
Welt galt.“

Trotz schwerer Kriegsschäden sei

West-Berlin Deutschlands größtes Ihr
dustriezentrum geblieben: „Speziali-

siert auf Elektronik, Ingenieurwesen

und die Fabrikation von Automobil-
teilen. Nach einem lahmenden Ab-
sturz in den siebziger Jahren hat Ber-

lin jetzt die höchste Zuwachsrate der

Bundesrepublik mit drei Prozent für

1985 erreichtWest-Berlins Sozialpro-

duktvon 23,7 Milliardenunddiejähr-

liche Investitionssumme von einer

Milliarde in der Industrie liegen dop-

pelt so hoch wie ein Jahrzehnt zu-

vor.“ . tif .

Die Berliner hätten ihren Weg ge-

funden, mit der Insellage fertig zu

werden. Einer der Gründe für die psy-

chologische Verteidigung ^gegenüber

der Mauer sei der „legendäre trocke-

ne Humor“ der Berliner. TIME zitiert

Richard von Weizsäckers Pressespre-

cher Friedbert Pflüger mit dem Satz:

„Die Berliner geben niemals auf, weil

ihr Witz und ihrSinn für dasAbsurde
niemals ausgeht“

Als Beispiel bringt TIME den po-

pulären „DDR“-Witz über den Au-

genblick, in dem auch der letzte

„DDR“-Bewohner in den Westen ge-

flüchtet ist und Honeckeran der Mau-
er nur noch den Zettel findet „Lieber

Erich, mach das Licht aus, wenn du
nachkommst .

.

Die faire Schilderung der Aufbau-

leistungen in Ost-Berlin („Was immer
aus der Sichel werden mag, den Ham-
mer kann durch ganz Ost-Beriin

klingen hören“) machten rieh die

„DDR“-Medien in den vergangenen

Tagen zunutze: DasADN-Büro inWa-

shington verbreitete Ausalge aus der

TIME-Story, die das gewandelte

„DDR“-Büd in den USA beweisen

sollten. - .

Man begnügte sich jedoch, wie so

oft, nur mit der halben Wahrheit TI-

ME schrieb: „Ost-Berlin, das 1949

DDR-Hauptstadt wurde -den Prinzi-

pien der Aliierten von 1944 über die
Besetzung Berlins zum Hohn - ist

weitgehend wiederaufgebautund be-

sitzt nun den höchsten Lebensstan-
dard im knmmuni^tischiyn Block.“
ADN unterschlägt, mit Rücksicht auf
Moskau vor allem, diesen Vergleich.

Bonner Streit

um Zahlen von
Asylbewerbern

£LN. Bonn

Die Kritik des bayerischen Mini-

sterpräsidenten t-

F

ranz Josef Strauß

an Außenminister Hans-Dietrich

Genscher Wegenfder angeblich laxen

Praxis deutach^Auslandsvertretun-

gen bei der Erifefifüng von Touristen-:

visa an spätere -Asylbewerber hat zu

einem Nachspfelin der Bonner Bun-

despressekoriferenz.gefiihzt.

Im Auftrag Genschers wies sein

Pressesprecher, Vertragender Lega-

tionsrat RemHärd Bettzuege, die.Be-

hauptung vomötrauß in einem Arti-

kel der „BIlMr-^ritung, 30 Prozent

alter Asylbewerber’kämen mit Besu-

chervisen, "ihi£ der Anmerkung zu-

rück, das Trötäem sjei „anders gear-

tet“, und es würden bei den Konsular-

ghteflnngwT rter- Botschaften strenge

Maßstabe bei ägt Visaerteiiimg ange-

legt,
• : •*

•?*&;

.

Der Pressespjrecher des CSU-ge-

fuhrten .Bünd&innenminjsteriums,

Hans-Güntö-^?«^ dage-

gen fest,' voiLden 42 268 Asylbewer-

bern des ereten Halbjahres 1986 hät-

ten 16380 Persoöen nicht in Berlin

und nichtan der Grenze zur Bundes-

republik Deutschland, sondern erst

im Bun^Öbiet selhst ihren Antrag

gestellt'^ba -diese Gruppe sei mit
1

Touristen-Sfchtvermeiken eiligereist

Bettzu^e erwiderte, es werde auf

diesem Felde „mit Zahte^gearbeitet,-

-um Verantwortungen. zai'yerlageni“.

Der Enneseh^ijrirairm der deut-

schen Aiarimdrirerbretun^n sei bei

der Visa^telüng söu klein und es

werde stri^ybrgegangea... •

.

Die Asyhaääüsöi^i'.uiia die Em-

reisemodalitäfen, sosteßle sich her-

aiiB
t
tgentot amüich vomjäündesiri-

neriministeaum eEmift^t .

'
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Kontroverse in Bonn um
Beschlagnahme-Antrag
SPD im NH-Ausschuß isoliert / Attacken der CDU

in Nürnberg Abstriche machen?

Lafontaine: Nein.
|

WELT: Die Baris ist aufKurs. .

.

Lafontaine: Das Hauff-Papier ist
,

sachlich und fachlich klar: Ausstieg

in einem Zeitraum von etwa zehn

Jahren. Der gib unter der Vorausset-

zung, daß alle Beteiligten von der

Energiewütschaft bis zur Politik ko-

operieren. Das Hauff-Papier ist ehr-

lich und realistisch. Es ist die Grund-

lage für den Energiekurs derSPDmit
Johannes Rau.

WELT: Ein ganz anderes Thema:
Die Landesregierung will mit dem
Bezirk Cottbus die erste Partner-

schaft aufLandesebene in der Bun-
‘

desrepublik vereinbaren. Der Vor-

schlagkam aus der „DDR“.Welche
Vorteile hat eine Partnerschaft auf

Landesebene?

Lafontaine: Beabsichtigt ist eine

Partnerschaft zwischen dem Bezirk

Cottbus und dem Landtag des Saar-

landes, die ich unterstütze, weil die

beste Form der Politik die Begeg-
nung von Menschei ist

WELT: Wäre es dann nicht besser

gewesen, mehr Städte-Partner-

SChaften ahyn«*hl»«»Ri»n?

Lafontaine: Ja. Der Anfang ist ge-

macht Beä einem Beginn kann man
nicht erwarten, bereits am Ziel zu

DIETHAHTGOOS,Bonn
Die Ermittlungstätigkeit des Un-

tersuchungsausschusses Neue Hei-

mat gerät nach widerspruchsvollen

Zeugenaussagen und aufsehenerre-

genden Beweisbeschlüssen immer
mehr in den Mittelpunkt innenpoliti-

scher Auseinandersetzungen. Neben

der Asylantenproblematik sowiedem
Pro und Contra einer Verschärfung

des Demonstrationsrechts wird der

Komplex Neue Heimat nach Auffas-

sung von Parlamentariern der Koali-

tion wie der Opposition nun wichtig-

sten Wahlkampfthema der nächsten

Wochen und Monate.

Mit Spannung wartet der Untersu-

chungsausschuß jetzt auf die Ent-

scheidung des Frankfurter Amtsge-

richts zur Beschlagnahme von Ge-

schäftsunterlagen der Beteiligungs-

gesellschaft für GemeinWirtschaft
(BGAG). Als Muttergesellschaft der

Neuen Heimat soll das DGB-Unter-

nehmen gerichtlich gezwungen wer-

den, dem Ausschuß Aufsichtsratspro-

tokolle und weitere für die Ermitt-

lungstätigkeit unerläßliche Akten zur

Verfügung zu stellen.

Die rechtliche Lage um diesen Be-

schlagnahmeantrag ist verworren.

Denn beim Kölner Verwaltungsge-

richt hat die BGAG bereits Klage ge-

gen den Untersuchungsausschuß er-

hoben. Die Gewerkschaftsholding

vertritt die Auffassung, bei den Be-

weisbeschlüssen des Untersuchungs-

ausschusses handele es sich um Ver-

waltungsakte. Gegen deren Ausfüh-

rung richtet sich ihre Anfechtungs-

klage.

gegen die Beschlagnahme. Zu dieser

Kontroverse sagte gestern der

CDU/CSU-Obmann im Ausschuß, Jo-

hannes Gersten der WELT: „Iehkann

mir nicht vorstellen, daß der Frank-

furter Amtsrichter unserem Antrag

auf Beschlagnahme nicht stattgibt“

Als unglaublich bezeichnete Gertter

das Verhalten der SPD. Er warf der

Opposition eine „Kumpanei mit dem

DGB und der Neuen Heimat“ vor.

Der SPD-Obmann im Ausschuß,

Dietrich Sperling, habe nicht mit

rechtlichen Bedenken gegen die.Be-

schlagnahme argumentiert sondern

vielmehr gemeint man solle noch-

mals mit der BGAG sprechen. „Das

ist ein Abrücken der SPD vom ge-

meinsamen Emsetzungsbeschluß für

den Untersuchungsausschuß und

vom gemeinsamen Beweisantrag.“

„Schändliches Verhalten“

Rechtslage verworren

Der Ausschuß dagegen vertritt die

Anricht bei seiner Tätigkeit und sei-

nen Beweisbeschlüssen seien die Re-

geln der Strafbrozeßordnung anzu-

wenden. Die Klage der BGAG habe

keine aufschiebende Wirkung, und
daher bestehe die Pflicht zur Ausfüh-

rung der Beweisbeschlüsse uneinge-

schränkt fort Da die BGAG unter

Hinweis auf das anhängige Verwal-

tungsgerichtsver&hxen die vom Aus-

schuß angeforderten Akten nicht zur

Verfügung stellte, erging der Be-

schlagnahmebeschluß.

Für diesen außergewöhnlichen

Schritt stimmten im Untersuchungs-

ausschuß die Vertreter der Koalition

sowie der Abgeordnete der Grünen,

Gerd Peter Werner. Die SPD votierte

Gerster fugte hinzu: „Es ist schänd-

lich, wenn man an die konstruktive

Arbeit der Hamburger SPD im dorti-

gen Untersuchungsausschuß Neue
Heimat denkt, was sich die SPD jetzt

hier in Bonn leistet.“

Auch der FDP-Abgeordnete im
Untersuchungsausschuß, Josef

Grünbeck, kritisierte gestern.
’

in

scharfer Form das Verhalten der

SPD- „Der SPD-Obmann Sperling

wird immer mehr zum Verteidiger

der Rechtsverstöße der Neuen Hei-

mat und sorgt für eine bewußte Ver-

giftung der Atmosphäre.“ Die Koaliti-

on weide rieh aber nicht provozieren

lassen und bleibe weiterhin an einer

sachlichen Arbeit im Untersuchungs-

ausschuß interessiert.

Wahrend in der kommenden Wo-

che mit Rücksicht auf den SPD-Bun-

desparteitag keine Sitzungen des Un-

tersuchungsausschusses stattfinden,

stehen für Anfang September bereits

wichtige Termine fest So sind zam 3.

und 4. September die ehemaligen Ge-

schäftsführer der Neuen Heimat,

Dehnkamp und Vormbrock, geladen.

Am 8. und 9. September werden als

ehemalige Aufaichtsratsmitglieder

der Neuen Heimat der frühere DGB-
Chef Heinz Oskar Vetter und.-der

langjährige Vorsitzende der IG-Bau-

Steine-Erden, Rudolf Sperner, ge-

hört Wegen seines angegriffenen Ge-

sundheitszustandes wird Eugen Lo-

derer, ehemaliger Chefder IGMetall,

dem Untersuchungsausschuß nicht

zur Verfügung stehen.

WELT: Cottbus sucht im Saarland
pTpt»n Partner für den>Frieden ün
Kosmos“. BestehtfricM tfieGefahr,

daß sich däsSaariantHü die Zielt
1

der „DDR* e&binden läßt? ,’ r' J

Lafontaine: ^Dieselbe Frage wird

auch in der DDR gesteflt Denn dort

weiß manja, daß wir nicht das kom-
munistische System bei uns einfüh-

ren wollen. Dort weiß man, daß wir

Anhänger, der pluralistischen Demo-
kratie sind. Wenn die DDR sich uns

öffnet, in dem sie Städte-Partner-

schaften haben möchte; dann gibt es

zweierlei Auslegungen: Die einen

pennen uns rinngemäß „Büttel der

DDR-Politik“; andere sehen darin ei-

nen Beitrag, die Mauer durchlässiger

zu machen. Dies ist mein Verständ-

nis. Wer deutsch-deirtsche Verständi-

gung praktisch ausüben will und es

nicht bei wortreichen Deklamationen

beläßt, wird merkwürdigerweise von

besonder^-'gründlichen Deutschen

hierzulande ln Verruf gebracht

Bangemanns Wahlkampf
mit Humor und Argument

DIETHART GOOS, Bonn
. „Wenn es mit der Politik nicht

mehr lauft, habe ich immer noch die

Befähigung zum bayerischen Rich-

teramt“ Verschmitzt erzählt Martin

Bangemann seinen Zuhörern in der

überfüllten Gastwirtschaft „Zum
Turmbräu-Garten 1

* im obeibayeri-

schen Mühldorf am Inn launig daran,

daß er sieben Jahre in der bayeri-

schen Landeshauptstadt lebte und
dort seine beiden juristischen Staats-

examen absolvierte. Bangemanns
Bekenntnis zum blau-weißen Frei-

staat wird mit Lachen und Applaus

quittiert

Zwischen Kabinettsterminen und

wichtigen Auftritten als Bundeswirt-

schaftsminister - gestern startete er

zu einer zweiwöchigen China-Reise -

ist der IDP-Vorritzende Martin Ban-

gemann einen Tag im südöstlichen

Oberbayem unterwegs, um für die

Liberalen am. 12. Oktober zu werben.

Je mehr die bayerische CSU auf

dpm ungeliebten Bonner Koalitions-

partner herumhackt und alle Register

zieht, um der FDP die Rückkehr in

den bayerischen Landtag zu verbau-

en, um so moderater gibt sich der

FDP-Vorsitzende. „Es gibt schon so

viele CSU-Wähler. Wenn Sie Indivi-

dualität wollen, dann müssen Sie die

FDP wählen.“ In dem von Rauch-
schwaden durchzogenen „STJebn-

zimmer“ präsentiert sich am Abend
den etwa 150 bunt gemischten Zuhö-

rern trotz eines anstrengenden Tages
ein witziger Redner aus Bonn, der es

immer wieder versteht, ernsthafte Ar-

gumente mit dem nötigen Quantum
an Humor an die Mfihldorfer zu brin-

Zuversicht beim FDP-Chef

Selbst ein Lob für den bärbeißigen

CSU-Vorsitzenden kommt ihm leicht

über die Lippen: ^Franz Josef Strauß

ist einer der wenigen Politiker, dar
immer wußte, was er wollte, auch

wenn ich einiges nicht gut finde, was

er da so macht“

Spott für Sozialdemokraten

Eine satte Bestätigung der absolu-

ten CSU-Mriirheit ist für Bangemann
ohne Zweifel Zugleich spricht er von
einem „abnormen Zustand“, daß sei-

ne eigene Partei gegenwärtig nichtim
Münchner Parlament ist „Ein libera-

lesLand wie Bayern ohne Liberale im

.

Pariament das ist emTbrso.“
-

Für die Sozialdemokraten hat Ban-

geroann neben scharfer Kritik an de-

ren Verzichtspolitik in Sachen Kern-

energie eherMitleid und Spottübrig.

„Der Johannes Rau ist ja ein netter

Mensch, mit dem würde ich sogar ein

Biertrinkern Aber er verkörpertdoch
gar nicht das Programm, das seine

Partei jetzt verfolgt.“ Dafür erntet

B^emannebenso Zustimmung wie

für seine Koalitionshistorie. Jn. der

In Bayern ist noch Ferienzeit Vom
Landtagswahlkampf ist besonders im
ländlichen Bereich noch wenig zu
spüren. Um so mehr freut sich der
bayerische FDP-Landesvorsitzende
Manfred Brunner, der seinen Bonner
Chef auf einem Teil der Tagestour
begleitet, über die deutliche Motiva-

tion potentieller Wählerschichten.
„Bangemann kommt hier ausgespro-
chen gut an, weil er seinen Zuhörern
nicht nach dem Mund redet, sie zu
nehmen weiß und auch mal einen

deftigen Scherz parat hat

Auch für die wirtschaftlichen Pro-
bleme der Region hat der Bonner
Gast ein offenes Ohr. Beim Besuch
der VAW-Aluininiuinhütte in Toging
am Inn klagen Geschäftsleitung und
Betriebsrat über scharfe Umwelt-
schutzauflagen, die in letzter Konse-
quenz viele Arbeitsplätze kosten

könnten. Die Geschäftsleitung der
Allgäuer Alpenmilch in Weiding, wo
täglich eine Million Liter Frischmilch

zu Dosenmilch, Joghurt, Milchspei-

sen und Milchpulver verarbeitetwer-

.

den, berichtet dem Wirtscbaftsminii

ster über Absaizprobleme nach dar

Reaktorkatastrophe von Tscherno-
byl Noch immer herrsche Unsicher-

heit über die höchstzuläsrigen 'Bec-

querelwerte, berichtet Gerhard Ru-'
»dien, Chef der Deutschen N«tle,

Konzermnutter der Allgwier Alj»>
milch. ;v • • £ ~

Erschöpft, aber zufrieden läßtricb :

der FDP-Vorsitzende am späten

Abend in die Polster seines gepanzer-

ten Dienstwagens faden. Nach dem
großen Interesse und der ßjeubdfi-

chen Aufnahme wächst ihmtdie Zu-
versicht, daß die BIau-Geibai im :

nächsten bayerischen Landtag wie-.,

der Sitz.iind Stimme haben werden.-

Bis .ziim 12.Oktober mu!£er we*$öf

kämpfen.-Fast -hundert -Bayern-Ter-

mine warten noch aufBangemann. -

sozialliberalen Zeit waren nicht.wir
der Wackdposten, sondern die SPD.
Die sind schließlich rausgegangen,

die CDU/CSU ist für sie reingekom-
men. Und wzr sind dereinzige Faktor
der Kontinuität in dieser Regierung.“

Dem FDP-Voxritzenden geht es

metit nur um Humoriges. Vehement
engagiert er sich für eine weitere Li-

beralisierung der Ladenschlußrege-

lung. Sein Stichwort heißt „Dienstlei-

stungsabend“. Einmal in der Woche
sollten nicht nur Ladengeschäfte,

sondern auch Behörden' und Banken
am Abend geöffnet sein. Als ein Ein-

zelhändler aufbegehrt und Personal-

Probleme geltend macht, kontert

Bangemann: „Nun glauben Sie doch
nicht immer nur das, was Sie für rich-

tig halten.“
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f KJibJdei Neue Wahlkreise stören die Cohabitation
« Unterzeichnet Mitterrand Chiracs Verordnung über die jetzige Einteilung ? / Sozialisten und KP sind dagegen

IDK W* * HEINZWEISSENBERGER, Paris niswahl ersetzt, welche die Saziali- beitete daSw ffir da? ate» nm» Wahl. oon der nhorc+on .TnricdiMn

G.MEHNER, Kopenhagen

I^ eix^tig verlängerte Testmo-

.. nttoium der Sowjetunion ist aus der

Vgjrftt Finntends und der „DDR11

ein

- „bedeutender Schritt in Richtung

-ifiBUSW Abrüstung“: Ein Kemwaf-
^Bteststopp müsse ein vorrangiges

.Abrüstungsziel sein. Nach einem
gggjjggjgen Besuch in Helsinki ist

. J5DR“-Außerumnister Oskar Fischer
jjestem nach Ost-Berlin zurückge-

-Sebri Nach einem Gespräch mit sei-

nem finnischen Gegenpart Paavo
VSyiynen teilten. beide Lände; die

Einschätzung, daß im Dialog der Su-
jpwjnächte eine „positive Entwick-

. &jng“ stattgefünden habe.

-Beixler Diskussion von Waffenkon-
UtjUfiagai unterstrichen beide Au-
ßenminister die Wichtigkeit der

SALT 2- und der ABM-Vereinbarun-
gpn. Während Fischer von den Initia-

tiven der „DDR“ und der CSSR zur

"Ächtung yon chemischen Waffen be-

richtete, wies Finnland auf seine Be-

mühungen und die Etablierung einer

kernwaffenfreien Zone ira Norden

. him Helsinki hofft, daß die Regierun-

gen der übrigen nordischen Lander

dar Einberufung einer Expertengrup-

pe zustimraen, damit die Vorarbeiten

bis zum nächsten Treffen der nordi-

schen Außenminister im Marz in

Gang kommen können.

Viel Aufmerksamkeit wurde auch

dünESZE-Prozeß zuteil' Die Beraü-

. hungen sollten hier entschlossen vor-

angetrieben werden. Beide Regierun-

gen diskutierten die Frage, ob ein

Schlußdokument bei jedem Treffen

überhaupt notwendig sei. Finnland

bemängelte, daß die Konferenzen zu
fonge dauerten und wenig effektiv

seien Die Expertentreffen seien auf

eine sechswöchige Dauer angelegt

Beide Seiten werteten die bilatera-

len Beziehungen als „gut und freund-

schaftlich“. Dies läßt sich auch an

den vielen Besuchen seit Aufnahme
der diplomatischen Beziehungen im
Jahre 1973 ablesen. Da der russisch-

finnische Handel aufgrund des kom-
pensatorischen Wertes russischer Öl-

hefemngen deutlich zurückgegangen

ist. sucht Finnland auch mit der

„DDR“ besser ins Geschäft zu kom-
men- Bislang entspricht der finnische

Export in Richtung „DDR“ nur 0,7

Prozent des gesamten finnischen Au-
- ßenhanöels.

Australien - der
kranke Kontinent

muß jetzt sparen
"• SAD. Sydney

Australiens Wirtschaft hax Proble-

me: Eine aufgeblähte und unproduk-
tive Verwaltung, hohe Löhne bei all-

gemein niedriger Arbeitsmoral, häu-

fige Streiks und Produktionsausfälle.

Dafalles müßte Australien schon lan-

ge arm gemacht haben - wenn es

nicht so viel „natürlichen Reichtum“
wie etwa Steinkohle hätte. Doch dies

täuscht nicht darüber hinweg, daß
sich der Kontinent den Veränderun-

gen des Welthandels nicht rechtzeitig

anpaßte: Australiens Exportgüter

treffen zunehmend auf Märkte, auf
denen ein Überangebot zum Preisver-

faD geführt hat.

Überdies importiert das Land
schon seit Jahren mehr als es aus-

führt: Es bat, aufder wirtschaftlichen

Basis eines Entwicklungslandes, zu
hohe Löhne und einen zu hohen Le-

bensstandard. Die Außen-, Handels-
und Haushaltsdefizite spitzten sich in

jüngster Zeit so dramatisch zu, daß
die Lahour-Regierung Hawke zur
Verabschiedung eines Sparhaushalts
gezwungen wurde, der als der rigoro-

seste der Nachkriegszeit bezeichnet

wird. Er sieht Ausgabenkürzungen
von rund vier Milliarden Mark vor,

die fest alle Bereiche betreffen: Die
Sozialleistungen, das Gesundheits-
wesen und die Verteidigung.

HEINZWEISSENBERGER, Paris
„Signera? Signera pas?“ (Unter-

schreibt er? Unterschreibt er nicht?)
Diese Frage stellt sich die politische

Welt in Paris jetzt zum zweiten Mal
innerhalb von vier Wochen. Das erste

Mal ging es dämm, ob Staatspräsi-

dent Francois Mitterrand die Verord-
nung über die Reprivatisierung der
verstaatlichten Banken und Indu-
strien unterzeichnen würde, diesmal
prosaischer um eine Verordnung
über die Neuemteüung der Waldkrei-

se in Frankreich.

Die Verordnung über die Repriva-
tisierung unterschrieb der Präsident
nicht, und Premierminister Jacques
Chirac war gezwungen, sie umständ-
licher und zeitraubender als ordentli-

che Gesetzesvoriage durchs Parla-
ment zu bringen. Dies kann ihm auch
mit der Verordnung über die Neuein-
teilung der 577 Wahlkreise Frank-
reichs so ergehen.

Die neue Kraftprobe für die Cohab-
itation zwischen Mitterrand und Chi-
rac zeichnet sich in einer Frage ab, die

die Franzosen seit eh und je bewegt
und daher politisch hochbrisant ist

Fast vorjeder Wahl teilt der Innenmi-
nister einen Teil der Wahlkreise neu
ein, um den demographischen Verän-
derungen Rechnung zu tragen.

Diesmal ist die Neuordnung not-

wendig, da das Wahlrecht für die

Neuwahlen der Nationalversamm-

lung zum zweiten Mal innerhalb von
zwei Jahren geändert wurde Die so-

zialistische Regierung hatte 1985 die

Mehrheitswahl durch eine Verhält-

Mehrheit der

Polen „erzürnt“
AFP, Warschau

Über die „zunehmende Ver-

schlechterung“ der Lage in ihrem

Lande, insbesondere was den Le-
bensstandard und die Beachtung der

Bürgerrechte angeht, sind die Polen

in der Mehrheit „erzürnt“. Eine im
Juli bei 1556 Personen gemachte Um-
frage des amtlichen „Studienzen-

trums der Öffentlichen Meinung“
(CBOS) erbrachte, daß nach Ansicht

von 55 bis 75 Prozent der Polen ihre

Regierung nicht in der Lage ist, die

schwere wirtschaftliche und politi-

sche Krise des Landes zu beheben.

niswahl ersetzt, welche die Soziali-

sten begünstigte. Eines der ersten Ge-
setz derneuen Regierung Chiracwar
die Rückkehr zum alten Mehrheits-

wahlrecht Doch die sozialistische Re-
gierung hatte 1985 die Zahl der Abge-
ordneten von 5% auf 577 erhöht, und
aus verfassungsrechtlichen Gründen
war Chirac gezwungen, diese Zahl
beizubehalten.

Innenminister Charten Pasqua ar-

beitete daher für das alte neue Wahl-
recht eine Neueinteüung aus, bei der
das Ziel war, jeden Wahlkreis in etwa
so zu bilden, daß der Abgeordnete
rund 108 000 Wähler vertritt Dabei
sollen nach Möglichkeitdie bestehen-
den Kantone und der „innere Zusam-
menhang“ der neuen Wahlkreise ge-

wahrt bleiben.

Sein Werk legte er einer Kommis-
sion von sechs „Weisen“ - Angehöri-

Moskau rechnet

mit 6000 Toten

FOTOS: R. SCHULZE-VORBERG/G. LEVEQUE, STUDIO X

Unruhen bei

Streik in Bolivien
’ DW. New Toris

Die Sowjetunion rechnet laut ei-

nem Bericht der „New York Times“

langfristig mit mehr als 6000 Krebsto-

ten als Folge der Katastrophe von
Tschernobyl. Die Zeitung beruft sich

auf den Untersuchungsbericht, den
die UdSSR der Internationalen

Atomenergiebehörde (IAEO) in Wien
vorgelegt hat Am Montag beginnen

in Wien die Experten-Beratungen

über den ReaktorunfalL Die Ergeb-

nisse sollen dem IAEO-Gouvemeure-
rat am 22. und 23. September vorge-

legt werden.

dpa,LaPaz

Die Streitkräfte und die Polizei Bo-
liviens sind in Alarmbereitschaft ver-

setztworden,ummöglichenUnruhen
während des 48stündigen General-

streiks vorzukommen. Am Donners-

tag, dem ersten Streiktag, war es in

den Bergbaustädten Gruro und Peto

zu Auseinandersetzungen gekom-
men. Zu dem Ausstand hatte der Ge-

werkschaftsbund COB aus Protest

gegen die Wirtschaftspolitik der Re-

gierung und gegen die Teilnahme von
160 US-Soldaten an der Rauschgift-

bekämpfung in Bolivien ausgerufen.

gen der obersten Jurisdiktionen -

vor, die nach einigen Korrekturen 555
von Pasquas Wahlkreisen billigten

und hinsichtlich der 22 übrigen „Vor-

behalte“ aussprach. Das Projekt Pas-
quas wird nächste Woche noch dem
Staatsrat und dann offiziell Mitter-

rand vorgelegt. Um dem Präsidenten

jedoch die Gelegenheit zu geben, sei-

ne Meinung schon jetzt kundzutun,
ließ Pasqua bereits vor einer Woche
ein Exemplar „höflichkeitshalber“ in
den Elysäe bringen.

Doch Mitterrand denkt nicht dar-

an, sich zu äußern. In seiner gewohn-
ten sybflünischen Art sagt er Sätze

'

wie: „Die Liebe zum Vaterland zer-

schnippelt man nicht mitder Schere“
oder „Ich bin dafür, daß das Parla-

ment auf allen Gebieten tätig wird,

die in seiner Kompetenz liegen“. Er
nährt damit genüßlich das Rätselra-

ten, ob er die Verordnung unterzeich-

nen wird oder nicht

Sozialisten und Kommunisten
drängen Mitterrand, nicht zu unter-

schreiben. Sie befürchten, daß
Pasqua die neuen Wahlkreise derjet-

zigen rechtsliberalen Regierungsko-

alition „auf den Leib geschneidert“

habe.

Die Nationale Front von Jean-Ma-
rie Le Pen am rechten Flügel des
französischen politischen Spätrums
ist sowieso dagegen. Sie zog bei den
Wahlen am 16. März zum ersten Mal

in die Nationalversammlung ein, sie

weiß aber schonjetzt,daß sie mitdem
Mehrheitswahlrecht kaum noch ei-

nen Sitz bekommenwird. (SAD)

Paris fordert UNO
zu Gesprächen auf

rtr, Paris

Paris hat den Generalsekretär der

Vereinten Nationen (UNO), Perez de
Cuellar, zu Gesprächen über die Zu-
kunft der UNO-Friedenstruppe in Li-

banon (Unifil) aufgerufen. In einer

Erklärung des An flpnmfrri<rtpriiirns

hieß es, das Grundproblem, wie die

Unifil ihr Mandat erfüllen kann, müs-
se weltweit erörtert werden. 17 fran-

zösische Soldaten waren letzte Woche
bei einer Schießerei verletzt worden.
Verteidigungsminister Giraud sagte,

die Unifil könne ihre Aufgabe nicht

erfüllen.

Tagsüber operieren und abends konspirieren
KARL BINSWANGER, München

Sie steht in keinem Vereinsregister

und nicht im Verfässungsschutzbe-

richl - nach eigenen Angaben gibt es

sie gar nicht, die Mostembruderscfaaft

der Bundesrepublik. Aber sie exi-

stiert: Kürzlich veranstaltete sie im
islamischen Zentrum München ihr

achtes Jahrestreffen. Rund 400 der

schätzungsweise 1000 Aktivisten wa-

ren dabei

Nicht anwesend war dieses Jahr

der oberste Führer der internationa-

len Moslembruderschaft. Omar Tilmi-

sani, der früher jedes Jahr auf einer

Tour durch Europa auch der deut-

schen Sektion die Ehre gab, ist im
Mai gestorben. Sein Nachfolger,

Scheich Hamid Abu Nasr, war nur

per Video präsent Im Vortragssaal

der Münchner Moschee konnte man
seine Grabrede auf den Vorgänger

verfolgen.

Satzungsgemäß rückte Abu Nasr,

1920 im ägyptischen Assfout, der

Hochburg der „Falken“ der Moslem-

brüder, geboren, seit 1938 im ober-

sten Führungsgremium der Organisa-

tion und, nach dem Verbot der Bru-

derschaft durch Nasser, von 1954 bis

1972 inhaftiert, nach dem Tode TUmi-

sanis ins höchste Amt auf. weil er der

älteste im Führungsgremium (Mak-

tab al-Irschad) war. Aus allen Staaten ,

in denen die Organisation präsent ist

reisten die Führer (Generalinspekteu-

re) an,umAbu Nasr durchHuldigung
in seinem Amt zu bestätigen.

Es kamen auch die Generalmspek-
teure aus Europa. Denn die Bruder-
schaft ist langstkeine rein ägyptische

Angelegenheit mehr. Schon vor ih-

rem Verbot unter Nasser hatte sie im
Ausland Filialen eröffnet, darunter in

Syrien, Pakistan und in Iran. Dort
nannte sie sich JPteda’tyan-e Islam“,

etwa: Kamikaze des Islam, ln den
dreißiger Jahren war ein gewisser Ru-

hollahMusawiKhomemi ihr General-

inspekteur, heute sind die Feda’iyan

eine Fraktion im Teheraner Parla-

ment
In Europa konstituierte sich die

Bruderschaft erst nach dem Verbot in

Ägypten. Moslembrüder, die Nässere

Verfolgung entkommen waren, grün-

deten 1956 das islamische J^trum in

Genf, dann weitere in Italien, Frank-

reich, England und der Bundesrepu-

blik (Aachen, München, später

Frankfurt, Stuttgart und Hannover).

Straffe Organisation

„Mitgliederzahl und Organisations-

form in Deutschland wollen sie wis-

sen?“ Dr. Ahmad KL, Vizedirektor des

islamischen Zentrums München,

winkte kategorisch ab: „Dazu gibt es

keine Auskunft. Solange Deutsch-

land den Islam nicht als Körperschaft

anerkennt, können wir ja offiziell gar

nicht existieren“, argumentiert er.

„Wir haben eine offene und eine

verdeckteStruktur“, erklärteinande-

rer ranghöher Moslembruder. Die of-

fene - das sind die islamischen Zen-
tren. Träger ist laut Vereinsregister

irgend ein e. V.- eine Verbindungzur
Bruderschaft ist nicht ersichtlich.

Die verdeckte Struktur sieht in der

Bundesrepublik so aus wie in allen

Ländern: Die kleinste Gemeinde ist

die „Usra“ (Familie), mehrere Fami-

lien bilden eine J&atiba“ (Schwa-

dron): Das sind alle Moslembrüder

einer Stadt. Die Schwadronen eines

Bundeslandes bilden die „Scho’aba“

(
Filiale, Region). An der Spitze aller

Regionen eines Staates steht der Ge-

neralinspekteur (Murakib al-'am).

„Unser Ziel ist Allah, der Prophet

ist unser Führer, der Koran unser Ge-

setz, der Dschihad (Heiliger Krieg)

unser Weg, der Tod auf dem Wege
Allahs ist unser letzter Wunsch“, lau-

tet ihr Credo. Zu den Regimen in

Nahost steht die Bruderschaft in Op-

position. In Sudan ist sie eine politi-

sche Partei und will demokratisch an

die Macht kommen. In Syrien ver-

suchten die Moslembrüder 1982 einen

Putsch gegen Präsident Assad, den
dieser mit dem Bombardement der

Stadt Harns niederschlug. Schon vor

den Kämpfen hatte die Bruderschaft

eine Exilregierung gebildet - unter

ftem Mantel islamischer Zentren in

Europa. Von hier aus wurde der Auf-

stand in Syrien organisiert und finan-

ziert Spendengelder aus ganzEuropa
liefen per Diplomatenkoffer etwa

über das Münchner Zentrum nach

Nahost Umgekehrt machten hier sy-

rische Mudschahedin Erholungsur-

laub. Assads Antwort war eine Serie

von Attentaten auf führende Moslem-
brüder in Jugoslawien, Spaniern

Frankreich und der Bundesrepublik.

Herren im Nadelstreifen“

Deshalb will die Organisation in

der Bundesrepublik auch weiterhin

„verdeckt“ arbeiten. Das erfordert,

daß jedes aktive Mitglied einen nor-

malen Zivilberuf hat Verdeckt arbei-

ten läßt sich aber nur mit Leuten, die

eine Aufenthaltsgenehmigung haben.

Die Führungsriege der Bruderschaft

zwischen München und Kiel, das sind

keine malerischen GuenrUero-Typen,

sondern gepflegte Herren im Nadel-

streifenanzug, Akademiker, überwie-

gend Ingenieure und Mediziner.

Tagsüber operieren, am Feier-

abend konspirieren - das wurde dem
Gefäßchirurgen Dr. Yusuf Z. in Köln

zu viel Nach einem Herzinfarkt zog

ihn die Zentrale aus der vordersten

Linie zurück. Jetzt hat er eine Privat-

praxis in Berlin. Dr. Ahamd K. vom
Münchner Zentrum hat sich für ein

Zweitstudium an der Universität ein-

geschrieben, um bleiben zu können.

„Erst Maschinenteil, jetzt halt Land-

maschinenbau“, witzelt er.

Moskauer Attacken gegen

westliche Gefangenenhilfe
»»Ein Werkzeug im Propagandakrieg der Geheimdienste“

Geschichten von Menschen als

R.-M. BORNGÄSSER, Moskau
Moskau hat westliche Gefangenen-

hilfeorganisationen wie Amnesty In-

ternational und den „Russischen Öf-
fentlichen Hilfsfonds für Häftlinge“,

bekannt auch unter der Bezeichnung
„Solschenizyn-Stiftung“, ins Visier

genommen. Der Hilfefonds arbeite

mit dem amerikanischen Geheim-
dienst CIA und dem britischen Secret

Intelligence Service zusammen,
schrieb die „Sowjetskaja Rossija“.

„Antisowjetismus“ sei zum Ziel

und die Lüge zur Methode der Tätig-

keit dieser Organisationen geworden,
hieß es weiter. Je sicherer der Sozia-

lismus auf dem Schauplatz des Welt-
geschehens auftrete, je höher das An-
sehen der UdSSR würde, „desto akti-

vere Versuche unternehmen die Wi-
dersacher der sozialistischen Ord-
nung, um die Innen- und Außenpoli-
tik der UdSSR in Verruf zu bringen,

um den erbitterten ideologischen
Krieg, der gerade gegen unseren
Staat geführt wird, noch mehr zu
schüren“.

Die Organisationen legten das
Schwergewicht ihrer Arbeit vor allem
auf die sozialistischen Länder, insbe-

sondere auf die Sowjetunion. Nurum
nicht aus der Rolle zu fallen, kritisier-

ten sie auch „ein wenig“ die Vereinig-

ten Staaten oder zeigten sich über die

Lage in Südafrika besorgt

„Nur ein Deckmantel“

Besonders der Lüge über die ver-

meintlichen „Verletzungen der Men-
schenrechte in der UdSSR“,wo „Tau-
sende politischer Häftlinge angeblich
in sowjetischen Gefängnissen
schmachten“, werde ein hoher Stel-

lenwert eingeräumt Der Hilfefonds

für Häftlinge verfolge angeblich kein

anderes Ziel als „den aus politischen

Motiven wegen öffentlicher, religi-

öser, nationaler und kultureller Tä-
tigkeit Verfolgten zu helfen, physisch

zu überleben“. Doch dies sei nur ein

grobgeschnittener Deckmantel der
über die wahren Ziele der ausländi-

schen Sonderdienste und der antiso-

wjetischen Diversionszentren hin-

wegtäuschen solle. Zum „Beweis"
führte die „Sowjetskaja Rossija" den
Namen „des Kriminellen Ginsburg"
an. Er gehöre von Anfang an mit zu

den Verwaltern dieser Gefangenen-
hilfe, er, der offen mit den westlichen
Sonderdiensten zusammenarbeite.

„Grobe Rechtsverletzung“

Zu den Hilfeemplangem zähle der
Häftling M. Kasatschkow, nach Anga-
ben der Parteizeitung ein „verhinder-
ter Spion“, der vor einigen Jahren die
Arbeit in einem Forschungsinstitut
aufgenommen habe, um Angaben zu
beschaffen, die er an die CIA vorteil-

haft verkaufen könne. Heute säße er
hinter Schloß und Riegel und sei „ein
Objekt der Sorge“ dieser Gefenge-
nenhilfe.

An den Beispielen zeige sich, wes-
sen Interessen diese Hilfsorganisatio-

nen dienten. Denn, so das Parteiblatt,

unter all den Personen, die Almosen
von ausländischen Wohltätern erhiel-

ten, gäbe es keine einzige, „die wegen
ihrer Überzeugung" verfolgt würde,
und zwar schon deshalb nicht, „weü
es in der Sowjetunion überhaupt kei-

ne solchen Menschen gibt. Vielmehr
seien alle unterstützten Häftlinge

„Menschen, die den Weg von Staats-

verbrechen beschritten haben, Ab-
trünnige, die an ausländische Ein-

richtungen wichtige Dienstgeheim-
nisse verkauften, Leute, die in den
Kriegyahren Staatsverrat geübt ha-

ben, einfach kriminelles Gesindel“,
so die „Sowjetskaja Rossija“.

Mit dieser Häftlingshilfe versuche
der Westen - in grober Verletzung
internationalen Rechts und sowjeti-

scher Gesetze - ein sorgfältig getarn-

tes Netz von Kontaktleuten aufzubau-
en, die Subversion gegen den Sozia-

lismus betreiben würden.

Frau Aqulno ermahnt
Asean zur Selbsthilfe
Erste Auslandsreise geht nach Singapur und Indonesien

JOCHENHEHN,Hongkong
Ungeachtet nicht verstummender

Putschgerüchte ist die philippinische

Staatspräsidentin Corazon Aquino
entschlossen, ihre ersten Auslands-

reisen seit Übernahme der Macht am
25. Februar wie geplant zu absol-

vieren.

Die Tatsache, daß sie in der kom-
menden Woche zuerst Singapur und
Indonesien besucht und erst an-

schließend (Mitte September) zum
politisch und wirtschaftlich wichtig-

sten Verbündeten Manilas reist, un-

terstreicht die Bedeutung, die die

neue philippinische Regierung der

südostasiatischen Staatengemein-

schaft Asean (Indonesien, Singapur,

Thailand, Malaysia, Brunei Philippi-

nen) beimißt.

Daß es sich bei den Besuchen in

den beiden Nachbarländern nicht um
einen Akt der Höflichkeit handelt,

sondern um die Demonstration einer

auf mehr nationale Unabhängigkeit

angelegten Politik Manilas, ist späte-

stens seit dem Asean-Außenminister-
treffen im Juni in der philippinischen

Hauptstadt klar geworden.

Mit dem Hinweis auf die „Indiffe-

renz der reichen Nationen gegenüber

der wirtschaftlichen Situation der

(südostasiatischen) Region“ - eine

deutliche Anspielung auf den letzten

Wirtschaftsgipfel in Tokio - forderte

Corazon Aquino in ihrer Grußrede

die Asean-Außenminister dazu auf,

bei der Überwindung der wirtschaft-

lichen Probleme nicht immer nur auf

Hilfe von außen zu hoffen, sondern

sich endlich aufeigene Initiativen zu
besinnen.

Es sei ander Zeit, daßman 19 Jahre

nach der Gründung der Asean sich

endlich vom bloßen Diskutieren hin-

weg zu einer konkreten Zusammen-
arbeit aufraffe. Angesichts der wirt-

schaftlichen Rezession, die die Asean
aufgrund des weltweiten Preisver-

falls von Rohstoffen und Agrarpro-

dukten hinnehmen mußte, fiel Aqui-

nos Appell auf fruchtbaren Boden;
auch an Initiativen fehlte es nicht

Der spektakulärste Vorschlag zielt

auf die Gründung einer Wirtschafts-

gemeinschaft nach dem Vorbild der

Europäischen Gemeinschaft Eine

Verwirklichung scheint gegenwärtig

schon deshalb kaum vorstellbar, weil

außer Singapur und Brunei alle ande-

ren Asean-Mitglieder zu bedeutenden

RohstoffbrodUzenten zählen und sich

in scharfem Wettbewerb einander ge-

genüberstehen.

Versuche, zum Beispiel Abspra-

chen über Exporte von Zinn, Kau-

tschuk oder Palmöl zu erreichen, sind

kläglich gescheitert Dennoch gibt es

auch positive Ansätze. So einigte sich

die Asean darauf, die Versorgung der

Region mit Öl sicherzustellen.

Ein weiterer positiver Ansatz könn-

te der Vorschlag des philippinischen

Vizepräsidenten Salvador Laurel

sein, in der Asean eine Art Tausch-

handel mit Rohstoffen zu etablieren,

wobei die Exporte entweder berech-

net oder mit den eigenen Währungen
bezahlt werden können.

JJü

geh. DM

Die Geschichte von Dr. Abel und

seinem Sohn ist auch die Geschichte

einer kleinen Stadt in der Zeit von

1937 - 1944. Realistisch und mit viel

Sinn für menschliche Komik und
_

Tragik erzählt Oliver Storz, wie die dramatischen Ereignisse dieser Jahre sich

der Enge einer schwäbischen Idylle bündeln und diese allmählich zerstören.

y

Der Chronist seiner Heimat berichtet aus der Distanz des Erlebten, so daß wid

von selbst auch Heiterkeit da entsteht, wo sich Schicksal ereignet Die deutsch^

Provinz als farbiger Bilderbogen einer Zeit, die noch lange nicht vergangen ist^

Hoffmann und Campe
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WELT-Serie Große Testamente (III) / Die beiden politischen Vermächtnisse Karls V.

Kaiser Karl V. konnte von seinem Reich
behaupten, in ihm ginge die Sonne niemals unter.
Aber dieser Glanz war im höchsten Maße
gefährdet. Renaissance und Reformation,
Frankreich, die Türken und der moralische
Verfall des Papsttums richteten sich gegen sein

Herrschaftsideal, das von der Vorstellung einer

politischen wie geistigen Einheit des Abendlandes
geprägt war. In seinen „Politischen Testamenten“
zeigt sich allerdings ein Kaiser, dem der

praktische politische Alltag wenig Raum ließ für

hochfliegende Gedanken.

Gegen Mißbräuche

der Kirche geht

mit Klugheit vor
Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

T
ut alles Erdenkliche, den

Frieden zu erhalten, auch

um der Christenheit und der

Untertanen willen.“ Dieser

Satz stammt aus dem Testament ei-

nes Mannes, der mehr Kriege geführt

hat, als sich das für ein Menschenle-

ben überhaupt vorstellen läßt vier

große Feldzüge allein gegen Frank-

reich, mehrere in Italien, zwei in

Nordafrika, Kriege in Deutschland,

Kriege im Donauraum und Kämpfe
gegen Aufständische in den eigenen

Reihen.

Karl V., der von sich sagen konnte,

in seinem Reiche ginge die Sonne
niemals unter, wußte, wovon er

sprach, wenn er seinen Sohn gerade-

zu anflehte, Frieden zu halten. Aber
er war realistisch genug, auch dieses

zu sehen: „Der Friede aberhängt we-

niger von Euch ab als von den ande-

ren, und am schwersten ist er für

jemanden, dem Gottes Güte so viele

und so große Reiche und Herrschaf-

ten verliehen hat wie Euch.“

Was er damit meinte, wird einem
schon Idar, wenn man einmal seine

Titel-„Sammlung" betrachtet Deut-

scher Kaiser; Römischer König; Kö-

nig von Spanien, Sizilien, Jerusalem,

der Baiemen, der Kanarischen und
Indischen Inseln sowie des Festlan-

des jenseits des Ozeans; Erzherzog

von Österreich; Herzog von Burgund,
Brabant, Steier, Kärnten, Kram, Lu-

xemburg, Limburg, Athen und Pa-

tres; Graf von Habsburg, Flandern,

Tirol; Pfelzgrafvon Burgund, Henne-

gau, Pfirt, Roussillon; Landgraf im
Elsaß; Fürst in Schwaben; Herr in

Asien und Afrika. Und diese Liste

umfaßt eigentlich nur jene Titel, die

Kart V. in Deutschland führte.

Er wareineFigurderZeitenwende.

Gerade erst war Amerika entdeckt

worden. Spanier und Portugiesen er-

oberten die südlichen Bereiche des

neuen Kontinents. Die Buchdrucker-

kunst wurde erfunden. Die Reforma-
tion setzte sich durch. Die Renais-

sance kreierte ein neues Menschen-
bild: individualistisch und selbstbe-

wußt weltlich und weltoffen, mutig

und skrupellos. Man erstrebte eine

Erhöhung des Menschen. Und das

Leitbild der Zeit war der außerge-

Wmo Sie einzelne Folgen dieser
Serie versäumt haben, aber
nachfesen wollen, wählen Sie
bftle 020 54/ 10 15 41: Frau Karin
Kufilmaan schickt sie gerne zu.

wohnliche Mensch, der seine geisti-

gen und körperlichen Kräfte zu stei-

gern suchte. Es galten der persönli-

che Wille und der Stolzaufdas eigene

Talent Nichts charakterisiert die Zeit

besser als der Satz eines Papstes (!), es

war Paul HL, der den des Mordes

verdächtigen Maler Benvenuto Celli-

ni in Schulz nahm: „Menschen, die

wie Ceüini Einzigartiges in der Kunst

leisten, dürfen nicht unters Gesetz

feilen.“ Wenn das schon der Papst

bekundete - was mochten da erst die

weltlichen Herrscher denken?

Dieses Heraustreten des Menschen

aus der Dunkelheit des Mittelalters

und der Unterordnung unter die All-

macht Gottes hatte aber auch zwei

Komponenten, die auf den weiteren

Verlauf der europäischen Geschichte

direkten Einfluß Tiahmpn- Einmal

prägte sich ein starkes Bedürfnis

ns>rh nationaler Kultur aus, zum an-

derenwuchs das Bedürfnis nach poli-

tisch-geistiger Freiheit

Denken wir nur daran, daß Luther

ja nicht nur eine zentrale Figur der

Reformation war, sondern mit der Bi-

belübersetzung auch der deutschen

Sprache Form und Gesicht gab. Den-

ken wir an Humanisten wie Ulrich

von Hutten oder Erasmus von Rotter-

dam, die wesentlich die Ideen der

Aufklärung vorbereiteten. Odm1 an
Machiaveüi, der den Staat aus der

christlichen Lehre und den Erschei-

nungsformen derTheokratie befreien

wollte.

Die Deutschen erschienen

ihm unbeholfen

Und in diese Zeit trat nun mit Karl

V. ein Herrscher, dem solche Gedan-
ken g«n7 und gar nicht entsprachen.

Die italienische Kultur war für ihn

der Inbegriff der oberflächlichen,

zuchtlosen Narretei Die Deutschen

erschienen ihm störrisch und unbe-

holfen. Reformationund Renaissance
waren ihm im tiefsten fremd. Und er,

der Kaiser, mußte die Päpste immer
wieder dazu zwingen, überhauptPäp-
ste zu sein.

Karl V. war geprägt von der sittli-

chen Idee des Rittertums. Sein An-
spruch war imperial, dynastisch und
auf die Einheit des Glaubens gerich-

tet Der Historiker Karl Brandt einer

der besten Kenner dieser Zeit hat

Karl V. und seine Prägungen so be-

schrieben: „Er gab seinem Hause die

neue repräsentative Haltung aus der

ritterlichen Lebensform des burgun-

dischen Hofes, aus der gewissenhaf-

ten pipHfrlandisohpn Frömmigkeit,

aus spanischer Gemessenheit und
den universalen Traditionen des alten

römisch-deutschen Kaisertums.*

Karl V. hat zwei seiner wichtigsten

Ziele nicht erreicht Er konnte die

Reformation nicht besiegen; und er

konnte Frankreich unter Franz t, das

wie ein erratischer Blockim Zentrum
seines europäischen Imperiums lag,

nicht in die Knie zwingen. Gerade

diese Auseinandersetzung mit Frank-

reich, das nicht einmal davor zurück-

schreckte, sjph mit den Erbfeinden

des Abendlandes, den Osmanen, zu

verbünden, hat Karl V. daran gehin-

dert, seine Lebensidee zu realisieren.

Selten in der Geschichte ist ein

Herrscher in so zentrale geistige und
politische Konflikte geraten. Karl V.

war kein Eroberer, sondern ein Erbe.

Und dieses Erbe - nur die deutsche

Kaiserkrone hat er sich gekauft,

durch einen 850 OOO-Gulden-Kredit

bei den Fuggern - mußte er sein Le-

ben lang verteidigen. Gegen die Tür-

ken, gegen die Berber, gegen Frank-

reich, gegen die Reformation (und da-
mit gegen die deutschen Partikularin-

teressen), gegen den geistlich haltlo-

sen Papst, gegen die Ideen der Re-
naissance, gegen Aufstände in Spa-
nien und in den Niederlanden.

Es zählt zu den Glücksfallen der
Geschichtsschreibung, daß Karl V.
durch mehrere 10 000 Briefe mit sei-

ner Unterschrift, durch einige Testa-

menteund persönliche Instruktionen

Karl V. wargeprngtvon der
sittlichen ldetdes

Rittertums. So malte ihnauch
Tizian. KarlsAnspruch war >
imperialt dynastischundaufdie
Einheitdes Glaubensgerichtet.

der Nachwelt einen tiefen,_auch für

fern? Generationen aufschlußreichen

Blick in das „Innenleben*Jfö; Wir-
schaft an einer Zeitenwende erlaubt

hat H/.-

Vor allem seine „PolitischenTesta-

mente“ von 1543, das mehr deßdirek-

ten Herrschaftsausübung galt, und
1548, das die gesamtpotitische Lage

im Blick hatte, zeigenuns&nenHar-
scher von erstaunlicherffienscheav
kenntais, festen sittlich^Grundsä^

zen, tiefer Gläubigkeft/unn berec&

nender Klugheit Der Wei£dieser Te-

stamente besteht nichtunpoliti-
schen Wirksamkeit so^fers^n der

Erfehrbarkeä politisch^ Handelns,

seiner Motive und Per^^^el
:..<;

!
.

Im Jahr 1543 brachS^V^wjeder
pinmal von Spanien aiK’&ufLum.via

Niederwerfung von Kle^^&r^i^Ö;
sischen Konspirationsp<u&.v|ntge-

genzutreten. Obwohl
konnte, daß er nicht ujg^jlOler-
scher nach Spanien

sollte, hinterließ, er ^E^n>;^ade
16jährigen Sohn Philipp|ä^er zum
Regenten beriefund <fcri||g%i^ich

die Infantin Maria von |jg|ugal zur

Frau gab, genaue Hanc|||gsanWei-

sungen, in denen Kaii$Braiuh den
Beginn der Reihe.„modisnBer poKti-

scher Testamente -fürstlicher

sieht Ander Spitze sener Forderun-
gen steht ganz une&rartet das Stich-

wort „Gerechtigkeit“. Es khp^mcht
nur Erfahrung riyrTn ah,sonäenauch
ein gehöri^s Maßen Pragmatismus,
wenn er schreibt:

das Gefühl haben, daß Ihr

Lid», Ärgerod

militärischen Protektorat der mittel-

alterlichen Herrscher über Rom ist

auch ein geistiges geworden.

Aber es gibt in dem Testamentvon
1543 neben solchen politischen Erwä-
gungen auch ganz pragmatische vä-

terliche, die gleichwohl stets einen

politischen Reflex haben. Sprachen

soll der Sohn lernen, weü er schließ-

lich über viele Volker zu herrschen

habe; bevorzugt unteranderem Fran-

zösisch, die Sprache des Hauptfeinds.

Vor allem in bezug aufdie Ehe soll

Philipp körperliche Zurückhaltung

üben, um nicht die Nachkommen-

schaft zu gefährden. Geradezu erhei-

ternd wirkt der Rat „So bitte und
beschwöre ich Euch, daß Ihr bald

nach dem Vollzug der Ehe Euch von

Eurer Frau wieder entfernt und nicht

so bald zurückkehrtund dann immer

nurfürkurzeZeit“ Er bestimmt den
Sohn, unberührt in die Ehe zu gehen

und sich auch später keine „Dumm-
heiten* zuschulden, kommen zu las-

sen, denn „es wäre sündhaft vor Gott

und ärgerlich vor Eurer Frau und der

Welt“.

Aufgabe als weltliches

Hirtenamt begriffen

Worauf es dem Vater in all diesen

Ratschlagen ankommt ist die Be-

wahrung des Sohnes vor allen Ge-

fährdungen der Henschaftsaus-

übung. Er weiß, daß die täglichen

Versuchungen groß sind und die Ge-

fährdung der Souveränität des Han-

delns in ~KT«»lnigkpiten zu liegen ver-

mag.

Es ist immer wieder verblüffend,

wie dezidiert vnd kgnntniBrmnih er

seineBerater einordnet Zu dominie-

rend ist der eine, zu sehr hängt der

andere sein Mäntelchen nach dem
Wind. I>er drittenutztdieRauenzum
Ausüben von Einfluß. Der vierte ist

allzu: willfährig. Und der fünfte wird

nur geduldet weü kein besserer zu

finden ist „Da der Schlaf göegent
heb schwer ist“, so empfiehlt Karl V.
dem Sohn die eher unbequemen Be-

rater, „fallt auch ein Wecker manch-

mal lästig.“

Auch das Testament von 1548, das

eher eine gesamtpolitische _ Be-

standsaufnahme ist, spricht für einen
gan-7 und gar pragmatischen Herr-

scher, dersein Cäsarentum als weltii-

'<ches Hntenamt begreift,weswegen er

seine „Schäfchen* ganz genau zu

kennenßhat.Ih Deutschland, so ver-

merkt ert finde manimmer gute Sol-

mcht
rurig

tezustelßn.

erals

uridex-

s.tm ^Gmngsten* n£cfct nachgeben,

vertangferisie gleich Falles

der geschulte Beobachter be-

min^adcl^:„daß'die Franzosen nn
U& baKfcenttmftigt and, wenn ihnen

etwasinchtim:eistenAnlaufgelingt
• r-

' £ ~ si.S *• r-!- f? ‘
.

KarlY- wußteauchsehrgenau, wie

an historische und politische Kon-

Mangel an

..
***

Ärger init den.

mergebemNi
ein

lieh dem 'Heftigen?

utPapst

semeUhzu-
.. : .

dfeGhnstenheit

derSätz,

stellationen zur eigenen lnteressen-

wahrnehmimg nutzenkann. In bezug

aufdfe„oft unruhigen Neapolitaner"
empfiehl er, sie an die,Heimsuchung
durchLdie Franzosen zu>erinnern, sie

demgegenüber gerecht und maßvoll

mjbtehifndeJn.

^-DiÄRüd^etwnnün^ von ländern

H Itelieri'salitnvnur „tiriter günstig-

sten Umstithdeirf als möglich an. Im
tibpgen soüe^nan - taktisch klug -

den1 „ewigen;und unüberwindlichen

G^gmsatz zvwkäimi Franzosen und
Engländern* ohne Parteinahme wir-

Ää.dieaeEmschatomgenzeigenei-

nen*. durchaus rationalen. Herrscher,

der,*SKh kEmesweis von Wunsch-

denken und „Ideologien" beinflussen

ließ. Immer verband sich - zumindest

theoretisch - das nüchterne Kalkü;

mit der zugrunde liegenden Idealvor-

stellung.

Ein Satz wie dieser ist dafür cha-

rakteristisch: „Das beste »st aber im-

mer, die Reiche durch die eigenen

Kinder an sich zu fesseln, deshalb

solltet Ihr mehr Nachkommenschaft

haben und eine neue Ehe schließen.“

Der dynastische Gedanke, das impe-

riale Wollen fanden in der Gedanken-

welt Karls V. einen realistischen

Transfer.

So korrigieren diese Testamente

auf sehr persönliche Weise das Bild

eines Kaisers, der nicht das Ideal sei-

ner Epoche werden konnte, weil er

deren Ideale nicht teilte. Noch in sei-

nem tragischen Scheitern hat Karl V.

die weitereGeschichte bestimmt Das

spanisch-katholisch-römische Bünd-

nis brachte die Gegenreformation

hervor. Im Rückstoß beförderte das

europäische Wollen des Kaisers die

Nationalstaatsidee. Eher wider seinen

Willen hat er die Zersplitterung

Deutschlands mitbewirkt

Eine negative Bilanz? Bei der

Übergabe seiner Herrschaft an Phi-

lipp H 1555/56 resümierte Karl V., er

sei neunmal nach Deutschland gezo-

gen, sechsmal nach Spanien, viermal

nach Frankreich, zweimal nach Afri-

ka, zweimal nach England, nun rüste

er sich zur letzten Fahrt nach Spa-

nien. Dort ist er 1558 im Kloster San

Yuste gestorben.

Sein Sohn Philipp H hat ganz of-

fensichtlich die Gedanken dieses Te-

staments gar nicht begriffen. Da mag
es ja noch mit Humor zu nehmen
sein, daß Frauen in seinem Leben -

entgegen väterlichem Rat - eine

Hauptrolle spielten. Aber das Bei-

spielNiederlande macht deutlich, wie

wenig Philipp den Doppelgedanken

„Gerechtigkeit und Barmherzigkeit“

verstanden hatte. Der fanatische Ka-

tholik ging erbarmungslos gegen die

niederländischen. Protestanten vor.

Charakteristisch sein Satz: „Lieber

vertiere ich 100 000 Mann, als daß ich

den Kampf gegen die Ketzerei ein-

stöle.“

Das Ergebnis ist bekannt Spanien

verlor die Niederlande.

Mißachtung des Rats

führte zur Katastrophe

Audidm Fall England geriet dem
spanischen. König die Mißachtung

äerväterlichen Ratschläge zur Kata-

strophe: Statt sich des „ewigen und

unüberwindlichöl Gegensatzes zwi-

schenFranzosen und Engländern“ zu

bedienen, suchte er die offene Aus-

einandersetzung mit England, ohne

Frankreich auf seiner Seite oder gar

besiegt zu haben. Auch hier ist das

Ergebnis bekannt Die Armada ver-

sank in den stürmischen Fluten.

Weder in Familienfragen (er ließ

seinen Sohn Don Carlos im Gefäng-

nis sterben) noch in derFinanzpolitik

(er machte dreimal Staatsbankrott)

berücksichtigte Philipp H die testa-

mentarischen Empfehlungen des Va-

ters, die von pragmatischer Klugheit

bestimmt waren. Der Sohn verfolgte

einsam und fenatisch ein unrealisti-

sches Ziel ein katholisches Weltreich

Spanien ohne rechten Blick auf das

kontinentale Europa.

Montag in der WELT:

Kardinal Richelieu gilt als eine Hor-
rorgestalt der Geschichte, vor al-

lem wegen seiner erbarmungslo-
sen Niederwerfung der Hugenot-
ten in La Röchelte. Aber nicht nur
sein Testament beweist: Er war ein
Mann des Ausgleichs und der poli-

tischen Balance.
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Die FDP wirbt um SPD-Wähler
Generalsekretär Haussmann erwartet Umschwenken von Schmidt-Wählern nach Parteitag

Afrikaner beraten über

Sanktionen gegen Pretoria
Treffen in Luanda / Savimbi-Erfolg bei Kampf in Angola

Erdgas wird bis

zu 40 Prozent
billiger

DW. Bonn
Die rund sieben Millionen Haushal-

te im Bundesgebiet und in Berlin, die
Erdgas beziehen, werden vom 1. Ok-
tober an mit Preisermäßigungen zwi-
schen 20 und 40 Prozent rechnen kön-
nen.

über die genaue Höhe des Nachlas-
ses entscheiden letztendlich die örtli-

chen Gasuntemehmen. Die Preismin-
derungen, die die großen Erdgasim-
porteure wie die RuhrgasAG oder die
Erdgasförderer in Nordwestdeutsch-
land gewähren, gehen auf die seit

Jahresbeginn sinkenden Mineralöl-

preise zurück.

Der Preis für Erdgas folgt im we-
sentlichen dem für leichtes Heizöl mit
einem zeitlichen Abstand von sechs
Monaten jeweils zum I. April und
zum 1. Oktober.

Dieser Mechanismus funktioniert
auch gegenüber den Erdgaszuliefe-

rem aus der Sowjetunion, aus Norwe-
gen und den Niederlanden. Diese
sind gebunden an ein Preismix für

Kosten am westdeutschen Wärme-
markt, der aber domirdert wird vom
Preis für leichtes HeizöL

Um die Erdgasverbraueher schnel-

ler in den Genuß fallender Preise

kommen zu lassen, überlegt die Gas-

wirtschaft, ob die Preisanpassungs-

phasen nicht auf ein Vierteljahr ver-

kürzt werden können. Aufgrund der

Entwicklung am ölmarkt haben
manche örtlichen Gasuntemehmen
bereits zum 1. April die Preise um bis

zu zwölf Prozent zurückgenommen.

Betroffen davon waren rund 1.5

Millionen Haushalte. Sie werden vom
1. Oktober an „nur“ mit Preisnachläs-

sen von etwa 20 Prozent rechnen kön-

nen, während jene Gasverbraucher,

die im April leer ausgingen, Abschlä-

ge bis zu 40 Prozent erwarten dürfen.

Was für Preisminderungen güt,

trifft auch für Steigerungen zu. Zieht

der Preis für Öl wieder an, womit
allgemein gerechnet wird, so folgt

ihm der turGas wiederum nach sechs

Monaten.

Das Erdgas hat zur Zeit einen An-
teil von gut 15 Prozent der Priraar-

energiebüanz von 390 Millionen Ton-

nen Steinkohleneinheiten im Jahr.

Diese rund 60 Millionen Tonnen in

Form von Erdgas kommen zu 29 Pro-

zent aus deutschem Boden, zu 33 Pro-
,

zent aus den Niederlanden, zu 13 Pro- .

zent aus Norwegen, zu 24 Prozent aus
der Sowjetunion und zu einem Pro-

zent aus Dänemark.

DIETHARTGOOS, Bonn
Die FDP ist davon überzeugt, daß

der neue Kurs der Sozialdemokraten
in der Wirtschafts- und Finanzpolitik,

wie er auf dem am Montag beginnen-

den SPD-Bundesparteitag festgelegt

werden soll, den Liberalen zusätzli-

che Wählerschichten eröffnen wird.

Wie FDP-Generalsekretär Helmut
Haussmann in einem Gespräch mit

der WELT erläuterte, gelinge es dem
SPD-Kanzlerkandidaten Johannes

Rau nicht einen klaren marktwirt-

schaftlichen Kurs durchzusetzen, der

an Karl Schiller und Helmut Schmidt
anknüpfe. „Damit erhält die FDP ira

wahlentscheidenden Bereich der Mit-

teischicht-Wechselwähler die große

Chance, frühere Schiller- und

Schmidt-Wähler zu gewinnen.“

Die jetzt von der SPD verfolgte, für

die Wechselwähler nicht mehr attrak-

tive Wirtschafts-, Finanz- und Steuer-

politik sei ein fadenscheiniger Kom-
promiß zwischen Marktgegnem und
halbherzigen Anhängern des Mark-

tes, „ohne daß klar herauskommt,

was die tatsächliche SPD-Linie ist“.

Statt notwendiger Steuerentlastung

wolle die SPD vielmehr die Besser-

Nultem erfüllt

Forderungen des

Umweltministers
dpa, Hanau

Der Hanauer Lieferant von Kern-

brennstoffen und Spezialanlagen für

Kernkraftwerke. Nukem, ist den For-

derungen des hessischen Umweltmi-

nisters Joschka Fischer nachgekom-

men und hat jetzt beim Regierungs-

präsidenten in Darmstadt formal die

Genehmigung für seine seit 1960 be-

stehende alte Brennelement-Produk-

tionsanlage Nukem I beantragt Das

Unternehmen wes am Freitag darauf

hin, daß ihm die Stillegung der Anla-

ge angedroht worden war. Obwohl
eine Stilfegungsverfügung rechtswid-

rig wäre, habe das Management das

Risiko mit Rücksicht auf den wirt-

schaftlichen Schaden und den Be-

stand der Arbeitsplätze nicht in Kauf
nehmen wollen. Für Nukem war nach

Inkrafttreten des Atomgesetzes 1975

ein atomrechtliches ErJaubnisverfab-

ren eingeleitet im September 1984

aber aufgrund eines öffentlich-recht-

lichen Vertrages zwischen dem Un-

ternehmen und dem hessischen Wirt-

schaftsminister ausgesetzt worden.

verdienenden stärker belasten, und

das treffe bereits den Facharbeiter.

Der FDP-Generalsekretär kündig-

te an seine Partei wolle nach dem

Nürnberger SPD-Kongreß die Wäh-

ler davon überzeugen, daß sich die

SPD keine absolute Mehrheit mehr

zutraue. Zugleich seien die Sozialde-

mokraten unehrlich und wollten

nicht zugeben, sich letztlich doch mit

den Grünen zu verbünden. Lediglich

die Jungsozialisten hätten sich ehr-

üch für eine Koalition mit den Grü-

nen ausgesprochen. „Doch Rau

drückt sich um die klare Linie."

Haussmann stellte mit Entschie-

denheit fest: ..Die FDP steht den So-

zialdemokraten als Nothelfer nicht

zur Verfügung.“ Auf die Frage, ob

diese Linie auch für die Bürger^

schaftswähl in Hamburg gelte, ant-

wortete der Generalsekretär „Was re-

gionale Dinge betrifft, will ich mich

nicht festlegen. Das muß die Bundes-

partei immer ihren Landesverbänden

überlassen. Im Moment bewegt sich

ja viel, wie durch die Hamburger Ju-

stizafiare deutlich wurde. .Aber erst-

mal müssen wir in die Bürgerschaft

zurückkehren.“ Wenn es dann die

Schießerei an

Grenze zwischen

UdSSR und China
dpa. Tokio

Zwischen Grenzsoldaten der Sow-

jetunion und China ist es am 12. Juli

in Zentralasien zu einem Schußwech-

sel gekommen, bei dem ein Chinese

getötet und ein weiterer verwundet

wurden. Die japanische Zeitung „Yo-

minri Schimbun", die sich auf Quel-

len in Peking berief, berichtete jetzt

es seien ingesamt drei chinesische

und 13 sowjetische Soldaten in die

Schießerei verwickelt gewesen. Aus
Sorge, daß sich ausdem Zwischenfall

ein größerer Konflikt entwickeln

könne, habe China darauf verzichtet

Moskau öffentlich anzuprangem. Bei-

de Länder hätten jedoch „heftige“

Proteste ausgetauscht Sowjetische

Quellen in Peking sprachen von ei-

nem „geringfügigen Einzelfall“ we-

gen eines „Mißverständnisses“. Der
Schußwechsel ereignete sich 14 Tage
vor der Wladiwostok-Rede des sowje-

tischen Parteichefs Gorbatschow, die

deutliche Schritte in Richtung aufdie

Volksrepublik enthielt

Mehrheitsverhältnisse erlaubten,

werde die FDP mit der CDU verhan-
deln, um die SPD abzulösen.

Bei der Bundestagswahl am 25. Ja-

nuar, noch dazu bei hoher Wahlbetei-

ligung,_hat die SPD - davon ist Haus-
mann überzeugt - keine Chance, aus
eigener Kraft die Koalition abzulösen.

„Wir lassen uns nicht in Zugzwang
bringen." Die SPD verfolge nämlich
offenbar das Ziel, „wieder stärkste

Partei zu werden und dann zu sagen;

Ohne uns läuft nichts“.

Haussmann erinnerte daran, daß
die SPD 1969 zu Zeiten von Brandt
und Scheel eine Koalition bei knap-
per Mehrheit mit der FDP gegen die

CDU/CSU als stärkste Fraktion gebil-

det hatte. „Jetzt wird das von der
SPD so dargestellt, als sei dies ein

demokratisches Gesetz; doch bei
Wahlen mit Erst- und Zweitstirame
sind nicht relative Mehrheiten, son-
dern die absolute Mehrheit im Bun-
destag entscheidend.“ Um so wichti-

ger sei es für die FDP, gerade den
Mittelschicht-Wechselwählern klar-

zumachen, daß sie mit ihrer SPD-
Stimme indirekt auch die Grünen
wählen würden.

Managua übergibt

Protestnote zu

Reagan-Erklärung
AFP, Managua

Die sandinistische Regierung hat

beim amerikanischen Außenministe-
rium gegen die Erklärung von Ronald
Reagan in einem Interview mit der
mexikanischen Zeitung „Excelsior“

protestiert, in dem der US-Präsident
ausdrücklich gesagt hatte, den „Con-
tras“ bleibe keine andere Alternative

als Sieg und Machtergreifung in Nica-

ragua, wenn die Sandinisten sich

nicht zu Verhandlungen über eine po-
litische Lösung mit der bewaffneten
Opposition bereitfänden. In der Pro-

testnote hieß es, die Äußerung des
Präsidenten stelle eine „schwere Es-

kalation in der illegalen Gewalt- und
Interventionspolitik gegen Nicara-

gua“ dar. Es sei zum ersten Mal öf-

fentlich zugegeben worden, daß der

Sturz der nicaraguanischen Regie-

rung das eigentliche Ziel dieser Poli-

tik sei Sie werde „unweigerlich zu
einer direkten Intervention“ führen.

Dadurch würde Mittelamerika in ei-

nen allgemeinen Krieg hineingezo-

gen. hieß es weiter.

Geburtenzahlen

steigen wieder

leicht an
EBERHARD NTTSCHKE, Bonn

Die Geburtenzahl in der Bundesre-

publik Deutschland hat sich im er-

sten Halbjahr 1986 gegenüber dem
gleichen Vorjahreszeitraum um 5,2

Prozent erhöht und betrug 288 000.

Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes sind für die zweiten Halb-
jahre regelmäßig höhere Geburten-
zahlen als für die ersten zu erwarten.

Bundesfamilienministerin Süss-

muth verwendete die Angabe am
Freitag bei der Vorlage einer Do-
kumentation zumThema „Positionen

zur Familien- und Sozialpolitik“, mit
der nachgewiesen werden soll, daß
„der Sozialstaat nicht demontiert,
sondern gefestigt worden ist“. In der

Dokumentation wird dargestellt, daß
durch Gesetzesanderungen seit 1982

faznilienpolitische Mehrleistungen er-

reicht wurden, die 1986 bei fast acht
Milliarden Mark liegen. Nur zwischen
1982 und 1984 hat es nach dieser Dar-
stellung Minderleistungen gegeben.
Frau Süssmuth: „Die Bundesregie-
rung hat mit ihrem neuen Ansatz in

der Familienpolitik Abschied von der
Vorstellung genommen, daß diese

Leistungen eine sozialpolitische

Wohltat des Staates sind. Für uns ist

die Familie eine Solidargemeinschaft,

die von Staat und Gesellschaft solida-

risch anerkannt und unterstützt wer-
den muß.“

In Auseinandersetzung mit fami-

lienpolitischen Anträgen zum bevor-

stehenden SPD-Parteitag in Nürn-
berg meinte Frau Süssmuth, fürdiese

Partei beschränke sich FamilienPoli-
tik auf Tahinng von KinriprgplH und
die Forderung von Lohnersatzlei-

stungen. Die SPD beabsichtige nicht,

ihre zahlreichen Forderungen zu ver-

wirklichen, „einfach deshalb, weil sie

finanziell nicht verwirklicht werden
können“.

Sie wies indiesem Zusammenhang
auf den von derjetzigen Bundesregie-

rung 1982 übernommenen Schulden-
stand von 308 Milliarden Mark hin

und zitierte zu den, wie sie sagte, „po-

pulistischen Versprechungen“ den
ehemaligen Bundeskanzler Helmut
Schmidt (SPD), der seine Partei

schon damals auf den „absoluten

Grenzpunkt“ der Staatsfinanzen hin-

gewiesen habe. Mit der Formel „Der
SPD ist das Auto lieber als das Kind“
wird in der Dokumentation bemän-
gelt. daß nach SPD-Vorstellungen

Fahrten mit dem Wagen zum Arbeits-

platz steuerlich absetzbar sein sollen,

Aufwendungen für Kinder aber nicht

M. GERMANl'DW. Johannesburg

Während im angolanischen Kriegs-

gebiet die Kämpfe zwischen Regie-

rungstruppen und Einheiten der pro-

westlichen Widerstandsbewegung

Unita weitergingen, haben gestern in

der Hauptstand Luanda die Staats-

und Regierungschefs von neun Staa-

ten im südlichen Afrika Beratungen

über Sanktionen gegen die Regierung

in Pretoria aufgenommen. Gleichzei-

tig sollte auf dem Gipfel eine Strate-

gie erarbeitet werden, um Gegenmaß-
nahmen der Südafrikaner abzu-

schwächen.

Abgesehen von Angola und Tansa-

nia unterhalten alle in der Koordina-

tionskonferenz für die Entwicklung

im Südlichen Afrika (SADCC) zusam-

mengeschlossenen Ländern direkte

Handelsbeziehungen mit Südafrika.

Einige von ihnen sind fast völlig vom
südafrikanischen Transportnetz und
zu einem großen Teil auch von süd-

afrikanischen Naimingsmitteiim Por-
ten abhängig. Allein um das Ziel der
Selbstversorgung mit Grundnah-
rungsmitteln sicherzustellen. müßten
die Länder nach Angaben der

SADCC mehr als fünfMilliarden Dol-

lar aufbringen. Dieses Geld stehe je-

doch nicht zur Verfügung.

Sowohl Sambia als auch Zimbab-
we drängen auf eine baldige Inkraft-

setzung von Sanktionen, darunter die

Unterbrechung der Flugverbindung

zwischen schwarz-afrikansichen

Staaten und Südafrika. Andere
SADCC-Mitgliedstaaten wie Botswa-

na und Lesotho sollen Sanktionen je-

doch eher ablehnend gegenüberste-

hen.

Radarstation zerstört

Auf dem Kriegschauplatz in Zec-

tral-Angola ist die von sowjetischen

Beratern geführte Offensive nach An-
gaben von Unita-Chef Jonas Savimbi
gestoppt worden. Bei einem Überra-

schungsschlag seiner Truppen gegen

die strategisch wichtige Stadt Cuito

Cuanavale seien die Landebahn. Mu-
nitionsdepots und Radarstationen

zerstört worden. Cuito Cuanavale sei

vorerst nicht mehr als Basis für eine

neue Offensive gegen die Unita zu

gebrauchen, sagte Savimbi.

Die Stadt hatte den von Kubanern
und Sowjets unterstützten Regie-

rungstruppen als Sprungbrett für die

Eroberung Mavingas dienen sollen.

Mavinga war bereits im vergangenen

Jahr heftig umkämpft und gilt ak
Schlüsselposition für einen Vorstoß

auf Jamba, der Hochburg der Ürtiü

im Südosten des Lande;*.

Die Sowjets haben nach Sat imbi-*

Angaben bei der jüngsten Offensive

erstmals chemische Waffen gegen die

Unita-Kämpfer eingesetzt. Am
12. August härten Flugzeuge chemi-

sche Bomben abgeworfen, die bei der

Explosion erst gelbes, dann grünes

Gas freigegeben hätten. Mehrere sei-

ner Leute seien getötetworden, ande-

re seien erblindet. Die Elatter der

Bäume hätten sich dunkel gefärbt.

Waffen aus den USA
Lobende Worte fand Savimbi ge-

genüber ausländischen Journalisten

für den amerikanischen Präsidenten

Reagan, der ihm im Februar diese.-

Jahres militärische Unterstützung r.u-

gesagt hatte. Durch die amerikani-

sche Hilfe sei die Lage der Unita we-

sentlich günstiger geworden. Savim-

bi sagte, er habe von den USA aüts

erhallen, um was er gebeten habe
Einzelheiten nannte er röcht. Dem
Vernehmen nach soll die Organisati-

on unter anderem Boden-Luft-Rake-
ten vom Typ Stinger und panzerbre-

chende Waffen erhalten haben.

Das Angebot des angolanischen

Präsidenten Dos Sanlos. mit den

USA diplomatische Beziehungen auf-

zunehmen und mit Präsident Reagan
zusammenzutreffen, wurde von Sa-

vimbi begrüßt. Gegenüber der WELT
erklärte er. ein solches Treffen eröff-

ne die Möglichkeit einer Lösung des

Konflikts in Angola und im gesamten

südlichen Afrika. Nach einem Abzug
der schätzungsweise 30 (KM) Kubaner
würde Angola seine Probleme selbst

bewältigen können. Eine positive

Entwicklung in dieser Frage würde
auch zu einer Lösung des Namibia-

Problems und zur Beendigung der

Apartheid in Südafrika beitragen,

denn Südafrika müsse sich dann
nicht mehr von den Sowjets bedroht

fühlen.

Er habe kürzlich erfahren, daß
Sambia bereit sei, angolanischen

Truppen Stützpunkte zur Verfügung
zu stellen, damit diese in die vun der

Unita befreiten Gebiete einmarschie-

ren könnten, sagte SavimbL Eine sol-

che Handlungsweise von Präsident

Kaunda wäre „beschämend“. Bislang

habe der Präsident die Unita still-

schweigend unterstützt
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„Panik ist unchristlich
!“

„Dm Haadal der Kirche": WELT vom K.
Acgast

Mit gewohntem Elan hat der Leit-

artikler zu Recht die Politisierung der

evangelischen Kirche gerügt und sie

ermahnt, bei ihrem eigentlichen Auf-

trag zu bleiben. Ihre Zeitung nimmt
sich auch sonst dieser Problematik

an. die in der Tat bedrückend ist Ich

bin seit manchem Jahr Mitglied der

Synode einer Landeskirche und habe
dies notvoll erfahren. Zusätzlich bela-

stend ist daß die poütischen Resolu-

tionen oft durch irrationale Sympa-
thien und Antipathien unsachlich

werden und Bruder Trend oder

Schwester Mode die Texte diktieren.

Es wäre mir jedoch lieb, wenn sie

in Ihren Beiträgen nicht ähnlich un-

differenziert zu dieser schwierigen

Materie schrieben. Herr von Loewen-
stem appelliert meines Erachtens an
den Hang des Lesers zu vereinfachen

und es sich damit zu leicht zu ma-
chen. Darf man wirklich den Bereich,

in dem die Kirche zu den Fragen der

Zeit sprechen darf, auf den National-

sozialismus von einst und den (mittel-

deutschen) „Unrechtsstaat" von heu-

te beschränken? .Alle anderen Stel-

lungnahmen werden von ihm als

„Menschwort" deklassiert. Auch
scheint er mir den linken Theologen

Unrecht zu tun. wenn er unterstellt,

sie wollten mit ihrem „Rummel“ der

Sache Gottes krampfhaft Beachtung
verschaffen. Gewiß ist ihnen ihr

(auch mir wenig behagendes) Wirken
überwiegend Gewissenssache und
redlich gemeint.

Jedoch ist wichtig zu betonen, daß

unsere Kirche in allem wirklich seel-

Bürgerschutz
Fast täglich ist von einem Mord zu

lesen. Unsere Spitzenpolitiker umge-
ben sich mit Panzern und Karate-

kämpfern. Aber der Normalbürger

wird nicht ausreichend geschützt

Heinz Westing.

Loxstedt

TV „drüben “

„Kiitttrraai; im Westen"; WELT vom 19.

AnEmst

Es ist beschämend für das freie

Deutschland, daß das sogenannte

„DDR“-Fernsehen eine sachlichere

Darstellung des großen preußischen

Königs gegeben hat. So wird uns von

..drüben" eine historische Größe

nach der anderen geraubt. Wir sehen

tatenlos zu.

Herbert Seile.

Ahrensburg

sorgerlich reden sollte, also die Men-
schen zum Beispiel lehrt, begründete

Befürchtungen (zum Beispiel hin-

sichtlich der Gefahren, die von Rake-

ten oder Atomkraftwerken drohen)

von der Angst zu unterscheiden, die

durch Demos und Blockaden ge-

schürt wird. Panik ist unchristlich!

Denn sie ist das Gegenteil von Gott-

vertrauen. IHM vertrauen macht
sachlich, reduziert die Aussagen der

Agitatoren auf vernünftige und be-

rechtigte Anliegen. Zur „Seelsorge“

im poütischen Bereich scheint mir
auch die Ermahnung zu fairer Beur-

teilung der Lage in anderen Ländern
zu gehören. Wer sich, wie nun auch
der Rat der EKD. mit dem Aufruf zu

„Sanktionen“ einseitig auf die Seite

der Nichtweißen in Südafrika

schlägt, läßt Verständnis für die inne-

re Lage der Buren vermissen. Er hilft

bei einer Hexenjagd, bei der die von
allen Seiten Angeprangerten in dem
Gefühl, von „einer Welt von Feinden“

umgeben zu sein, immer mehr ver-

stecken. Auch den Weißen in Süd-
afrika sollte unsere Liebe gelten. Ihre

Lage ist wahrscheinlich nicht ein-

fach. Ein geistliches Mandat wird oh-

ne Zweifel für uns Prediger auch im
Blick auf den bevorstehenden Bun-
deswahlkampf wahrzunehmen sein,

indem wir die Beteiligten ermahnen,

nicht Giftstoff zu verspritzea zu dif-

famieren, auch nicht bestimmte An-
liegen ins Religiöse hochzustilisieren,

sondern ehrliche Sorge um das Ge-

meinwohl zur Richtschnur im Kampf
um die Stimmen zu machen.

Eberhard Schendel.

Pfarrer in Bad Salzuflen

„Diese wenigen“
Da fahren 3000 junge Leute nach

Berlin, um an einer von der Jungen
Union organisierten Demonstration

teilzunehmen. Da bilden tausende

Berliner sowie ihre Gäste eine kilo-

meterlange Menschenkette und ver-

sammeln sich abschließend friedlich

auf dem Gelände vor dem Reichstag.

Und irgendwo, vorzugsweise am
Checkpoint Charlie, versuchen einige

wenige ihren Protest auf reichlich

fragwürdige Weise darzustellen. Ge-

nau diese wenigen sind der WELT
einen umfangreichen Artikel wert

während die zahlreichen friedlichen

Demonstranten fast überhaupt keine

Erwähnung finden.

Für die Teilnehmer

der Jungen Union,

Kreisverband Coesfeld

Burkhard füeßmann,

Bernd F. Mai

Nach 33 Jahren
„Suchdienst"; WELT von 20. Auput

Auf der ersten Seite brachten Sie

ein Heimkehrerbild. Dieses Foto wur-

de aufgenommen, als ich am 26. Sep-
tember 1953 nach IGjähriger sowjeti-

scher Gefangenschaft meine Frau
und meine damals 14jährige Tochter

Albert Schröer, Frau und Tochter

im Lager Fried!and wieder in die Ar-
me schließen konnte. Das Bild er-

schien damals in vielen deutschen
und ausländischen Zeitungen und
Zeitschriften, weil meine Frau als er-

ste ihren Mann irr» Lager begrüßen
konnte.

Ich freue mich, daß dieses schöne
Bild nach 33 Jahren gerade von der
WELT veröffentiieht wurde.

Albert Schröer,

Arnsberg

2

Das Elsaß
JBmten»» fürs verreckte Landet";
WELT vom 9. August

Der Artikel von Hans Krump be-
sticht durch seine ausgezeichnete
Kenntnis der Lage im Elsaß, Das
„Thema Elsaß“ ist, aus welchen
Gründen auch immer, für die deut-
sche Publizistik tabu, oder auf das
Niveau bloßer Folklore herunterge-
sunken. Ihr Artikel hilft den Leuten
ira „Landei“, die nicht wollen, daß
das Elsassisch verlorengeht und da-
mit auch das Land, wie es „noch“ ist,

verschwindet

Michael Ertz.

Bretten

Wort des Tages

99 Genie ist das Talent der
Erfindung dessen, was
nicht gelehrt oder ge-

lernt werden kann. 99

Immanuel Kant, deutscher
Philosoph (1724-18Ö4)

Mädchenschulen
„Soll uad Haben"; WELT vom 16. August

Aus der Seele gesprochen er-

scheint mir Joachim Neanders Satz:

„Tatsächlich aber finden sich unter

den Absolventinnen reiner Mädchen-
schulen bis auf den heutigen Tag er-

staunlich viele Beispiele von beson-

ders ausgeprägter Selbständigkeit“

Als Philologe an einem Gymnasi-
um, welches bis zum 31. Juli dieses

Jahres die letzte Mädchenschule in

öffentlicher Trägerschaft im Lande
Nordrhein-Westfalen war und erst

jetzt vor dem Zeitgeist die Waffen

strecken mußte, habe ich neben sach-

licher Argumentation auch ein gerüt-

teltes Maß an Boshaftigkeit und
Dummheit kennengelemt, als es dar-

um ging, den Stern die Wahlmög-
lichkeit zwischer einer Jmedukati-
ven“ und „nicht-koedukativen“

Schule zu nehmen.

Dr. Ekkehard Giihne,

Waiendorfl

Was ist besser?
Hat unsere Familienministerin

wirklich nichts Besseres zu tun, als

eine Million Mark dafür auszugeben,

daß untersucht wird, ob und wie

Frauen am Arbeitsplatz sexuell belä-

stigt werden?

Wäre es nicht besser, sie kümmert
sich darum, daß in Deutschland ge-

nügend Kinder geboren werden und
nicht Kinderlosigkeit finanziell be-

lohnt wird?

Hans Zeller,

Bamberg

„Salbungsvoll

“

„Stoltenberg: Mehr Einkommen für Be-
amte"; WELT vom 19. Angmt

Warum plötzlich diesesalbungsvol-

len Äußerungen gegenüber den
Staatsdienem? Eine bedauerliche

Trendwende des Herrn Minister, es

wäre schade, oder nur eine pflichtge-

mäße Verbeugung rechtzeitig vor der

Wahl?

B.W.H. Schuwe,
Hamburg 1

Asyl und Arbeit
Warum kann die obligatorische So-

zialhilfe nicht vom Recht auf Asyl

getrennt werden? Dies würde sich in

den in Frage kommenden Ländern
schneller herumsprechen, als eine

Aufklärungs-Kampagne. Ebenso
könnte an Arbeitserlaubnis für Asy-

lanten gedacht werden, damit Ge-
werkschaften und diejenigen Partei-

en, die der Bundesregierung so wenig
konstruktiv Beistand leisten, wenig-
stens christliche Sozialhilfe praktizie-

ren können.

Dr. Hans J. Schlüter,

Kassel 1

i

Personen

MUSIK
Der Generalmusikdirektor und

Chefdirigent des Staatsorchesters

Rheinische Philharmonie in Ko-
blenz, James Lockhart, ist zum Di-

rektor derOpemabteüung des Royal
College of Music in London berufen

worden. Lockhart wird künftig bei-

de künstlerischen Verpflichtungen

wahrnehmen. Der 55jährige Lock-

hart, der schottischer Abstammung
ist, war schon von 1962 bis 1972 Pro-

fessor am Royal College. Lockhart

wird am 5. November in London
dirigieren. In Anwesenheit von Kö-

nigin Elizabeth und Prinz Charles

ist ein Gala-Abend zur Eröffnung

des neuen „Britten Opera Tbeatre“

des Royal College ofMusic vorgese-

hen.

GEBURTSTAGE
Kein Mensch glaubt ihm seine 90

Jahre. Dennoch hat es seine Rich-

tigkeit, wenn Künstler aus allerWelt

heute ihre Glückwünsche zu diesem

unglaublichen Geburtstag in die Es-

sener Hans-Luther-ABee schicken

oder selber überbringen. Es ist ein

rheinisch-exotisches Gedränge zu

befürchten. Der Jubilar, wie wir ihn

kennen, wird es mit heiterer Gelas-

senheit über sich ergehen lassen; er

hat's nicht anders verdient Rudolf

Schaumann, am 23. August 1896 im
Castrop geboren, eröffoete 1920 sei-

ne erste Galerie, war derjüngste sei-

ner Gilde und ist heute längst ihr

Nestor, mit allem, was dieser Name
einschließt und bedeutet Nach acht

Jahren verlegte Schaumann seinen

„Kunstsalon“ nach Essen und
machte ihn, neben dem avantgardi-

stischen Folkwang-Museum, zu ei-

nem künstlerischen Zentrum des

Rhein-Ruhr-Gebiets. Fast alle

BudolfScbQunaun

Künstler vom „Jungen Rheinland“,

von der „Sezession“ oder anderen

Gruppen der 20er Jahre haben

durch ggiftg Galerie den Weg zum

Erfolg gefunden. Nicht nur die Jun-

gen fanden allzeit bei ihm Sterthilfe.

Als die bereits arrivierten Künstler

unter den Nationalsozialisten in Be-

drängnis gerieten, ließ Schaumann
auch sie nicht im Stich. Im Krieg

wurde die Galerie zerstört Schon
1948 zeigte er im neuen Domizil die

junge Avantgarde. Dieser Elan und
die geistige Beweglichkeit seines

sehr eigenwilligen Charakters sind

es vor allem, neben der straffen,

schlanken, stets korrekten Erschei-

nung, die uns die 90 Jahre des Jubi-

lars so unglaubhaft erscheinen las-

sen.

*
Der langjährige Vizepräsident des

Dlakonischen Werkes der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland (EKD),

Ludwig Geißel, wird am 25. August

70 Jahre alt Geißel, der als Mitarbei-

ter des späteren Bundeskanzlers
ffpimnt Schmidt 1945 maß-
geblich am Wiederaufbau des sozia-

len Gefüges in Hamburg beteiligt

war, trat 1947 in das kirchliche Hilfe-

werk ein. Zu seinen Aufgabenberei-

chen gehörte die Einanzabteilung

sowie die Nothflfe im In- und Aus-

land. So wirkte Geißel beispielswei-

se an der Organisation von Hilfen

nach dem Ungamaufstand 1956, der

Aktion „Indien hungert“ sowie an
diatonischen Hilfsmaßnahmen
während des Biafra-Krieges in Nige-

ria und zahlreichen Hilfeaktionen

für Erdbebenopfer mit Vizepräsi-

dent des Hilfewerkes war Geißel von
1972 bis 1981.

KIRCHE
Fritz Wittko, der neue Superin-

tendent des Distrikts Berlin der

Evangelisch-metbodistischen Kir-

che in Mitteldeutschland, wird am
Sonntag in einem Festgottesdienst

in der Erlöserkirche in Ost-Berlin

von Bischof Rüdiger Minor aus

Dresden in sein Amt eingeffihrt Der
Amtsbereich des Distrikts Berlin er-

streckt sich von Leipzig bis Rostock

und umfaßt insgesamt 23 Gemein-

debezirke, davon sechs in Ost-Ber-

lin. Der bisherige Superintendent

Gunter Hering ist vor kurzem in den
Gememdedienst nach Rostock zu-

rückgekehrt Das Amt des Superin-

tendenten in der methodischen
Kirche ist auf acht Jahre begrenzt,

eine Wiederwahl ist nicht möglich.

Wittko, Jahrgang 1931, ist in Ost-

preußen geboren und studierte von
1956 bis 1960 am Theologischen Se-

minar der methodistischen Kirche

in Bad Klosterlausnitz in Thüringen.

BUCHPREMIERE
„Ich wollte ein Requiem für Ber-

lin schreiben“ , sagt Frankreichs gro-

ße alte Dame des Journalismus, die

Berlin- und spätere Bonn-Korre-

spondentin Stephane RonsseL Sie,

die selbst Geschichte machte, die

erste Auslandskorrespondentin in i

der französischen Zeitungsge-
j

schichte war, erinnert jetzt in ihrem <

Buch „Die Hügel von Berlin, Erin- ,

nerungen an Deutschland“ an das
!

Berlin im Dritten Reich. Sie schreibt
j

packend, befrachtet mit vielen inti-
’

Stephane Roussel

men Personenkenntnissen. Warum
j

sie schreibt, erklärt sie am Telefon:

„Es gibtTränen um Berlin, bei allen.
j

die Berlin gekannt haben. Wir haben
nach dem Krieg den Tod einer Stadt
beweint, wie man den Tod eines jun-

gen Menschen beweint.“ Die „Hügel
von Berlin“ sind Berlins Schuttber-

ge, in denen „ein Sechstel derTrüm-
mer des Deutschen Reiches stek-

ken". Vor dem Krieg „Anklägerin“,

nach dem Krieg „Anwalt" der Deut-
schen habe sie sein wollen, so Ste-

phane Roussel zur WELT. Als sie

Sonderkorrespondentin in der jun-
gen Bundesrepublik wurde, lautete

die erste Frage des damaligen Kanz-
lers Konrad Adenauer an sie: „Glau-
ben Sie. daß General de Gaulle sich

jemals mit einem Mann wie mir eini-

gen könnte?“ Stephane Roussel:
„Adenauer zweifelte damals.

"

EHRUNG
Der Gründer und frühere Direk-

tor der Evangelischen Akademie
Bad Boli der Theologe Eberhard
Müller, ist gestern, an seinem 80.

Geburtstag, mit dem Großen Ver-
dienstkreuz mit Stern des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet worden.
Von Müller gingen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wesentliche Impulse
für den Aufbau der evangelischen

Akademien in der Bundesrepublik
Deutschland aus. Gegenwärtig en-

gagiert sich Müller vor allem in si-

cherhfiitspolitischen Fragen. 1981

gründete er den evangelischen Ar-

beitskreis „Sicherung des Frie-

dens“, der sich als Gegengewicht zu
christlichen Gruppen der Friedens-

bewegung versteht und für die offi-

zielle Verteidigungspolitik der
NATO eintritt.
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Rund 2,2 Billionen DM - so hat es die Deutsche Bundesbank
berechnet - betrug das GeldvermÖgen der Bundesbürger 1985.
Pro Kopf ergibt sich ein Betrag von knapp 36 OKI OM. Das Spar-
buch bleibt das wichtigste Vermögenspolster. QUEUE: globus

FÜR DEN ANLEGER
Geldmenge: Die Geldbestände
<M3) stiegen in den letzten drei

Monaten mit einer saisonbereinig-

ten Jahresrate von sieben Prozent.

Die Zentralbankgeldmenge
wuchs seit Jahresbeginn mit einer

Jahresrate von 6,8 Prozent und in

den letzten sechs Monaten
nach Wegfall des „Flick-Effekts"

mit einer Jahresrate von 5,6

'Prozent

Optionsscfaeine: Die Deutsche
Bank Finance N. V., Curacao, hat

250000 Optionsscheine zum Be-

zug einer zehnjährigen Sechs-

Prozent-DM-Anleihe begeben.
Die Frist läuft vom 15. September
1086 bis 30. September 1987. Ein

Optionsschein zum Preis von 25
DM berechtigt eine Teilschuld-

verschreibung über 1000 DM
zum Kurs von 100 Prozent zu be-
ziehen.

WELT-Aktien-Indizes: Gesamt
285,01 (282,38); Chemie: 166,51

(164,13); Elektro: 339,01 (335,61);

Auto: 750,25 (735,18); Maschinen-
bau: 148,12 (148,96); Versorgung:

165,66 (165,13); Banken: 431.13

(428,47); Warenhäuser 173,01

(171,15); Bauwirtschaft: 503,36

(503,62); Konsumguter 188,17

(186,18); Versicherung: 1525,22

(15202); Stahl: 156.81 (156,96).

Nachbörse: Uneinheitlich

WELTWIRTSCHAFT
US-Defizit: Für das gesamte Bud-
get wird im Juli ein Fehlbetrag

von 2*23 nach 21,53 Mrd. Dollar

ausgewiesen. Damit beläuft sich

das Gesamtdefizit in den ersten

i zehn Monaten des Fiskaljahres

j

auf 189,05 (183.57) Mid. Dollar.

X

Ölmarkt: Die Sowjetunion hat

j
Iran mitgeteilt, sie wolle die ÖI-

exporte nach Westeuropa um
100 000 Barrel pro Tag kürzen,um
der Opec beim Kampf gegen die

fallenden Preise zu helfen.

USA: Die Verbraucherpreise ha-

ben sich im Juli gegenüber Juni

nicht verändert. In den ersten sie-

ben Monaten sank die Inflations-

rate um 0,2 Prozent

MÄRKTE & POLITIK

1 Lebensversicherer Der Verband

j

ist für das Gesamtjahr 1986 opti-

j

misüsch. Die gesamten Beitrags-

i
feinnahmen werden um sieben

j
Prozent über denen des Vorjahres

j

liegen. Die Neuzugänge sollen

1 über 150 Mrd. DM liegen.
1-

i Baugewerbe: Die Auftragslage

|
hat sich im ersten Halbjahr spür-

f
bar verbessert Im Vergleich zum

! Vöijahreszeitraum würden 7,2

;

Prozent mehr Aufträge für den

j
Bau erteilt

Kaffee: Die katastrophale brasilia-

nische Emteschatzung hat zu

Preissteigerungen geführt. Am
Londoner Kaffeemarkt sind die

Notierungen in fünf Tagen um
rund 230 Pfund auf 2052 Pftmd je

Tonne gestiegen.

Boeing: Der Kampf um den Auf-

trag zur Ausrüstung der briti-

schen Luftwaffe mit einem Früh-

warnsystem hat sich verschärft

Der amerikanische Flugzeugkon-

zera hat gute Aussichten. (S. 11)

I

-

! UNTERNEHMEN & BRANCHEN
;

HDW: Die Werft wird das Ge-

j schaftqahr 1985.-36 voraussicht-

I lieh ausgeglichen oder mit einem

I
- - kleinen Verlust abschließen. Die

1 SPD hatte von einem voraussient-

! liehen Bilanzvertust von mehr als

j

- 100 MUL DM gesprochen,

i

i Heesch: Der Stahlkonzern plant

|
weiteren Abbau von Arbeitsplät-

zen, nachdem er von 1979 bis 1986

die Belegschaft von 30 000 auf

17 000 reduziert hat

VW: Der Konzern wird in diesem

Jahr weltweit 2,52 MÜL Fahrzeuge

ausliefem und damit bis aufweni-

ge tausend Stück an das bisher

beste Verkaufsergebnis von 1979

herankommen.

! Europäische Spotpreise für Mineralölprodiikte (fob ARA/Dollar/t)

i Produkt 2L 8. 86 20.S.86 L7.86 L8.85 1973

j

Sopeifcenzm

1 0,15 g Bleigehalt 186.50 187,50 165,00 286,00 97,00

j

Diesel <EG -Material) 125.50 122.00 104,00 226,00 84.00

'

Heizöl
• 3,5 % S 70,50 69,50 51,00 139,00 29.00

i

i

NAMEN

)- WienerwakL Die Münchner

; Staatsanwaltschaft hat gegen der,

!
hBendikörJg“ Friedrich Jahr. tFo-

• io), der den deutschen Wiener-

wald wieder übernommen hat, ein

Ermittlungsverfahren wegen des

Verdachts eines Konkursverge-

hens eingeleitet.

Wirtschaftspolitik: Der Konjunk-

turaufschwung geht in das fünfte

Jahr. Die Beschäftigung steigt be-

achtlich, und die Arbeitslosigkeit

wird zurückgehen, schreibt Bun-

deswirtsehaftsminister Martin

Bangemann in einem Artikel für

die WELT. (S. 10)

WER SAGTS DENN?

Die richtigeEinstellungzum Geld

ist die einer begehrlichen Verach-

tung.

Henry Müler

Bankenverband plädiert für eine

Zinssenkung in kleinen Schritten
Vorwurf der Machtkonzentration bei Kreditinstitiiteu nachdrücklich zurückgewiesen

ARNULFGOSCH, Bonn
Für eine Zinssenkung, wenn auch nur „in kleinen Schritten“, hat sich

jetzt in Bonn der Präsident des Bundesverbandes deutscher Banken,
Hanns Christian Schroeder-Hohenwarth, ausgesprochen. Nach der US-
Diskontsenkung vom Mittwoch könne er sich vorstellen, daß der Zentral-

bankrat seine bisherige Position überdenken werde. Schroeder-Hohen-
warth hält ein reales Wachstum von drei Prozent für erreichbar. Mit
Nachdruck wies er den Vorwurf zurück, die deutschen Banken häuften
über Finnenbeteiligungen immer mehr Macht an.

Wie Schroeder-Hohenwarth erklär-

te, werde die Diskontsenkung in den
USA den Druck auf die Bundesrepu-
blik und Japan verstärken. Nach der
weiteren Verringerung des Zinsab-
standes zu den USA werde der Kapi-

talfluß dorthin zurückgehen und da-

mit einen weiteren Kursrückgang des
US-Dollar bewirken. Die Bundes-
bank könne einem fortgesetzten Ver-
fall des Dollar, der das Wirtschafts-

wachstum in der Bundesrepublik er-

heblich beeinträchtige, kaum taten-

los Zusehen. Insofern halte er, Schroe-

der-Hohenwarth, es für richtig - vor
allem wegen der Signalwirkung
„koordiniert und überlegt“ eine Zins-

senkungsrunde einzuleiten.

Im übrigen forderte er die Bundes-
regierung auf; an ihrem langfristig an-

gelegten Konzept festzuhalten. Im
Vordergrund sollte eine wachstums-
orientierte Steuerreform mit den we-
sentlichen Elementen Abflachung
der Progression und Senkung des
Spitzensteuersatzes bei der Einkom-
mensteuer, Reduzierung der Körper-

BDL Richtiger

Kurs der

Bundesregierung
Ha. Brussel

Für „falsche Signale“ hält der

Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes der Deutschen Industrie.

Siegfried Mann, die aus Washington
kommenden Appelle zur Stimulie-

rung des Wirtschaftswachstums in

der EG. In einem Gespräch sagte er in

Brüssel die Bundesregierung steuie

nach seiner Meinung in dieser Frage

„genau den richtigen Kurs“.

Bei allem Verständnis für die Pro-

bleme der USA müsse eingesehen

werden, daß die Empfehlung, die

Binnennachfrage künstlich anzukur-

beln, „ganz sicher falsch“ sei, meinte
man. Der beste Beitrag, den die Bun-
desrepublik leisten könne, sei eine

Politik der Stabilität

Nach Ansicht des Verbandspoliti-

kers betätigt sich die Bundesrepublik
weltweit bereits als „Konjunktur-Lo-

komotive“. So zeigten die jüngsten

Handelszahlen, daß die deutschen

Importe schneller stiegen, als die

Ausfuhren. Im kommenden Jahrwer-

de diese Entwicklung voraussichtlich

noch deutlicher werden. Schon von
ihrer Größe her könne die deutsche

Wirtschaft jedoch keinen entschei-

denden Einfluß auf die amerikani-

sche Konjunktur ausüben.

Der BDI meint, daß eher darauf

ankomme, die Angebotsbedingungen

zu verbessern, als einen künstlichen

Nachfrageschub zu schaffen. Sinn-

voll seien zum Beispiel Steuerermä-

ßigungen: außerdem gelte es, Präsi-

dent Reagan in seinem Widerstand'

gegen die zunehmenden protektioni-

stischen Neigungen in der amerikani-

schen Politik zu unterstützen. So
würde es die deutsche Industrie „un-

eingeschränkt bejahen“, den Dienst-

leistungssektor, wie dies die USA
wünschen, in die bevorstehenden

Gatt-Verhandlungen einzubeziehen.

schaftsteuer, Entlastung der Unter-

nehmen bei den ertragsunabhängi-

gen Steuern und die Beseitigung von
Kapitalverkehrsteuera stehen. Hierzu
bedürfe es aber eines energischeren
Subventionsabbaus.

Auch der Bankenverband hält ein

reales Wirtschaftswachstum von drei

Prozent für durchaus erreichbar. Für
die kommenden Monate sei weiter

mit einem entspannten Preisklima zu
rechnen. Mit einergewissen Sorge be-

obachtet Schroeder-Hohenwarth al-

lerdings, daß die Lohnstückkosten
wieder stärker angestiegen seien.

Den Vorwurf der sich angeblich
weiter verschärfenden Machtkonzen-
tration der deutschen Banken wies
Schroeder-Hohenwarth mit Nach-
druck zurück. Die Monopolkommis-
sion ignoriere mit dieser Kritik die

Ergebnisse der Geßler-fBankenstruk-

turJ-Kommission völlig, wonach die

Kreditinstitute keineswegs ihre ein-

flußreiche Stellung in Wirtschaft und
Gesellschaft mißbrauchten. Die
Kommission ignoriere auch den we-

AUF EIN WORT

Die Vereinigten Staaten

waren für die Welt im-

mer ein Vorbild an per-

sönlicher, gesellschaftli-

cher und wirtschaftli-

cher Freiheit Den Han-
del aus dieser Einheit

herausschneiden zu
wollen - und sei es auch
nur zum Selbstschutz

käme einer folgen-

schweren Amputation
gleich. 99

Eberhard Hemke, Vorstand der West-
deutschen Genossenschafts-Zentral-
bank eG, Düsseldorf. FOTO: DIE WELT

sentlichen Abbau der Beteiligungen
an Nichtbanken in den letzten zehn
Jahren.

In einem Schreiben an das Bundes-
wirtschaftsministerium hat der Ban-
kenverband daher geltend gemacht,
daß Mehrheitsbesitz lediglich an vier

Unternehmen (unter anderen Hasen-
bräu und Flender-Werft) besteht, die
nicht zu den 500 größten deutschen
Unternehmen zählen. In nur zwei
Fällen seien Großbanken mit über 25
Prozent an Firmen (Daimler-Benz
und Karstadt) beteiligt, die zu den 50
größten deutschen Unternehmen ge-

hören. Von einer Marktbeherrschung
könne bei diesem geringen Anteil

nicht gesprochen werden. Insgesamt
halten die zehn größten Banken nur
an 33 Unternehmen Beteiligungen

von 25 Prozent und mehr. Und von
diesen Unternehmen zählen nur 13 zu
den 500 größten.

Schroeder-Hohenwarth fordert

Staatssekretär Schlecht zu einer ent-

sprechenden Korrektur auf, wenn die

Bundesregierung zum Bericht der
Monopolkommission Stellung

nimmt Der Forderung des wirt-

schaftspolitischen Sprechers der
FDP, Graf Lambsdorff, nach einer

Begrenzung der Bankenbeteiligung
auf unter 15 Prozent widersprach
Schroeder-Hohenwarth mit der Fest-

stellung, daß Beteiligungen eine Re-
serve für schlechte Zeiten seien.

USA lehnen

Gatt-Beteiligung

der UdSSR ab
DW. Brüssel/Washington

Die Vereinigten Staaten lehnen ei-

ne Beteiligung der Sowjetunion am
Allgemeinen Zoll- und Handelsab-

kommen (Gatt) ab. Am Feriensitz von
US-Prasident Ronald Reagan erklär-

te Präsidialamtssprecher Larry

Speakes, er sehe nicht wie das sowje-

tische staatliche Lenkungssystem mit
den Vorschriften von Gatt zurecht-

kommen wolle. Die USA und andere

westliche Staaten würden gegen die

Teilnahme der UdSSR an den Gatt-

Verhandlungen stimmen, teilte Has

Büro des US-Handeisbeauftragten in

Washington mit
Die Sprecherin des Büros, Debra

Busker, begründete diese Haltung da-
mit, daß sich das Außenhandelssy-

stem der Sowjetunion „fundamental
praktisch und philosophisch“ von
den Prinzipien und Verfahren des

Gatt unterscheide.

Sehr vorsichtig hat sich dagegen
EG-Außenkommissar Willy de Clercq
zur Initiative der UdSSR geäußert

Die EG könne erst nach einem for-

mellen Antrag der UdSSR darüber

diskutieren. Anfang September wird

er sich zu diesem Thema allerdings

mit dem sowjetischen Botschafter in

Belgien treffen.

In Kreisen des US-Handelsbüros

hieß es weiter, die Sowjetunion habe
sich in den vergangenen Jahren

mehrfach um eineTeilnahme am Gatt

bemüht Die Annäherungsversuche

seien aber von westlichen Industrie-

staaten wegen der Unvereinbarkeit

des staatlichen Wirtschaftslenkungs-

systems der UdSSR mit den markt-

wirtschaftlichen Prinzipien der west-

lichen Länder abgeblockt worden. Ei-

nige kommunistische Länder, so Un-
garn, Rumänien, Polen und die

Tschechoslowakei, gehören aller-

dings dem Gatt an.

Die Ausländer bringen frischen Wind
CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Auf das vonvöchige 3,3prozentige

Index-Plus hat die Börse in dieser

Woche noch einmal 3,5 Prozent drauf-

gesattelt: der WELT-Aktienindex

stieg von 275,46 auf 285,01 Punkte.

Selbst Optimisten hatten das kaum
erwartet Sie hatten mit einigen Ta-

gen Konsolidierungspause gerechnet

Doch nach der Abschwächung; heute

vor einer Woche ging es gleich am
Montag wieder aufwärts. Lediglich

am Mittwoch legte der Markt eine

kleine Verschnaufpause ein. Doch

darauf haben die Käufer nur gewar-

tet Sie nutzten die etwas niedrigeren

Kurse, und so kam die Börse wieder

in Fahrt. Bis gestern zum Geschäfts-

beginn. Dann bröckelten die Kurse

ab - allerdings kaum unter das Don-

nerstagsniveau - weil wegen fehlen-

der Kaufaufträge und auch aus Si-

cherheitsgründen über das Woche-

nende Gewinne realisiert wurden.

Auf dem Parkett sähe man es im
Interesse einer gesunden Aufwärts-

entwicklung nicht ungern, wenn es

einmal ein paar Tage etwas ruhiger

zuginge. Doch sind dafür noch keine

Anzeichen zu erkennen. Es fehlen ge-

nügend verkaufsbereite Marktteil-

nehmer, was nicht zuletzt daran liegt,

daß ein großer Teil derjenigen, dieim
Friihsommer Kasse gemacht haben,

den Wiedereinstieg einfach verpaßt

haben. Darum gibt es aufdieser Kurs-

basis trotz eines mehr als 18prozen-

tigen Indexplus seit dem Juli-Tief-

stand nicht genügend Material

Die hauptsächlich aus dem Aus-

land kommende Nachfrage ist stärk-

ste Triebkraft derHausse, an der auch

die Japaner teilnehmen sollen. Deut-

sche Aktien sind eben international

wieder „m“.Dazu trägt ein wenig si-

cherlich auch die Spekulation auf ei-

ne Markaufwertung bei, die sich auf-

zuheizen scheint Und dann regen na-

türlich die sinkenden Zinsen die

Phantasie an, obwohl es keineswegs

ausgemachte Sache ist daß der Kapi-

talmarktzins nach einer Notenbank-
zinssenkung weiter nach unten

tendiert

Zu den Favoriten der Woche gehö-

ren die renditeträchtigen Farbenwer-

te unter Führung der um 7ß Prozent

gestiegenen Bayer. Die besseren Aus-

sichten für das zweite Halbjahr trö-

sten über manche Enttäuschung

nach Veröffentlichung der Zwischen-

berichte hinweg. Die Spitzenstellung

haften die AutoaktienBMW (+6,8 Pro-

zent] und Mercedes (+9,4 Prozent), die

Lieblinge ausländischer Anleger. Bei

den nur knapp behaupteten VW be-

obachtet man den ersten Akt für den

Tausch in die neuen Vorzugsaktien

mit höherer Dividende. Nach dem
neuerlichen fast fünfprozentigen Ver-

lust von Mannesmann sehen manche

Börsianer Erholungschancen.

Gesundes
Blabla

A. G.- Bisher konnte man davon
ausgehen, daß das Tageslicht vom
lieben Gott (oder für weniger Re-
ligiöse: von Mutter Natur) garan-

n tiert wird. Das ist jetzt ganz anders:

l
„Tageslicht wird heute durch Ge-
setz und Normen garantiert“, heißt

es in der von Bundesbauminister
Schneider vorgelegten Broschüre
„Gesundes Bauen und Wohnen“.

In diesem 42 Seiten starken
Opus, an dem immerhin sieben
hochkarätige Wissenschaftler mit-

gewerkelt haben, steht neben Skur-

1
rflern auch viel Banales zu lesen:

|
„Krankheit gilt generell als das Ge-

s genteil von .Gesundheit, obwohl es

2
fließende Übergänge gibt“, oder

|
.Trinkwasser in seiner Funktion

» zur Grundbedürfnisdeckung hat ei-

I

F
ne zentrale gesundheitliche Bedeu-
tung für den Menschen“, oder „Ho-
he Sommertemperaturen, verbun-
den mit hoher relativer Luftfeuch-
tigkeit, können sehr unbehaglich
sein. - Die Temperaturbehaglich-

keit selbst ist von vielen Einfluß-

faktoren abhängig . . usw. usw.

Es ist sicher legitim, Antworten
auf die vielfältigen Fragen nach ge-

sundem Bauen und Wohnen, die

den Bürger dieser Republik zweifel-

los bewegen, geben zu wollen. Und
die Bemühungen waren auch sicher

gutgemeint Jedoch sollten die Her-
ren Professoren auch der Masse der
Nichtakademiker etwas mehr Ver-

stand Zutrauen und vor allem die

Fähigkeit, zwischen Blabla und
echter Information zu unterschei-

jj

den. Die Broschüre wäre mit zehn ti

Seiten spielend ausgekommen und l

ihrer Zielsetzung dann sicher bes-
\

ser gerecht geworden. Wie gut. daß
jj

sie ehrenamtlich erstellt wurde und «

nur das Porto kostet -

t

Betrüblich l

5

Mk. - Allein schon der Umstand, Ü

daß Butter an Kälber verfuttert £

werden soll hätte doch einen sol-
jjj

eben Aufschrei hervorrufen müs- l

sen, der selbst Agrarpolitiker hätte i

zur Besinnung bringen müssen,
\

Aber die Lethargie geht um. Dabei l

müßte doch jedem Steuerzahler zu- £

mindest jetzt da die Bedingungen 1

bekannt sind, zu denen die Butter
an den Futtermittelhandel abgege- k

ben werden soll, manches hoch- -

kommen. Der Preis deckt noch *

nicht einmal ein Dreißigstel dessen,
was die staatlichen Vorratsstellen

jj-

bei der Einlagerung gezahlt haben, f

Er entspricht gerade den Lagerko- i.

sten von einem Vierteljahr, und das, F

obwohl die Butter mehr als drei fc'

Jahre tiefgekühlt wurde. Wo stände
jj

die Gemeinschaft, wenn die Kälber
[

gleich die Milch wie früher bekom-
•’

men hätten? Aber das zählt nicht
[

Die Butter muß weg. Platz für neue i:

Einlagerungen ist notwendig. Ver- <:

schenken geht nicht weil der nor-

male Absatz getroffen würde, von
dem bei den jetzigen Preisen schon t

40 Prozent nur subventioniert lau- n

fern Bei der Vernichtung gibt es
[

noch Hemmungen. Daß dies alles
j;

hingenommen wird, daß der Agrar-
jj

markt gar als Klammer der EG be- r

zeichnet wird, ist ein betrübliches f

Zeichen. Eine Umkehr ist nicht in i
1

Sicht aber das nächste „Geschäft“,
jj

\

Pause für die Chemie
Von JOACHIM WEBER

Der unwürdige Klamauk, mit

dem die Polit-Opportunisten

Tschernobyl bis zur Neige zu ver-

werten versuchten (und auch heute

noch versuchen), sowie die Ge-

schehnisse um den neuen Kem-
kraft-Kriegsschauplatz im bayeri-

schen Wackersdorf haben den zwei-

ten Lieblingsfeind aller Grünen und
Grüne-Stimmen-Jäger einstweilen

aus der Schußlinie gebracht- die

ach so böse Chemie.

Die scheinbare Ruhe an der

Retorten-Front hat indessen nur

dramaturgische und arbeits-

Ökonomische Gründe. Warum sollte

man zwei so schöne Themen gleich-

zeitig verheizen, sich damit aufrei-

ben und sich auch noch selbst die

Schau stehlen?

Hinter den Kulis-

sen werden aber

schon Konzepte

für neue Aktio-

nen gegen die

Branche geba-

stelt die wegen
besonderer Eig-

nung zum Feind-

bild erkoren

wurde.

vr.\~iw.zx .
**:: r» <a«srr;:

Es ist so sicher

wie das Amen in

der Kirche: Wenn
erst die so erfolg-

reich produzierte

und gepflegte Hysterie über ver-

strahlte Milch und Cäsium-Möhren

von der Furcht vor den Salmonellen

im Milchpulver verdrängt sein wird

und die Nation in generelle Kern-

kraftmüdigkeit zu versinken droht
Hann wird man den neuen, alten

Buhmann sehr schnell wieder aus

der Kiste holen.

Damit kommt dann auch ein

Monstrum wieder auf den Tisch,

das so widersinnig ist daß es ei-

gentlich gar nicht existenzfähig

sein sollte - die „Chemiepolitik“,

eine Kreation der SPD. Der Unsinn

solcher Konstruktion beginnt

schon im Grundsätzlichen. Hat man
je zuvor schon einmal von einer Ma-
schinenbaupolitik, von einer Auto-

mobilindustrie-, Einzelhandels-,

Textil-, Holzverarbertungs- oder

Glasfabrifcenpolitik, schlichtweg al-

so von einer speziellen Branchenpo-

litik gehört?

' Damit würden die Politiker auch

weit über ihr politisches Ziel hin-

ausschießen, sich zudem auf das

Glatteis der Fach- und Sachkunde

begeben, an der es ihnen schon im

AUtagsgeschäft auf viel allgemeine-

ren Ebenen allzu häufig mangelt.

Ihre Aufgabe ist esvernünftigerwei-

se, Rahmenbedingungen zu schaf-

fen, politische Konzeptionen für die

Gesellschaft, die Wirtschaft und na-

türlich auch die Umwelt, an die sich

dann alle zu halten haben.

Die Diskussionum
die Kernenergie hat
die Chemie aus dem

Blickfeld der
Umweltschützergerückt
Aber hinter den Kulissen
werdenschon Konzepte

fürneue Aktionen
gegen diese Branche

erarbeitet

Sinn würde also nur die Formu-
lierung einer allgemeingültigen um-
weltbezogenen Industriepolitik ma-
chen. Die Idee spezieller Ein-Bran-

chen-Politiken kann nur der Selbst-

überschätzung manischer Weichen-

steller entspringen, die sich nicht

von der aberwitzigen Vorstellung

einer zentralen Feinsteuerung des
gesamten Wirtschafts- und SoZoll-

systems trennen können.

Um zum besonderen Fall zuiück-

zukommen: Was nützt es, einem so

komplizierten und in seinen Pro-

dukten, Prozessen und Markten so

vielschichtigen Industriezweig wie
der Chemie Detailauflagen machen
zu wollen (oder, was aufs gleiche

herauskommt, ei-

nige ausgesuchte

Produkte mit

Strafsteuern zu
belegen), wenn
dabei eh die Luk-
ken größer blei-

ben als die erfaß-

ten Sachverhalte

und wenn in ganz

anderen Bran-

chen (etwa der
Galvanik, der

Landwirtschaft

oder dem Maschi-

nenbau) mit den-

selben Stoffen

hantiert wird?

Der Widersinn der Pölit-Show

wird vollends sichtbar, wenn sie ei-

ne Branche zu verpraßen droht, die

ihre Bereitschaft zu Verantwortung

und politischer Kooperation immer
wieder gezeigt hat, die mehr als die

meisten anderen in den vergange-

nen Jahren ihre Umwdüasten redu-

ziert hat und sich ihr Bekenntnis

zum schonenden Umgang mit Luft

und Wasser täglich (!) mehr als 10

Millionen Mark kosten läßt, die mit

gemeinsam verabschiedeten Um-
weltschutzrichtlinien ihre 1600 Un-
ternehmen und 560 000 Beschäftig-

ten freiwillig auf (echtes) grünes

Denken eingeschworen hat und von
der die wesentlichsten Beiträge zur

Behebung der bisherigen Umwelt-
schäden zu erwarten sind.

A ll das jedoch wird wenig nüt-

zen. Ein Feindbild, das (wenn
auch von der Konkurrenz) so müh-

selig aufgebaut und dem Bürger in

so aufwendiger Aktions-Arbeit mit

stinkenden Fischen und besetzten

Schornsteinen an den Verstand ge-

bracht wurde, das kann man nicht

ohne weiteres wieder aufgeben,

schon gar nicht aus rationalen

Gründen.

Die Chemie jedenfalls wird gut

beraten sein, ihre wahrscheinlich

nur noch kurze Atempause mit in-

tensivem Nachdenken über ge-

meinsame Strategien für die näch-

ste Runde zu verbringen.

HMIt der Dollar über 2 Mark?
Oder neuerTest des alten Niedrigstkurses 1,7062 vom 8.1.1980?
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Düstere Insel-Aussichten
National Institute: Inflation und höhere Staatsschulden

Den Kurs der Marktwirtschaft halten Blick auf die Börse

?u,London
AufGroßbritannien kommtein Re-

korddefizit in der Leistungsbilanz,
ein sich abschwächendes Wirt-
schaftswachstum sowie eine wieder
steigende Inflation zu. Derart düster
ist eine jetzt vorgelegte Studie des
angesehenen Nationalinstituts für
Wirtschafts- und Sozialforschung
ausgefallen. Außerdem rechnet das
Institut mit einem scharfen Anstieg
der staatlichen Neuverschuldung,
auch wenn keine Steuerkürzungen
vorgenommen werden.

von 7,5 Mrd. Pfund rechnet, wobei
darin Raum für Steuererleichterun-

gen enthalten ist, gehen die Konjunk-
turforscher von einer NeuVerschul-
dung in Höhe von nra.hr als elf Mrd.
Pfund aus, sogar ohne daß darin

Steuerkürzungen berücksichtigt wä-

Von MARTIN BANGEMANN
Te deutlicher die Erfolge der Wirt-

J schaftspolitik der Bundesrepublik
i rm iinnihiiw wird die

Gründe für den Pessimismus be-
züglich der Leistungsbilanz und der
Staatsverschuldung sind die anhal-
tende Ölpreisschwäche sowie die ab-
nehmende Nordseeöl-Förderung. Das
National Institute for Economic and
Social Research sagt voraus, daß die
britische Leistungsbilanz während
der zweiten Jahreshälfte ins Defizit

eintauchen wird. Im nächsten Jahr
werde es 5,8 Mrd. Pfünd (17,8 Mrd.
DM) erreichen. Sechs Jahre lang hat
die britische Leistungsbüanz unun-
terbrochen einen gesunden Über-
schuß ausgewiesen.

Ähnlich pessimistisch beurteilt das
Institut die Entwicklung der Staats-

schulden: Wahrend die Regierung für

das kommende Jahr mit einer staatli-

chen Netto-Kreditaufhahme in Höhe

Die Inflationsrate, die gegenwärtig

auf Jahresbasis bei 2,4 Prozent liegt,

werde bis Ende desJahres auf3,5und
bis Ende 1987 auf5,5 Prozent steigen.

Darüber hinaus dürfte sich die

Wachstumsrate von 3,6 Prozent im
letzten Jahr aufjeweils 1.8 Prozent in

diesem und im nächsten Jahr verrin-

Gleichzeitig hat das Nationalinsti-

tut die Regierung Thatcher aulgefor-

dert, die Regierungen, in Bonn und

Tokio zu einer Wirtschaftsankurbe-

lung zu drängen. „Großbritannien

soll sein Gewicht voll hinter dieUSA
stellen »mH Deutschland und Japan
energisch auffordern, ihre Inlands-

Nachfrage stärker auszuweiten“,

heißt es. Immerhin hatten beide Län-

der schon vor dem Ölpreisverfell er-

hebliche Handelsbilanzüberschüsse

im Außenhandel ausgewiesen. Das
Institut verspricht sich davon einen

belebenden Effekt aufdas gegenwär-

tig abebbende Weltwirtsehäftswachs-

tum.

werden, um so unruhiger wird die

SPD- Im Vorfeld des SPD-Parteita-

ges hat selbst der Hamburger Bürger-

meister. Haus von Dohnany!, ein

ganw Füllhorn sozialdemokrati-

scher Kritikpunkte ausgeschüttet.

Was das angebliche Eigenlob der

Bundesregierung anbelangt, istes gar

nicht nötig. Es ist sicherlich uber-

pointiert, von einem neuen deutschen

Wirtschaftswunder zu sprechen.

Trotzdem sollten die Kritiker unserer

Wirtschaftspolitik sich fragen, warum

in jüngster Zeit in der französischen,

amerikanischen, aber auch japani-

schen Presse davon gesprochen wur-

de.

Je starker der Aufschwung wurde,

desto deutlicher waren auch die Ef-

fekte am Arbeitsmarkt. Der Sachver-

ständigenrat hatte schon in seinem

zum Jahreswechsel vorgelegten Gut-

achten daraufhingewiesen: „Wir hal-

ten die oft geäußerte Sorge, der

Aufschwung könne am Arbeitsmarkt

Vorbeigehen, für unbegründet.
-
Die-

se Einschätzung hat sich inzwischen

voll bestätigt: Die Kurzarbeit wurde

zum größten Teil abgebaut Die offe-

nen Stellen lagen zuletzt um 42 Pro-

zent über dem Voijahresnrveau.

Renault schließt

Werk in Mexiko
Ariane-Rakete ist

völlig ausgelastet

Beim Wachstum weltweit

eine führende Position

J. Sch. Paris

Das „amerikanische Abenteuer“

des staatlichen französischen Auto-

mobilkonzerns Renault hat bisher

eher enttäuscht Vor allem in Latein-

amerika mehren sich die Verluste.

Das veranlaßte jetzt Präsident

Georges Besse, eines derdrei mexika-

nischen Werke zu schließen. Es be-

schäftigt in Ciudad Sahagun 950 Per-

sonen und verlor im letzten Jahr 55

MÜL Franc. Als nächstes könnte die

mexikanische Renault-Filiale Rimex
aufgegeben werden, die für die USA
bestimmte Pkw-Motoren produziert

Renault hatte letztes Jahr vergeb-

lich versucht, General Motors für die-

ses Werte als Partner zu gewinnen.

Problemlos ist zur Zeit noch die Ge-

sellschaftVAM, die in Mexiko Gelän-

defahrzeuge vertreibt Sorgen macht
auch die American Motors Corpora-

tion (AMO, an der Renault mit 46

Prozent beteiligt ist und die im zwei-

ten Quartal 52 Mill. Dollar Verluste
!

verbuchte.

J. SCH. Paris

Die europäische Gesellschaft Ari-

ane Espace, die vor allem für die

Kommerzialisierung der Trägerrake-

te Ariane (einschließlich ihrer Starts)

zuständig ist hat 1985 ihren Umsatz
auf 1,4 Mrd. Franc verdoppelt und
einen Reingewinn von 21,6 Mill.

Franc erzielt - nach Rückstellungen

von 136 Min. Franc, die sich dadurch

auf 302 MDL erhöhten, infolge des

letzten Fehlstarts aber teilweise in

Anspruch genommen werden muß-
ten. Der Auftragsbestand stieg auf

10J2 (7,7) Mill Franc.

Um die Aufträge plangemäß
durchzufuhren, müßte aber die Pro-

duktions- und Startkapazität erhöht

werden, erklärte Ariane-Espace-Prä-

sident Fr6d6ric d’ADest bei der Vor-

lage des Geschäftsberichts. Die der-

zeitigen Kapazitäten seien 1989 gesät-

tigt Mittelfristig erstrebt die Gesell-

schaft die Hälfte des Weltmarktan-

teils an zivilen Satellitenstarts.

Senator Accad.

H. O. Willy Heyrath
* 4. April 1905 t 16. August 1986

Das Leben unseres Vaters und Großvaters war erfüllt und schaffensreich - nun
hat es sich unerwartet vollendet.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Im Namen aller Kinder
und Enkelkinder

Es war der Wunsch unseres Vaters, von Blumen- und Kranzspenden abzusehen
und statt dessen die „Senator Willy Heyrath Stiftung“, KSK Hannover,
Kto.-Nr. 0 000 015 073, BLZ 250 502 99, mit einer Spende zu bedenken.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 29. August 1986, um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof in
Bad Bevensen-Medingen.

Nach der Beisetzung bitten wir zu einer Kaffeetafel im Hotel „Vier Linden'* in Medingen,
Beveosener Str. 1.

eine forcierte Arbeitszeitverkürzung

die Arbeitslosigkeit beseitigen zu

wollen, ist mehr als trügerisch-ganz
zu schweigen von den Rückwirkun-

gen auf die Renten. (Wahrscheinlich

werden wir bereits in wenigenJahren

über längere Arbeitszeiten nachden-

ken müssen.)

Die Experten rechnen mit

weiteren Kurserholungen

D ie Börsenempfehlungen der

Banken für die nächste Woche

Martin Bangamantt, Bundesmhii-
starfür Wirtschaft FOTO: poly-press

sich nur wundem. Sollte die SPD
noch immer nicht eingesehen haben,
wie wichtig stabile Preise für eine
prosperierende Wirtschaft aber auch
aus Gründen der sozialen Gerechtig-
keit sind?

Gegenüber dem Tiefstand der Jah-

reswende 83/84 werden wir bis zum
Ende dieses Jahrs 600 000 zusätzliche

Arbeitsplätze haben. Forschungsin-

stitute erwarten für 1987 einen weite-

ren Anstieg um rund 300 000. Dann
wird praktisch wieder der Vertust

von 1980 bis 1983 wettgemacht sein.

Viele scheinen nämlich vergessen zu

haben, rfaB in dieser Zeit eine Million

Arbeitsplätze verloren gingen. Erst-

mals seit 1979 wird indiesem Jahrdie

Arbeitslosigkeit wieder abnehmen -

auf etwa 2£ Millionen im Jahres-

durchschnitt.

Daß die 7M\ der Arbeitstosen

nicht im gleichen Ausmaß zurück-

geht, wie zusätzliche Arbeitsplätze

geschaffen werden, hat vor allem

zwei Gründe: Geburtenstarke Jahr-

gänge treten jetzt ins Arbeitsleben,

und eine steigende Erwerbsbeteili-

gung kann insbesondere bei Frauen
festgestellt werden.

Audi über den Vorwurf die Bun-
desregierung sei fasziniert von den
Daten der Preisstabilität kann man

Völlig unverständlich ist schließ-

lich derVorwurf, derAufschwung ha-

be in erster Linie außenwirtschaftli-

che Wurzeln. Eigentlich fest alle Kon-
junkturbeoachter sind inzwischen
ganz anderer Meinung Motor der
Aufwärtsentwicklung sind inzwi-

schen Unteraehmensinvestitionen
und privater Verbrauch. Mit der von
uns erwarteten Wachstumsrate von
real rund drei Prozent für dieses Jahr
liegen wir international im Spitzen-

feld. Und das gesamtwirtschaftliche

Umfeld spricht dafür, daß sich der
Aufschwung auch 1987 fortsetzen

wird.

Nach den schlechten Erfahrungen

mit staatlichen Programmen - näm-

lich: stark steigenden staatlichen De-

fiziten, steigenden Zinsen, gesunke-

nen privaten Investitionen, Preisstei-

gerungen bis hin zu negativen Wech-
selkurseffekten - ist es wirklich er-

staunlich, daß die SPD immerwieder
darauf zurückkommt Solche Forde-

rungen werden auch nicht dadurch
sinnvoller, daß sie in jüngster Zeit -
vordergründig - von amerikanischer

Seite an uns herangetragen werden.

Angesichts der bereits erreichten dy-

namischen Wirtschaftsentwicklung

würden zusätzliche staatliche Expan-
sionsmaßnahmen unsere auchvon in-

ternationalen Gremien anerkannten
wirtschaftspolitiscben Erfolge leicht-

fertig aufs Spiel setzen. Die Erfolge

unserer Politik, aber auch die
schlechten Erfahrungen mit einer ex-
pansiven Geld- und Fiskalpolitik

sprechen dafür, weiter auf eine
marktwirtschaftliche Politik zu set-

zen. Nicht kurzfristiger Aktionismus
ist gefragt, sondern eine mittelfristige
Strategie zur strukturellen Verbesse-
nmg derwirtschaftlichenRahmenbe-
dingungen für dynamisches Wachs-
tum imd mehr Arbeitsplätze.

Koalitionspolitik hat viele

Arbeitsplätze geschaffen

Die Diagnose derSPD geht an den
Realitäten vorbei, doch auch ihre

wirtschaftspolitischen Vorstellungen

sind mehr als diffus. Zunächst einmal
ist völlig unklar, was die SPD wirt-

schaftspolitisch will Die SPD-interne
Diskussion, nach der Beispiel

Wolfgang Roth die wirtschaftspoliti-

schen Vorschläge Farthmanns nicht

einmal für „verhandlungsfähig“ hielt

beziehungsweise sie als „Käse“ apo-

strophierte, zeigt, wie unausgegoren
die Vorstellungen noch sind (in Erin-

nerung gerufen sei auch aufdas Fazit

von Prof. Kropp zu Farthmanns The-
sen: In vielen Punkten „schlicht

fälsch“, „widersprüchlich“, „schlicht

nicht zu Ende gedacht“).

Was bleibt, and die bekannten
SPD-Ladenhüten pauschale Arbeits-

zeitverkürzung und staatliche Nach-
frageprogramme. Die Hoffriung, über

Hier gibt es viele Aufgaben, die wir

in der nächsten Legislaturperiode in

Angriffnehmen werden: Angefangen
von einerumfassenden Steuerreform,
die auch im Zusammenhang mit dem
Thema Subventionsabbau gesehen
werden muß, einem Abbau von über-

flüssigen Regulierungen - genannt
seien nur die Bereiche Telekommu-
nikation

,
Verkehr oder I erien«M-hin r

- bis hin zu den Problemen einer

stärkeren Flexibilität auf den Ar-
beitsmarkten, der Schaffung eines

wirklichen EG-Binnenmarktes o»h
damit ganz generell der Erweiterung

von Wettbewerbsspielraumen. Daß
diese Politik in vergleichsweise kur-

zer Zeit eine eibebliche Zahl von Ar-
beitsplätzen schaffen kann, hat sie

gezeigt. Diesen Weg gilt es konse-

quent fortzusetzen.

sind überwiegend von der aktuell

freundlichen Tendenz geprägt. Das

Wiedererreichen des ApriJ- Kurs-

höchststandes wird für möglich ge-

halten. Vorsichtiger fällt das Urteü

einiger Informationsdienste aus.

Zu den größten Optimisten zählt

die Dresdner Bank, nach deren Be-

obachtung deutsche Aktien wegen

eines im internationalen Vergleich

eher niedrigen Kurs-Gewinn-Ver-

hältnisses der Standardwerte und
vorraussichtlich auch 1987 wieder

zweistelliger Zuwachsraten derUn-
temehmenserträge bei in-und aus-

ländischen institutionellen Anle-

gern einen hohen
Stellenwert haben.

Auch von. sinken- 155

den Zinsen erwar-

tet die Bank Anre-
gungen für die Ak- r

tienmärkte. die be- '

reits in absehbarer ...j

Zeit wieder auf

den alten Höchst-

stand klettern

könnten. Unter
[

*

mittelfristigen An- i— J—j—

lageaspekten wer- I

den vor altem
i

breitgefächerte —'——*—

Käufe von Fi- zeichn

nanz-, Konsum-,
Auto- und Technologietiteln emp-
fohlen.

Auch nach Einschätzung der

Deutschen Bank spricht die Mi-

schung aus fundamentalen, mone-
tären und emotionalen Faktoren

eher für eine Börsenfahrt in Rich-

tung April-Höchststand. Die DG-
Bank hält derzeitig die Titel der

Großchemie für zu Unrecht ver-

nachlässigt und sieht nach der nur

leichten Verschlechterung der Err-

tragslage gute Chancen für wieder

steigende Gewinne im zweiten

Halbjahr. Die Vereins- und West-

bank erwärmt sich gleichfalls für

Großcheroieaktien, wobei sie

Hoechst und Bayer favorisiert Fer-

ner «wartet sie vor dem Hinter-

grund des Aufwärtstrends in der

Autoindustrie und der leichten Be-

lebung auch im LKW-Bereich zu-

nehmendes Anlegerinteresse für

Daimler.

Die Hamburgische Landesbank

schließt zwar nach den kräftigen

Kurssteigeningen der letzten drei

Wochen technisch bedingte Korr-

rekturen nicht aus, sieht aber zwi-

schen Zinshoffriungen und Dollar-

ängsten gute Aussichten, daß die

Börse weiter an Boden gewinnt ln

einer Analyse der „Aktie im Ge-

spräch’, dem jüngsten Favoriten

Degussa kommt sie zu dem Schluß,

daß Engagements erhöhte Risiko-

bereitschaft voraussetzen und daß
vorsichtige Anleger Käufe noch zu-

rückstellen sollten Für die noch et-

was skeptische Commerzbank hat

diese Börsenwoche die Richtigkeit

einer Strategie für die Umschich-

tung zu inlandsorientierten Titel be-

stätigt Dazu zählt

sie neben Hvpot-

hekenbanken vor

allem Konsum-

—v -Ä werte.

iV-JLy Die Bank in

Liechtenstein

(Frankfurt) rät in-

stitutuionellen An-

legem noch in der——{—

f

Euphoriephase

.. 1 _ i_ zum Aussteigen

1 \

|

aus marktengen
"1 ' {

‘
”, “ Spezialwerten, sie

—!—!—:— hält andererseits

IG: klaus bohle die technische

Verfassung des

Marktes für noch nicht eindeutig

genug, um den Wiedereinstieg in

die alten Favoriten zu empfehlen.

Sie begnügt sich mit der Neuemp-
fehlung von Springer mit Kursziel

720 DM.

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

Der Hanseatische Börsendienst

legt die Aufstockung von Barreser-

ven nahe, die in einem DM-Muster-

depot einen 20prozentigen Anteü
bei 40 Prozent Aktien, 30 Prozent

Renten und 10 Prozent Edelmetal-

len haben sollten. Zum Kauf emp-
fiehlt der Dienst Aktien deutscher

Anlagebauer und Bauunterneh-

mer!. Der Wiethoff-Report gibt in

Erwartung eines Gewinnanstiegs

von 25 auf 28 DM je Aktie eine

Anlageempfehlung für HenkeL Die
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itündig Bb«f 100 am Lager,
neu/gebroucht, aDe Slcherheits-
stutea Fordern Sie kostenlos:

Prospefcle/Berotung oder Anruf.

OCHEU StCHHHBTSSTSTHdE
Wulfshofstr. 18, 48 Dortmund 76

TelOOlj /6S4 80

SCHUPSE
SCHMÄLER GESCHNEIDERT

Bettwäsche

erscheinen zweimal:
am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Lrid Hauswascha aus «ganertersteihing so-

wie Fabrikate renommierter und tefstungsfü-

Familienanzeigen
und Nachrufe

können auch telefonisch

oder fernschriftlich

durchgegeben werden

Telefon:

Hamburg (0 40) 3 47-

43 80

Telex:

Hamburg 2 17 001 777

as d

Maden Sie hs braten SchSpsa we-
der BKxSKhl
Wraefnldam Rua SeNipn zu am«
Rottsn Breie von 7 cm oder je nach
Wisoctt Schlden9a narSB.-DM Br
JadralSchfipeean:

P + S, Abt W 24
. FabrikstraBe 17
‘ 7024 Riderstadt 4
Tel. 0711/ 7 70 15 14

hlwr Martvflnberstenar m rwrvorraaanäen

Oualitfifsn undtu günstigen Preisen. Fordern
unverbmdltch SpcTtalkstalog. Kein V*r-

tarbasuch. Wladnveraand Rsbihanl KG.
«fach $0303, tt» Osterburken. TeL-Sa^

Nr. (0 62 ei)M <8, Tag + Nacht

Senat BSiucb

Berlin (0 30) 25 91-29 31

Kettwig (0 20 54) 101-

5 18 und 5 24

Berlin 1 84 611

Kettwig 8 579 104

Derldeenmarkt!
600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen.

Graila Prospekte WS 6 unbedingt anfor-

dem bei: E. S. Kne*r, lOeenmarkt,

Postfach 706. 7330 Göppingen.

Versand von
Schach-Computern

Telefonische Anzeigenannahme. -

Tel: (02054) 101-518, -524,-1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040)347-4390,-1

Postfach 70 Bcherereg 4
D-7031 Bmlngan
TeWon (07034) 57 56

Prospekte kottonk»

|CI 86! Scb—ne hdorMtfangacdeal
Alle« über MHBonfe in 12 Jahren, mt Pen-
ny Stocks Millionen, Häuser ab 3000- dm.
SpejrähKrwltte, Bonltätsverbesaeiung.

Neu-Pkw f. d. Hälfte. Aktien für 16.50 DM,
Rrmenspexlalgr. u. 1001 Wt Tip». Qmtia-
info: Verlag GUN4A Postfach t0 10«WA

*650 Geteenklrcbsn 1.

Eigenes Unternehmen
lohnt sich wieder I

Mit tfifflffl BtMun.’Mnnm ßditumenwömcn Wfr i

B.5ÄXSS
Ttmtor-llBuSs-Strde4/WEG33. 5300 Bo» 2 '

DIE«WELT
wiirsowTu.

; :* / h
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p|öjlmaris erweitert Kapazität
Wötweit größte Abfüllanlage für Mineralwasser

Nöjcnalü'-Ahrweilex

;
- tentige Einweihiing der grüß-

ten AbfüllaElage der Well für Mineral*

^as^Kabdflascben ist ein Zeichen
- <Jaftir, daß Umweltschutz auch durch

V^tasttriscriafi; and nicht nur durch
Radenamt zu realisieren

jgf* Jfit diesen Worten setzte Btui-

jegumwdtmmister Walter Wallmann
"
dieneue Anlage der Finna ApoHina-

ng- Bad Neuenahr-Ahrweiler, in

Gaö£9D 000 Pfandflaschen pro Stun-

äe^öden aufendlosen Laufbändem
diutih allestufen geschleust, die aus

Kästen mit Leergut verkaufsfertiges

jjpTiwalwasser machen: auspalettie-
- re^ .soitiarai, Deckel abschrauben,
späten, Flaschen überprüfen. Füllen,

verschließen, etikettieren und wieder

iuKästen verpacken.

Apollinaris verkauft 86,2 Prozent

saner Produkte in umweltfreundli-

chen Mehrwegflaschen. Die gesamte
deutscheMineralwassermdustrie bie-

tet nur noch fünf Prozent in Einweg-
verpackungen an. Der höhere Anteil

bei. Apollinaris erklärt sich durch die

Exporte in 48 Länder, die 50 Prozent
der deutschen Mineralwasserausftih-
ren ausmachen. Eine Mehrwegfla-
sche hat einen Umlaufvon etwa fünf
Füllungen, jährlich muß Apollinaris
rnnd zehn Millionen 0.7-Liter-Ein-
heitsflaschen zukaufen, während die
Scherben der ausgesonderten wieder-
verwertet werden

Die 17 Mül. DM teure neue Anlage,
die die Abfüllkapazität des Mineral-
brunnens auf 400 QOO Flaschen pro
Stunde erweitert, hat noch mit weite-
ren umweltfreundlichen Aspekten
aufzuwarten: Die Abwärme der Rei-
nigungsmaschine wird zur Hallenbe-
lüftung weiterverwendet, im Spül-
wasser der Flaschen werden auch die
Kästen gereinigt, bevor es durch Sau-
erstoff neutralisiert wird. Die Reini-
gungslaugen werden abgesondert
und noch einmal gebraucht.

Der unvermeidliche Lärm ist

durch schonenden Flaschentransport
und raffinierte Schalldämmung in
der Abfüllhalle auf ein Minimum be-

grenzt

Rennen um das beste Frühwarnsystem
Boeing hat mit dem E-3-Awacs gute Chancen aufden Auftrag der britischen Lüftwaffe

Exportquote auf Rekordniveau
Die Lederwarenindustrie ist wieder zuversichtlicher

Jeder Zehnte hat ein Zubrot
Nebenerwerber verdienen zwischen 0,42 und 200 DM stündlich

SABINE SCHUCHART, Bonn
" Ein weitaus größerer Teil der Be-

völkerung, als bisher angenommen
wurde, bessert sein Einkommen ne-

benher auf: Fastjeder zehnte Bundes-

bürger verfügt über Einnahmen aus

einer Nebenerwerbstätigkeit Dies ist

das Ergebnis einer Untersuchung, die

das Institut für Arbeit&markt- und
Berufsfbrschimg der Bundesanstalt

für Arbeit durchgeführt hat

Neben dem Wunsch nach zusätzli-

chem Einkommen ist für die Aufnah-

me «iner Nebentätigkeit noch ein

weiteres Phänomen ausschlagge-

bend, meinen die Autoren. Der durch

eine Vielzahl von Regelungen wie Ar-

beitszeitverordnungen und Tarifver-

träge reglementierteArbeitsmarkt sei

aus der Sicht der Arbeitnehmer viel-

fach nicht mit ihren individuellen

Vorstellungen in Einklang zu brin-

gen. „Nebenerwerbstätigkeit kann
dann ein Ventil sein, um Wunschund
Wirklichkeit in Übereinstimmung zu

bringen.“

Besonders hohe Nebenerwerbs-

quoten haben erwartungsgemäß

Schüler, Studenten und Lehrlinge,

aber auch Beamte, Arbeiter, Teilzeit-

erwerbstätige und Arbeitslose üben
weitaus häufiger bezahlte Nebentä-

tigkeiten aus, als frühere Erhebungen
ermittelten. Die .schillernde Vielfalt“

dieses Bereichs, schreibt das Institut,

komme insbesondere in den materiel-

len Ergebnissen zum Ausdruck. Ver-

wiesen wird auf die extreme Spann-

weite der erzielten Stundenlöhiie. die

von 0,42 Mark bis 200 Mark reicht.

Durchschnittlich werden nebenher

16,30 Mark pro Stunde verdient, er-

gab die anonyme Repräsentativbefra-

gung Ton 8000 Personen, die aus

Stichhaltigkeitsgründen mehrfach

wiederholt wurde.

Die Extremwerte erklären sich da-

durch, macht die Untersuchung deut-

lich, daß sich sehr hohe Stundenlöh-

ne zum Beispiel ergeben können,
wenn beim Abschluß von. Bauspar-

verträgen oder Versicherungspolicen

prozentuale Beteiligungen gewährt
werden, während auf der anderen
Seite für bestimmte Tätigkeiten nur
Aufwandsentschädigungen vergütet

werden. Insgesamt sei das Durch-
schnittseinkommen, das nebenher er-

zielt werde, mit 250Mark ehergering,
allerdings sei auch hier die Streuung
der Einkommen um den Mittelwert

beachtlich. Berücksichtigt werden
müsse auch, daß bei Nebentätigkei-

ten angesichts der geringeren Kon-
trolimöglichkeiten der Anteil der

Schattenwirtschaft umfangreicher

sei heißt es in der Studie.

Mit einem Anteil von knapp 60 Pro-

zent entfallt der Großteil der ausge-

übten Nebentätigkeiten auf hand-

werklich-manuelle Arbeiten und auf
Dienstleistungen mit geringeren Qua-
lifikationsanforderungen. Selbständi-

ge werden angesichts der firn sie typi-

schen hohen Arbeitsbelastung erwar-
tungsgemäß relativ selten nebenher

tätig. Auch Landwirte und Angestell-

te bewegen sich noch auf einem un-

terdurchschnittlichen Niveau.

Entscheidend sei hierfür, daß An-
gestellte ihre beruflichen Kenntnisse
häufig schlechter verwerten könnten

als Arbeiter, da gerade für Bau-, Re-

novierungs- und Reparaturtätigkei-

ten eine starke Nachfrage auf dem
Nebenerwerbsmarkt vorhanden sei.

Auch die hohe Neberierwerbsqüöte

der Beamten sei zum Großteil durch
die große Zahl in den untersten Lauf-

bahngruppen -insbesondere bei Post

und Bahn - bestimmt Auf der ande-

ren Sehe lasse sich der dort beschäf-

tigte hohe Akademikeranteil gut im
Bereich der sozialen Dienstleistun-

gen (Unterrichten und Erziehen) ein-

setzen.

WILHELMFURLER, London
Das Rennen um den Auftrag, die

britische Luftwaffe mit einem moder-
nen Frühwarnsystem aus der Luft

auszurüsten, hat sich erheblich ver-

schärft. In aussichtsreicher Position

liegt jetzt der amerikani-

sehe Flugzeugkonzern -Breiig

Boeing mit seinem bereits

in den USA und Europa er- r

folgreich eingesetzten

Frühwarnflugzeug E-3

Awacs, nachdem sich die

drei britischen Technolo-

gie-Unternehmen Plessey,

Ferranti und Rucal öffent-

lich an die Seite des füh-

renden Flugzeugherstellers

der westlichen Weh gestellt

haben.

Die drei britischen Fir-

men haben ein Abkommen
unterzeichnet, in dem sie

sich zur Zusammenarbeit
mit Boeing verpflichten,

sollte der Flugzeugherstel- ^
ler den Auftrag des Londo-
ner Verteidigungsmmiste-
rinms erhalten. Dann wür-

de ein mit Hilfe von Ples-

sey, Ferranti und Racal mit neuester

Technologie weiterentwickeltes

Frühwarnsystem vom Typ Awacs das
Nimrod-Projekt des britischen Elek-

tronik-Konzerns GEC (General Elec-

tric Company) ersetzen.

Ursprünglich hatte GEC den Auf-

trag erhalten, das vom Luft- und
Raumfahrtkonzern British Aerospaee
aus dem Passagier-Jet Comet 4C wei-

terentwickelte Aufklärungsflugzeug
Nimrod mit einem modernen Früh-

warnsystem auszurüsten. Doch die-

r
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ses GEC-Projekt, das inzwischen be-

reits 900 Millionen Pfund verschlun-

gen hat, ist in erhebliche technische

Schwierigkeiten geraten.

Daraufhin hat London das Früh-

wamprojekt neu ausgeschrieben, wo-
bei GEC allerdings die Chance gelas-

sen wurde, bis Ende September nach-

zuweisen, daß sein Frühwarnsystem

doch noch allen Anforderungen der

Royal Air Force entspricht An der

Ausschreibung beteiligen sich neben
Boeing die amerikanischen
Flugzeughersteller Lock-

heed und Grumman sowie

drei britische Untemeh-
=> men, deren limitierten Sy-

f stemen allerdings keine
Chancen eingeräumt wer-

den.

Boeing ist somit der ein-

zige ausländische Bewer-
ber, dem es gelungen ist.

yy bedeutende britische Un-
temehmen der Verteidi-

gungsindustrie auf seine

I
Seite zu ziehen. Eine der

kfcg Hauptvoraussetzungen für

die Au Ptragsvergäbe lautet

daß ein Großteil der Arbei-

ten für das Gesamtprojekt

in Großbritannien ausge-

_ führt wird, um den Verlust

des GEC-Nimrod-Projekts
is bohle auszugleichen. Den Anga-

ben von Boeing zufolge

würde das Zusammenarbeitsabkom-
men mit Plessey, Ferranti und Racal

für die britische Industrie in den
nächsten fünf Jahren ein Beschäfti-

gungsvolumen von mindestens 8000

Mann-Jahren im Bereich der Hoch-
technologie bedeuten.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
Dumpingzoll beschlossen

Brüssel (VWD) - Die EG-Kommis-
sion hat die Erhebung eines vorläufi-

gen Antidumpingzolls aufjapanische

Fotokopiergeräte beschlossen. Die

Entscheidung, der ein knapp einjäh-

riges Untersuchungsverfahren vor-

ausging, wird nach Informationen

aus der Brüsseler EG-Behörde vor-

aussichtlich in wenigen Tagen offi-

ziell verabschiedet werden.

Führungswechsel
Stuttgart (dpa/VWD) - Die Bau-

knecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart,

mit4500 Beschäftigten -will 1986eine

Million Hausgeräte hersteilen und
erstmals 1 Mrd. DM Umsatz errei-

chen. Das berichtete Aufsichtsrats-

vorsitzender Elmar Windthorst ge-

stern bei der Verabschiedung von
Hendrik A. van der Stek, der in den
vergangenen vier Jahren das Unter-

nehmen im Auftrag der niederländi-

schen Philips-Gruppe mit Erfolg sa-

uniert hat und jetzt iirden Aufsichtsrar

wechselt Neuer Vorsitzender der Ge-
schäftsführung wild zum 1. Septem-
ber der bisherige Geschäftsführer für

Marketing und Vertrieb, Dieter Gai-

list

Börsenausschluß

New York (VWD) - Die Midameri-

ca Commodity Exchange hat dem
Brokerhaus First Commodity Corp.

die Mitgliedschaft entzogen. Nach
Angaben eines Sprechers ist dies der

erste Ausschluß in der Geschichte

der Börse. Der Firma wird vorgewor-

fen, betrügerische und irreführende

Handelspraktiken an den Tag gelegt

sowie gegen verschiedene Börsenbe-

stimmungen verstoßen zu haben.

Deshalb wurde auch ein Bußgeldvon
mehr als 3,5 Mül Dollar verhängt -

das höchste, das eine amerikanische

Wertpapier- oder Terminbörse jemals
ausgesprochen hat

VDS: Zusammenstehen

Hamburg (zy) - Ein Konzept zur

Rettung des deutschen Handels-

schiffbaus kann nur von der Bundes-
regierung, den Küstenländern und
dem Verband der Deutschen Schiff-

bauindustrie (VDS) gemeinsam erar-

beitet werden. Wie der VDS gestern

mitteilte, ist die Voraussetzung dafür,

ob und in welchem Umfang die Bun-
desregierung und die Küstenländer

zu weiteren finanziellen Hilfen bereit

sind.

Sechs Jahre Haft

Oldenburg (dpa/VWD) - Zu einer

Freiheitsstrafe von sechs Jahren we-

gen Betrugs hat das Landgericht Ol-

denburg gestern den Cloppenburger
Finanzkaufmann Hermann-Josef

Fangmann verurteilt Nach Überzeu-

gung des Gerichts hatte er von 1979

bis zu seiner Verhaftung 1984 unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen
rund 1500 Anleger gewonnen, die ihm
29 Millionen DM anvertraut hatten.

Anstelle einer versprochenen Rendite
von 25 Prozent blieb nur jede vierte

Mark nach dem Zusammenbruch des
Fangmann-Untemehmens übrig. Den
Schaden bezifferte das Gericht auf
rund 13 MilL DM.

Umsatzverlust

Worms (Nea.) - Ausgerechnet zum
2QQjähngen Firmenjubiläum muß
das seit 1786 in der 7. Generation in

Familienbesitz stehende Weinhan-
delshaus PJ. Valckenberg, Worms,
Umsatzverluste und rote Zahlen hin-

nehmen. DerGrund liegt vor allem in

den Spätauswirkungen der Diglykol-

Affäre sowie der Dollarschwäche auf
den Exportmärkten. Der Umsatz im
ersten Halbjahr 1986 ging um 22 Pro-

zent auf 15,0 UV. 19,3) Mill. DM zu-

rück. Nach einem „sehr guten“ Ge-
winn 1985 wird jetzt mit einem „klei-

nen Verlust“ gerechnet Dennoch
sieht Firmeninhaber Hans Joachim
Steifensand das Unternehmen vor al-

lem aufdem Feld der höheren Quali-

täten wieder im Aufwind. Zum Ver-

gleich: Im gesamten deutschen Wein-

export gab es im ersten Halbjahr

Rückgänge um fast 70 Prozent (Ja-

pan), 36 Prozent (USA) und 33 Pro-

zent (Niederlande).

adh. Frankfurt

Weitaus optimistischer als in frühe-

ren Jahren gibt sich die deutsche Le-

derwaren- und Koüerindustrie kurz
vor Beginn der 82. Internationalen

Lederwarenmesse Offenbach’ (23. bis

26. August), die parallel zur Frank-

furter Herbstmesse läuft. Der handfe-

ste Hintergrund: Die seit Jahren nach
unten tendierende Branchenentwick-

lung scheint gestoppt, eine leichte

Tendenzwende kündigt sich an.

In den ersten fünf Monaten dieses

Jahres erzielten die deutschen Her-

steller gegenüber der gleichen Vor-

jahreszeit ein leichtes Umsatzplus
von gut einem Prozent auf 728 Mill.

DM, preisbereinigt wurde der Umsatz
damit gehalten. Erstmals seit 15 Jah-
ren sank auch die Zahl der Betriebe
(derzeit 249 mit mehr als 20 Beschäf-
tigten) nicht mehr weiter; die Be-

schäftigtenzahl (Ende Mai 15 587), die

im vergangenen Jahr noch um sieben

Prozent zurückgefallen war, zeigt

leicht nach oben.

Erfolge haben die Deutschen,
wenn auch mit einer schwächeren
Steigerung als im Vorjahr, wieder im
Export erzielt, mit knapp 32 Prozent

kletterte die Exportquote der Bran-

che auf den bisher höchsten Wert.

Gleichzeitig zogen die Importe, die

mit Waren im Wert von 436 Mill. DM
in den ersten fünf Monaten fast 47

Prozent des lniandsmarktes abdek-

ken, nicht weiter an.

Das Ergebnis der ersten fünfMona-
te stimme optimistisch für den weite-

ren Jahresverlauf, sagten Branchen-

vertreter in öffenbach. Nach langer

Zeit bestehe gute Aussicht, daß die

deutsche Lederwarenindustrie wie-

der Tritt faßt. Allerdings komme .es

sehr auf den einzelnen Hersteller an.

die Chancen zu nutzen. Außerge-
wohnliche Produktideen, Flexibilität

IMBHlV.liiL T*Cr*ZE!TI V» »Th UFI T-LHl INI>

bringt jeden Samstag viele

Seilen Stellenanzeigen Air
Fach- und Führunaskr-ifte.

und Gespür für Marktnischen hätten

.

selbst unter schwierigsten Rahmen-
bedingungen gute Erfolge gebracht-

-

Bei dieser Messe können freilich

die Anbieter generell mit mehr Inter-

esse des Handels rechnen. Denn der
Lederwareneinzelhandel schnitt im
ersten Halbjahr mit einem Umsatz-
plus von fünf Prozent besser ab als

der gesamte Einzelhandel und muß
nun die Läger wieder füllen. In Offen-
bach zeigen insgesamt 452 Aussteller

aus 22 Ländern ihr Angebot rund uni
Tasche und Gepäck. Der Anteil der

.

ausländischen Aussteller macht 28
Prozent aus, aus der Bundesrepublik
nehmen 324 Unternehmen teil.

Zuwachs durch günstige Tarife
Vereinigte Haftpflicht mit Rekordergebnissen

dos, Hannover
Die Vereinigte Haftpflicht Versi-

cherung a. G. (VHV), Hannover, rech-

net nach den hohen Zuwachsraten
1985 für das laufende Jahr erneut mit
günstigen Ergebnissen. Nach Anga-
ben des Vorstands weist die Bilanz
nach den ersten sechs Monaten für

die wichtigste Sparte, die Kraflfahrt-

versichemng, wieder deutliche Stei-

gerungen aus. Aber auch die Sparten
Unfall und Hausrat seien kräftig ge-

wachsen. Eine rege Nachfrage kenn-
zeichne zugleich das Geschäft in der
Privat-Haftpflicht, während bei der
Allgemeinen Haftpflicht die gedros-

selte Kory'unktur im Baubereich
nachwirke.

Im Geschäftsjahr 1985 verzeichne-

te die VHV ein Beitragswachstum
von 12,2 Prozent auf 723 (644) Mill.

DM. Die Zahl der Verträge nahm um
11,5 Prozent auf über 1,8 Millionen
Policen zu. Die geringere Schaden-
quote und die positive Abwicklung
der Voijahresschäden füiirten zu ei-

ner Verdoppelung des versicherungs-

technischen Gewinns für eigene

Rechnung auf 48.3 (23,9) MilL DM;

j

nach Dotierung der Schwankungs-
I rückstellungen steht er mit 43.7 (29,1 )

Mill DM zu Buche.

Die Erträge der um 66,4 Mill. DM
auf 705 Mill DM gestiegenen Kapital-

anlagen erhöhten sich auf 61,1 (57.2)

Mill DM. Insgesamt wird ein Jahres-

überschuß von 49.8 (32,9) Mill DM
ausgewiesen. Davon wurden 14 (11)

Mill DM den offenen Rücklagen zu-

gewiesen. Die Eigenmittel belaufen
sich nunmehr auf 180 Mill. DM

Überdurchschnittlich gut entwik-'

kelte sich das Kraftiahrtgiesehäft. Die-

Steigerung der Beiträge um 17,2 Pro-
zent oder 76 MIL DM auf516 Mill DNt

'

führt der VHV-Vorstand auf die ver-

gleichsweise günstigen Tarife zurück.-
Die Schadenquote reduzierte sich“

gleichzeitig auf 90,2 (101,1) Prozent.

Vor allem die Unfälle mit Personen-'

schaden seien erheblich zuriiekge-
*

gangen.

In der Allgemeinen Haftpflicht

nahmen die Prämien um 1,7 Prozent
auf 157 Mill DM zu. Bei einem Scha-,
denaufwand von 141 Mill DM erhöh-
te sich die Schadenquote leicht auf
90,2 Prozent. Die Beiträge bei degr.-j

Technischen Versicherungen verrln-’ •

gerten sich um 3,3 Prozent auf 17Mül
DM; die Schadenquote stieg demge-
genüberauf82,5 (79,9) Prozent an. Ein
Prämienplus von elf Prozent auf 12 ..

Mill DM ergab sich bei den Sparten
Allgemeine Unfall Hausrat und son- !.

stige Versicherungen. Die Beitrags- •

rückvergütungen konnten kräftig ..

aufgestockt werden: Insgesamt errei- •

chen die Gutschriften 61 Mill. DM
;

gegenüber 39 MilL DM für das Jahr
1984,
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7000 Stuttgart 1 • KronprinzenstraBe 14 • Telefon 07 11 / 2 2- OO

Zur Verwirklichung einer .«mucktan'

IDEE
suche ieh sende«, versiert* Fachteuw aus

allen Sparten der Werbung, Wirtschaft.

EDV u. Leasing unter PE 10241 an WELT-
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 36.

BeschJuB (309 II 2/86)
Auf Antrag dar Frau EMriAoe Breguiia. gab- Skuimowski. Wese&tr. 3. 2000

£3, Dwchtoft! das Amtsgericht Hamburg-Altona, Abt .,09. durch
«n Reä^inegef Lüdemann Herr Lothar Fra.-k Kunze. geö. /S

(fl Delitzsch, letzter inländischer Wohnsitz. 2 Hamburg 53. Weisestr 8.

tor tot rk$n.
«asW5u.-g-Altona. Am. 309. den 5 5 1336

Achtung, Unternehmer!
Nach Einstein nutzen wir nur

20 % unseres geistigen Potenti-

als. Wie Sie die restlichen 90%
freisetzen können, zeigt Ihnen

das Buch Dianetik, 19.80 DM -r N.

Cclebrity-Center. Komgsal-

lee 61, 4000 Düsseldorf Tel
0211/37 08 1B.

latem. DnivendtitakoalAktCi erst*

Adressen, bewährte* Konr^pt

Acfr. unt S 4117 an WELT-’ erlag,

Postfach 100884, 4300 Essea-

Hessen tu DSssehtotf
* schöne PrivaLzimmor mit Dusche/

v:c * Garage in günstiger Lage zu

!

vermieten.

Telefon 02 IV / S 04 73 19

Wer hot gute Verbindungen
in die USA

besonders zu Behörden und
staatlichen Stellen?

Rückantwort mit Telefon-Anga-
be unterG «39 an WELT-Verlag,

Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Titelkauf!
Diese VeröffefttMcbuaft voe einem In-

sider Geschrieben, zagt Ihnen.WO tt&d

WIE Sic für den Bruchteil dessen, was
Sie einem TUdhSndler bezahlen müs-
sen. sofort eisen Dr.-. Professor-, Bot

verlieben bekommen. Limitierte Auf
läge. YorabinlonnaUon gegen DM 20.-

fwird bei Kauf ungerechnet) per Nach-
nahme. Zuschriften unter P 2531 an
WELT-VerL, Postf. 10 08 64. «00 Essen.

Wir suchen Manuskripte
Vertag neues forum GmbH

7887 Lfl>K--HochsaV

und Verkaul

Teppiche aus
Haufbahsaufl&sung

von Privat, ul a. Rarität Isfahan,
836x510.

TeL fl 52 62 / 7 14 30

Fervsehreibet/Ferokopiefer
neu + gebraucht, Kauf oder Kauf-
miete. Bes. günstige Mietpreise oh-

ne Bestwert! Katalog ant
PREISSEH, Ab Horner Moor 16
MtOHH W.TleL 0 40 /65511 B4

Labradorwelpen
mit VDH-Papieren. geimpft, täto-
wiert, entwurmL zu veric. Wegen
Zuchtaufgabe Labradorhündin. 3 Vs

J_ zum Sonderpreis.
TeL 063 53/ 28 66

Kavsurz/Kuvasz-Welpcn, aus Sie-
gerzuchl, nur in beste Hände zu

verk Tel 0201 /48 44 84

AUSTRALIEN sucht
innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die persönli-

chen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um entweder ein

eigenes Unternehmen in Australien zu gründen oder sich an einer Gemeinschafts-

gründung zu beteiligen, oder in eine bestehende australische Gesellschaft zu

investieren, und die selbst auf Dauer in Australien leben möchten.

Australien ist ein junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkommen, einer

starken freien Marktwirtschaft und hervorragenden Voraussetzungen für die weitere

Entwicklung vor allem in Hinblick auf die Exportmärkte in Asien und im Pazifikraum.

Bitte rufen Sie die Einwanderungsabteilung der Australischen Botschaft in Bonn an -

(02 28) 81 03 181/175/173 - und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit unserem

Business Adviser Team, das sich in der Zeit vom 22. bis 26. September 1986 in

Stuttgart aufhält, und informieren Sie sich über ihre Möglichkeiten.

IHRE ZUKUNFT

IN AUSTRALIEN? DANN:

VICTORIA
Der Bundesstaat mit der geballten Wirtschaftskraft: Nur 3% der

Fläche, aber 33% aller Arbeitskräfte und 40% aller Auslandsinve-

st'rtlonen.

Das Frankfurter Büro des Bundesstaates Victoria (Hauptstadt

Melbourne) wird vom 22. bis 26. September 1986 in Stuttgart

während der Sprechtage der Australischen Botschaft vertreten

sein.

Bitte rufen Sie die Einwanderungsabteilung der Australischen

Botschaft, Bonn, an - (02 28) 81 03 181/175/173 und vereinba-

ren Sie einen Gesprächstermin in Stuttgart.

Commissioner fpr the Government of Victoria

Arabella-Center 6 Stock D
Lyoner Straße 44-48, 6000 Frankfurt 71

THE NORTHERN
TERRITORY OF ÜUSTRAUA

Das Nordterrilonum - der jüngste und sich am raschesten entwickelnde

Bundesstaat Australiens. 2‘

Das Nordterrilonum nimmt ungefähr ein Sechstel des australischen-

Kontinents ein. Mit einem jährlichen Bevölkerungszuwachs von 3,5

seinem tropischen Klima und den weilen, noch unerschlossenen Landgtr*-'

chen bietet der Bundesstaat hervorragende Invesutionsehancen vor allem

in Oen Bereichen Bergbau, Tourismus. Viehzucht. Gartenbau. Fischerei-,

wesen. Aquakultur und Fertigungsmaustrie.

Durch seine geographische Nähe zu den groflen südostasiat feschen Märk-

ten wächst dar Handel mit dieser Region und dem Pazifikbecken stetig,'

Ein spezielles ErschiieBungsgebiei in Darwin, der Hauptstadt des Bundes-

staates. lädt exportorientierte Betriebe zur Anstellung ein

Darwin ist die kosmopolitischste Stadt in Australien. Der ..Deutsche Club“

und das „Otto be riest“ sind nur einige Beispiele für das vielseitige

kulturelle Angebot der Stadt.

Wenn Sie weitere Intormaiionen wünschen, rulen Sie die Australische

Botschaft in Bonn an (02 28 Bi 03 iSi.'175'l73).
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E^en-Kettwig - Im Teelbruch 71* Tel. 0 20 54 /I 01 - 5 SO • Hamburg 61 Krähenweg 28 b - Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Dar nächste Einbruch bei

Umeä?
Dagegen schützt Sh» die neue 56 fach

digital codierte Scharpf Funk-Alarm,

-ontas» drahtlos und installationsfrei.

-Uu^Funk macht 1

« möglich. Quer durch
cüe Wönd, Vom Keller bis zum Dach.

' Raine Handwerker tagelang im Haus,
kein Schmutz. Dafür der neueste Stand

-dar Jfechtifc von Europas führendem
fierftaßer von Funk-Alarmanlagen. Na-

. türfich FTZ-zugelcssen, sabotagege-
scWtzt und notstromversorgt. 2 Jahre
Gdnmlia. Kundendienst für Beratung,

Lieferung und Service von Hamburg bis

. München- in jeder Stadt Fordern Sie die
ocaiöhdlche Funkoform-Infomappe an.

Scfcarof AJarmsytteme.
An Siebeitstoln % 6037 breieich,

Tet *41 JBS / * 21 W / 6 75 26.

14324

Wer ohne Umweg nach
Irland fahren will,
dem bietet die Irish Continental Line
den direkten Fährverkehr Frankreich-
Irland van Le Hcvre oder Cherbourg
nach Rosslare. Die Vorteile Regen auf
der Hand: eine geruhsame Anreise, kei-
ne Fahrt durch England nötig und da-
durch weniger StreB und Hektik. Für
Irland ist der September ein schöner
Reisemonat - außerdem gelten ab 1.

September bei der Irish Continental
Line die preisgünstigen Saisontarife D
oder E Ebenfalls ist ab 1. 9. der Senio-
rentarif wieder anwendbarfür Senioren
über 65 Jahre, und es gibt wieder das
Kurzreiseangebot für Hin- und Rück-
fahrt bei. einem Maximalaufenthalt von
sieben Übernachtungen in Irland. Die
Fährschiffe MS „Saint Kilian ll

M
(10 256

BRD und MS „Saint Patrick" (7984 BRD
sorgen während der Fahrt bereits für
irische Gastlichkeit.

Buchungen In jedem Reisebüro und bei
den Automobfldubs

Wie ein Meisterbetrieb
Mercedes umrUstet
zeigt die Firma Leinwather & Blazek mit

fhrom Karosseriebousatz DB 201, der
aus hochwenigem Gfk-Material gefer-
tigt.wlrd. Zu dieser Umrüstung gehören
1 Ffontspoiler, 2 vordere Kotflügelver-
breilerungen. 2 Türcchwellerleisten. 8

Türkeifa, 2 hintere Kotflügelverbreit e-
; rvngen. 1 Heckschürze, 4 Rial Felgen
9x16 ET 11 Silberpoliert, Reifen vorne
225*50. hinten 245/45 und 2 Distanzschei-

ben je 25 mm. Dieser Karosseriebau-
sotz, der auch im Kfz-Meisterbetrieb
montiert wird, kostet mit Montage und
TÜV-fintrag 15 000,- DM. Dazu werden
rach die Motorhaube und der Heckflü-
gel zu einem Aufpreis von je 1000 - DM
««geboten. Die von Leinwather & Bla-

zek angebotenen Daimler Benz Gfk-
' Kärosserieumbau teile sind ausgereift,

von hoher Qualität und zeugen von
einem besonderen Geschmack. Außer-
dem hot sich das Unternehmen auf
BMW-, und Porsche-Umbauten speziaG-
smni und wird noch im November dieses
Jahres mit einem Super-BMW aufwar-
sen. Kundenwünsche stehen hier ganz
groß im Kurs.

Latnwather & Blazek GmbH
Castroper Str. 109,4550 Recklinghausen
Tet 0 23 61 M 37 11

Speziell entwickelt
für Geländewagen
hot dieses Münchner Unternehmen des
Aluminium-Rad 7 3*15 H2. Es ist silber-

meiaHic, hervorragend korrosionsge-
schüra und natürlich pflegeleicht. Die-
ses Leichimetallrcd ist TÜV-geprüft,
während ABE »n Vorbereitung ist. Es

kondeft sich um em Produkt made in

Oermany und ist konzipiert für eine op-
timale Breit bereiiung. Lieferbar ist des
Aluminium-Rad zunächst tur Modelle
van Nissan. Mitsubishi, isuzu. Suzuki,
paiharsu, Mercedes, Rover und Toyota.
Und es wird selbstverständlich auch als

Kampietirad mit dem Reifen General XP
52® angeboren - CW Leichsmoialirader
*?hd einfach die individuelle Alternative
>w.ied«f Geländefahrzeug
jW FohzmgtMfamk Vertriebs GmbH,
•foinrlMMstr. 1. 8000 München 85

Die gute Idee aus der
Industrie: Audi hilft

Immer mehr werden fremde Organe zur
Rettung von Menschenleben eingesetzt
und da diese sehr oft kurzfristig benö-
tigt werden, wind auch der Organ-
Transpart immer wichtiger. Hierfür hat
das bekannte Auto-Unternehmen der
Landeshauptstadt München einen Audi
80 (viertürig, 1.8 Liter. 90 PS und Abgas-
Katalysator} übergeben, der mH den
erforderlichen medizinischen Einrichtun-

gen ausgestattet wurde. Dieser um-
weltfreundliche Audi, der unter Leitung
der Münchner Berufsfeuerwehr einge-
setzt wird, wurde im vorigen Monat von
VorstondsmJtgGed Richard Berthold (2.

von links) an Oberbürgermeister Georg
Kronawitter (3. von links} übergeben.

Audi AG, Ingolstadt

w .* . . ; -
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Wer sich für

elektronische

Spezialgeräte

interessiert,

sollte sich an die Münchner Rrma Fügl

wenden, bei der Beratung, Herstellung;
Vertrieb, Im- und Export in einer Hand
liegt. Dabei handelt es sich überwie-
gend um Mikroelektronik des Compu-
t er- Zeitalters, die beim Kfz-Zubehör
und in der Bürotechnik Verwendung fin-

det. Die Handhabung aller Geräte ist

unproblematisch und die hervorragen-
de Qualität ist ein Garant für Ihre Zuver-

lässigkeit. Sein Gesamtprogramm prä-

sentiert Fügl in einem umfangreichen
Katalog, den man gegen eine Gebühr
von 50,- DM auf Vorauszahlung anfor-
dern kann bei:

Spezfalelektroaik S. Füg!
Tborosfenstr. 128, 8000 München 2

Tet 0 89 / 52 15 21, Telex 5 218 587 tfn d
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Dl« lenk GT Tuning
arbeitet International

Per Firma ln Esslingen und «n den
Auslandsvertretungen in Belgien, in der

und tn den USA örstrecken sich
0|le Aktivitäten auf den Opel GT Dort

dieser Pkw individuell optisch cuf-

8?w'*1et durch GFK-Karosseneteiie.
vie selb«, herg« teilt und vertrieben
**fd©n; sie sind handgearbeitet und

taergespritzi - also sie sine erste
UupfildL Dazu gehören Stoßstange und
rronui#fgjnBr Hecknchurzen und ein-

^«gsleltLen, Rcdabdockungen und
^otftugelvarbreiterungen Doch auch
technisches Tuning sieht auf dem Pro-
gramm, so durch der. Tieforlegungosaiz
ur modifiziertes Fehrwerk, durch die

,
hi‘Technik für eine heuere- Streßen-

^9«, durch große innenbeluftele Sehei-

^oremsen und große Redbremszylin-

Jter; vw oH«m interessant ober des Mo-
bis 180 PS Doch auch dem.

r^mit seinen alten Opel GT zu Lenk
"^jynt, wird geholfen, denn »ein Wc-

wird gründlich restauriert. Wie er.

man bei Lenk dem Opel GT
H®9*ni»b©r«eht, zeig; die Ictsoche.

der Firmenchef Vorsitzender des 1.

^wtschon GT-Ckjbs ist.

Können schlechter Schlaf. Gereiztheit.

Nervosität oder Unwohlsein ihre Ursa-

che in den sogenannten .Erdstrahlen'

haben?
Auch wenn es sich mit naturwissen-

schaftlichen Meßgeräten noch nicht

nachweisen lä&r, sind mit uns viele Men-

schen van der Existenz der Erdstrahlen

überzeugt.
,

Der RAYONEX- Entstörer kann in vielen

Fallen Abhilfe schaffen.

Die RAYONEX-Enststörer gibt es in ver-

schiedenen Reichweiten und können

kostenlos getestet werden.

HorsteHang und Vertrieb:

RAYONEX GmbH
5940 Lennestadt 1

Tel. 0 27 23 / fi 08 70

ÖT TWeg,Tel. 0711 / SS 71 48 VertriobsbÜro
Ürt»W**.*rn& Esslingen Postfach 40 11 11. Tel. 040 / 84 01

SchluS mit Einbrechern

durch Funkalarm
APC-8QÜ
Das optimale Alarmsystem zu einem un-

glaublich günstigen Preis. Durch Funk

wird’s möglich. Ein© Alcrmanloge ohne

insiotto-.ion. Die Patslv-!iifKnrot-S«i*o-

ren übermitteln das Alarmsignal draht-

los quer durch die Wand, vom Keller bis

zum Dach, ohne Fehlatorme. Die Monta-

ge dieser verblüffend einfachen und

funktionssicheren Gerate ist kinder-

leicht. Ein «tägiger Test ist möglich.

inforastionen:

JOSEF DORER, M
7743 Furtwaogen 1, Tel. 0 77 ZS / 78 84

Postleitzahlgebiet t, 2,3 u. 4

VertriobsbÜro Nord.M Hnoben «
Dn.n«-h«an ii. Tel. 040 / 84 0147

Ein feiner Laden:
die Scuderia Mannheim
Das ist die einzige Ferrari-Vertretung in

Europa, die exklusiv nur das Fabrikat
Ferrari vertritt. Und zwar mit einem Au-
tosalon und einer Werkstatt, die die
Bezeichnung Klinik verdient hat. Vor al-

lem aber ist Albrecht Ebner, ein sport-

begeisterter Individualist, bemüht, je-

derzeit das komplette Ferrari-Pro-

gramm zu präsentieren trotz der langen
Lieferfristen. Schon letzt werden hier

über 100 Ferraris individuell und fach-
gerecht durch Ferrari-geschultes Perso-
nal betreut. Denn Ebner sieht seine Kun-
den ab eine Gemeinde an, die sich für
ein außergewöhnliches Fahrzeug ent-
schieden haben und deshalb zu Recht
einen außergewöhnlichen Service be-
anspruchen können. Weiter organisiert

er für seine Kunden regelmäßig Flüge

zu FormeH-Rennen und fuhrt jährlich

bei Ferrari Werksbesichtigungen durch,

ein exklusiver Partner für Ferraristi.

Fenari Vettrlebs-

und Service GmbH,
=3f= Bad KreuznacherJ . Straße 10-12,
'jf 4800 Mannheim-

SCUDERIA ' KälartaL
Tel. 04 21 / 73 70 15

Die individuelle Note
zu Ihrem Fahrzeug
Defert die Rrma Ott &. Radant mit ihrem
Exklusivzubehör: den Radlauf-Schutz-
zierfelsten. Sie werden aus garantiert
massivem Messing hergestellt und an-
schließend hochglanzverchromt. Dabei
beträgt die Breite der Leisten je nach
Fahrzeugtyp 5 und 7 an und überdeckt
die bereits vorhandene Wulst auf den
Kotflügeln. Besonders geachtet wird
auf die PaßgenauigkeH, die verhindert,
daß hinter die Leiste Staub oder Regen-
wasser gerät, während rostfreie

Schrauben und in der MontageanJei-
tung speziell aufgeführte Hinweise zum
Bedecken der Schrauben mit Unterbo-
denschutz an der Innenkante das Ro-
sten vermeiden helfen sollen. Ott &
Radant waren der erste Hersteller
überhaupt, der für viele aHe und neue
Mercedes- und BMW-Typen sowie für
Jaguar, Volvo und Peugeot Radiauf-
schutzzierleisien gefertigt hat - mit
Qualitätszeugnis, mh _ Verchromung
noch DIN, natürlich TÜV-geprüfl, mit

Krfekter Paßform und mit Sonderan-
tigungen für ältere Typen. Sie sind

vom Design her exklusiv und stehen in

einem sehr günstigem Preis-Lerstungs-
Verhältnis.

Ott & Radant. Fendertrim OHG
TeL 08 41/30 77
Waginger Str. 44, 8221 HufscUag/Obb.

Vollautomatische Rolläden
- leicht nachträglich
einzubauen
Der rollotron bedient vollautomalisch
Rolläden. Nach eingestellter Zelt, bei
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit
von Hand. Ihr Haus sieht olso auch im
Urlaub bewohnt aus und zieht daher
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt.
Das Gerät wird in den Gurtkästen ein-

gebaut. Antrieb und Steuerung - alles

In einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe-
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr
von Hand hochzuwuchten. Hersteller-

garantie 2 Jahre* Preise ca.: Standard
DM 350,-, vollautomatisch DM 475,- (un-

verbindliche Prelsempfehlung}. Bezug
über den Fachhandel.

Rademoeber Gerate Elektronik GmbH
Postfach 107, 4292 Rhede, 0 28 72 - 10 49

5Ti -i“

Schluß mit dem Hitzestau

im Dachatelier
Der maßgeschneiderte Schräg rolladen

„Studio Star" kann an allen asymmetri-

schen Fenstern einfach montiert wer-

den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige

Material reflektiert 98% der Sonnenein-

strahlung. die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit

gefertigte „Studio Star ist mit anderen

Rolladen für normale Türen und Fenster

kombinierbar, der Einbau Ist auch nach-

träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank

Seitz. Anruf oder Karte genügt.

Fa Schanz GmbH, Fertigbauteile

7275 Sfaimersfeld, TeL 0 74 84 /4 72

Die sportlichen Volvo

der kleinen 3er-Serie

werden von der Rrma Theis in München

durch Koni-Fahrwerksteile 4 bis 5 cm

tiefer gelegt. Dabei haben diese Ser

von Volvo bereits die Sportlichkeit in

sich: eine optimale Gewichtsverteilung

durch Transaxle-Fahrwerkund die Spur*

Iconstanz durch DeDton-Hinterachse.

Diese Fahrwerksverbesserung wird

zeitlich begrenzt zu einem Einführungs-

preis von DM 1653.— angeboren. Die

Umrüstung zum Theis-Ki-Design kann

durch Proni- und Heckspoiler und inte-

grierter Senenschwellerverirleidung

noch vervollkommnet werden.

Karl Thais GmbH, TeL 0 89 / 1 41 3074

GäitaeretraSe 59, 8000 München 50

CLEAR-STAT ist eine
transparente Schutzmatte
gegen statische
Aufladung
die jetzt endlich auch auf dem deut-

schen Markt zu haben ist. Dieses be-

währte Produkt der amerikanischen Rr-

ma Rubbermaid schützt Computerar-
beitsplätze, denn es leitet über eine

Erdleitung statische Aufladung sofort

ab und beugt dadurch Systemschäden,
DatenverJusten und teuren Reparatu-
ren vor: CLEAR-STAT Ist als Boden- oder
Tischmatte im gesamten EDV- Bereich
unentbehrlich. Die Besonderheit der
Matte ist ihreTransparenz, durch die sie

sich harmonisch in jede Einrichtung ein-

fügt und gleichzeitig den Teppich dau-

erhaft vor dem Abrieb durch Stuhl- und
Sesselrollen schützt Zu finden: Orga-
technik-Köln, Halle 13.1, Gang B, Stand

58.

Ursula Fricke BBroausstattung

Postfach 13 43
6804 Viernheim

TeL: 04204 / 71723. Tx. 447429

HUK-Coburg-Gruppe
gibt Geld an ihre
Versicherten zurück
Insgesamt 116 Mill. DM stellt diese Ver-
sicherungsgruppe für 1985 an Beitrags-
rückvergütungen zur Verfügung. In die-

sen Genuß kommen mehr als 90% der
bei der HUK-Coburg versicherten Auto-
fahrer. in der Kraftfahrzeug-HaftpfBchi-

versicherung gibt es bis zu 25 % zurück.

In der Kraftfahrtunfallversicherung er-

halten die Versicherten 40 % ihres Jah-

resbeitrages zurück. Besondere hervor-

zuheben ist, daß auch in der Schutz-

briefvereicherung eine Beitragsrückver-

gütung von 50 % gewährt wird. Auch
die HUK-Coburg-Allgemeine zahlt in

der Kraftfahrzeug- Haftpflichtversiche-

rung bis zu 25 % zurück. Über diesen
Versicherungsschutz nach Maß infor-

miert gerne die:

HUK-Coburg VenBctmnmgsgnippe
Baliahofsplatz, 8450 Coburg

RADO-H

Breitreifen für

scharfe Rechner
sind die Spezialität von RADO-H Reifen-

Service ln Dortmund, denn dieses Un-

ternehmen runderneuert oder besohlt

normal abgefahrene Luftreifen, auch

die schlauchlosen. Dabei wird strikt

darauf geachtet, daß eine Erneuerung

nur dann vorgenommen wird, wenn die

Karfcasse nicht zu alt und durch den
Fährbetrieb nicht geschwächt Ist. Dann
aber lohnt sich diese Arbelt. denn ein

runderneuerter Reifen der Größe 205/60

HR 13 P7 kostet 118,- DM, während man
für einen neuen Reifen dieser Größe
zwischen 150,- bis 218,- DM zahlen muß.

Dafür werden mit wenigen Ausnahmen

alle Profile der 50er, 60er, 70er und BQer

Serie runderneuert und dem Kunden
direkt an die Haustür zwischen 1 bis 8

Tage geliefen; ab 4 Reifen frachtfrei

innerhalb der Bundesrepublik. Bemer-

kenswert: diese Reifen sind schnellauf*

getestet und haben 2 Jahre Werksga-

rantie.

RADO-H Reifen-Service

TeL 02 31/ 41 39 99

Welfinghofer Straße 49-73

4400 Dortmund 30

iA'irit..

Den Führerschein im
Urlaub erwerben
ist eine Möglichkeit, die Norbert Klippel

mit seiner braftfahrtlechnischen Ausbil-

dungsstätte bietet. Dabei ist nicht nur

der Erwerb aller Klassen vorgesehen -

es gibt auch Seminare für Gefahrgut-
transporte nach GGVS/ADR, Sportbooi-
führerediein Binnen und Küste im Wo-
chenendkurs, Sprachfunkzeugnis und
Wasserektausbildung. Weitere Informa-

tionen kostenlos und unverbindlich:

KTA Norbert Klippel

5554 Maring-Noviand, TeL 0 45 35/*

74 74

Wenn Männer undFrauen

Es ist wohl so - wenn Männer
in die Jahre kommen, leiden

sie unter dem Klimakterium.

Frauen wissen ein Lied davon
zu singen.

Finden diese Veränderungen
nur im Kopf statt, oder baut
der Mann tatsächlich auch
körperlich ab?
Vergleichen wir einmal einen
älteren Durchschnittsmann
mit einem Zwanzigjährigen:
Der 50jährige ist um 0,6 Milli-

meter kleiner geworden, sei-

ne Nägel wachsen um 0,14
Millimeter pro Woche langsa-
mer, sein Haar ist um 7 Mi-

kron dünner geworden, die

Fettschicht unter dem Schul-
terblatt hat um 5 Millimeter

zugenommen, die Schädel-
decke hat sich verdickt, die

Reflexe sind langsamer
geworden.
Das Aufnahmevolumen sei-

ner Lunge hat um 0,6 Liter

und seine Merkfähigkeit hat

um ein Drittel abgenommen.
Der Mann bemerkt diese Ver-

änderungen, auch wenn sie

ihm körperlich noch keine Be-

schwerden bereiten. Einen
Trost allerdings gibt es für

ihn: Die Frau wird auch nicht

jünger. Sie leidet in dieser Zeit

unter den Wechseljahren.

Helfen Hormone
auf Dauer?

Hormone heißt das Zauber-

wort, das alles wenden soll.

„Testosterone“ für den Mann,
„Östrogene“ für die Frau.

Nun sind die künstlichen Hor-
mone tatsächlich ein großer
medizinischer Fortschritt -
wenn sie für kurze Zelt ge-
nommen werden.
Bei längerer Anwendung
können sie eine fatale Ne-
benwirkung haben: Die Drü-

sen werden faul. Sie stellen

die Eigenproduktion der Hor-

mone ein.

Aber es geht ja nicht nur um
die Geschlechtsdrüsen. Es
geht um den gesamten Orga-

nismus, um seine Abnut-

zungs- und Ermüdungser-
scheinungen.

Im Frischzellensanatorium
Block in Lenggries sind spe-

zielle Therapieprogramme
für Männer und Frauen zwi-

schen 40 und 50 entwickelt

worden, die den körperlichen

Abbau nicht nur aufhalten,

sondern vermindert Drüsen-
und Organfunktionen revitali-

sieren sollen.

Oder Frischzellen?

Auf welche Weise geschieht
das? Das Sanatorium unter-

hält eine eigene Herde von
600 gefleckten Bergschafen,
die laufend klinisch, serolo-

gisch und bakteriologisch
überwacht wird.

Den Spendertieren werden
insgesamt 80 bis 85 verschie-
dene Organe, Drüsen und
Gewebeteile entnommen
und schon 40 Minuten später
in den Gesäßmuskel des Pa-
tienten gespritzt.

Es hat sich gezeigt, daß inji-

zierte Zellen tatsächlich über-

wiegend zu den entsprechen-

den Organen transportiert

werden: also Herz zu Herz,

Him zu Hirn, Niere zu Niere.

Dort sollen sie die fehlerhaf-

ten und „müden'* Zellen repa-
rieren und revitalisieren.

Das Ziel ist, attersbedingte
Veränderungen an den le-

benswichtigen Eiweißsub-
stanzen der Zellen rückgän-
gig zu machen. Natürlich

kann man aus einem 50jähri-

gen keinen 30jährigen ma-

chen, aber warum soll man
nicht alles versuchen, daß er

„biologisch“ jünger wird und
länger jung bleibL

Sine Kettenreaktion,

die biologisch verjüngt

Im Sanatorium Block werden
bei jeder Frischzelientherapie
dem Patienten 30 bis 35 ver-

schiedene - individuell ausge-
wählte - Ze Marten injiziert, um
durch ihre Einwirkung auf die
hormonellen Steuerungszen-
tren. auf Organe, auf innere
Drüsen, auf Gefäß- und Ner-
vensystem, im Körper eine Art

Kettenreaktion auszu lösen,
die den gesamten Organis-
mus revitalisieren soll.

Das Sanatorium Block hat in-

teressante Zahlen aufzuwei-
sen: über 55 000 Patienten
sind In den vergangenen 35
Jahren im Frischzellensana-
torium Block behandelt wor-
den. Jede Woche kommen 50
bis 60 hinzu.

Etwa die Hälfte dieser Pa-
tienten sind Wiederholer. Sie
kämen wohl nicht wieder,
wenn ihnen nicht geholfen
worden wäre.

Nähere Informationen können
Sie gerne anfordern bei:

Deutsches Zentrum für

Frischzeilentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggries/Obb.
Tel. 0 80 42 / 2011
Telex 5 26 231

Fortsetzung folgt.

.Anzeig«

Erfolgreich präsentieren

durch das Schönherr-Bindesystem

da sind Sie in bester Gesellschaft.
Denn viele namhafte Unternehmen zählen zu unseren besten Kunden:

AEG, BBC, Beiersdorf AG, BMW, Robert Bosch GmbH, CDU. Continentale

Gummiwerke AG, Copy Shops, Daimler Benz AG, Degussa, Deutsches Rotes

Kreuz, Ford-Werke, Henkel-Werke, Hertie. Hoechst AG, Philip Holzmann AG,

Hutschenreuther AG. IBM. Karstadt, Krupp, Kühne & Nagel. Lufthansa, Man-

nesmann-Rexnoth, Melitta-Werke, Mövenpick, Nixdorf AG, 0 & K, Raiffeisen-

banken, Rank-Xerox, Salzgitter AG, SCS, Siemens, Tchibo. Teiefonbau &

Normalzeit, Dr, Karl Thomae GmbH, Thyssen, VAG.

Alle diese bekannten Firmen erreichen durch das Schönherr-Bindesystem

erfolgreiche Top-Präsentationen. Die meisten von ihnen schon seit Jahren.

Dies beweist, daß die Vorteile des Schönherr-Bindesystems sie voll und ganz

überzeugt haben.

Schönherr bedient Tausende zufriedener Kunden

auch in anderen Branchen.

Dazu gehören: Architekten-Büros. Behörden. Brauereien, die Bundeswehr,

Druckereien, Handelsvertretungen, Hochschulen, Hotels. Ingenieurbüros,

kirchliche Einrichtungen, Krankenkassen. Notare, Presse-Abteilungen. Restau-

rants, Schulen, Stadtverwaltungen, Steuerberater. Universitäten, Verkaufs-

trainer, Verlage, Versicherungen, Wirtschaftsprüfer.

Attraktiv gebundene
Unterlagen stärken

das Image
Ihre Angebote, Produkt- und

Presseinformationen. Berichte

oder Bilanzen werden mit dem,
Schönherr- Bindesystem abso-

lut perfekt und übersichtlich

gestaltet

Mit so vollendetem Aussehen

Ihrer Geschäftsunterlagen errei-

chen Sie Top-Präsentationenr

dem Image Ihres Unternehmens
angemessen. Und Sie sind noch
erfolgreicher, gewinnen schnel-

ler Vertrauen und auch Kunden.

Die weiteren Schönherr-Vör-

teile: 8 Farben und 16 Größen —

von 2 bis 450 Blatt! Einzigartig

der Abheftstreifen für Langzeit-

Werbewirkung.
Das Schönherr-Bindesystem

ist äußerst preisgünstig und
steuerlich sofort voll absetzbar:

nur DM 790.- plus 14% MwSt.,

also DM 900.60 Endpreis, ein-,

schließlich Mustermaterial für

30 komplette Bindemappen.
Lieferung frei Haus.

Und ein Jahr Vollgarantie!

Es lohnt sich auch für Sie, das

Schönherr-Bindesystem sofort

zu testen. Mit wenigen Hand-

griffen binden Ihre Mitarbeiter

aus losen Blättern ansprechen-

de Geschäftsunterlagen mit

mehr Überzeugungskraft. Denn
oerfekt präsentiert ist halb

ewonnen!
Machen Sie jetzt den 14-Taoe-

Testen ohne Risiko

l
—

i 4 Ja, wir wollen das Schönherr-

I I I . Bindesystem {kombinierte

Stanz- und Sindemaschine) 14 Tage

kostenlos mit Rückgaberecht testen

Die Maschine kommt per Postpaket mit

Mustermaterial für 30 komplette Binde-

mappen in 3 verschiedenen Farben

und iß Größer). Frei Haus!

I—|
r\ Bitte senden Sie uns kosten--

I I tL. los und unverbindlich ein

Beispiel Ihrer repräsentativen Muswr-
mappe. gebunden mit dem Schönherr-

System. sowie verschiedene Farb-

muster und Ihre Preisliste.

PöStf. 1127-100

Buiosrjm-Yemicb 2106 Bendestort

Tel. (040} 327093
Tk. 2 164861 rhhhcKhönhexxä
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6b OuoMC 72/87

Ta dgl 77/87

76. d0 77/87

6 00 78*0
10. dcl 81.-91

106. d» 82*2
7b dgl 8J*i
7b d0 85/95

4-., 00 86*8

6b Quebec Hydro 73«
6b dal 77/81

Itrv. ögl 81*1
8d0 sy«3
TbBgl 84/89

Tb OaL 8**4
Tb dgl 85*5
Tb RoboDGFfc 84*4
7b Ronk Karo, 83*3
5bfioutonMUl 78«
8 dgl 84/91

7v. Beoo. M. 73«
S/terWr Acc 81*0
Tb Roynokf» 84*4
TV. RoycBkCon. 80*0
9S. A.PouS3*0
8b dgl 84*6
7b d0 85*0
8 0085*3
SScnwodan 77/89

«b 00 82/38
9V, dgl 82*2
SV. dgl 82/89

T. dgl 84*4
TV. dgl 85*5
6b 00 86*8
4ffl2 ogi 85*7
8 Soc Luv 84*1
TH 00 84*4
Tb dgl 85/95

7 00 35*5
7H9»83*3
9 SHV Holding, 82*0
TH SKF 84/89

8H SJ4.CF. 82*7
Tb 0083*3
06 0083«
Pi SA Äa*» 73«
9b <30 8387
Sb ögl 53*0
TH ögl 84*2
8 dgl 85*3
TSouthScodd 73«
6Spm4en78«
Sb d0 84*2
7b agi 85*5
8Spe»ry CoroS4*4
6% SMn&OranJS«
6 STOtOrt 7E«
6b dgl 79/89

Tb Slertng 084*.
TH Sudcrtnkd 76«
7 dgi 72/87

9 CtoL 80(87

8b d0 83*1
TH 00 84*2
SSunloroOSSm
6H S»«öglnvbk 72/87

7Ö0. 73Ä8

•5fJ$T =01557 r*v«cc C^ro. •r.%
MT.G '21

«

“ ’tiwj in: vn; -?<n Sfr"
«.:» «T5C- i ifw» 75 ;:;g
MS) P.O 1 00/50 h-, jis'i Cff 5 31-

->
i 10:55 - ::H V

•CCS CC 719 3 T:j! hc*v* "2 2-' 'SEJG "ITiG
iKiG 15)50 ’r. r-jnd 1»* ??.« •wc» •X:C
1Q0?5C» 120X5 U-cij. «dl fei esij M8 >31 T

X.9 MB >G /05 «»S MB- MD.! 1
ig: ? 101,90 fr j «//'«-t* F-r 'BW n»?G •op.;c
•C.VSG IjJ 4'iogi Je.Ufr «TV »?l.
vr?) • I ' ? 7 « L“ 7k?- Coro 5* •>? :>
;vJj "C3.5 *'H lin T«l>r. P--. K«; >0t-*5
i0.:o lOJ.'EtO frVawrrafa »-89 1*C- W

*b cgi 85*0
!“•; es: J(*i
ff.vOiS7A:»v'73^J
6'. agi 77:99

p. tf* ln; Kr By>3
7 -j Weetc-’k 77 :i

B-. cg'- '(/ST

S
:

i Ogi 71-TH

600 7f?e
fr'Ogi 75-M
P« dqi 78/81

71, dgi 30 5 J

13cgV EI.73

800.60*0
9-, dgi Si.w
lüdci 81*1

1

ilTb da
10 dgl 81 *1 1-

8’-. d?
Jbogia:.*:
legis:-»:
j'.«i s

'•.aai um
dgi am

r- ogi 8170
l'.dgt 5349
3 cgi 83*3
« dg' J4.-94

7l. dgl 84*2
ff. jsl 64*:
8'. dgl «4*4
7S egL »4 74
7'. dgi 15*5

00 85*5
r. der SS.7S

7-, dgl »5*5
6b dgl 95*5
5b dg-. 8fr*i
Ab 00 »4/16

«»iwV-SOT

Düsseldorf

DM-Auslggdsanieiheji
9‘ . Aeropon 81-92 lB.TK- IK 75eG
7b Bayer Cd» E-3° IÜ5J5 »05 JG
6>. CH 'S 190 10033

0
1

. Com Oed 79*1 i|J20 »0»
4b Crod Ns*. 79/S9 IIPJ5G 1D1J5
fr’. Pdnemort »n; 'C9.2G I06JG
>b dgl 27/87 10» SG 101 500
i dgi rs’Sa ia;iT ’,m
Vx ögl 79/W »DAG 152 25ü
ff. agi 80*2 10 10O
<0 dgl 82/88 106a bG UM 9
Iffj dgl 62*2 »i« 1 19.SG
7>, dgl 83« 10 «G 104.4OG
8 dgl »3*3 108 75 1G8 4G
7b agi 94/a« 105ÜCr IIS 60
7, agi 94*4 UB.TbG IQJ.SoO
Tb dgl 84« 105/0 »D5.70O
79. agi 34*4 IDSBG 108 X-
Ob Don Mol 77/89 KT .60 60» 60
600 78*0 103JT UDrO
»Vma 81-89 109.50 109.50

7b hin Ml 84(92 107.75* lO.’JST

10b GZ Wen 81 11«.10O 1 19.10
7H Bi.Dcr 73.88 »OI.75DO UPI
8b dal 8H-90 10.75 1050
»ff; OC» Bl*» 11110 113 IbG
8b ögl 83*3 11OO nOO
7 Licor 72* 7 99.45 *94l
7 dgl 73« «8J6 43.230

8-

5 dgl 73« -Zng «t*
9 00 85« '00.95 100.«5

7>. hkmd 77.-87 KX5G iffJG
9b dgl 92*7 117.750 1*325

86, bghr 3 30*0 102.1508 107.05

P, MOMDWJJ«! 1052590 105.5

6H Morüt.Myö 7J.87 KP.10 MH >0
n Not We*l 31*1 171.10 121.5

96. dgl 82*2 1770 1120
76. NTpt> Cicd 83.-91 1QS.4 105.25bG
6 H01OK H 77.89 -2nc 100.’

6

7 ( 77*89 107 *

6 dgl 77I/S9 1«T KJ2rO

6 d0 77 IL19 »00 *5BG 100J59Ü
6 00 78*0 K»6 lODJG
4'Tdgi. 79.-8« 1051 lOinä

ff . dgl 79*4 IIBÄG 103 SG
7*. N. Staim 7US6 100X- UW.6C-
7 N. S Poe 72/87 100,50 KBinO
6*. OCDd Fin. 78*0 100,11* 1(13.5

7 Peirobo, 78« 1015 101.5c*
8 00 79/9« IffA 102^1
4b Fyhm Auiob. 77/W 100.90 100.90

7 BENFE 79/87 101JG HP.SoO
10 dal 87*2 HWO H6J0C-
8‘. dgl 83*1 1088t* 10°. ?T

JH Sumrto F 32*0 KH.15G <03.6

TS Sun (OL 73« lOTOG 10?

lff, »wentta K 81*1 1WJM* mobG

9-

.fr dgl 87/87 70*250 1G4 250
Sb Täroroo«. 7&5FS 95.750 9?
9b d0 82*« 115.7500 115.750
6 T/O Krott».. 78« Kja.ZSoG 100X-

Anmartamg- 'Zlroen mBuftdrfri. PF . Pfgnddncl.
KO = KammunatoWgonon. KS - KamawialKlmU-
aneMung. <S lnl»abcrKi<uidwncl»ro<bung, BS
- BemenKlnildiiendiniibung. S * Scnüdfror-

KOcfan Ku«M Ohne Oewmn B » B«r9n. Br*
BnrtMn. 0 DOuaWorf. F - FronHim. H - Karo-

buig. Hn - Htumavar. M MncW. S • Sumgmt

Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil- baumwouemmtoa (c/bi

Bruchteilig schwächer notierte Kakao.

Gelreide/Getieideprodukfe
[
Öle, Fette, Tieiprodufcte

WEIZEN Cbtcage (c/bmh)

21J.
Sepi. J51J5-2ä1.50

Oei 255.i5-2U.00

März 355J0-7S3.M)

WEIZEN Wbolpeg (coaJKJ
Wlwoi Boord d(

5I.L1CW 190,78

Am. Durum 158^6

fiOC-509 IW»ripog(canS/l)
Oki 95/0

Oo: 97.50

MOrr «8,80

HAFER Mmipag {am. 5/1)

Okl 77,70

De; 74.90

HAFER Chicago (c/tush)

Sepi 109^5

Do: 1M.M
Mör: 1J1.25

MAIS CUcagfl (c/buifi)

Sepl U0.50-W0.00

Doi tt?.S0

Marz 18030

GERSTE Wianlpog (canS/l)

0kl. 43.75

Dm. 35.«

Ma/2 B3.S0

Genufimittei

KAFFEE New YoAfc/b)
21-3. 3L3

iepi 184JO-186J5 1B1.50-i64.00

Del 187.50- IMJJO 185.50-15350

Man 336,90-187.00 185.0C-185.«5

KAKAO New Totk fS/i)

21X 231
5opt 1875-1380 1877-1880

Po- 1952-1953 1954-1959

Man 2000 2002 2002-2005

Ümaai: 3710 2653

ZUCKS! Ho» Tori [clbl

Nr 11 SodI. 5.2O-5J0 5.JO-5.40

0H 5J9 5.80 5,75-5.77

^n. 4.10 5.96-6.00

Mä/K 4.75-6,74 MS-AA6
Mgi 6,90 4.94 6.79-4.32

UntjOl: f,*U1 12*1’

Iso Preii fab Igribiuhe Hö(en (US cflb)

4.9f 4.99

KAFFEE lande« UJlt BobuHo
21J. ZU.

Sepi. 2046-2050 2045-2160

No». 2050-2055 3X0-10A5

ion. 2055-2060 2065-2070

Unnoi: 5055 7805

rAMOloodoaU/i)
Sepi 1588-1390 1576-1371

p«: 1445-1444 1420-14ZJ

März 1473-1480 1/53-1440

Umsatz 2756 1425

ZUCKER London fs/fj Nr 6 (fob)

2iÄ. au
Okl. 128,00-123,20 127.00-1 27,10

De:. JJ4/0-U7.J0 W.OO-WßD
kn -

Jmsoz J42J 2627

PFEFrER SingapuriSiraiK-Sing R'lööEg

scir.v. 211
Efl/ow.spu »52.50 8S2J50

iwciü.Sorow. 117ÜC 1157.50

Mur.i 1137.50 1172,50

OftANC-ENSAFT Kos Tc/4 (c/Föj

21-3. 20U
Sepl. 101.00-101.10 10150

Hov f02,00 10J.6O

Tan ICM.öfl 1Q5.1S-1U25
Man 1DSJ0-1O5.SO 104.10

Mo 106.40- 106.40 107.50-108.00

Umsatz SCO 2«

ERDNUSSÖLHo« York (c/lü)

208. Süehiaaien fob Werk
2S1.25-251.00 11J.

255,00-255^5 29J0
75i50-2S5.DD

MAISÖLNnw Yorii (cAb)

US-M!nelwe»pRaater» fob We/k
17^0

192J8
190.06 SOJAÖL Chicago (c/to)

Aug. 15.76-15.73

Sepi 1488 15.

«6.00 Okl 14,41.14,43 13.'

97,20 Dez. 14.55-14.56 14..

®SJ0 Joa 14.88-14,92 14;

Man 15,05-15,15

Mai 15,20-15.35 1 5,

77.50

7ö.M 8AUKWOUS4A7Ö£ Nm, 7«x* (c/*)
MiKSs!(pp>-Tal tob Werk.

13J0

107.25 SCHMALZ Chicago (c/to)

118.50 tocoloM 15.00

12050 Cho(*e wWie bog 4Sti.F.
9.00

161.75-161.50 TALG Herr Tort (c/ib)

1 SW0-148.7S iop v*hue 10^5
179J0-JT9.T5 (oncy 9.75

bteiehf 9,50

yelkn» max. 10S Ir.F

BV0 eja
332)0

35.70 SCHWEINE CWeogo
Olrl. S6.90-S4JO

Dez 54^5-54,70

Febi. 32.02-52J0

13JB0

73.80-15,78

13.90-13,91

14,43-14,46

14^1-14,60

14.95

15.15-15,16

Wolle, Fasern, Kautschuk

BAUMWOLLEMmTo* (c/to]

Korrtr.Nrt JU.
Okl 3358
Dez. 54,103*55

März 3555-5555

Mai 5655
Tufi 37503750
OkL 385038JO

208.
3425,

3155-5355
34.45

355035.40
36,00

37.0037.20

KAUTSCHUK New Torte(oTb)

Händlerprete loao RSS-1
*352 43525

WOLLE Umdoe (NeusL e/kg) -Kreuze
225. 215.

Aug. 540550 540550

Ou. «0533
Jan. 530532 533-535

Umsatz 2318 2297

WOLLE leufaalx (F/Vg)Kommt
218.

OkL 41.50*550
Det

21X
41504550

Umsatz 0
Tendenz: nihig

0

NE-Metalle
—
Aug.

(DM je 100 kg) Sapt

X2X 21J. Dez-

ÜEmOtmUPFSl für laitzwed» Ja*

DR-Noi* 773/3-275^8 27S.77-277.93 Märr
— Mn
BIB in Kabeln Ad

9050-91.50 90^0-91,00 Umsatz

ALUMINIUM für Urizwecke (VAWJ
fcmdb 455J0-4S8J0 455,00-45430

Vorz-dr. 464^0464.50 464.00464^0

-211. ZU
57.65 57,45

57,70-57.75 57.55-57.60

58.00 57.80

50JO-5&63 52135-53.40

583) Mao
59.40 59.10

59,70 59^0
6500 6500

Londoner Metallbörse

* Auf Grundlage der Meldungen ftret

Sen und ntedrigäen Kaufpreise durch 1

Kupfen/erarbetter und Kupierbestelle.

Messingflotienrageit

MS SB. 1.VS

MS 53. 2.VS
MS 63

221. 21*
262-265 262-264

514-317 315-320

285-288 286-294

Deutsche Alu-GufltegierwgeH

(DM/100 kg) Hfl. 71JL

leg. 225 ?90-2% 790-?«5

leg. 226 292-297 292-297

Ug 231 327 327
Ug 255 337 337
Preise tOr Abnahme von 1 bis 5 1 frei Werk

Edelmetalle

ALUMINIUM (c/to)

218.
mht. Ktsse 770/10-770^0

3 Mon. 759.00-759^0

Bl£l U/i)

mW. Kasse 27000-271J0
3 Mon 272,00-272,50

KUPF® grade A (£/l)

mW. Kasse 873^0874^0
5 Monate 885^0886^0
ab. Kasse -
3 Monate
KUffB?-5iandard
min. Kasse B45jOö846JO
3 Manaie 864,0086540
ZINK Hlgheignxto (£/l)

«nia Kasse 558^0-558^0
3 Monate K8J085840
ZINN (£/i)

mhi Kasse autg.
3 Monate
OUECKSIlflBl (S/R)

WOLFRAM-KZ (S/T-Bnh)

21J.

763JD-769J0
741^0-762^0

267JM6850
249^0-269/5

875^0876^0
msMatß
880^0881^0
694,00894.50

851508554»
8714)08724»

5574)0-5584»

555,00-556,00

SfSAL Laadbn (f/tj cü evr. Hdupthäfen
228. 218.

EA 6804» 6804»
UG 5704» 5704»

55.90-654)5

54.20-54,50

SCHWEINEBAUCHSOkaga (c/to)

Aug. 8470-82.90 8150
Febr, 76,207655 76507450
Mar; 74.707*55 755074.90

I HÄUTE CWcagolc/lb)

215. 20A
|
Ochsan omh. sefrwere Over Narthem

64.00 65JW
Kühe eknh. schere River Northern

58.00 5850

SOJABOHNENOkaga (ertjush)

Aug 483^4825 519.05195

Sept *7)54715 *77,047755
Na». 4795 *48.5-468,25

3an 488.0487,75 47655
Mörc 495.0-4955 *85.5

Mai 500.0 4925-4935

M *985 <77.75

1 SOTASCHROT Chicago (S/Stlt)

Aug. 15*5-15*5 156.1-156,5

Sepi 1*8.7-1*67 151.5-151.4

Oki. 1*85-1*8.2 1*7.01475

Dez 147,0)485 1465-147.0

Jan 15D>1S0.S 1*7,D

Mot 150,9-151.0 1495

Mai 1515 1505

HA 208.

OH 237.50 2J*.M

0*2. 237.90 39.70

März 2*6.20 2*000

KAUTSCHITKUndo« (p/La)^

spol 59^5-61,25 S9JS-6125
RSS 1 Sopl 58^5-59,75 58,75-59.75

RSS 2 Sepl S7.7S-SB.7S 57.75-58.«

RRSZ Sepl 54.75-57J5 56.7556.75

Tendenz: ruhig

KAUTSCHUK Matoyrin (maL cAg)
228. 218.

Sepl 218430-2204» 2184)0-220,00

Okl Zt64M-2l8.cn 7164)02164»
Nr. 2 Sepl. 211JO-212JO 211.50212^0
f* 3 Sepl 208,002074» 7D8JJO709.00

Nr. 4 Se0 204^0705^0 204^0-20580
Tendenz: rohg

)UTEUMdea (Eflgl)

GOLD (DM/Vg Feingold ind MWSl)
Bank-Vkfpr. 29298 29184
Rüdcil-Pr. 24900 24800
GOID (DM/Vg Feingold)

(Bass londoner Rtjrvq)

Dea-VWpr. '25780 25790
ROem-Pr. 25090 25100
verarbodet 270508 27051»
GOLD (Frankfurter Börsenkurs)
(DM/Vg) 25250 J5190

S/LBER (DM je kg Feinsilber]

(Beste Londoner Fixing)

Deg.-Vldpr. 3434» 349w
R0an.-Pr. 353,90 338,40
vererbenet 369.406 364808

InteroationQle Edelmetalle

GOLD (US-S/Feinume)

lendot« 228. 218.

1030 384.65 581.75
1500 - 380 75
ZBrtdiraitC. 386.90-587.40 380.75-581.75
Paris (F/l-Irg-Borren)

mitiogs 82150 fflJOO

w(SA)
218.

130^5-13050
1354»-13550
JJ750-13775
1*075-1414»
1*2,75-1434»

139JM-1424»
1254W-132.00

BS4ZIN-N«rM (cJGaDona)

218. 288.

Sepi 42.70-4240 464IH675
OfcL 4570-4550 4570-457S
No«. 4440 «*75

SIlflK (p/Feiimw) loBdea

Eriäoferang - Rohstoffpreise

Mengenangaben: 1 l/oyounca (Fe/nunze)

51.1055 g; 11b - 0.4536 kg. 1 R. - 76WO - (-)

BTC-RBID-H

ROHÖL* NeerTovfc(S/BoneQ
218. 208.

OkL 15.42-1550 1550-1540
Nov. 1542-1552 1545-1540
Dez. 15.45-1552 1548-15,60

Joa 1VU550 1550-1555
Fahr. 1554-1545

New Vorte? Metallbörse

ERDNUSSÖL fisHentov IS/1)

kwL HeriL 218. 218.

ST 560.00 5404»

LEINÖL RetteidceB (5/t)

real. Hede, fl* Tank

3554» 555X0

PALMÖL 8-iüardt» (5/lgl) - 5umoua

df 19750 197,50

SOJAÖL Rotwdeei (hfUIDO kg)

rah Niedert, fob Wo»
6180 6050

KOKOSÖL Bonentoe» (S/Ifff)-PNBpp«nen

cif 21750 PP.M

LEWSAATJWtertem (Sfl) -toodo ». 1

of 179.50 1804»

(DM je 100 kg)

22A
ALUMINIUM. Bads LaedoaM Man 230102303)

dritl. M. 232.79-232.9*

21A

2300023016
23559-23555

BLEI: Bum Uodae
ifd. Man. 3251-83,12 8252-8259

drill M. 63*2-8558 82.47-8255

NICKO: Basis (oodaa

litt Mon. 77952-780,55 78154-78558

dritt.M. 73855-78853 786,17-787.71

ZINK. Bads toedaa
ltd Mon. 159.48-16152 13057-161.86

ProA-Pr T71A’ 17258

RHNZINN
99.9% owsg. ausg.

ROHÖL-SPOIMARKT (S/BarreQ

mittlere Prtthe in NW-Europo - afle f«*

21A
Arabien Lg. -

ArabianHv. -

Iranlg. 9.Z0N 9

Fort« 11.95

North Bient 13.9SN 13

Bonity light 14.10N 13

Kartoffeln

NewYork (c/to)

Zinn-Preis Penang

Strass-Zum ab Wert: prompt (Ring/lrg)

228. 218
14.05 14.03

GOLD H 4 H Ankauf

SllßKH ÄH Ankauf

PLATIN
“ 51W°

(.Händl.-Pr 5444J0-547X» 5*0X»-5454»
Prod.-Pr 475,00 47550
PALLADtUM
«.Höndl-Pr. 1304)0-1314» 129,00-1314»
Pmt-Pr. 1504» 15400
C0MEXG0U5
Aug- 384.20 378,90
Sepi. 38*50 37940
Okl 386,10-387,20 381,00-58850

Dez. 39050-39050 384,70-58854

fflbr- 39350 3S850
Umsdz 30007 2Z00C

SILBR (c/Feinunze] 1

Aug. 51950 51&.70 WWllOlZ
Sepi S2O.10-521.OO 51750
Dez. 52350 52050 CUeaBe{S/ia»fioaidFeei)
Tan. 523,00-529,50 52550-52245 218. JftJL

Morz 551,30 52850 Sepl 174.9017440 169.7017DX»
Mai 5384» 533,80 Nov. 166501674» 1645016*40M H1.50 539.10 Jan. 147.45 16540146.W
Umaitz 1«00 10000 Mörz 16840 168,4016740

Devisontermlnmarkt .

Bei vronig veränderten. Preisen war die NacWrega noch

DdBor an 22. ff aber deutSdi zu bemerken.

1 Monat 3 Monat« 6 Monate
DoBcr/DM 051-021 080078 145-1.43

Pfund/Dolar 05005* 147-1.44 2,72-247

Pfund/DM 2,10070 4803.40 8,10670
FF/DM 10p 35-1» 60**

Geldmarktsätze
CilifinMiWn« Im Handel wuer Banken am 22A : Togee-

geld *40*50 Prozent; Monettgeld *,45-440 Prozent; Dratmo-

naisgeld 4,40455 Prozern FfflOR 3 Man. 450 Proze«. 6 Man
455 Prozent
PdvatdhksetafiCBe am 228. : 10 bi« 29 Tage 3J0S G-Z906
Prozent; und 50 bi« 90Tgje 345 G-Z.906 ProzeniMMMT
der Bundesbank oei 221 ; 35 Prozent; Loraba/dsatz 55
Ptozmn.

Euro-Geldmarktsätze
Medrtgst- und Hfiefatkurse Im Handel unter Bankenam 228.;

Redakilonndilufl 1450 Uhr

eedesKhalibdele (ZhHkxrf vom 1. August 1986 an. Zint-

«laffel ia Prozent jBhffidi In Oameiani 2w*»chenre«fiteOfln

Prozent för die JeweNge Bestezctbüer): Ausgabe 1986/7 (Typ

A) 350 050) -450pyh-540 (451)-AX» (470)-740 (5.12) -

840 ßifl. Ausoobe 1986/8 (Typ B) 350 ÖHR - *50 (4/B) -

540 (45J) - AR (4.75) - 740 C4l9) - 840 (546) -840 (5,99)

rhuwrliw JMI WtfiR dB« iuerfe, (RencSlea In ProzenfJ t

Jahr 540 2 Jahr» *5ft Beed«iabflgndoe«e (Aufrgabebetftv

gungan in Prozent): Zlm 550, Kurs 100.40, ReodMe 0*1

NulDcupon-Anleihen (DM)

10040 1.7.95 58489

Commerzbank
Comraenbanfc

Deutodro BteS

DSL-flank R564
D5L-BankR865
DSL-Bank RJ66

us-s DM sfr.
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Lieber die

zweite Wahl
.

• ; . Be». - Warn es um Kunstschätze

geht, solche zumal, die staatlichen

-Sammlungen entgehen könnten,

daiw wird die Kunst politisch» Ob*
wohl die Kunst doch international

;

ist, weckt sie, geht es um Kunstbe-

: sitz, nationale Emotionen.

Ein Schulbeispiel dafür erlebte

England jetzt bei der Besetzung der

Spitzenposition im nationalen

Kunstbetrieb: Der designierte Di-

rektor der Londoner Nationalgale*

: rie wurde; weil Ausländer, zum po-
tentiellen Kunstspion erklärt, der
"Geheimnisträger im Musentempel
der- Nation nur werden wolle, um
die Kunstgeheimnisse des König-
reichs ans Ausland verraten zu kön-
nen. Der Direktor sei Berater der
.Regierung in Fragen des Kunst-
exports und über die Kunstschatze

im Lande wie kaum ein anderer in-

formiert Von einem Ausländer
.könne man Loyalität und Diskre-

tion nicht erwarten. Trau schau
wem .

. Das Aufsichtsgremium der Natio-

nalgalerie hatte als besten Mann
Edmund Pillsbury erkannt, den als

kundigen Kunsteinkäufer bestens

ausgewiesenen Direktor des Kim-

bell Art Museum in Fort Worth,Te-
xas» und ihm (zwar nicht zu einem
texanischen Gehalt) die prestigerei-

che Nachfolge von Sir Michael Le-
vey für die nächsten sieben Jahre
angetragen.

Fülsbory sagte zu. Die Mitbewer-
ber wurden schriftlich abschlägig
beschieden. Downing Street Nr.
zehn wurde über die Wahl des
Wahlkollegiums pflichtgemäß in-

formiert — und dann kam es zum
Eklat. Der erfolgreiche Kandidat
lud sich selber wieder aus: Düe Wel-
le des Ansländerfaasses, die ihm als

Amerikaner vom Kunst-Establish-
ment Englands entgegengeschla-
gen sei, lasse ein sinnvolles Arbei-
ten als Museumsdirektor inLondon
nicht erwarten.

Und so wurde ein Mann ohne alle

Museumspraxis nim Chef der Na-
tionalgalerie bestellt: Neil MacGre-
gor, Cheftedakteur der Kunstzeit-
schrift Burlington Magazine. Kfein

Fraß. Und die zweite Wahl der
Wahlmänner. In die Ära MacGregor
werden Meilensteine der Galerie-

Annalen fallen: der Erweiterung^
bau am Trafalgar Square und John
Paul Gettys Zusage von 200 Millio-

nen Mark, mit denen sich der An-
schaffungsetat der Londoner inter-

national sehen lassen kann. Ob
nicht Pillsbury am besten gewußt
hatte, wo man damit in Texas Kunst
kaufen kann?

internationale Musikfestwochen Luzern eröffnet

Sommernachtsgeigen

Seine Stimme eint Berlins Theater über die Mauer hinweg Zum 75. Geburtstag von Friedrich Luft

Ein Muezzin ruft zu herzhafter Andacht

EiA-MaaB-KouMncfaintVRides BOhnensplefs: Friedrich Luft zu Hause FOTO: DIE WELT

Festivals haben es oft schwer mit

ihrer Identität, und den Pluralis-

mus als Spezifikum zu bezeichnen,

scheint zunächst das Fehlen einer tra-

genden Idee zu signalisieren. Doch
liegt, wie Gerd Alb recht, also nicht

einerderManager desLuzemer Festi-

vals, sondern .zufällig“ Gast bei der

die Festwochen eröffnenden Presse-

konferenz, meinte, gerade darin die

Chance, auch Ungewohntes zu ma-
chen und nicht ständig der angebli-

chen Forderung des Publikums nach
dem allzu Bekannten nachzugeben.

Solche Innovationen sindzum Bei-

spiel die konzertante Aufführung der
Oper „Massimilla Doni" von Othmar
Schoeck durch das Kölner Rund-
funk-Sinfonieorchester und namhaf-

te Solisten und unter Gerd Albrecht,

deren Einspielung in Luzern bereits

vorgestellt wurde, aber auch ver-

schiedene eigenwillige Programme.

Da ach die Luzemer auch an run-

den Gedenkjahren ausrichten, gesell-

te sich zu den in diesem Jahr obliga-

torisch zu feiernden Komponisten
Weber und Liszt der Schweizer Oth-

mar Schoeck mit seinem 100. Ge-
burtstag, womit sogleich die Auswei-

tung auf die romantische Musik im
allgemeinen gegeben war. Denn
Schoeckdarfmit Recht zu den (Spät-)

Romantikern gezählt werden. Ihm
war das erste Konzert der Festival

Strings unter der Leitung von Rudolf
Baumgartner gewidmet, die damitzu-

gleich ihren 30. Geburtetag feierten;

mit der „Sommernacht“ für Strei-

cher, einem der ausdrucksvollsten,

seine Stärke besonders demonstrie-

renden Werke, dem etwas herberen

Homkonzert, mit Julia Studebaker

als Solistin, sowie der „Elegie“, einer

etwas unglücklichen Aneinanderrei-

hung von 24 Orchesteriiedem nach

Versen von Eichendorff und Lenau.

Unglücklich deshalb, weil der Wech-
sel von einer Stimmung in die andere

sehr kurzatmig wird. Es war deshalb

auch keine leichte Aufgabe für den

stimmlich sehr gut disponierten Bas-

sisten Roland Hermann.

D as Ruhrgebiet der frühen Antike

lag in der Wüste. Eine Expedi-

tion des Deutschen Bergbau-Muse-
ums in Bochum hat erneut die

Kupfererzvorkommen um Fenan
(Jordanien) untersucht. Der Gra-

bungsleiter und Mineraloge Andreas
Hauptmann behauptet jetzt: .Fenan
war einer der wichtigsten Metall-Lie-

feranten für die frühen Zivilisationen

in Palästina."

Im glühendheißen Wadi Arabah
zwischen Rotem und Totem Meer,

nördlich der alten Nabatäerstadt Pe-

tra, begann der Kupferabbau im
Chalkolithikum (4500 bis 3100 v. Chr.)
~ eine Zeit, als in Mitteleuropa die

ersten neolithischen Pfahlbauten er-

richtet wurden.
Den Bochumern gelang es voreini-

ger Zeit, Gewiimungskammem und
Schmdaöfen aus dieser Zeit zu datie-

ren. In unmittelbarer Nachbarschaft
von Gruben und Öfen fänden sie

achtzehn kleine Gebäude, wo die an-

tiken Bergleute gelebt haben. Kupfer-

gruben, Verhüttungsanlagen und das
Dorf der Knappen sind die frühesten

Zeugnisse füreine Kupfergewinnung
® großem Umfang im Nahen Osten.

Zahlreiche Schlackenhalden zeu-

gen dafür, daß dort für den Export

Produziert wurde. Ein weiterer Be-
weis für dieseThese sind die Schmel-
zen, von denen eine ganze Batterie
nut 25 Ofen jetzt ausgegraben wurde.
Eine solche Ansammlung von
Schmelzöfen aus dem Chalkolithi-

kum und der frühen Bronzezeit hatte
nian noch nie gefunden.
Die Form der Öfen ist eigenartig:

eine halbrunde geneigte Sohle sowie
Seiten- und Rückwände aus Kera-
mik- Die Vorderfront war aus Ge-

Das Eröffrvungskonzert des Fest-

spielorchesters unter Wolfgang Sa-

wallisch brachte die vor allein in dem
Lamento-Teil ausdrucksvoll dargebo-

tene Symphonische Dichtung „Tas-

so“ von Liszt und die kontrastreich

und anmutig dargebotene Erste Sin-

fonie von Weber, der als Symphoni-
ker immer im Schatten von Schubert,

Schumann und Brahms stehen wird,

wofür mit der Darbietung von Schu-
manns „Rheinischer“ im zweiten Teil

sogleich der Beweis geliefert wurde.

Im zweiten Sinfoniekonzert ge-

schah die genannte romantische Aus-

weitung mit Hüffe des Oratoriums
„Paulus“ von Mendelssohn unter Lei-

tung von Jesus Lopez-Cobos. Für den
ebenfalls obligatorischen Liszt-Kla-

vierabend war Jorge Bolet nach Lu-
zern gekommen, dessen Anfänge
noch in die immittelbare Nach-Liszt-

Zeit zurückreichen und dessen Spiel

sowohl im verinnerlichten Auskosten
der lyrischen Linien (drei Petrarca-

Sonette) als auch in der macht- und
kraftvollen Darstellung des Dan-
te’schen Infernos (Fantasia quasi so-

nata) unmittelbar an den großen Mei-
ster erinnerte. Eine Ausweitungande-
rer Art wardie Loewe-Bafiaden-Mati-
nee mit dem opemhaft auftrumpfen-

den, aber trotzdem differenziert ge-

staltenden Hermann Prey und Sawal-

lisch am Flügel

Topographisch und musikhisto-

risch ganz anders plaziert war die

Aufführung der Marienvesper von
Monteverdi in der Stiftskirche von
Beromünster. Mit Hilfe eines kleinen

Chores, historischer Instrumente, in

der Figurationstechnik geübter Vo-

kalsolisten und der Einbeziehung

Gregorianischer Gesänge wurde das

Ganze zu einer dem barocken Raum
angepaßten liturgischen Feier (Lei-

tung Alois Koch). Wie immer, so

kommt auch in diesem Jahr eine gan-

ze Reihe von renommierten Orche-

stern an den Vierwaldstätter See,

auch sie - nicht einzeln, sondern

in ihrer Häufung - ein Spezifikum

der IMF. OTTOBANTEL

steinsplättchen oder aus einem senk-

recht stehenden Rost aus Tonstäben
konstruiert, um den Ofen während
des Schmelzprozesses mit natürli-

chem Wind zu betreiben.

Zur Montan-Industrie wuchs Fe-

nan schließlich in edomitischer und
römischer Zeit Die Hügel aus 200 000

Tonnen Kupferschlacke erinnern,

daß dort viele tausend Tonnen hoch-

prozentiges Kupfer geschmolzen

wurden. Aber zur Römerzeit erlebte

Fenan eine Krise, denn die Erzzusam-

mensetzung wechselte.

Wahrend in vorrömischer Zeit die

Kupfererze mit den bei der Schmelze

als Flußmittel wirkenden Mangan-

erzen verwachsen waren, schürften

die Römer mir noch manganfreie Er-

ze. Roms Hüttentechniker mußten

umdenken und während der Verhüt-

tung des Erzes weitere Zuschlagstof-

fe zusetzen. Sie gaben in die Schmel-

ze Pyrolusit und erhöhten die

Schmelztemperatur auf 1400 Grad

Celsius - „High-Tech“ nach Römer
Art.

Die zum Verhütten des Kupfers er-

forderlichen Holzkoldenmengen

müssen im Altertum zu einer Abhol-

zung „katastrophalen Ausmaßes“ in

Fenan geführt haben. Die Bochumer

Forscher glauben, daß dort die Vege-

tation weithin zerstört wurde. Dieses

Waldsterben auf antike Art könnte

der Grund gewesen sein, daß die

Kupfergewinnung im Wadi Arabah

zu edomitischer Zeit (300 bis 400

v. Chr.) zum Erliegen kam. Erst im

zweiten und dritten Jahrhundert

nach Christus rauchten die Kupfer-

schmelzen in Fenan wieder. Der

Grund: Die Bäume waren inzwischen

nachgewachsen. ROBERT LUTZ

Er ist ein Theaterschriftsteller, im
kritischen Abseits auf den Par-

kettplatz gebannt. Er läuft nicht mit
im Spiel obwohl auch er mitunterdie

gelbe Karte hebt (die rote hat er nie-

mals gezogen).

Friedrich Luft, der Theaterkritiker

der WELT, der vielen ganz Stimme
geworden scheint in den Tausenden
von Sendungen für Rias Berlin, in

denen er allsonntäglich der Theater-

lust kritisch hechelnd die Sporen
gibt, ist von Anfang und vor allem
anderen ein Mann der Feder. Nicht
des Kehlkopfe, sondern der schlag-

kräftigen journalistischen Formulie-

rung, die sich nach Jahren noch mit
Hochgenuß nachlegen läßt

Die „Stimme der Kritik“ ist zu-

nächst einmal die der Schreibmaschi-

ne. Luft hat die Chronik des Berliner

Theaters geschrieben, erst in der
„Neuen Zeitung“, dann seit nun über
dreißig Jahren in derWELT (und spä-
ter auch in der „Berliner Morgen-
post“l Schlag nach bei Luft: Er ist

der ungekrönte König der Theaterkri-

tik der ganzen Stach, Ost und West in

seinem Wort noch imnw vereinend,

eine Fm-Mfliin-'gripimflTiHantnTa so-

zusagen des Bühnenspiels.

Luft spricht die Sprache der Stadt

ohne Umschweif. Er läßt Kritik wie
beim Derby hervortraben und ge-

winnt sich im Rfllauf, wenn auch
manchmal mit beängstigend hängen-
der Zunge, verläßlich den Sieg. Er hat

Theater und Film auf eine bisher nie

erreichte Weise anschaulich zu ma-
chen gewußt und das Geschehen auf
derBühne wie derLeinwand populär

gemacht wie kein zweiter.

Mit keuchenden Lungen stieß er

präzis Informationen ans, zeichnete

er Glück und Glanz von Aufführun-

gen nach, warf andere wie mit letzter

Kraft in den Orkus, verteilte Lor-

beerkränze in Eifa, Amfoefchnungign,

Seligsprechungen und Lobpreise. Je-

de seiner kritischen Viertelstunden
glich einem. Kampf um das Blaue
Band, das Blaue Stimmband viel-

leicht, für die schnellste und gründ-

lichste Durchquerung des künstleri-

schen Angebots einerWoche
Was neu und einzigartig war an"

Lufts Auftritten vordem Mikrophon:

Er installierte sich als der erste Talk-

master der Kritik. Er übersetzte das

überkommene Lesevergnügen in

Hörlust Er gewanndem Theater (und

sich) damit eine Resonanz wie fcyiner

zuvor.

Luft hält es nie mit dem Verklau-

sulierten, Hochgeistigöi, der philoso-

phischen Reflexion, dem feinsinni-

gen Wenn und Aber. lieber laßt er

kritisch die Kulissen wackeln. Er
packt (mit dem treffend gesetzten

Wort) den Stier bei den Horaem. Er
spricht so direkt aus, was er denkt
daß ihn jeder auf Anhieb versteht Er
istzum Aufklärer geworden,dem alle

doktrinäre Penetranz von Grund auf
verhaßt ist Er gibt nichts aufschmal

-

üppige KunstsäuseleL AÜsonntagUch

M il chinesischem Porzellan wird

landläufig assoziiert, was aus

Museen und Antiquitätenhandel an
Kostbarkeiten von der Tang-Periode,

in der im neunten Jahrhundert die

Erfindung des feinen Scherbens ge-

lang, bis zur Mitte der Qin-Dynastie

um 1800 bekannt ist. Sicher wurden
in der Ming-Zeit in der Übergangs-

zeit zur folgenden Qin-Periode und
Qianlong die Höhepunkte der Por-

zellankunst in Bemalung, Glasur und
Form erreicht Die meisten Handbü-
cher beenden ihre Abhandlungen
dann auch spätestens in der Daogu-

ang-Periode (1812 bis 1850).

Doch auch in jüngerer Zeit ist es in

China immer wieder gelungen, die

Foraellankunst zu stimulieren und
Stücke von besonderer Qualität her-

vorzubringen. Die in Europa so gut

wie unbekannte Entwicklung des

weißen Goldes in China im 19. und 20.

Jahrhundert zeigt jetzt eine Ausstel-

lung im Haager Gemeentemuseum.

oder Leber” foto-.tivou

ruft er das Volk zur herzhaften An-
dacht auf vor der Kunst ein Muezzin
des Theaters.

Er fühlt «ich stets als Bühnen-
mensch. Theater ist ihm nie ein

Wurmfortsatz der Literatur. Liebend
umkreist er es und schlagt ihm die

Trommel mit dem Schlegel des

Worts: ein Volkstribun Thaliens.

Einer freilich, der sich mit Vorliebe
unsichtbar macht Gern sitzt er mit

dem Rücken zur Kamera und laßt die

Linse sich einzig an seinem Haar-

schnitt ergötzen. Alles licht wirft er

auf die Befragten, die Präsentierten.

Luft fühlt sich behaglich im Dun-
keln. Er lechzt durchaus nicht nach
dem Angefaßtwerden- Das Gekannt-

sein scheint ihm eher als Last Was er

schätzt und zuhöchst genoß, waren
Rencontres wiejenes mit dem verehr-

ten Samuel Beckett, mitdem gemein-
sam eranhaltend undlockeraufeiner
Kaffeehaustenasse am Kurfürsten-

damm schwieg: zwei glücklicheMän-
ner, sozusagen in Austemgestalt, hart

zu knacksen, geständnisunfroh.

In der Kunst des Sich-Unsichtbar-

machens war Luft früh geübtund zu
ihr offensichtlich begabt Er kennt
die effektivsten Pausenschleichwege

aus jedem Theater. Er hebt die Di-

stanz.' Er bezieht offenbar jede denk-
bare, ihm wichtigeInformation, ohne
sich nach ihrzu drängen Er hält sich

mit Vorliebe aus allem kulturpoliti-

schen Getratsche heraus. Hinter den
Kulissen des theatralischen Gesche-

hens findet man Luft mit Verläßlich-

keit nicht Er ist der Unparteiische

par exceüence. Vielleicht ist er sogar

Das Porzellan, das für den kaiserli-

chen Hof in den Öfen von Jingdezhen
fabriziert wurde, hatte von altersher

bestimmenden Einfluß auf die ge-

samte Porzellanproduktion des Lan-

des. Politische und soziale Schwie-

rigkeiten zwangen zu Beginn des 19.

Jahrhunderts Kaiser MLnning, alle

Ausgaben, auch die für Porzellan,

drastisch zu senken. Weniger Aufträ-

ge durch den Hof waren in China

immer gepaart mit einem Rückgang
der Qualität. So läßt was injener Zeit

entstand, die große Inspiration ver-

missen - es wurden überwiegend

Stücke nach traditionellen Mustern

produziert Die Imitationen der Ming-

und Song-Zeit sind allerdings von au-

thentischen Stücken kaum zu unter-

scheiden. Neu ist lediglich die häufi-

ge Darstellung des betrunkenen

Dichters Li Taibo, umgeben von aller-

lei Figuren und Texten aus seinen

Gedichten, wohl eine Anspielung auf

die degenerierten Kaiser.

Fragt er. „Weißt du eigentlich, daß

du mein Ego zerstörst?“, lüpft sie

die gemeinsame Bettdecke und be-

merkt „Dein Egon steht doch noch

ganz heil aus.“ -Das ist der Stoff aus

dem die Kalauer sind; für „Geld oder

Leber“ haben Drehbuchlieferant

Mike Krüger und Regisseur Dieter

Pröttel ganz unten im Fach „Witze,

dümmlich“ gekramt

Mike Krüger und Ursela Monn ali-

as Mike Susanne Juing mimen

ein verhindertes Gaunerpärchen, das

sich bei seinen versuchten Banküber-

fällen all™ dumm anstellt Zufällig

kommen die beiden dann doch an ein

paar Pfund Schmuck.Aufder Flucht
durch die Fußgängerzonen geraten

sie in einen GeQügefladen und stop-

fen die heißeWare in eine ausgenom-

mene Gans. Allerdings ist das Gold-

stück wie sechs leere Gänse auch spä-
ter, als die Luft rein ist und die Juings

die Juwelen abholen wollen, bereits

verkauft Mit der Liste der Gänsekun-

den machen sich die beiden auf die

Suche nach den kostbaren Innereien.

Manitu in einem ungeschriebenen
Winnetou-Stück?

Er nimmt, was er sieht, wichtig. Er
ist sich nicht zu gut für das Kleine. Er
widmet ihm die gleiche unbestechli-

che Aufmerksamkeit wie dem Gro-
ßen. Er rümpft nicht die Nase. Er
fühlt sich nicht durch künstlerische

Unzulänglichkeiten persönlich belei-

digt Nie hat er sich wichtig getan. Er
ist sich ganz einfach Luft

Ein Wundermann, schlicht um
schlicht: kritisch ganz ohne Verren-

kung; kein neuer Kerr. Vielleicht ist

Luft in seinem schriftstellerischen

Common sense der erste indeutscher
Sprache schreibende Engländer.

Oder möglicherweise Schotte.

Lufts Mutter stammte schließlich aus

Schottland, und da ja nichts verloren-

gehen soll hei der bekannten schotti-

schen Sparsamkeit, nahm Luft wäh-
rend des Krieges denn auch in einer

Feierstunde das Mutterkreuz für sei-

ne im feindlichen Ausland lebende
Frau Mama in Empfang. Ein leichter

Hang 2ur Bizarrerie war vielleicht

schon dem jungen Friedrich Luft
nicht ganz abzusprechen.

Er war da in der Stunde Null Mit

der Kritik war es schon lange zuvor
zuEnde gegangen, nun aber auch mit
Berlin. Kriegsrauch hing noch über

der Stadt, da krabbelte Luft kritisch

hervor und machte sich nützlich. Er
kurbelte das Theater an mit dem mit-

streitenden Wort. Etwas von dem
Hans Albers’scben „Hoppla, jetzt

komm ich.'“ mochte den spindeldür-

ren jungen Luft bewegt haben. Da
war er jedenfalls, und da blieb er. in

Doch neben allen Reproduktionen
entstand auch Originelles. Gegen En-

de der Guangxu-Periode um die Jahr-

hundertwende entwickelte steh ein

neuer Dekorationsstil: Kleine Gemäl-
de, wie sie auch auf Papier und Seide

ausgeführt wurden, zierten jetzt

Schalen, Vasen und Becher.

1910 wurde in Jingdezhen die

Jiangxi Industrial Porcelain Compa-
ny gegründet, womit der kommerziel-
le Aspekt der Porzellanproduktion in

den Vordergrund trat Mit der

Xuatoog-Periode, die die gängigen

Formen aus besonders feinkörnigem,

dünnem Scherben mit Dekorationen

in blauen, ins Lila gehenden Tönen
hervorbrachte, geht die Herrschaft

der Qin-Kaiser zu Ende.

Der erste Präsident derjungen Re-
publik Yuan Shikai führte die Tradi-

tion der Kaiser fort und ließ vor allem

nach seiner Proklamation zum Kaiser

Porzellane für seinen persönlichen

Was folgt, ist eine lieblos gestük-

kelte Nummernrevue, im Vertrauen

darauf daß der Mike es schon ma-

chen wird. Schlüpfrig sind die mei-

sten Gags gedacht, ihre langen Barte

allerdings lassen sich mit einer Arm-

spanne kaum abmessen.

Die verschiedenen Abteilungen der

Revue sind illuster besetzt, es ließe

sich eine Liste mit beliebten Unter-

haltungskünstlern der Kurzweil zu-

sammenstellen; Werner Rreindl tritt

als Kommissar in Aktion,Hans darin
als Chirurg Professor FUnkmann in

einer Klinik mitKuckucksuhrimOP.
Kurt Weinzierl ist Gefängniswärter

und Corinna Genest dortselbst die

Domina-Direktorin in schwarzer

Lederlduft. Jochen Busse taucht kurz

als Spaziergänger auf, und Barbara

Valentin bringt ihre Leibesfülle als

Baronin von Schlemmer zur Geltung.

Einstige Meriten in Sachen Komik,

sind im Bflligst-KHainauk von „Geld

oder Leb«“ 1

allerdings höchstens zu

verspielen.

Der Sänger Falco mimt sich in dem

Berlin. Er wurde nicht nur der erste

ehrenhalber ernannte Professor der
Stadt* Er wurde, so leid es ihm tat zur

Institution. Dagegen schreibt er nun,
uns allen zur Freude, lebhaften Gei-
stes wie immer, an.

Er ist auf fröhliche Weise beson-
nen. Er ist vernünftig auf heitere Art
Er trägt nicht nach. Er gibt Gekränkt-
heit (die sicherlich auch ihm wider-

fuhr) niemals zu und läßt sie nicht an
sein Urteil heran. Er klagt nicht ob-

wohl den Wohlgeschmack des Al-

terns seine an mancherlei Gourman-
disen gewöhnte Zunge nicht kosten
kann. Er fühlt sich ganz fraglos Fon-
tane, seinem Liebling seitje, herzlich

verwandt - und nicht nur aufseinen
Wanderungen durch Berlin, die Stadt
wie die Kunstlandschaft.

Er hat seinen Verlegeraufs höchste
verwirrt als er ihm einen Vorschuß
auf Luft’sche Lebenserinnerungen
zuxückzahlte. Luft hatte es sich an-

ders überlegt Sich über das eigene
Leben zu beugen und es schriftstelle-

risch wiederzukäuen, schien ihm fad.

In der Wichtigtuerei des Autobiogra-

phischen fühlte ersich unwohl wie in
einer fremden Haut Die eigene war
ihm, ohne nach rechts oder links zu
schauen, immer die liebste.

Sie paßt ihm denn auchnoch heute
wie angemessen, obwohl sie, nicht
mehr ganz neu, da und dort inzwi-

schen ein Fältchen schlägt. Das der
jungen Weisheit natürlich, in die

Friedrich Luft sich inzwischen er-

laubt hat hineinzualtem.

KLAUS GEITEL

Bedarf in den dem Hof vorbehaltenen
Formen und Dekorationen fertigen.

ln den Jahren nach 1917 ersetzten

in der Porzellanherstellung mechani-
sche Produktionsniethoden mehr
und mehr die handwerkliche Ferti-

gung, die bei der Bemalung aller-

dings weiterhin unumgänglich blieb.

Beeinflußt von westlichen Maltech-

niken fällt eine größere Schatten- und
Tiefenwirkung auf. Die traditionellen

buddhistischen Motive weichen Dar-
stellungen aus dem täglichen Leben,
wovon ein Väschen mit weiblichen

Soldaten bei Schießübungen beredt

Zeugnis ablegt Doch Traditionen ha-

ben auch im China von heute nicht

vollständig an Bedeutung verloren,

und so überraschen vielfach die Sym-
bole der fünfFormen des Glücks oder

für ein langes Leben auf feinem Por-

zellan aus der Zeit der Kulturrevolu-

tion. (Bis 28. September: Katalog mit

englischer Zusammenfassung 30 hfL)

DOROTHEE VON FLEMMTNG

Streifen selbst Auch er hat eine Gans
gekauft, auch er wird also vom
Juing-Pärchen aufgesucht Und dann
läßt der Österreicher, der hier noch
mal seine ollen Kamellen vom „Kom-
missar bis zum „Amadeus“ abspu-

len darf, den Zuschauer unruhig wer-

den und leiden, wenn er versucht auf

Pointen hinzuarbeiten, immer und
immer wieder, sichaberausnahmslos

irgendwoim Nichts verliert Bleibtzu

hoffen, daß die angekündigte Schau-

spielerlaufbahn ein frommer Wunsch
bleibt

Anstatt diese Ausgeburt an Un-
lustigkeit ganz schnell totzuschwei-

gen, zieht Mike Krüger, der nun mal

ohne Thomas Gottschalk nicht super,

sondern nur Nase ist derzeit durch

die Fernseh-Unterhattungssendun-

gen, wo er rührig und allen Ernstes

das „Geld-oder-Leber“-Machwerk als

deutsche Variante der „Bonny-und-

Clyde“-Geschichte anpreist Das ist

der eigentliche Witz.

SABINE KOBES

JOURNAL

Aleppo auf der Lisie

des „Weltkulturerbes“
AFP, Damaskus

Die syrische Stadt Aleppo ist auf

die Liste des „Weltkulturerbes“ der

UNO-Organisation für Erziehung.

Wissenschaft und Kultur (Unesco)

gesetzt worden. Ein Unesco-Bericht
unterstrich die Bedeutung Aleppos
für die Geschichte der Städte und
Zivilisationen des Altertums. Ne-
ben Aleppo stehen drei weitere syri-

sche Städte auf der Unesco-Liste.
Die Hauptstadt Damaskus wurde
1982 aufgenommen, Palmyra und
Busra im Jahr 1981. In Busra befin-

det sich eines der besterhaltenen
griechischen Amphitheater der
Weh. Palmyra war die Hauptstadt
des 260 nach Christus gegründeten
Palmyrischen Reiches, von dem
noch zahlreiche Ruinen zu besichti-

gen sind.

Historische Tapeten im
Weimarer Schillerhaus

dpa, Weimar
Bei der Restaurierung im Weima-

I

rer Schilterhaus sind jetzt unter
mehreren Lagen neuzeitlicher

Wandbekleidungen Tapetenreste
aus der Zeit des Dichters entdeckt
worden. Zum Vorschein kamen
Blumenmuster, Schottenmuster
und andere Dekors, aber auch Tex-
tüiraitationen jener Zeit Jetzt sol-

len die Überbleibsel abgetragen

und von einer Tapetenfabrik nach-

gedruckt werden.

Polens Pop-Musiker
spielten für Flüßchen

J. G. G., Warschau
Die gesamte polnische Pop-Elite

|

hat ein Wohltätigkeitskonzert zu- :

gunsten des Umweltschutzes im
Geburtsort von Frederic Chopin,

|

Zelazowa Wola bei Warschau, gege- I

ben. Die Künstler wollen ihre Ho- 1

norare für die Entgiftung des Fliiß-
j

chens Utrata überweisen, das zur .

Kloake geworden ist und durch Ze-
j

lazowa Wola fließt

Buddhas, Götter
und Mogulherrscher

dpa, Köln
Den vielgestaltigen Bilderbogen

der 2000jährigen Kunstgeschichte

Indiens blättert eine Ausstellung in

der Kölner Kunsthalle auf. Die
Buddhas und binduistischen Göt-
terbilder, die Miniaturmalereien
und Beispiele orientalischen

Kunsthandwerks stammen aus
dem Besitz des Museums für

Indische Kunst in Berlin, der
einzigen Spezialsammlung dieser

Art auf deutschem Boden. 120 Ob-
jekte der Ausstellung „Schätze
indischer Kunst“ sind bis 2. 11. zu
sehen.

Bronzeskulpturen und
Graphiken von F. Cremer

dpa, Berlin
Graphische. Arbeiten und kleine

Bronzeskulp&ren des Ost-Berliner

Bildhauers Fritz Cremer, der vor al-

lem durch seine Mahnmale in den
ehemaligen Konzentrationslagern

Buchenwald, Ravensbrück und
Mauthausen bekannt wurde, zeigt

bis 14. September das West-Berliner

Haus am Lützowplatz. Die Werke
des 1906 geborenen Künstlers rei-

chen von expressionistischen Illu-

strationen zur „Walpurgisnacht“

aus Goethes „Faust“ bis zu zeit be-

zogenen Arbeiten.

Iris Clert gestorben
AFP, Cannes

Die französische Galeristin Iris

Clert, eine der legendären Gestalten

des modernen Kunsthandels, ist im
Alter von 70 Jahren in Cannes ge-

storben, wohin sie sich vor einigen

Jahren zurückgezogen hatte. Iris

Clert hatte mit ihren Ausstellungen

in der Rue des Beaux Arts in Paris

zu dem Rufvon Künstlern wie Yves
Klein, Arman und Jean Tinguely

entscheidend beigetragen. In späte-

ren Jahren führ sie kreuz und quer
durch die französische Provinz mit
einem umgebauten Lastwagen, um
spektakuläre Zeugnisse zeitgenös-

sischer Kunst außerhalb der Haupt-

stadt vorzustellen.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

„Amerika! Welcher Name hat ei-

nen Inhalt gleich diesem Namen!“

So jubiliert bei der Ankunft in New
York der Aristokrat und Dichter

Moorfeld. Doch schon bald folgt die

Desillusionierung. Amerika erfüllt

seine Erwartungen nicht; es schok-

kiert ihn vielmehr zutiefst, als er

erkennt, daß Geldgier, Brutalität

und Skrupellosigkeit sich hinter ei-

ner prüd-puritanisehen Fassade

verbergen. Auch in den Wäldern

Ohios findet er nicht die ersehnte

Freiheit,und so kehrt er schließlich,

um viele Illusionen ärmer, nach

Deutschland zurück mit der Er-

kenntis: „Amerika ist ein Vor-

urteil.“ Der österreichische Schrift-

steller Ferdinand Kümberger woll-

te mit seinem 1855 erschienener.

Roman all jene warnen, die mit der

gleichen Euphorie wie sein Held

Moorfeld in der Neuen Welt die gro-

ße Freiheit zu finden hofften. no
Ferdinand Kümberger. „Der Ameri-
kämüde“. Insei, 604 Seiten, 20 Mark

Bochumer Archäologen forschen in Jordanien

Der Ruhrpott der Antike

Als die Kaiser ärmer wurden: Den Haag zeigt chinesisches Porzellan des 19. und 20. Jahrhunderts

Wie der betrunkene Dichter Li Taibo ein Held ward

„Geld oder Leber“: Neuer Kino-Klamauk mit Mike Kröger und Ursela Monn

Ein paar Pfund Schmuck in der Gans
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Waldsterben

ist kein

msm

Phänomen
unserer Zeit.

Gemälde großer

Meister aus fünf

Jahrhunderten

dokumentieren

die typischen

Symptome
kranker Bäume:

Das „Lametta-

syndrom“ auf

Albrecht

Altdorfers

„Landschaft mit

der Fichte“

(links) und die

„Storchennest-

bildung“ einer

kranken Tanne
auf Lovis

Corinths

kolorierter

„Walchensee“-

Zeichnung von
1924 (rechts).

Dem deutschen Wald ist es

durch die Jahrhunderte im-

mer wieder sehr schlecht ge-

gangen - und Maler haben das seit

dem 15. Jahrhundert in ihren Bildern

festgehalten.

Auf die Spur der solcherart über-

lieferten Waldzerstörung stieß Hans-

H. Cramer, Forstmann und Leiter

des Referats Umweltfragen im Sek-

tor Landwirtschaft der Bayer AG
Monheim bei Düsseldorf. Jahrdang
trat er nach eigenem Bekenntnis in

Kunstmuseen immer ganz nahe an
Rahmen heran, in denen es „beson-

ders grün“ war.

Was er sah, zum Beispiel vor Al-

brecht Altdorfers „Landschaft mit
Burg** von 1527. formulierte er in Sät-

ze wie diesem „Wenigstens zwei der

auf diesem Bild dargestellten und
zweifelsfrei als Fichten anzuspre-

chendenBäume wären nach den Be-

wertungsrichtlinien des Bundesmi-
nisteiiums fürErnährung, Landwirt-

schaft und Forsten als geschädigt

nach Schadstufe zwei zu klassifizie-

ren. Die in Bildmitte stehendeFichte
zeigt ein unübersehbares Lametta-

syndrom."

Altdorfer und das Lamettasyndrom
Was in Altdorfers Jahrhundert

vom später vielbesungenen deut-

schen Wald übrig war, nachdem die

Forste seit Römerzeiten (und damals

vor allem in unübersehbarem Maße
zur Ziegelbäckerei) abgeholzt wor-

den waren, stellt sich für Cramer so

dar „Ein lückiger, sehr stammzahl-

armer Wald mit weiten vergrasten

Blößen, einzelne Baumriesen, die

vom Wind zerzaust waren . .

."

Diese Erkenntnisse hat der Forst-

mann jetzt in den „Bayer-Berichten“

unterdemTitel „Undewigleidendie
Wälder" veröffentlicht Dabei hat er

auch die Musik hinzugezogen. Das
Jägerlied „Ich schieß’ denHirsch im
wilden Forst und in dem Wald das
Reh“ wird von ihm so ausgedeutet,

daß der Hirsch, das „Hochwild“, al-

lenfalls im Bannwald des Feudal-

herrn anzutreffen war, das zum „Nie-

derwild" gerechneteReh konnte sich

mit dem Rest des krüppelig gewor-

denen Waldes abfinden.

Aber auch bei Laubholzgruppen

auf alten Bildern sah Cramer Paralle-

len zum heutigen Zustand.

Ein von Lucas van Uden (1595—

1672) gemalter Buchenwald erfuhr

unter der Lupe seiner Betrachtung

folgende Charakterisie-

rung: „Das Bild erinnert

mit seiner anomalen,

bandförmigen Langtrieb-

bildung mit schütterem
Blattwerk erstaunlich an
diejenigen Symptome,
die wir heute als Buchen-
sterben werten.“

müssen, die er nur aus der Naturbe-
obachtung habe gewinnen können.

Zum Verschwinden des „Waldbil-

des" aus der Kunst, des Barock und
Rokoko in

;

Deutschland vermutet
Cramer, daß auch dieses Phänomen

Zwar müsse man ein-

räumen, daß Künstler
vergangener Jahrhunder-
te kranke Bäume viel-

leicht alsSymbolderVer-
gänglichkeit darstellen

wollten - nur Um einen

Baum als krank darzu-

stellen, habe der Maler ja

Symptome abbilden

darauf hinweist, daß es „ihn frst

nicht mehr gab'
1

, obwohl immer
noch ein Drittel ,der Landfläche so

äusgewiesen worden sei. Was da aber
gestanden habe, „würden wir heute
kaum als Wald bezeichnen“. Das
Zeitalter dergroßen Holznot waran-
gebrochen.

Cramer zitiert in riieqfm Zusam-
menhang den bedeutenden Sozial-

ökonomen Werner Sombart, der fest-

gestellt hat, daß die Bevölkerung Eu-
ropas die Frage, wie es ohne Hol?
weitergehen solle, noch zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts „mehr be-

wegte als die, ob Napoleon oder die

zentraleuropäischen Machte Eüropä
gewinnen, würden“

.

Nackte Hühner
für die Tropen

dpa, Berlin

Verschleppt und verkauft
Appell an UN: Kmdermißbranch Völkermord gleichstellen

Blutpümpe als

Kunstherz

Oder Vergänglichkeit: Caspar

DavidFriedrichs „Klosterntine
.

im Schnee"
' ” ; ' '

' •
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Was damals als „Wald“ in der

Kunst auftauchte, wild von Hans
Cramer so beschrieb»: „Gustave

Courbet (1819-1877) malt eine etwas

laszive Frauengestalt vor Bäumen
der Schadensklasse zwei“, oder „Jo-

hann Christian Michael Ezdorfs ,Ei-

senschmiede in Skandinavien' erin-

nert an einen klassischen Rauch-
schaden an Fichte durch Schwefel-

dioxid“. Schließlich wird auch noch

das Gemälde von Lovis Corintb
„Walchensee", von 1924 vorgeführt,

in dessen Vordergrund „unverkenn-

bar eine Tanne mit .Storchennestbü-

dung*, einem Symptom des Tannen-
sterbens“, stehe.

Mit seiner Bflderforschung will

Cramer unterstreichen, daß „Künst-
ler vielleicht die besseren Ökologen“
seien, die Vergänglichkeit nicht un-

bedingtpathologisch empfinden. Die
kanadischen Wälder unterlägen, seit

Jahrtausenden einem Zyklus von
Wachstum und Vernichtungim Pen-

delausschlag von 200 Jahren. Und
nach wie vor güt „Was ein Schaden
ist, richtet sich nach der Nutzungser-
warfung.“

EBERHARD

Auf Ramsch verzichten
«Alt. « m-- ra • L. J

Nackte Hühner, die in tropischen

Ländern besonders große Eier legen

sollen, haben Wissenschaftler von der
Freien und der Technischen Univer-

sität Berlin gezüchtet Wie der Wis-

senschaftler Klaus Männer vom FU-
Institut für Tieremährung mitteilte,

soll das wie gerupft aussehende Tier

um 15 bis 20 Prozent mehr leisten als

normale Tropenhühner. Der Hals ist

völlig nackt und aufdem Körper sind

nur noch einige verstümmelte Fe-

dern. Das Geheimnis der Leistungs-

steigerung besteht in einem verbes-

serten Stoffwechsel und besserer

Wärmeabgabe durch das weggezüch-
tete Gefieder. Das ausgedünnte Fe-

derkleid leitet die überschüssige Wär-
me außerdem besser ab, wodurch das

aufgenommene Futter eher zum Er-

halt der Tiere und zum Eierlegen ver-

wendet wird.

rtr, Oslo

ln Europa gibt es immer mehr Fäl-

le von Kinder-Prostitution und Kin-

der-Pornographie. Die für Rechte von
Kindern engagierte Rechtsanwältin

Renee Bririel forderte aufeinem Kon-

greß des norwegischen Kinderschutz-

bundes strengere internationale Ge-

setzgebung. Die Vereinten Nationen

sollten die Verschleppung von Kin-

dern zu einem Verbrechen gegen die

Menschheit erklären und sie damit

auf eine Ebene mit Völkermord stel-

len. Um ihren Forderungen Nach-

druck zu verleihen, zählte sie Fälle

von Kindesmißhandlung auf

Sie sei kleinen Mädchen - manche
gerade acht Jahre alt - begegnet, die

Kunden für 25 Dollar zum Würgen
angeboten wurden. Es würden Vi-

deos gedreht, in denen Kinder der

Bestialität dem Sex mit Erwachse-

nen und sadistischer Prügel ausge-

setzt wurden ... je jünger das Kind,

desto gewalttätiger der Fühl Die so
miBhanrielten Kinder seien meist aus

den Ländern derDritten Wett, berich-

tete Frau BrideL Dort würden Eltern

aufgesucht und ihnen Kinder, mit

Versprechungen auf eine bessere Bil-

dung abgelockt Statt in Familien

würden sie meist in organisierte

„Sex-Ringe" gebracht wo sie als

„Sklaven“ in Porno-Studios oder in

Bordellen mißbraucht würden.

Obwohl viele westliche Staaten

strenge Gesetze hätten, könnten die

Menschenhändler ihre Operationen

fast unentdeckt fortführen. „Dies ist

ein enorm profitables Geschäft“ Um
es zu beenden, müßten internationale

Gesetze koordiniert und die Korrup-
tion im Polizei- und Zollwesen ausge-
merzt werden.

t
.- dpa, Nancy

Französische Ärzte haben eine

Kreislaufpumpe als außerhalb des

Körpers arbeitendes ' „Kunstheiz“

eingesetzt In der Nachlzum Freitag

erhielt ein 44jähriger in Nancy ein

menschliches ’ Spenderherz einge-

setzt rmohdän er sechs Tage an die

Herepumpe angeschlossen war. Die

Herepumpe „Vizahort, die das Blut

weniger belastet als andere Systeme,

war schon vor zwölf Jahren entwic-

kelt worden. Sie wurd| zur Kreislauf-

unterstützung beLextremer Atemnot

und Herzschwäche benutzt geriet

aber in Vergessenheit Mehrere Stun-

den lang wurde der Blutkreislauf des

Herzpatienten allem von der Maschi-

ne in Gang gehalten. Ddihach arbeite-

te das kraake^Hraz neben der Pumpe
weiter. Am Donnerstag konnte für

den Patiente#&n geeignetes Spen-

derherz gefunden werden.

/ Auch Damen-Bondediga

- v AP, Frankfurt ••

DerDeutschen fobstesKartenspiel ;

stehtim Blickpunkt eines Jubüäunis: ;

Seit 100;Jahren wart in Ost muLWest
nach eirmeitbcheqj Regeln* Skat ge--

droschehl^Und ebeösoatt ist derlJeut-

sche SkäBMBgreJj: der. im Äugust
l^eis^t^mpsptüringischertAt
tenburg tagte - und die „Allgemeine

-Dcäxteche^^^ordnung" verabschie-

dete. Der ‘ Brätsche Skatverband be- .

geht das-Jn^äum Anfang Oktober

mit eih»^^EhmiuttuinißrTm den

Kötöer -Mehr, als; M00
Skatbrüd^käd -Schwestern werden

in der D^^adtJnm den Beutsch-

sett drei Jahren in 64 Vereinen um
BnnHfmligapimkte. Die Damen TXÜr

sehen dereeit noch nicht auf Bundes-

hgaebene mit Im Marz Jah-

res ab«- ist es so weit Die höchste

SpieHdässe soll dann,auch zwölf Da-
menmannschaften umfassen. - Die

weiblichen Spitzenspieler werden
abeEunter sich blöben und nicht ge-

gen Männer antreten. Reim Jubilä-

umsturmer in.. Köln etwa oder-bel

deutschen EmzelmeisterschafteifonF

schen, reizen und drücken Mänmein
und Wählern aber gemeinsam. M

in der

WETTER: Regnerisch kühl
Temperaturen in Grad Celsius and
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): Mit

Nach ^Scipzurigen ^s^Skätver-

Bandes S^)ie^L iund 2Q MDipuen .

Bimdest^g^^^ Menr^s 30 000

reizen

ifiilsitlÄ

„
- Die. Millionen von Skatfreunden,

:
die sich regelmäßig in privaterRunde
ZU ihrem ~T.ieKHn

g

sspiel aisammeD-

finden, scheren sich wenig um die

offiziellen;BtofrBgflP. yhnpn würde
die Würze des Spiels fehlen, müßten
sie beispielsweise auf Kontra und Re
.oder einen Ramsch verzichten.

Lage: Hinter einem zur Ostsee zie-

henden Tief dringt kühle und wol-

kenreiche Meeresluft nach Deutsch-

land ein.

Weitere Aussichten: Unbeständig

und kühl mit Schauem.
Deutschland:

Vorhersage für Samstag; Meist

stark bewölkt und wiederholt zum
Teil schauerartige Regenfälle, ört-

lich mit kurzen Gewittern. Tages-

höchsttemperaturen 17 bis 21.

nachts Abkühlung aufetwa 10 Grad.

Schwacher bis mäßiger Wind aus

West bis Nordwest

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.21

Uhr“, Untergang: 20.27 Uhr; Mond-
aufgang: 22.04 Uhr, Untergang: 11.53

Uhr.

Berlin

Bielefeld
Bnuntage
Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Erfurt

Sonnenaufgang am Montag: 6.23

Uhr, Untergang: 20.25 Uhr; Mond-
aufgang: 22.19 Uhr, Untergang: 13.07

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).

Feklberg/S.

Gsrmisch
Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asten

Istanbul

Kairo
Klagenfurt
Konstanza
Kopenhagen
Korfu
Las Palmas
Leningrad
Lissabon
Locarno
London
Los Angeles

Vorbeftogekarte
für den
23. Aug., 8 Uhr
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Lübeck
Mannheim
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Münster
Norderney
Nürnberg
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Saarbrücken
Stuttgart
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Algier

Amsterdam
Athen
Barcelona

Belgrad

Mallorca
Moskau
Neapel
New York
Mm
Odo
Ostende
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Paris

Peking
Prag
Rhodos
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Salzburg
Singapur
Split
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StraSbu»
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Venedig
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FRANCIS KOHN, New York

Den Musikern, Sängern, Tänzern

und Schauspielern tun nicht nur her-

tje Kritiken weh. Die harte Zucht, der

sie ihren Körper unterwerfen, führt

zu schwerwiegenden Berufskrank-

heiten. In den USA hat dies eine neue

medizinische Fachrichtung entstehen

lassem JLrts medicine“. „Die Künst-

lennedizin entstand wie die Sportme-

riizin vor etwa 15 Jahren“, sagt der

^TnflriVanigrhe Arzt Emil Pascarelli,

der in New York eine Spezialklinik

für Künstlerkrankherten leitet

Das KrankheitsbUd ist stets das

gleiche: Geigenspieler leiden aö Zer-

rungen und Blutergüssen am Hals,

weil sie ihr Instrument unter den Un-

terkiefer drücken; Klarinettisten kla-

gen über Daumenschmerzfin; Harfen-

spieler erleiden Krampfe, da sie mit

gestrecktem Arm die Saiten, zupfen

müssen; Trompeter sind für Lippen-

infektionen anfällig und DudeÜsack-

spieler leiden unter Mikroben.

Seit das „Institut für Bühnenkünst-

ler" am New Yorker St Luke-Roose-

velt-Krankenhaus vor einem Jahr er-

öffnet wurde, konsultierten bereits

1000 Künstler dasTeamumPascarel-

li. Schließlich ist es nicht weit bis zu

den Häusern des Broadway undzum
Lincoln Center mit Metropolitan Qpe-

tltsprüblem ^iL^Ss^flföriiten, der

Arzt konnfei^ne|Qen*tdtritt\ter-

bieten und g^bei^i^en gehöre
r

der häufig^^^BQpa^^neirtzüEii-

dang hin zum
„Lampenfieße^S Dieses' Bühnen--

W?-
ZTmZ>. &

!^onSicrirait .V_i --

cardh. Ep' versucht- nun Leitlinien

aufzusteflöi, wiedie Musiker das Sai-

teninstru^ent halten sollen.

• Pinrräajaif haben die größten Pro-

Weirvp, ib^ptt-däe New-Yorker Thera-

paitin. !C^^^Joto^m̂ Sfe rät fein-

Wekeh'.t^hnisch virtuoser Kbmpo-
rA .^-nisten ab. Eine beson-

ägfil||H;^ifers gefährdete Gruppe
sind die Tänzer. Sie un-

^^pBviVteriiegen den gefaben
^-VwlotTmig^pifahrpn

SpcffÜer. Sehnen-
’ seheidenentzündun-

^sgen, Verstauchungen
Knochenbrüche.

-x? f ^William Hamütdn aus

0-^^g^K^’ascardlisTeam hatso-
. herausgefunden,

der choreographi-

Stil verschiedener
tBiwwTihlpji mifh iintpr.

^M^H^-'-sddedficfaei spezifische

^^^|.r;,;Verletzungen hovor-
elwal «iee^juft So sind diefür ihre

bayh£: ^Sprünge gerühmten

'Kf. •' . v -r-c lfuizer des JVmerican

. Ballet TbAafer" anfrlliger für Huft-

rtmd Beinverletzungen als die des
i^New Yoric City Bauer. Dieseleiden

. dafür besonders an Fußvertetaamgen,

wegen der vielen schnellen Bewegun-

gen.'jand Pirtmetten, die typisch für

„DDR“-Rentner
können mit

Milde rechnen
dpa, Mainz

Bei Ümittlungen gegen JJDR-.
Rentner wegen des Verdachts auf La.
dendiebstahl sind die rheinlaiai-pfal-

zischen Staatsanwattscbaften zur

Nachsicht aufgefordert worden, ln ei-

ner gestern in Mainz veröffeitlichten

Verwaltungsvorschrift des Justizmi-

nisteriums heißt es dazu, bei der Prü-

fung der Schuld des Täters müsse
dessen besondere psychologische Si-

tuation berücksichtigt werden. Daher
solle bei Ersttätem von der Möglich-

keit der Verfahrenseinstellung wegen
geringer Schuld großzügig Gebrauch

gemacht werden.

Die J)DR“-Rentner sähen sich in

westdeutschen Kaufhäusern einer

ungewohnten Warenvielfalt „zum
Greifen nahe" gegenüber, erläuterte

Justizminister Heribert Bickel

(CDU). Trotz des unerlaubten Hand-
griffe sei ihre Schuld daher meist ge-

ring. Die Erraitilungsbehördec könn-

ten die zuständige Staatsanwaltschaft

in derJDDR“ um Übernahme eines

Strafverfahrens bitten. Diese Rege-

lung gelte aber nicht, wenn für die

Betroffenen erhebliche Nachteile zu

befürchten seien. Ein „Westreise-Ver-

bot" aber, mit dem ein in der Bundes-

republik wegen Ladendiebstahls auf-

gefrHener „DDR“-Rentner rechnen

muß, sei eine unverhältnismäßig©

Strafe für das Vergehen.

Drei Tote beim Fußball
dpa,Dfaaka

Mit Schußwaffen und großen Mes-

sern bewaffnet, gingen Fans nach ei-

nem umstri«enden Tor in einem Dorf

240 Kilometer westlich von Dhaka
(Bangladesh) aufeinander los. Als die

Polizei das Feuer auf die Fans eröff-

nete, kamen drei Menschen ums Le-

ben. 160 Personen wurden festge-

nommen.

Sperrgebiet dorchgesetzt

rtr, Frankfurt

Das Bahnhofsviertel soll von der

Prostitution gesäubert werden, dies

beschloß das Frankfurter Stadtparla-

ment. Mit einer neuen Sperrgebiets-

Verordnung sollen die Prostituierten

in fünf Randgebiete der Stadt abge-

drängtwerden. Zuvorhatten mehrere
Prostituierte in „Berufskleidung“ vor

dem Rathaus gegen die neue Verord-

nung demonstriert Sie befurchten ei-

ne Gefährdung ihm Existenz in den
fünfToleranzzonen.

Elefant überfahren
dpa, Nairobi

Ein Bersonenzug in Kenia hat ei-

nen Elefanten überfahren und getö-

tet Stunden (feuerte es, bisdie Passa-

güerejlgh tondensehweren Koloß von
den^Shhienfen räumen konnten. Die

Strecke fuhrtdurch den an Elefanten

reichen Tsavo-Nationalpaik und wird

wegen zu großer Hitze am Tag*Bur
naehts befahren. .

Polizist im Rausch
dpa, Brüssel

Ein betrunkener Polizist hat in ei-

neml^kalmLüttkihemeSemererin
und einen Seemann erschossen. Nach
amer Festnahme gab der Polizist an,

der Seemann habe seinen Bruder be-

lästigt

S< hmiu k-

I marb<'itit/>ij

schnell und solide

in eigener Schmiede

D e i ( e r
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Keine SB-Markte mehr
rtr, Düsseldorf

Nordihem-Westfaleai wül die Neu-

ansiedlung von Verbrauchennärkten

.„auf der grünen Wiese“ stoppeiL

Stadtentwickhuigsmixiister Zöpel er-

klärte, daß durch die Ansiedlung gro-

ßer SB-Warenhäuser außerhalb der

Städte, Innenstädte ihre Funktionen

als Einkaufszentren verlören und
letztlich austrockneten. Das Ministe-

rium hat einen Erlaß erarbeitet der

den Gemeinden die Genehmigung
füra. großflächige Fachmärkte er-

schweren soll So sollen die Gemein-
den Auswirkungen auf das Verkehrs-

netz, die Versorgung der Bevölke-

rung, das Landschaftsbild sowie auf

den Naturhaushalt vor der Genehmi-
gung überprüfen.

’
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Nackter Räuber
AP.Biload

Ein nackter Räuber, der Handta-

schen stiehlt, hält die Polizei in Biloxi

im US-Bundesstaat Mississippi auf
Trab. Bereits viermal machte er von
rieh reden. Offenbar nutzt er die von
seinem' Auftritt ausgelöste Überra-
schung aus, um die Beute an sich zu
reißen.

Der 25jährige Peruaner Ctdios Pe-

rez wül in des. Guhmess-Buch der

Beknrde aufgeaonunen werden Ihm
gelang nach eigener Einschätzung

der höchstgelegene Diebstahl der
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Dem lieben Gott ein

Schnippchen schlagen
-Die große Sehnsucht der Technik nach dem Maschinenmenschen

Zur Kulturgeschichte der Roboter / Von HERBERT HECKMANN
ie ersten Automaten und An-

"M 1 -mdroiden entstanden in derPhan-

.. Btasie der Dichter und verraten

I ' M etwas von der unermüdlichen
-M Hoffoung des Menschen, das

Lebendige künstlich nachgestalten zu kön-

-üen/Daß die Poeten dabei recht praktische

und nützliche Nebengedanken hatten, be-

weist schon der große Homer, der in seiner

Jlias künstliche, „goldene Mägde“ be-

schreibt, die dem Gott Hephaistos emsig zur

Hand, gehen. Die Stelle lautet in der

Voss'schen Übersetzung:
•

' , auch stützten geschäftige Mägde
. den Barscher. Goldene, Lebenden gleich,

mH jugendlich reizender Bildung: Diese

: haben Verstand in derErnst und redende

Stimme. Haben Kraft und lernten auch

Kunstarbeit von den Göttern.

“

(Bias XVU1417-420)
.. Man muß nicht weiter betonen, daß dies

anWunschtraum ist, der sich aufkeine tech-

nischen Errungenschaften der Zeit stützt.

Wesentlich konkreter sind dagegen die Vor-

stellungen des Aristoteles (384-322 v. Chr.),

. der erwägt:

„Wenn nämlich jedes einzelne Werkzeug
auf einen Befehl hin oder einen solchen

vorausabnend. seine Aufgaben erfüllen

kann (. . .). wenn also auch das Weber-
schiffchen so webte und das Plektron die

Kithaia schlüge, dann bedürften weder
dieBaumeisterderGehilfen noch dieHer-

ren der Sklaven.“
(Aristoteles, Politik 13)

' Androiden als perfekt funktionierende, je-

dem Befehl sich bequemende Diener, das

muß für die Zeit des Aristoteles, die auf die

Hilfe und Arbeit der Sklaven bauen mußte,

schon eine verlockende Utopie gewesen
sein. Zn Wirklichkeit erwiesen sich jedoch

die ersten Automaten, die man in derAntike

bastelte, als amüsante, technische Spielerei-

en, die weiter keinen Nutzen brachten. So

gab es, wie Lukian nicht ohne Spott berich-

tet allerlei automatischen Hokuspokus im
Tempel der assyrischen Hera, der die Gläu-

bigen in ehrfürchtiges Erstaunen versetzte.

Schauplatz der ersten plausiblen Automa-

ten, bei denen nicht mehr die Phantasie

allein Pate stand, war das ptolemäische

Der Schriftsteller Herbert Heckmann,
Präsident der Deutschen Akademie für

Sprache und Dichtung und Professor der
Germanistik, veröffentlichte Romane, Es-

saybäade und Kinderbücher
FOTO' OPA

Alexandria, ein Stadtstaat von zehn Millio-

nen Menschen, die eine allgewaltige Büro-

kratie verwaltete. Hier befand sich auch eine

riesige Akademie, die das Erbe der Antike

mit enzyklopädischem Eifer pflegte. In kei-

ner Stadt der alten Welt wurde das Studium
der Naturwissenschaften und der Technik
so gefordert wie in Alexandria. Die großzügi-

gen Ptolemäer versorgten die Gelehrten mit

einer Staatspension und überließen sie ganz

ihren Studien. Zentrum dieser Akademie,

die wir uns als eine riesige Universität vor-

stellen müssen, war das Museion im Stadt-

teil Bmcheion am großen Hafen.^Zum ge-

meinschaftlichen Gebrauch der Gelehrten

diente eine riesige Bibliothek, die, wenn
man den alten Angaben Glauben schenken

darf, 700 000 Rollen besaß.

Ktesibios aus dem 3. Jahrhundert v. Chr.,

ein Zeitgenosse des großen Archimeöes. war

wohl der erste in dieser Stadt, der über den

Bau voa Automaten nähere Angaben mach-

te. Seine Schrift über die Pneumatik, in der

ÄsemeAutomatenkonstmktionen erläuter-

te, ist freilich verschollen. Beschreibungen

seiner Erfindungen finden sich in den zehn

Büchern über die Architektur des Vitruv,

die um 27 v. Chr. entstanden sind. Ktesibios

war der Sohn eines Barbiers und soll schon

» jungen Jahren die Kunden seine« Vaters

mit allerlei mechanischen Spielereien unter-

halten haben.

Wie weit man damals in der Technik war,

verrät der pseuöoaristotelische Traktat

„Über mechanische Probleme“. In ihm wer-

den als mechanische Hilfsmittel genannt
der Hebel, der Schwengel mit Gegenge-
wicht, die gleicharmige Waage, die Schnell*

#aage. der Keil, die Axt die Walze, das

Wagenrad, die Rolle und Drehräder aus Erz

und Eisen zur Umkehrung der drehenden
Bewegung, worunter wahrscheinlich Zahn-
rädw zu verstehen sind.
Die Einfachheit der Handwerkszeug* er-

laubt keineswegs den Schluß aufdie Happ-
igkeit der hergestellten Automaten. Die
schadenfrohe Schilderung einerAutomaten-

panne habe ich bei keinem antiken Autor
finden können. Berühmt wurde vor allem

die Wasseruhr des Ktesibios, der nach der
Beschreibung des Vitruv auch ein Automa-
tentheater vorführte. Ein Putto soll mit ei-

nem Stab die Stunden aufeiner Säule ange-
zeigt haben, während ein anderer sieb ab-

kehrte und Tränen über dieVergänglichkeit

vergoß.

Mehr noch als Ktesibios hat sich Heron
von Alexandria der Nachwelt eingeprägt Da
seine Schriften zu einem großen Teil erhal-

ten sind und da er recht genaue Angaben
über seine Konstruktionen machte, können
wir uns ein präzises Bild von seinen Au-
tomaten machen. Heron lebte und wirkte
mit einiger Sicherheit im 1. Jahrhundert n.

Chr. Sein Werk erweist sich also als eine

spate, großangelegte Zusammenfassung des
technischen Wissens und Könnens der Alex-
andriner, die, wie wir sehen weiden, ihre

Kenntnisse vielfältig vererbten. Herons
Buch über die Automatentheater, das wohl
im 13. Jahrhundert ins Lateinische übersetzt

worden ist, sowie seine Abhandlung über
die Pneumatik haben den Automatenbau
über Jahrhunderte beeinflußt

Meister Geometrias und
der Bogenschützenautomat

Heran konstruierte unter anderem einen

fahrenden Automaten, der die Apotheose
des Gottes Bacchus inszenierte, ein anderer

Automat führte die Naupliussage vor, die

einen recht komplizierten Szenenverlauffor-

derte. Nicht minder bemerkenswert sind die

automatischen Spielereien , die Heron in

seiner Schrift über die Pneumatik aufiührt

Da ist die Rede von zwitschernden Vögeln,

vom pfeilschießenden Herkules und einem
zischenden Drachen, von einem Münzen-
automaten und dergleichen. Heron besaß

eine unerschöpfliche Phantasie. Mit Hilfe

des Wasserdrucks, mit Hilfe des Drucks at-

mosphärischer oder erwärmter Luft oder

mit dem Druck des Dampfes gelangen ihm
die tollsten mechanischen Spiele, und die

Zuschauer werden nicht aus dem Staunen
herausgekommen sein. Einen industriellen

Gewinn brachten diese Erfindungen nicht

Die Antike beschränkte sich aufspielerische
Demonstrationen naturwissenschaftlicher

Entdeckungen.
Als die Araber 641 Alexandria, das sich 14

Monate lang tapfer verteidigt hatte, erober-

ten, übernahmen sie das technische Erbe der

Antike und bildeten es weiter aus. Ihr Inter-

esse galt vor allem den Wasseruhren, die sie

zum regelrechten Zeittheater ausbauten.

Uhren hatten im Islam eine kultische Bedeu-

tung, zeigten sie doch die Stunden des Ge-

bets an. Was Wunder also, daß man sie mit

einem Automatentheater verquickte, das

sich symbolisch auf den Zeitverlauf bezog.

Eine solche Wasseruhr erhielt Karl der Gro-

ße von einer Gesandtschaft des Kalifen zum
Geschenk, und durch den Bericht Einhards

wissen wir, wie sie ausgesehen hat

„Auch ein höchst kunstvolles, aus Mes-

sing gearbeitetes Uhrwerk war bei den Ge-

schenken, in dem der Lauf der zwölf Stun-

den nach einer Wasseruhr sich bewegte mit

ebensovielen Eisenkügelchen, die nach Ab-

lauf der Stunden herunterfielen und da-

durch ein darunterliegendes Becken zum
Erklingen brachten, außerdem waren dann
zwölf Reiter, die am Ende der Stunden aus

zwölfFenstern hervorkamen und durch ihre

Bewegung ebensoviel zuvor verschlossene

Fenster aufetießen.“

Die Beschreibung von Automaten in der

mittelalterlichen Literatur geht wohl in den

meisten Fällen auf arabische Vorbilder zu-

rück, wobei die abendländischen Poeten die

morgenländischen Märchenerzähler mitun-

ter noch weit übertreffen. Technische Anga-

ben und präzise Details wird man da freilich

vergeblich suchen. Die Frage, wie diese Au-

tomaten überhaupt funktionieren konnten,

hat die Dichterkaum beschäftigt; Omenkam
es einzig und allein darauf an. Wunderbares

vorzufuhren. Daß die Automaten auch etwas

mit den Wissenschaften zu tun haben müs-

sen, war ihnen jedoch nicht gänzlich unbe-

kannt. So nannte Heinrich von Veldeke den

Erfinder des Bogenschützenautomaten in

seinem Versroman „Eneit“ (zwischen 1180

und 1190 entstanden) Meister Geometrias.

Zu welcher technischen Vollkommenheit

es die Araber beim Bau ihrer automatischen

Wasseruhren brachten, offenbart das tech-

nologische Kompendium Gazaris, das aus

dem Jahre 1206 stammt Zu dieser Zeit

kannte man in Europa schon die Raderuhr

mit der Zeithemmung, und es sollte nicht

lange dauern, bis auch die Räderuhr ein

automatisches Theater inszenierte: Szenen

aus der Bibel, der Aufinarsch der Heiligen

Drei Könige, Christi Kreuzestod, die Prozes-

sion des Todes - eben das, was zur frommen

Erbauung der Turmuhigucker gehörte. Ei-

nes der berühmtesten Automatenwerke be-

saß das Straßburger Münster, es wurde in

den Jahren 1352-54 von einem unbekannten

Meister gebaut und nach und nach immer

mehr verbessert. Ein aus Eisen geschmiede-

ter Hahn krähte die Stunden an, schlug mit

den Flügeln und bewegte die Kehllappen. Er

ist die älteste uns erhaltene Automatenfigur

einer Uhr.

Als sich die Federuhr, die im 15. Jahrhun-

dert aufkam, durchgesetzt hatte, ging man

auch daran
,
kleinere Automatenuhren und

hauptamtliche Automaten zu bauen. Als

Triebkraft verwendete man die Elastizität

eines langen, spiralförmig gewundenen

Stahlbandes, der Stahlfeder, die in einem

zylindrischen Gehäuse eingeschlossen wur-

de. Ein Ende der Feder befestigte man an
der Wand, das andere an der Achse des
Fäderhauses. Wurde nun die Feder aufgezo-

gen, so drehte die Elastizität der Feder das

Federhaus sowie das aufdiesem angebrach-
te Zahnrad, das wiederum das Uhrwerk in

Bewegung setzte.

Uhrmacher und Feinschmiede des 16.

Jahrhunderts haben wahre Automaten-
kunstwerke geschaffen, die uns noch heute

in Erstaunen zu setzen vermögen. Der Auto-
matenbau wurde damals zum Inbegriff des
manifM-jgtisrhpn Kunstschaffens. Der
Mensch hatte durch einen Ritz in die Werk-
statt der Natur geschaut und glaubte nun,
selbst alles mechanisch nachschaffen zu

können. Was die emsigen Handwerker des

Manierismus erstrebten, war so etwas wie
än Gesamtkunstweik, eine vollkommene
Nachahmung der Natur. Automatische Pla-

netarien hatten schon Giovanni de Dondi
zwischen 1348 und 1364 sowie der deutsche,

handwerklich sehr geschickte Regiomonta-

nus erbaut, der die Himmelsuhr des Italie-

ners 1461 während seines ersten Italien-Auf-

enthalts besichtigen konnte und sich wohl
durch sie anregen ließ.

Die Entdeckung der Räderuhr wie ihre

VprvnJfirnmrrmimg fiihrt/»n sehr bald ZU der
insgeheimen Zuversicht, die Welt mecha-
nisch narhsrhaffen “ zu können. Zunächst
mag das eine rein technische Spielerei und
ein handwerkliches Experimentieren gewe-

sen sein, aber dahinter steckte auch die Hoff-
nung, daß es einmal gelingen könne, ein

vollkommenes mechanisches Wesen zu

basteln.

Fast jeder bessere Uhrmacher und Fein-

schmied versuchte sich an Automaten.

Selbst Leonardo da Vinci war sich nicht zu

gut dafür. So wird erzählt, daß er für ein

Fest, das 1509 zu Ehren Ludwigs XU in

Mailand gefeiert wurde, die Figur eines Lö-

wen konstruiert habe, der aufden Thron des

französischen Königs zuschritt, sich mit der

Rankedie Brust aufriß und in schmeicheln-

der Symbolik einen Strauß Lilien freilegte.

Es waren vor allem die Fürsten und Herr-

scher des Manierismus und des Barock, die

eine geradezu besessene Freude an Automa-
ten bekundeten und keine Kosten scheuten,

um ihre Melancholie mit derlei Spielereien

zu vertreiben. Ein wenig Imponiergehabe
und Machtzauber mag dabei im Spiel gewe-

sen sein. So wissen wir von dem schwermü-
tigen Habsburger Rudolph TL. daß er ein

magisches Vergnügen an Automaten hatte

und die besten Handwerker Deutschlands

beschäftigte, die für ihn unter anderem ein

automatisches Krippenwerk und einen ak-

tionsreichen Turm von Babel bauten, Auto-

maten, die unter Musikgeklingel die zier-

lichsten Bewegungen ausfühlten. Musik
und mechnanisches Spiel vereinigten sich

zu einem kunstvollen Maschinentheater.

Der Jesuit Faminian Strada erzählt, daß
Kaiser Karl V. nach seiner Abdankung im
Kloster San Yuste sich mit automatischen

Spielereien seines Mechanikers und Uhrma-
chers Juanelo Turriano seine melancholi-

schen Grillen vertrieben habe. Er ließ nach

dem Mittagsmahl Soldatenfiguren auf dem
Tische kämpfen, auf dem auch künstliche

Pferde umhertrabten; Soldaten schlugen die

Trommel andere bliesen Trompete. Schließ-

lich flogen noch künstliche Sperlinge durch

den Raum.
Die wohl bedeutendsten Automatenbauer

stammten aus Nürnberg und Augsburg, da-

mals die beiden Hauptstädte der handwerk-

lichen Kunst in Europa. So baute der Nürn-

berger Kunstschlosser Jakob Bulmann eine

Himmelsmaschine, die mit einem kompli-

zierten Automatentheater verquickt war. Jo-

Anmutige Mechanik: Vorführung der Spielandroiden von Drozam Hofe Ludwigs XV.

hann Doppelmayr bemerkt dazu in seiner

„Historischen Nachricht von den Nürnber-

ger Mathematicis und Künstlern“ (1730):

„Die Himmelsmaschine stellte ferner

Manns- und Weibspersonen mit Uhrwerken
dergestalt beweglich vor, daß sie hin und her

gingen und nach der Mensur auf die Pauke
oder auf der Laute schlugen. Ferdinandus,

der damalige Römische Kaiser, ließ diesen

Künstler noch in seinem hohen Alter in ei-

ner Sänfte nach Wien bringen, da er sich

wegen verschiedener Uhrwerke, die ihm
präsentiert worden, seines Rates bediente.

Seine Rückkehr geschah mit gleicher Be-
quemlichkeit darauf er nach einiger Zeit

und zwar um 1535 gestorben.“

Für das Publikum des 16. und 17. Jahr-

hunderts war die Zeit stets ein Drama der

Veränderung, der Vergänglichkeit; den mei-

sten automatischen Spielszenen wurde ein

allegorischer Sinn zugrunde gelegt Die au-

tomatischen Schiffe, die der Augsburger
Uhrmacher Hans Schlottheim (1544/47-1625)

baute, sind als mechanisch inszenierte Meta-

phervom Lebensschiffzu verstehen, seit der
Antike im Schwange und immer wieder auf-

gegriffen.

Handwerkliches Können überzeugte sehr

bald einige kritische Philosophen, daß das

Leben - sieht man einmal vom immateriel-

len Charakter der Seele ab - ein mechani-

scher Automatismus sein müsse. Descartes

schreibt in seinem „Discours de la Methode“
(1637), daß bei der Betrachtung des Aufbau-
prinzips eines Körpers diejenigen weniger

Schwierigkeiten haben, die wissen, wie viele

verschiedenartige Automaten oder bewe-
gungsfähige Maschinen die Geschicklich-

keit der Menschen zustande bringen kann,

wobei sie nur recht wenige Stücke verwen-
den, im Vergleich zu der großen Vielheit der

Knochen, Muskeln, Nerven, Arterien, Venen
und all der andern Teile, die im Körperjedes
Tieres vorhanden sind. Descartes sah im
Her schlechterdings einen Automaten.

Goethe selbst inspizierte

die mechanische Ente

Es war dann Julien Offray de la Mettrie

(1709-1751), der auch im Menschen eine Ma-
schine am Werk sah, wie vor ihm schon der

spanische Arzt Gomez Pereira (1554). Er ver-

stand die Materie nicht wie Descartes als

bloße Ausdehnung, sondern sie besitzt nach

ihm auch die Kraft der Bewegung und die

Fähigkeit der Empfindung. La Mettrie hat

übrigens die Automaten Vaucansons zum
Vergleich herangezogen, sich jedoch keines-

wegs von ihnen zu seiner Theorie von der

Menschenmaschine anregen lassen.
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Sie konnten laufen, schwimmen, fressen

Innenleben

und verdauen: Mechanischer Fasan mit

FOTOS (2): HtSTORIA-PHOTO

Dieser Jacques Vaucanson ( 1709-1732 1

hatte 1738 die Akademie zu Paris mit einer

mechanischen Ente überrascht, die nicht

nur schwimmen und sich bewegen, sondern
auch fressen, verdauen und das Verdaute
auf die natürlichste Art und Weise wieder
von sich geben konnte. Mit der Ente präsen-

tierte Vaucanson auch einen Flötenspieler

sowie einen Trommler. Beide sahen höchst
possierlich aus und brachten Damen dazu,

sich in die mechanische Grazie zu verlieben.

Nur wenige wagten Kritik, so der deutsche
Erzaufklärer Friedrich Nicolai der so weit
ging, den Ingenieur Vaucanson. der sowohl
eine Seidenmaschine als auch einen mecha-
nischen Webapparat erfunden hatte, einen
ausgemachten Windbeutel zu nennen. Aber
Vaucanson, dem Diderot grenzenlose Eitel-

keit und Geldgier vorwarf, verstand sein

Handwerk. Die Präsentation seiner Automa-
ten vor erlauchtem Kreise erregte ungeteilte

Bewunderung.
Nach seinem spektakulären Erfolg, von

dem alle Zeitungen in gebührender Über-
treibung berichteten, verkaufte Vaucanson
seine Automaten sehr günstig. Schließlich

ersteigerte sie der gelehrte Kauz und Samm-
ler Gottfried Christoph Beireis, bei dem
Goethe sie 1805 in Helmstedt höchstpersön-

lich inspizieren konnte. Sein Bericht freilich

klingt recht melancholisch und läßt kaum
etwas von der ehemaligen RespektabUität

der Automaten erahnen. „Die Ente, unbefie-

dert, stand als Gerippe da, fraß den Hafer
noch recht munter, verdaute jedoch nicht

mehr, an allem dem ward Beireis aber kei-

neswegs irre, sondern sprach von diesen ver-

alteten halbzerstörten Dingen mit solchem
Behagen und so wichtigem Ausdruck, als

wenn seit jener Zeit die höhere Mathematik
nichts frisches Bedeutenderes hervorge-

bracht hätte.“

Den Höhepunkt der mechanischen Auto-
matenbauerei stellen zweifellos die Werke
dar, die Pierre Jaquet-Droz (1721-1790), sein

Sohn Henri-Louis (1752-1791) und Jean-FrC-

d6rie Leschot (1746-1842) konstruierten: ein

Schriftsteller, ein Zeichner und eine Klavier-

spielerin. Ihren ersten Auftritt hatten diese

Automaten 1774 vor heimatlichem Publi-

kum. 1775 stellten ihre Erfinder, die in La
Chaux-de-Fonds gemeinsam die Uhrmache-
rei ausübten, sie in Paris vor, und im selben

Jahr konnte man in der „Vossischen Zei-

tung“ lesen: „Herr Jaquet-Droz aus
Neuschatel hat viele sonderbare mechani-

sche Werkzeuge erfunden. Wir tun einiger

Erwägung. Eine Figur stellt ein Kind von
zwei Jahren vor, es sitzt an einem Tische und
schreibt an einem Pult Es tunkt seine Feder
in die Dinte, spritzt den Überfluß weg und
schreibt deutlich und korrekt alles, was man
ihm vorsagt ohne daß es von einer Person
angerührt wird. Es setzt die Anfangsbuch-
staben an den rechten Ort und läßt zwischen
den Worten den gehörigen Raum. Wenn es

eine Linie zu Ende hat dann fangt es die

folgende an und beobachtet auch die gehöri-

ge Entfernung zwischen den Linien. Solange
es schreibt wendet dasselbe die Augen auf

sein Werk, wenn es aber einen Buchstaben
oder ein Wort beendigt hat dann wirft es die

Augen auf eine Vorschrift, wo es die Charak-

tere nachzumachen scheint. Ein anderes

zeichnet und trägt nach den ersten Umrissen

den Schatten auf, es verbessert auch die

Unvollkommenheiten seines Werkes und
sieht vollkommen natürlich auch in allen

Bewegungen aus. Eine Mädgenfigur von
zehn bis zwölf Jahren spielt gut auf einem
Flügel."

Dem Schreiber ist vor Bewunderung die

Wahrheit aus den Händen geraten. Die Figur

des Schriftstellers, ein Kerlchen von fest

drei Jahren, das recht anmutig auf einem

Hocker im Louis-XV.-Stil sitzt, war natür-

lich außerstande, nach Diktat zu schreiben.

Was er zu Papier bringen konnte, war ihm

von Pierre Jaquet-Droz, der die Systematik

des Mechanismus mit Hilfe Leschots ent-

worfen hatte, eingegeben worden. Der Me-

chanismus besteht aus Räderwerken.

Den Zeichner, der nachdem Aussehen ein

Bruder des kleinen Schriftstellers sein könn-

te, hat zum größten Teil Henri Jaquet-Droz

in nur zwei Jahren fertiggestellt Auch er

besitzt zwei Mechanismen. Wenn ein Nok-

kensystem innehält um seine Position zu

wechseln, bläst der Zeichner behutsam über

das Blatt um es vom Staub des Bleistifts zu

befreien. Um dies immer wieder tun zu kön-

nea zieht sich der Blasebalg, der im Kopf

des Automaten sitzt in gewissen Abständen

abrupt zusammen. Die Musikerin ist größer

als ihre beiden Brüder. Die fünf Stücke, die

sie auf einer Orgel mit Flötenklang spielt,

sollen von Henri-Louis Jaquet-Droz kompo-

niert worden sein. Die immer noch recht

jugendlich ausschauenden Automaten sind
heute im Stadtmuseum zu besichtigen.

Bemerkenswert ist, daß sowohl die

Schöpfungen Vaucansons als auch die
Jaquet-Droz’ auf die Phantasie der Dichter
einen großen Einfluß gehabt haben, die

sonst eherTatsächlichkeiten vorauszuahnen
pflegen. Mit Jean Paul und E. T. A. Hoff-
mann begann nachgerade ein literarischer

Automatenboom, wobei man nie ganz sicher

sein kann, ob Beunruhigung oder die phan-
tastischen Möglichkeiten die Dichter und
Schriftsteller beflügelten. So liest man in der
„Reise des letzten Menschen“ aus der Feder
des vergessenen Christoph Kuffner (Wien
1887): „Endlich erwachte in mir der schon
früher gehegte Lieblingsgedanke an eine
Automatenbelebung. und ich kam gar auf
den Einfall, die Rolle eines zweiten Prome-
theus zu spielen, das heißt, in aller Beschei-

denheit einen Versuch zu machen, ob es mir
nicht gelänge, die Puppen durch die vor.

Elementargeistem mir verliehenen Zauber-
gaben zu beleben und die Erde mit phanta-

stischen. aber doch menschenähnlichen We-
sen zu bevölkern.“

Auf dem Jahrmarkt ließ

man die Puppen tanzen

Die Automatenlust führte im 19. Jahrhun-
dert zu den listigsten Fälschungen. Wolf-
gang von Kempelens automatischer Schach-
spieler versetzte ganz Europa und später

auch noch Amerika in Erstaunen, bis einige

findige Köpfe, darunter Edgar Allan Poe.

herausbrachten, daß es bei dem fast immer
triumphierenden Schachspieler nicht mit
rechten Dingen zugehen könne. John Nevil

Maskelyne verblüffte das Publikum in der
Londoner Egypuan Hall gleich mit zwei me-
chanischen Wunderwerken, mit dem stets

siegreichen Kartenspieler ..Psycho“ und der

kokettierenden Zeichenkünstlerin „Zoe--

beides so raffinierte Fälschungen, daß schon
die mechanische Dramaturgie größte Be-

wunderung verdient. Automaten wurden
unentbehrliche Jahrmarktbelustigungen.
und für die Kinder zahlungskräftiger Eltern

avancierten sie zum irickreichen Spielzeug.

Da gab es Stehaufmännchen, Purzelbaum-
schläger. Balancierfiguren. Tänzerinnen,

Musikanten und Akrobaten. Zu welchen
Leistungen diese Spielandroiden imstande
waren, zeigt die gutbestückte PuppenSamm-
lung der Stadt München auf eine sehr ein-

dringliche Weise.

Im 20. Jahrhundert lösten die Roboter die

in die Museen abgewanderten Automaten
ab. Auch sie hatten zunächst einen literari-

schen Auftritt. Karel Capek ließ am 25. 1.

1921 in seinem zu Prag uraufgeführten uto-

pistischen KoUektivdrama ..RUR“ iRos-

sum’s Universal Robots) Maschinenwesen
auftreten. die er „Robots" nannte - nach
dem tschechischen Wort robota = Fron-

arbeit. Wenngleich Capek die Roboter sehr
kritisch in seiner Weltuntergangsutopie ein-

schätzte, b2t das die spielfreudigen Techni-
ker nicht gehindert, ihre immer komplizier-

teren Androiden ..Roboter“ zu nennen.
In Philadelphia bewies der Roboter „Vo-

der“ 1939, daß er sich nicht nur wie ein

Mensch bewegen, sondern daß er auch zu-

greifen und sprechen konnte, wie es ihm der

„Operator“ eingab. Und es sollte nicht lange

dauern, bis man Roboter zustande brachte,

die mit elektronischer Unterstützung, wenn
auch nicht vollkommen, Sinneswahmeh-
mungen. menschliche Motorik. Erinnerung

und Lernfähigkeit demonstrierten.

Der vollkommene künstliche Mensch
scheint endlich Wirklichkeit geworden zu

sein. Aus der Science-fiction-Literatur und
aus dem Science-fiction-Film ist er nicht

mehr wegzudenken - und in gewisser Weise

auch nicht mehr aus der Industrie, wo er

dem Menschen, wie es sich Aristoteles er-

träumte, so unauffällig zur Hand geht.

Der Amerikaner Hubert L. Dreyfuß warnt

davor, die künstliche Intelligenz, die der

Mensch nach dem Modell seines intellektu-

ellen Selbstverständnisses konstruiert, mii

der tatsächlichen Arbeit unserer grauen Ge-

hirnzellen gleichzusetzen. Was die besten

Denkmaschinen auch immer leisten kön-

nen, es ist notwendig, daß bestimmte Denk-
akle ausschließlich dem Menschen Vorbe-

halten sein sollten: „Große Künstler haben
schon immer die Wahrheit gespürt, die so

hartnäckig von Philosophen und Techni-
kern geleugnet wird, daß nämlich die

Grundlage der menschlichen Intelligenz

nicht isoliert und explizit verstanden wer-
den kann.“ Die Roboter bleiben Roboter -

und die Auwmaten nur Automaten.

/
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Das Irrenhaus

namens „Lux“
Eine Erzählung von DOBRICA COSIC

„Sie sind Serbe?“ „Helmut mach auf! Ich möchte dirnurein

„Ja, Jugoslawe“, antwortete Bogdan Dra-
govic.

„Ich bin Sergej Aleksandrowitsch Poleta-

jew. Hier im Lux nenntman mich den Alten.

Die Verehrer Wladimir Hjitsch Lenins rech-

nen es mir als revolutionäres Verdienst an,

daß ich den Führer der Oktoberrevolution in
einen marxistischen Zirkel eingeführt habe.

Also, wie Sie sehen, sind das bescheidene

Verdienste, aber im Lux wird so etwas als

historisch eingestuft“, fügte er ironisch hin-

zu.

Bogdan betrachtete schweigend und neu-

gierig. vidieicht sogar ein wenig verwirrt

diesen Menschen, der den Führer der ersten

proletarischen Revolution in Marxismus un-

terrichtet hatte. Der Alte sagte ein paar zu-

rückhaltende Worte über Lenins Genialität

Dann neigte er sich zu ihm:

„Seien Sie glücklich, Karl Karlowitsch,
daß Sie zur rechten Zeit ins erste Land des

Sozialismus gekommen sind. Gerade als es

notwendig war, sind Sie gekommen. Hier

können Sie viel lernen.“

„Entschuldigen Sie, Genosse Poletajew,

aber ich heiße nicht Karl Karlowitsch. Mein
Parteiname in der Komintern ist Aleksej

Iwanowitsch Andrejew“, antwortete er ihm.

„Schon gut Genosse Andrejew. Ich bin

seit 1938 im Lux. Und ich kann Ihnen sagen:

Das Lux ist die Akademie des 20. Jahrhun-

derts. die Akademie der Revolution. In mar-

xistischer Sprache gesagt ist dieses seltsa-

me Lux die Kaderschmiede, in der die Zu-

kunft der Menschheit geschmiedet wird. Sie

können glücklich sein, daß Sie rechtzeitig

hierhergekommen sind, ja, ja.“

„Ich bin in der Tat glücklich“, sagte er mit

voller Überzeugung. „Vor allem eines: Wenn
Sie verrückt gelebt haben, dann werden Sie

als weiser Mensch sterben. Wissen Sie, Alek-

sej Iwanowitsch, außer Marxens Entdec-

kung, daß die Menschen in Klassen unter-

teilt sind, gibt es eine weitere bedeutende

und ewige Teilung der Menschen. Sie ist

gültig, seit der Mensch das Buch erfunden

hat Die einen binden ihr Leben an Ideen

und ketten es an die Bücher. Die anderen

Im Süden
Von SULAMITH SPARRE

Am Himmel
waren die Fragen

erloschen.

ln weißer Flut

ertränkt: meine Boote,

Worte, mein Land.

Ich hatte meinen Fang

noch nicht gezählt,

die Schriftzüge des Wassers

niemals entziffert.

Morgens hätte die Brandung

mich landeinwärts getragen.

erkennen das Buch und die Ideen nicht an

oder ordnen sie dem Leben unter. Die erste-

ren sind die Don Quichotes, die Träumer, die

Narren, die Revolutionäre. Die letzteren

aber sind die Sancho Pansas, die irdischen

und nüchternen Menschen, die Evolutioni-

sten. Das sind die beiden Prinzipien des

Lebens.“

„Ich bin für das erste Prinzip.“

„Ich weiß. Deshalb spreche ich darüber

mit Ihnen.“ Er beugte sich über sein Gesicht

und flüsterte: „Lieber Karl Karlowitsch,

wollte sagen Aleksej Iwanowitsch, entschul-

digen Sie, Genosse Andrejew ... Sie werden

im Leben nichts mit einem einzigen Prinzip

erreichen. Ein Prinzip allein taugt nichts.

Eine Welt ohne Träumer und Narren wäre

trivial und langweilig. Arm, wie sie ärmer

nicht sein konnte. Eine Welt ohne erdver-

bundene Menschen und Realisten wäre ver-

rückt und chaotisch, ja unerträglich. Nur

beide Prinzipien gemeinsam und ausge-

söhnt geben dem Leben seine Fülle und

Schönheit. Wissen Sie, wer die Extreme mit

einander versöhnt? Der Träumer! Der Narr!

Nur er. Dem Erdenmenschen und Realisten

fallt es nicht ein. auf den Wolken zu reiten.

Nur der Träumer fällt aus den Wolken in den

Dreck und rettet durch seinen Fall Himmel

und Erde. Und hier unten wird er von einer

Schweineherde niedergetrampelt. Denken

Sie daran, unser historisches Problem liegt

darin, daß der Träumer aufwacht und der

Narr vernünftig wird, bevor sie von der

Schweineherde zertrampelt werden.“

„Schlagen Sie also vor, auf halbem Wege

stehenzubleiben. In diesem Fall wäre es

überflüssig, die Revolution durchgeführt zu

haben."

„Sie träumen noch, Karl Karlowitsch.“

„Wollen Sie, daß ich aufwache?“ fragte er

ärgerlich.

„Ja. Und zwar möglichst bald. Fürchten

Sie sich nicht vor dem Wachsein. Wenn der

Träumer rechtzeitig aufwacht, kann er sich

an seinen Traum erinnern. Hören Sie, Alek-

sej Iwanowitsch", flüsterte er ihm zu, jene

träumen schwer, die ihrenTraum vergessen

haben.“

Eine Gruppe von Bulgaren trat ein und

begann so fröhlich mitdem Alten zu lärmen,

daß Bogdan, verwirrt und nachdenklich

über dessen Zweideutigkeiten, aufstand und

den Raum verließ. Aufdem Flur in der Nähe

seines Zimmers hörte er auf Deutsch fle-

hentliche Rufe:

paar Worte sagen.“ - „Genosse Remmele,

der Genosse Helmut ist nicht im Zimmer“,

sagte eine Frauenstimme, wahrscheinlich

die Etagenau&eherin Nastjenka. - „Er ist im

Zimmer. Ich sah, wie er hineinging. Helmut,

antworte mir. Sage den Genossen, daß ich

nicht lüge.“ - „Ich bitte Sie, Genosse Rem-

mele, die Hausordnung einzuhalten und die

Genossen, die müde sind, nicht zu stören!

Ich bitte Sie!“ - „Helmut, mein Sohn, Hel-

mut", rief Remmele mit weinerlicher Stim-

me.
„Genossin Nastjenka, bitte, ist das der

Remmele, der da zu seinem Sohn will?",

fragte er die Aufseherin, die an ihrem Tisch-

chen am Beginn des Flurs saß und in der

„Frawda“ las.

Nastjenka blickte ihn über die „Prawda"

hinweg unwillig an: „Mit solchen Fragen

wenden Sie sich an die Rezeption.“ Dann

wandte sie sich wieder ihrer „Prawda“ zu.

Kurze Zeit nachdem er sein Zimmer be-

treten hatte, kam sein Mitbewohner, der Po-

le Czemiachowski und sagte, ohne ihn zu

begrüßen, in deutscher Sprache: „Sie haben

Morawslri verhaftet.“ - „Wer ist das?“ - „Sie

kennen Morawslri nicht? Den populärsten

kommunistischen Führer Polens? Es ist

schrecklich. Er hat beschlossen, alle Polen

umzubringen.“
„Reden Sie keinen Unsinn! Wer hat be-

schlossen, die Polen umzubringen?“ fragte

er zornig.

Czemiachowski trat ganz nahe an Um her-

an und flüsterte: „Er! Er!“

„Sie sind entweder ein Verrückter oder

ein Provokateur! Im übrigen ist mir egal,

was Sie sind. Ich will Ihr Gequatsche nicht

mehr hören. Und bevor Sie sich ins Bett

legen, bitte ich Sie noch einmal - waschen

Sie Ihre Füße!“

„Im Emst Karl Karlowitsch, stört Sie auf

diesem Sechstel der Erde einzig und allein

der Geruch meiner Füße? Und es stört Sie

nicht diese Fäulnis der Seelen, dieser Zerfall

der Gehirne um uns herum, die einem in

SEINER Hauptstadt den Atem rauben?“

„In Moskau stört mich nur Ihr Dreck und

das geschlossene Fenster.“

„Was das Fenster betrifft, so glaube ich,

daß es im beiderseitigen Interesse ist wenn
es geschlossen bleibt“

Aus dem Flur hörte man deutsche Rufe:

„Helmut! Helmut! Mach auf. Nur ein paar

Worte . . . Genosse, Pierre . . . Wohin läufst

du? Feigling! Ich habe die Wahrheit gesagt

Es kommt der Thermidor!“

„Remmele ist hinter irgendeinem proleta-

rischen Führer her. Das sind hier immer
wiederkehrende nächtliche Szenen.“

„Aber dieser Helmut - ist er sein leiblicher

Sohn?“
„Ja, und man sagt sein einziger.“

„Aba: warum läuft er vor seinem Vater

davon?“
„Warum? . . . Weil es heutzutage am ge-

fährlichsten ist einen Vater zu haben. Er-

stens wegen der Herkunft, und zweitens,

weil er jeden Tag von der Parteilinie abwei-

chen kann.Aber es istauch gefährlich,einen

Sohn zu haben. Es kann Dinen passieren,

daß Sie sich von ihm lossagen müssen.“

„Robbespierre ist tot! Saint Just ist tot!

Lenin ist tot!“ brüllte Remmele auf dem
Flur.

Bogdan sprang aus dem Bett „Warum,

um Himmelswillen, bringt man diesen

Kranken nicht in eine Klinik?“

„Ist etwa für Sie, Karl Karlowitsch, das

Lux keine Klinik? Haben Sie hier auch nur

einen einzigen gesunden Menschen gese-

hen? Und wissen Sie, daß dieser Hermann
Remmele, den unsere Babuschka Nastasja,

die Aufseherin des vierten Stocks, wie einen

Vagabunden behandelt zehn Jahre im Prä-

sidium,der Kommunistischen Internationale

war - ein General unseres internationalen

proletarischen Generalstabs . . . Solche Be-

wohner gibt es auf diesem Planeten nur im
Lux . . . Und wissen Sie, daß in diesem ver-

fluchten Lux nach der Verhaftung Suchak-

kis kein einziger europäischer Revolutionär,

kein einziger Arbeiterführer es wagt mit uns

Polen zu sprechen?“

Bogdan hielt das Schweigen nicht länger

aus: „Warum?“
„Weil wir alle verdächtig sind. Alle!“

Abends, im Restaurant des Lux wandte
sich Bogdan seinem jugoslawischen Lands-

mann Sveta Rakic zu, der an seinem Tisch

ganz allein sein Essen verzehrte. Er setzte

sich zu ihm mit der Absicht Rakic davon zu

überzeugen, daß dessen Auffassungen

schädlich und reaktionär seien - vor allem

für die Genossen in der Heimat die an Ruß-

land glaubten und für diesen Glauben viel

Leid auf sich nahmen.
Sveta reagierte unwillig: „Überzeuge

mich nicht auf so wenig überzeugende Art.

Das hier in Rußland ist nicht was die Revo-
lution erreichen wollte. Und auch nicht das,

wovon wir glaubten, daß es die Revolution

sein sollte."

„Dies ist lieber Sveta, die einzige Gesell-

schaft auf dieser Welt die den Sozialismus

aufbaut Und die eines Tages kommuni-
stisch sein wird. Was es in ihr Schlechtes

gibt ist die Schlechtigkeit der alten Welt“

„Bogdan, die Schlechtigkeit der alten

Welt stört mich nicht Aber hier beginnt ein

neues Übel: das Übel unserer Macht Ein

fürchterliches UbeL“

.Meinst du damit die Diktatur des Prole-

tariats?“

„Ich meine die Caesarenherrschaft, das

Fundament der Millionen kleinerer und

kleinster Machthaber, die das Leben uner-

träglich machen. Die Idee ist zu einer Macht

geworden, wie sie das Kapital niemals^ ge-

habt hat Der Parteisekretär ist mächtiger

als alle Zaren.“

„Das hat auch Trotzkij gesagt“

„Benimm dich nicht unehrenhaft, Bog-

dan. Ich bin kein Anhänger Trotzkijs.“

Bogdan war ein wenig erleichtert über

Die beiden Seelen

der Countrymusik
Von ALEXANDER SCHMITZ

diese Erklärung: Wenn Sveta nur kein

Trotzkist war! Dann sagte er ihm:

„Wenn wir uns jetzt vom Sozialismus los-

sagen, wenn wir zulassen, daß die Sowjet-

union fällt dann wird es für mindestens

zwei Jahrhunderte kernen Sozialismus ge

ben.“

„Ich betrachte Stalins Tyrannei nicht als

Sozialismus.“

„Das ist nicht Stalins Tyrannei! Das ist die

revolutionäre Abrechnung mit der Konterre-

volution. Himmeldonnerwetter! Du hast ge-

sehen und gehört daß Sinowjew und Ka-

menjew ihre Verantwortung für den Mord
an Kirow gestanden haben.“

„Daran glaube ich nicht. Ich glaube nicht

an die Gerechtigkeit von Geheimprozessen.

Weißt du, daß Hunderttausende von Kom-
munisten verhaftet und nach Sibirien ge-

bracht wurden?“
„Wenn es so ist dann deshalb, weil die

Verteidigung der Sowjetunion den revolu-

tionären Terror notwendig macht"
Sveta schwieg und sagte dann besänfti-

gend: „Das ist ein trauriger und böser Irr-

tum, an den ich auch glauben würde, wenn
ich nicht zwei Jahre hier gelebt hatte. Und
auch du wirst an diesen Irrtum nicht langer

glauben, wenn du erst drei Monate in Mos-
kau bist.“

„Wenn es den Sozialismus hier nicht gibt

wo wird dann die Arbeiterklasse den Sozia-

lismus erleben? Woran wird sie glauben?

Was wird ohne den Glauben an Sowjetruft*

land aus den Armen und Unterdrückten?

Rußland muß das erste Land des Sozialis-

mus für alle in der Welt sein und bleiben, die

anden Sozialismus glauben und von ihm die

Rettung erwarten.“

„Bogdan, der Sozialismus kann nicht sein,

was er nicht ist. Wir können nicht unseren

Wunsch als Wirklichkeit ausgeben. Das geht

nicht alter Genosse. Dieser Versuch ist ver-

geblich und unehrlich. Wir Kommunisten
müssen die Wahrheit sagen. Und mit der

Wahrheit müssen wir neue Hoffnung wek-

ken. Denke daran: Mein Enttäuschung ist

revolutionärer als dein Glaube.“

„Ich bin entsetzt, wie ihr Oppositionelle

-

um euch nicht mit einem anderen Namen zu

benennen - vergessen habt daß die Welt vor

der Entscheidungsschlacht steht. Der Kapi-

talismus ist mit seinem letzten Werkzeug,

dem Faschismus, in den Kampf auf Leben
und Tod gegen den Sozialismus angetreten.“

„Und in Rußland existiert der Sozialis-

mus?“
„Wenn es ihn noch nicht gibt so wird es

ihn geben. Rußland ist der Leuchtturm der

ganzen Welt. Wer es nicht anerkennt wer es

zerstört, der zerstört den Glauben in eine

neue Zukunft der Menschheit.“

Die Balalaika-Klänge waren verstummt

FOTO: DIE WEIT

Die Kellnerinnen standen an derWand unter

dem Bild Stalins und starrten auf die leeren

Tische. Aus dem Salon hörte man den Rund-
funk: Eis ging um den Stachanow-Wettbe-

werb der Hochöfen in Magnitogorsk. Sveta
fuhr mit gesenkter Stimme fort „Eines Ta-

ges muß der ganzen Welt die Wahrheit über

Stalins Herrschaft klar werden. Das aber
wird das geistige und moralische Ende des
Sozialismus sein.“

„Es wird nicht das Ende sein! Nein!“

„Gib dir keine Mühe. Bogdan. Meine Ide-

ale werde ich fürnichts in derWeltverraten.
Ich weiß, daß mein Weg wahrscheinlich in

die Lubjanka und nach Sibirien führen wird.

Aber du, Bogdan DragoviC, wirst deinen

Weg fortsetzen. Er ist sicher und führt ins

Politbüro.“ Bogdan hätte ihn am liebsten

geohrfeigt Das Balalaika-Orchester spielte

ein neues Lied. Sveta Rakic aber sagte ver-

ächtlich: Jtlso, von molken an wirstdu alles

verstehen. Und dann wirst du lügen. Lügen
über das glückliche Land und das glückliche
Volk, das unter dem genialen Führer und
Lehrer die gesamte Menschheit beglücken

wird.“

„Ich werde lügen? Du sagst mir so et-

was?"
„Du wirst lügen. Bogdan DragoviA Du

hak auch bisher schon gelogen, wie wir

Kommunisten alle. Allerdings, das waren
keine wirklichen Lügen. Das waren Vorur-

teile und Selbsttäuschungen. Vom Eintritt

in die Komintern und das Lux an beginnen

die wahren, echten Lügen. Denn jetzt wird

der Glaube simuliert jetzt wird durch die

Angst geglaubt Gute Nacht“ Sveta erhob

sich, lächelte ihn schmerzlich an und ging.

Die Führer der kommunistischen Partei-

en, die Revolutionäre aus der ganzen Welt

spielten Schach, lasen die „Prawda“ und
„Iswestija“, und die Deutschen schimpften

über die Sozialdemokratie, auf deren Schul-

tern Hitler an die Machtgekommen sei Bog-:

dan konnte das nicht länger hören und ging

auf sein Zimmer.
„Ihren Passierschein, Genosse.“

.

Er wartete nicht auf den Fahrstuhl und
eilte die Treppen hinauf Zwischen dem drit-

ten und vierten Stock' begegnete ihm Rem-
mele.

„Wo haben wir uns schon mal gesehen,

Genosse?"
Bogdan war erschrocken und gleichzeitig

beschämt
„Sind Sie Italiener oder Spanier?“ fragte

Remmele.
„Ja, ja", murmelte Bogdan und eilte in

sein Zimmer. „Weil ihr hier im Lux Feiglin-

ge und Scheißkerle seid, herrscht in Italien

und Deutschland der Faschismus, und in

Rußland der Thermidor.“

Aus dem Serbischen von Carl Gustaf Ströhm

D ie einen besingen und preisen das Land,

seine Weite und Üppigkeit und die

Menschen darauf. Die sind einfache, recht-

schaffende Leute, die einander lieben, und

ihre Kindertragen weiter, was die Fackel der

Tradition so preiswert macht' Amerikaner

zu sein, in „God's own country“, frei zu sein

und rundherum „normal“.

Die anderen besingen das Land auch, sein

grünes Gras, seine glucksenden Bächlein,

rauschenden Küsten und wogenden Felder.

Aber deren Idylle ist bedroht von Umwelt-

schmutz, Kriegsangst, Overkill, von den

Plusmachern dieser Welt, den Profiteuren

um des Profits willen.

Beide lieben Amerika und sind stolz, seine

Bürger zu sein; doch klaffen Abgründe zwi-

schen den Helden der Countrymusik und
den aufmüpfigen Folksängem und Singers/

Songwrrters der meilenbreiten patriotischen

Musikerfront.

Die einen sind Patrioten, und die anderen

sind es auch. Die einen, beheimatet zwi-

schen den Cowboy-Weiten Texas
1

und der

von Jodlern widerhallenden Bluegrass-Ebe-

ne Kentuckys, lassen ihre Stimmen sich ler-

chengleich aufschwingen über einem Land

ohne Fehl und Tadel Die anderen, zwischen

Küste und Küste das Sangeswort ergreifend,

gehen musikalisch zu Werke wie einst der

Joumalistenkömg Lincoln Steffens, der mit

seinem Begriff des muckraking zum An-

prallgern von Mißständen aufrief

Tatsächlich entspricht die Klischeevor-

stellung von den konservativen Stars der

Country- & Westem-music und den libera-

len, progressiven Folksingers weitgehend

der Wirklichkeit Schwer vorstellbar, daß ein

Auftritt in der ehrwürdigen Grand Old Opry

in Nashvflle, Tennessee, verknüpft sein

konnte mit oppositionellen Tonen. Namen
wie Porter Wagoner, Conway Twitty oder

Loretta Lynn sowie Bill Monroe, der im letz-

ten Jahr Besseres zu tun hatte, als zur Verlei-

hung der Ehrendoktorwurde der Universität

von Lexingtoh, Kentucky, zu erscheinen -

sie stehen zusammen mit den Paul Howards,

Sam McGees, den Dolly Partons, Crystal

Gales und Emest Tubbs für die Auffassung,

daß nichts aufschönere Weise die Weltschau

der WASPs, der Weißen Angelsächsischen

Protestanten, darzustellen vermag als die

Countrymusik. Patriotismus, Familie und
Isolationismus sind deren Hauptmerkmale.

Und wasjenseits dieser ideellen und geogra-

phischen Grenzen vor sich geht, interessiert

nicht

Das ist allerdings in der verjüngten C&W-
Szene schon anders. Hier sind es die Blue-

grass-Foraiationen wie Sddom Scene oder

Hot Rize mit ihren raffinierten, sextenpral-

lenHarmoniegesängenzuGeige, Mandoline,

Banjo und Gitarre, Newgrass-Künstler wie

Sam Bush, PeterRowan oder dasNewGrass
Revival, die C^jun-Schüler der Balfa Brot-

hers und Jazzgrass-Exponenten wie Woody
Paul, Marie O'Connor. Tony Rice und Dave
Grisman, deren weiterentwickelte -WASP-
Musik Indiz genug ist für ein gewandeltes

Denken: Wo de Dulzümer des ethnologi-

schen' Tüftlers Malcolm Dalglish zirpt oder

Peter Grants Autoharp schrappt, da hat die

Integration durchaus Country-fremder Mu-
sikelementeauch das Denken verändertund
pinpm Liberalismus Platz geschaffen, der

von den Folklore-Heroen nicht mehr weit

entfernt ist Deren Gesangsthemen sind kos-

mopolitischer, metropoler geprägt insge-

samt, offener für Impulse von außen.

Hier ist WASPs, dort die Post-Sechziger-

Generation von Bob Dylan und Joan Baez,

aber auch der älteren Liberalen wie Kenny

Rogers, Wülie Nelson, wie Nick Reynolds als

dem einzigen politischen „Abweichler“ im

Verbund des legendären Kingston Trios

und, natürlich, der sehr engagierten und

zum Teil sogar in politische Schwierigkeiten

geratenen Gateways Singers' und der Wea-

vers, jener geradezu programmatischen For-

mation, der als Guru der Sänger, Gitarist

und Banjoist Pete Seeger entstammt See-

ger, der schon mal Passagen aus dem Bach-

schen Choral „Wachet auf, ruft uns die Stim-

me“ auf seinem Langhalsbaiyo zupft, hat

sich ähnlich wie der in den kalifornischen

Canyons lebende Lyriker Gary Snyder

(„Earth House Hold“) schon zum Sprach-

rohr -grüner“ Warnungen gemacht als von

ökologisch orientierten Politformierungen

noch nicht einmal zu träumen war.

Diese Gruppe, auch durchaus patriotisch

gesonnener Musiker, hat denn auch nichts

mehr von der geradezu xenophobischen Ei-

senbahntramp-Romantik eines Jimmie Rod-

gers: Der „Hillbilly“, jener „Hinterwäldler“,

der der Countrymusik ihren Spitznamen

verlieh und in Shows wie dem „National

Bamdance“ oder dem „Louisiana Hayride“

kehligen Slang sang, ist für die Seeger. Wülie

Nelson & Co. ein Reaktionär, für den Ameri-

kas Uhren stehengeblieben sind.

„Stirbt die traditionelle Musik?“, fragte

ängstlich die Zeitschrift „Frets“,. ein Fach-

blatt für akustische amerikanische Musiker,

im Mai 1983 und unterhielt sich darüber mit

drei Country-„Veteranen“ der jüngeren Ge-

neration. Und sie mußten, in Einschränkun-

gen, bejahen. Schuld seien, so Rodney Dil-

lard, in erster Linie die Medien, „für die die

Roy Acuffs und solche Leute nicht mehr

existieren“ würden. Das wurde von dem Mu-
sikhistoriker und Instrumenten-Experten

George Gruhn sekundiert mit der Beobach-

tung, daß die Grand Old Opry längst nicht

mehr traditionelle Werte bewahre, sondern

mittlerweile kommerziell verrate: „Heute

sind die Gegenden, in denen es noch richti-

ge, echte Mountain-music gibt wie North

Carolina oder Virginia, genau diejenigen,

wohin die Opry-Übertragungen über die

Berge hinweg nicht gelangen können.“

Und spater „Was den sozialen Aspekt

angeht, so hatten wir mit dem Folklore-

Boom in den 60er Jahren plötzlich eine Si-

tuation, in der eine völlig neue Klasse von

Leuten auf einmal ein ganz neues Interesse

an akustischen Instrumenten entwickelte."

Dieser „Boom“ weg vom elektrifizierten In-

ventar der Rockmusiker jener Tage schien

den Beobachtern der Szene als ein Symbol

neuer Hinwendung zur traditionellen Musik.

Und Norman Blake kommentiert das dann

so: „Uncle Dave Macon (.ein Country-Star

älterer Generation) meinte immer, das Auto

habe unser Land ruiniert.“ Old Blake aber

sagt: „Das Fernsehen hat unser Land rui-

niert.“ Der Grund: Da sich das Fernsehen so

gut wie gar nicht für akustische Musik inter-

essiere, wissen viele „ganz junge Leute bei

uns“ nichteinmal, daß es sie überhaupt gibt

So entpuppt sich die Publikumsbewe-

gung fort von der traditionellen Country-
nnd Folkmusik eben auch als Resultat ame-

rikanischer Medienpolitik, die naturgemäß

auf die Vermittlung ständig neuer Reize

setzt Und das bedeutet zum einen die Ni-

vellierung prägnanter musikalischer Inhalte

auf kommerzielles Niveau, zum anderen ei-

ne ständige „VerfbrtsduitÜichung“, die sich

zu allererst festmacben läßt an den vitalen

Interessenderelektronisch-elektrischen Zu-

behörindustrie: In Zeitai politischer Entpo-

larisierung absorbieren Rock- und Popmu-
sik die so gegensätzlichen Geschwister

Countryund Folk.

Was nadbkommt. ist naturgemäß die Her-

aufkunft neuer Stile - etwa des New Grass'

um Musiker wie Bela Fleck oder John Co-

wan- durch Musiker, die ihre ersten Impul-

se in den Jahren der größten Polarisierung

empfingen, als die friedlichen Idyllen der

konservativen Countrymusiker fast begra-

ben wurden unter der Vehemenz musikali-

schen Protests gegen Vietnam, Watergate

und blinden Rassismus.

Wie freilich die Politik heute das Denken
und Schaffen junger Musiker beeinflussen

kann, zeigt ein Beispiel der Gruppe New
Grass Revival, die im Auftrag des State De-

partment im Rahmen einer groß angelegten

Tournee durch Japan und Europa auch in

der Türkei auftraL Dort spielte das Quartett

in einem alten Amphitheater und mußte mit

Entsetzen erleben, wie durch einen terrori-

stischen Anschlag 1984 der riesige Stau-

damm hinter dem Theater in die Luft flog.

Das NGR-Mitglied Bela Fleck führte über

dieses Ereignis genauester^ Tagebuch.

„Die Musik hat das Blut fortgewischt“,

habe laut Eintrag unter dem 28. Mai 1984

eine Türkin mit Tränen in den Augen zu den
jungen Amerikanern gesagt . .

.

Stephan Hemiin, ein Foto aus (km drei-

ßiger Jahren foto. i .Weihrauch

Auf den Spuren eines Gerüchts
Der „DDR k

‘-Dichter Hermlin und die Internationalen Brigaden / Von JÖRG B. BILKE

H at der „DDR“-Dichter Stephan Herm-
lin während des Spanischen Bürger-

kriegs 1936 bis 1939 tatsächlich in den „In-

ternationalen Brigaden“ gegen die Franco-

Truppen gekämpft? Schlägt man im Leipzi-

ger Schriftstelleriexikon von 1974 nach, so

findet man dort den wenig aussagekräftigen

Satz: „1937 Teilnahme am Freiheitskampf

des spanischen Volkes“. Teilnehmen freilich

konnte man, wie die Geschichte lehrt, auf

sehr verschiedene Art und Weise; der „Spa-

nienkärapfer“ Waller Ulbricht etwa leistete

publizistische Unterstützung aus dem Mos-

kauer Exil, und der „Spanienkampfer“

'

Erich Mielke, der heute noch amtierende

Stasi-Minister in Ost-Berlin, glänzte durch

„revolutionäres Wirken“ in der spanischen

Etappe, wo er hinter der Front lästige Anar-

chisten und Trotzkisten ausschaltete.

Daß der am 13. April 1915 als Sohn eines

Industriellen in Chemnitz geborene Rudolf

Leder (so der bürgerliche Name Hermlins)

während der im Januar 1936 angetretenen

Emigration auch „Teilnehmer am Spani-

schen Bürgerkrieg“ gewesen sei, kann man

allerdings auch in einigen westlichen Veröf-

fentlichungen lesen. Man kann sich freilich

des Eindrucks nicht erwehren, daß hier ein-

fach aus SED-Verlautbarungen abgeschrie-

ben wurde.

Da empfiehlt es sich nachgerade, die

J3DR 1
'-Veröffentlichungen über denpromi-

nenten „Spanienkämpfer“ selbst zu befra-

gen und etwa in Silvia Schlenstedts in Ab-

stimmung mit dem Autor entstandener Mo-
nographie „Stephan Hermlin“ zu blättern.

Dieses Buch jedoch, das einen Umfang von

immerhin 272 Seiten hat, gibt nur karge

Auskünfte über Rudolf Leders spanische

Kriegserlebnisse. Mit Erich Jungmann, nach

1946 Chefredakteur der SED-Beziikszeitung

„Volkswacht“ in Gera und 1953 wegen „zio-

nistischer Abweichungen“ abgesetzt, und

Hermann Axen, dem SED-Spitzenflinktio-

när von heute, habe er Manuskripte verfaßt,

die „für den in Spanien stationierten illegar

len, nach Deutschland hineinwirkenden

.Deutschen Freiheitssender 29,8* bestimmt“

gewesen seiwi- Solches konnte freilich gut

und gern auchaus den femerSPäris bewerk-

stelligt werden. -j

Als Zeuge für Hermlins leibhaftigen Auf-

enthalt in Spaniel wird sodann Walter Za*

dek zitiert, der in seinem Buch „Sie flohen

vor dem Hakenkreuz“ (Reinbek .1981) be-

richtet, wie er in Palästina eine Buchhand-

lung eröffnet und den exilierten Jungkom-

munisten Rudolf Leder als Lehrling einge-

stellt habe: „Die Lehijungen ... blieben

gern, bis auf einen. Der reihte sich in die

Internationale Brigade zum Kampf gegen

den spanischen Faschismus ein. SemName?
RudolfLeder.“ Als Beweis taugtdieses Zitat

überhaupt nicht, vielmehr muß man an der

wissenschaftlichen Redlichkeit der Verfas-

serin zweifeln, die eine Absichtserklärung

für den TatvoUzug hält und nicht nachre-

cherchiert hat

Es muß doch auffallen, daß der Name des
dichtenden „Spanienkämpfers“ in keinem
einzigen Standardwerk auftaucht Weder
Heinrich Jaeneckes „Es lebe der Tod“ noch
Franz Borkenaus „Kampfplatz Spanien“
verzeichnen ihn, und auch in der Luchter-
hand-Anthologie „Geschichten aus der Ge-
schichte des Spanischen Bürgerkriegs

1'

(1986) kommt er nicht vor, obwohl die sonst

gängigen Chronisten wie Alfred Kantoro-

wicz, Arthur Koestler, Gustav Regler, Lud-
wig Renn, Bodo Uhse durchweg vertreten

sind.

Die Wahrheit liegt wohl im zweiten Band
von Alfred Kantorowicz' „Deutschem Tage-

buch“ (1961). Dort kann man auf Seite 643

nachlesen, daß es im SED-Staat schon 1956

Spanienkämpfer und „Spanienkämpfer“ ge-

geben hat Damals, zum 20. Jahrestag, wur-

den 350 von ihnen von der Partei ausge-

zeichnet, darunter Walter Ulbricht und Ru-
dolf Leder, bei welchem damals wohl die

heroische Stilisierung des Lebenslaufs ein-

setzte.- Alfred Kantorowicz notierte dazu

sarkastisch: „Zum Erstaunen aller Kamera-
den fand sich bei der vorzugsweisen Erwäh-
nung besonders prominenter Spanienkämp-

fer in der Presse auch der Name eines

Schriftstellers, der während der fraglichen

Zeit nicht einen Tag in Spanien gewesen
war. Stephan Hermlin."

/
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Auf zum Alt
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im „Uerigen“
Notizen über das Bier und das Biertrinken

Von HANS BAUMANN

f
ehn Jahre mußten sie warten.

Jetzt haben die Brauer zwar ihren

Jahrhundertsommer, doch aus
der wirtschaftlichen Traufe wird
er ihnen kaum helfen. Zehn Jahre

fepf-ließ sich die Sonne lumpen. An die 500

Brauereien verabschiedeten sich vom Durst,

dervom Bier geadelt wird. Rund 1000 Mar-

§gä sagten dem Markt valet; trotzdem wird

das Meer des Bieres mit über 90 Millionen

Hektoliter im Jahr immer noch aus nahezu
SOOO-Quellen gespeist

Upd wie der Quell die Menschen zum
Siedeln einlud, so hat auch das Bier seine

SprengeLEs kommt aus der Erde, entdeckte

Alexander SpoerL, als er das Wasser, die

GersteUnd den. Hopfen zu „Bier“ addierte.

Bier braucht Heimat sagen wir. Nirgend-

wo ist die Bindung des Bürgers an ein Pro-

dukt so ausgeprägt wie beim Bier. Was dem
Schützenverein seine Fahne, der Gemeinde
der Kirchturm, das ist dem Biertrinker

„sein'
1

Bier, eine ganz bestimmte Marke, zu

der ff ein ausgesprochen inniges Verhältnis

hat 32m scherzhaftes Wort aus des Volkes

Mond belegt es: „Urgroßvater, Großvater,

Vater und Sohn tranken Dortmunder Union;
riiü der Enkel der Flegel säuft Schlegel“

Märtiefer: Verachtung für den Abtrünnigen
pnrfgf dieser Reim, der mit einem Schwur

ewiger Treue zur Marke beginnt

Zur Biermarke gehört ihr Repräsentant

wieder Henkel zum Krug. Er steht für sein

Produkt Es ist der Bräu, jene lokale oder

auch regionale Figur, die Politiker, Priester

und Chefärzte überflügelt diese erheischen

zwar Achtung, weil sie mit Übermenschli-

chem im Bunde zu sein scheinen, den Bräu
aber, mit dem der Durstige über sein Bier

hautnah verbunden ist erreichen sie nie.

Oer Bräu ist so etwas wie Martin Luther für

jeden Tag.

Gehen wir also auf eine Bierreise durch
deutsche Lande und durch die Geschichte

eines Produktes, das so alt ist wie die

Menschheitund wie die Spatzen überalldort

anzutreffen ist, wo Menschen hausen. Cerve-
za, Pivo, Bfere, Birra, Bier - eine globale

Vokabel in aller Munde. Die deutsche Bier-

landschaft jedoch ist unvergleichbar und
einzigartig auf dieser Erde. Logisch also,

wenn Freunde des Bieres von einer Dienst-

reise ins Ausland einen Tagehernach Hause
eilen, um an die geliebte Quelle zu kommen.
Natürlich gibt es „Bier“ in aller Welt

Doch wer wollte bestreiten, daß es dem Bier

daheim allenfalls das Wasser reichen kann,

denn seine Güte erschöpft sich meist darin,

naß zu sein. •

Den Nordlichtern ist Bier offenbar zu

kühl dom sie bleiben erheblich hinterdem
Pro-Kopf-Verbrauch der Bundesbürger von
rund 146 Litern im Jahr (Säuglinge und

Greise inbegriffen) zurück. Bestätigt wird

diese Vermutung durch die Tatsache,. daß
sich dort oben zum Bier der Köm gesellt der

scharfe Klare, das Seelenwams für Wind und
Wetter.

Doch Bierbrauen hat im Norden reiche

Tradition. Über 1000 Jahre läßt sich das

Gewerbe nachweisen. Im Mittelalter galt der

Satz: „Lübeck ist Kaufhaus, Hamburg ein

Brauhaus.“ Immerhin: Im 14. Jahrhundert

erreichte der Anteil des Bieres an der Ge-

samtausfuhr der HansestadtHamburg bis zu

30 Prozent Damals gab es in der Stadt rund

600 Brauereien, in denen die Hälfte der Ge-

werbetreibenden tätig war.

Hamburg und Bremen sind auch für Bier

die Tore zur Welt Die Holsten-Brauerei ist

der zweitgrößte Bierexporteur der Republik.

Spitzenreiter ist Becks, die Edelmarke der

Bremer Gruppe Beck und Co. mit dem fein-

aervigen Juristen Josef Hattig an der Spitze,

bei dem die Fäden von Produktion und
Markt zusammenlaufen, ein Rastelli unter

den Bier-Managern.

Klaus Asche und Uwe Paulsen sind Ca-

stor und Pollux von Hamburg. Die beiden
bulligen, promovierten Männer stehen für

das Biergespann der Hansestadt. Asche,
noch amtierender Brauerpräsident lenkt die
Geschicke von Holsten für die Industriellen-
femilie Eisenbeiss. Paulsen ist Chef der Ba-
varia-StPauli-Erauerel deren Kapital beim
Kaffeeröster Tchibo liegt bei den Gebrü-
dern Herz also.

Wer in den Norden reist, der sollte in

Lüneburg Station machen, im Historischen

Brauhaus. Eine erlesene Tafel erwartet den
Gast und nachdem er sich an einem Mo,
dem Moravia Pilsener, erfrischt hat winkt
bis zum Beginn des Mahls ein Rundgang
durch das integrierte Brauereimuseum.

Hier wird manifest wie Gunst die Kunst
beflügelt Brauer sind die ältesten Mäzene.
Ob die Bitburger, die Dortmunder, die Kö-
nigsbacher oder die Alpirsbacber, sie alle

fördern die Kunst mit Galerien, Musikforen
oder literarischen Zirkeln. Die Gunst der

Biertrinker, die siedem Produkt angedeihen
lassen, wird so zum Promoter des Schönen.
Im doppelten Sinne ist das Freizeitgetränk

Bier ein geistiges Getränk.

Es verbindet auch die Menschen mitein-

ander, es läßt sie kommunizieren. Symbol
dafür ist dieTheke. An ihrverdaut derDeut-
sche den Alltag. Die Düsseldorfer Altstadt

gilt als die längste Theke der Welt Aus dem
ganzen Revier fahren abends Menschen zum
„Schlüssel“.oder zum „Uerigen“ (was über-

setzt „der Mürrische“ heißt), um dort beim
Alt zu klönen.

Diesem Alt geht der Ruf voraus, jung zu

erhalten und „leicht“ zu sein. Verständlich,

daß die Altbierbrauer dieseMär stützen, die

sicherlich zum Boom der Sorte in den letz-

ten Jahren beigetragen hat

Alt ist ein obergäriges Bier, zu dessen

Herstellung ein etwas herber geröstetes Mal?

verwendet wird, das dem Getränk seine

Ebenholzfarbe gibt Das ist auch schon der

einzige Unterschied, mißt man es gegen ein

Pils nur am Rohstoff Die Produktionszeit

des Alt beträgt aber nur eine Woche, wäh-
rend Pils 18 bis40Tage reift. Die Herrenhäu-
ser in Hannover werben sogardamit, daß ihr

Bier 90 Tage in kühlen KeHem zum Bier

aller Biere heranwachse. Alt güt daher als

„frisch“, und alt darf es schon gar nicht

werden, weil es leicht verdirbt DerAlkohol-
gehalt unterscheidet sich nicht von dem der
untergärigen Vollbiere (nach dem Biersteu-

ergesetz elfbis 14 Prozent Stammwürze, wie
man den Malzgehalt nenntl er beträgt bei

beiden rund vier Volumenprozent. .

Typisches Kneipenflair hat auchKöln mit
seinem Kölsch, ebenfalls ein obergäriges

Bier wie Alt, jedoch aus hellem Malz herge-

stellt und daher blank wieein Pils. Die Frage

ist uralt wer eines schönen Tages den Sieg

davontragen wird, das dunkle oder das helle

Bier.

Seine Königliche Hoheit Luitpold Prinz

von Bayern, Geschäftsführer der Schloß-

brauerei Kaltenberg Irmingard Prinzessin

von Bayern GmbH, Fürstenfeldbruck, wirbt

mit der doppeldeutigen Zeile: Die Zukunft

des Bieres liegt im Dunkeln. Und da auch

Hoheit nicht wissen, wohin die Reise geht

produziert sie vorsichtshalber neben dem
„König Ludwig Dunkel“ den „Prinzregent

Luitpold“ - ein helles Bier.

Auch Kölsch begnügt sich mit einer Pro-

duktionszeit von rund sieben Tagen, zum
Wohle des Bräu, liegt doch sein Geld nicht

wochenlang im Keller herum, ohne Zinsen

abzuwerfen. Findige Brauer haben aber

auch schon die Lagerzeiten für Pils redu-

ziert, um ihren Rubel schneller rotieren zu

lassen. Dem Biertrinker gibt sich solches

Gebräu am nächsten Tag zu erkennen, wenn
der Schädel brummt Ätherische Öle, die

erst bei langer, kühler Reife dem Bier ent-

weichen, „verschlacken“ die Zellen des Ge-

Zehne auf einen Streich: Bedienung in einem Münchner Biergarten

hims und werden nur langsam abgebaut
Solche Biere sind der Stoff, aus dem man
Kater macht
Wer nach Bamberg kommt, sollte nach

der Besichtigung des berühmten Reiters im
Dom St Peter und St Georg aus der spätro-

manischen und frühgotischen Epoche neue
Kraft bei einem Glas Rauchbier sammeln.
Vielleicht drückt er für ein halbes Stünd-

chen die Holzbank beim Schlenkerla, der
seinen Namen auf Generationen nicht mehr
los wird. Er war der Gründer der Brauerei

mit Gastronomie, den die Bürger so nann-

ten, weil er einen schlenkernden Gang hatte.

Zum Schlenkerla wird auch heute noch je-

der, derdem Rauchbierzu lebhaft zuspricht

Rauchbier ist ein geradezu finsteres Ge-

tränk, das eine elfenbeinfarbene Haube
ziert, für das Auge ein Zwilling des Guin-

ness. Aberauch inBambergist black beauti-

ful-und wie es so oft ist mit der Schönheit,
muß man sich beim Rauchbier ebenfalls an
sie gewöhnen. Vom dritten Glas an versöh-

nen sich die Geschmackspapillen, und spä-

testens beim fünften werden alle Menschen
Brüder.

Das Rauchbier dampft genau so wenig,

wie das Dampfbier der Gebrüder Maisei in

Bayreuthjaucht Es schmeckt halt nur nach
Rauch. Und der wird dem Malz mitgegeben.

Während die aufgekeimte Gerste auf der

Darre trocknet wird zarter Rauch von Bu-
chenholz durch sie hindurchgeleitet. Birra

fermenta. Vom Tabak haben sie's gelernt.

Das Dampfbier wurde erst vor wenigen
Jahren kreiert: die Domäne der Bayreuther

ist das Weizenbier, auch ein obergäriges Pro-
dukt und ein Weißwurstmagnet zugleich.

Weizen und Weißwurst gehören nun einmal

zusammen südlich des Mains, in Bayern
aber nur bis mittags um zwölf, dann ist die

hohe Zeh der Weißwürst abgelaufen. Weizen
dagegen schaut nie auf die Uhr.

Oscar Maisei nannte seine Kreation

Dampfbier, weü beim Spunden des Fasses

die Kohlensäure mit lautem Zischen ent-

fährt. Das Dampfbier ist ein Vollbier, zart

verhopft und bernsteinfarben. Ein Vollbier

ist auch das jüngste Produkt aus seinen Kes-

seln: das Kritzenthaler, ein alkoholfreies

Bier, dessen Markt ständig wächst und bald

schon eine Million Hektoliter erreicht haben

wird. Die alkoholfreien Biere, die bisher am
Markt waren, sind durchweg Schankbiere

mit nur acht Prozent Stammwürze. Maisei

aber wollte mit seinem Alkoholfreien so na-

he wie möglich an leibhaftiges Bier heran

und so weit wie möglich weg vom Imitat Mit

dem Kritzenthaler scheint es gelungen zu

sein.

In diesen Tagen wird nicht nur das Getrei-

de eingefahren, auch der Hopfen kommt in

die Scheuer, ln Deutschland gedeiht diese

Bierwürze besonders gut auf der Hallertau

und in Tettnang, im Bierland Tschecho-
slowakei bei Saaz. Auch in England wächst
Hopfen, der jedoch weniger lieblich sein

soll Als der Hopfen noch nicht als Ingre-

dienz fürs Bier entdeckt worden war, gab
man alle nur erdenklichen Kräuter hink:,

um der Zunge zu schmeicheln. Aus dem
Mittelalter berichtet ein gewisser Dr.

Knaust, daß man selbst Rinde von Eichen
dem Bier zusetzte.

Der Hopfen ist die Seele des Bieres, sagen
die Brauer. Doch Seele ist offenbar nicht

überall gleich gefragt Am meisten davon hat

das Jever Pilsener, für Kenner edler Biere

ein Beweis dafür, daß den so nahen Ostfrie-

sen sehr zu Unrecht nur simple vier Sinne
zugesprochen werden. Jeverenthält44 Milli-

gramm Isohumulone je Liter, Hopfenbitter-

stoffe also. Zum Vergleich: Die Sauerländer

Biere bleiben zum Teil unter 30 Milligramm.

Mit dem Jever messen kann sich nur noch
das Karlsberger Ur-Pils ausHomburgander
Saar.

Die Hopfenanteile am Bier sind regional

unterschiedlich. Im Norden hat man es gern

etwas herber, im Süden etwas milder. In

Ostwestfialen dominiert das wenigergehopf-

te Bier. Nach Westen in Richtung Revier

nimmt die Bittere wieder zu.

Dem Hopfen wird im Volke übel nachge-

redet Er macht impotent heißt es. Aber
auch hier bleibt die Verleumdung die Bewei-
se schuldig. Die Bayern, ein Stamm von
Impotenten? Von den 1250 Brauereien der

Republik brauen allein rund 800 in Bayern.

Nicht nur bei der Potenz sucht man dem
Bier etwas am Zeug zu flicken, hin und
wieder wird ihm auch vorgeworfen, Schritt-

macher schärferer Getränke zu sein oder gar

den Drogen den Weg zu bereiten. Da war der

alte Krupp klüger. Er propagierte den Bau
von Brauereien und den Ausschank von
Bier als Gmndnahnmgsmittel gerade um
seine eisenharten Stahlkocher vom Fusel

wegzubringen.

Bis heute, so fand der Deutsche Brauer-

bund heraus, decken Biertrinker rund 20

Prozent ihres täglichen Kalorienbedarfs mit
Bier. Ware die kühle Blonde mit der weißen
Haube eine Sirene, die zum Trip verleitet,

die Biemation Deutschland verlangte nach
unzähligen Entziehungsanstalten, denn nir-

gendwo sonst fließt das Bier in solchen Strö-

men.

Bayern und Biersind Synonyme. Wilhelm
IV. erließ dort 1516 das Reinheitsgebot für

Bier. Am einzigen Bieraltar dieser Erde wird

in Bayern die Heilige Messe gelesen. Auf
dem „Gärberg“ in Freising-Weihenstephan

wohnt der Geist des Bieres, dort in der Uni-

versität der Brauer, deren Ruf in aller Welt
hellen Klang hat. Die Brauerei zu Weihenste-
phan schließlich ist die älteste der Welt, die

daher mit Fug und Recht behaupten kann,
Bier sei „von Anfang an eine Versuchung
gewesen“. Semantisch führen sich die Wei-

henstephaner damit aufAdam und Eva zu-

rück. weil sie sicher sind, daß Bier so alt ist

wie die Menschheit

Kein Nahrungs- und Genußmittel ist so
von Anspielungen umwoben wie das Bier.

Die Kelten sollen das Faß erfunden haben

;

es galt lange als Symbol für Mutter Erde.
Ganz anders die Flasche, die im mediterra-

nen Raum geboren sein soll, dort wo die

Phantasie zu Hause ist Im Gegensatz zum
Faß symbolisiert sie den Geist - und wie
zum Beweis erschien in Tausendundeiner
Nacht der Geist dem Araber nicht etwa aus
dem Faß, sondern aus einer Flasche.

Hexerei war noch im Mittelalter im Spiel,

wenn Bier gebraut wurde. 1690 schrieb A. B.
Schnurr von Lensidel daß man einen Kien-
span auf das Bier legen möge, wenn es im
Sommer nicht sauer werden solle - eine

Spanne lang und einen Daumen breit Mit
Leinentüchem abgedeckt, die man mit Salz
bestreute, wurde Bier vor dem „Umschla-
gen“ bei Gewittern bewahrt. Und hatte das
Bier den Geschmack des Fasses angenom-
men, so hängte man ein Bündel aus 35 Wei-
zenähren hinein.

Hexerei gibt’s heute nicht mehr beim
Brauen von Bier. Kein Enzym bleibt der

Elektronik verborgen. Nur die Biertrinker

lassen sich nicht homogenisieren. Sie pfle-

gen ihre Illusionen hinterm Etikett der Fla-

sche. Und sehr wahrscheinlich ist, daß sie

recht haben. Denn Bier schmeckt wie das

Umfeld, in dem es getrunken wird. In fröhli-

cher Runde lädt es zum Tanz, im lauschigen

Biergarten beim Kloster Irsee, wo Wirt Pau-

lus den Gast bedient, promoviert es philoso-

phische Gedanken, und wenn sich in Eng-
land beim Grand National die Pferde die

Hälse brechen, dann reitet der Freund des
Bieres vor dem Femsehschirm mit - einen

Humpen in der Hand.

Der Teufel hat das Bier erfunden? Ganz
sicher aber erst, nachdem er konvertierte.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Lola Montez
war sein

Verhängnis
Vor 200 Jahren: Geburt
Ludwigs 1. von Bayern

S
traßenaufläui'e. Bierkeliertumulte.

die Schreie ..Fort mit der Lola:
1- war

man in München schon das halbe

Jahr 1847 gewohnt. D;e Stadtpolizei war
dabei machtlos. In den königlich bayeri-

schen Oilizierkasinos sprach man augen-

zwinkemd von einem gewissen ..Herrn

Major und seiner Pepi". Gemein: waren
König Ludwig I. und die angeblich aus
Spanien stammende Tänzerin und Aben-
teurerin Lola Montez. Der Nationalste!::

der Bayern wehrte sich gegen die se't

dem Herbst 1846 immer klarer zu Tage

tretende Tatsache, daß eine hergelaufene

Ausländerin den Monarchen an der Nase
herumführte.

König Ludwig I., ältester Sohn des

Kurfürsten und späteren Königs Max Jo-

seph von der Pfalz und von Bayern, der

vor 200 Jahren am 25. August 1786 gebo-

ren wurde, war bei seiner Thronbestei-

gung 1825 an Bildung und Geist den

anderen Souveränen auf den vielen

Thronen Europas turmhoch überlegen.

Unglücklicherweise übertraf er sie eben-

falls in seiner schwärmerischen Einbil-

dungskraft in einem Schönheitssinn, der

auch ganz irdisch dem schönen Ge-

schlecht galt.

Generell leitete den König das Bestre-

ben. in aller romantischen Selbstherr-

hehkeii sein Volk glücklich zu machen,

gleichsam einen liberalen Absolutismus

zu praktizieren. Daß das bayerische Volk

ihm deshalb dankbar zu sein habe, nahm
er als gegeben an, Darüber wurde der

den meisten Fürsten so wichtige Sektor

des Militärischen ganz links liegengelas-

sen.

Der Münchner Hof war bei der leicht

entzündlichen Phantasie der Majestät an

sogenannte, stets diskret behandelte

„Liebeleien“ des hohen Herrn gewöhnt

Das Verhängnis nahte im Herbst 1846,

als die angeblich aus Sevilla stammende
„spanischeTänzerin Maria de las Dolores

Porris y Montez" sich beim Münchner
Hoftheater um die Erlaubnis bewarb, ein

Tanzspiel aufzuführen. Die Intendanz

lehnte ab, der Ruf der Dame war nicht

gerade tadelfrei. Der König, sofort be-

zaubert von der berückend schönen jun-

gen Frau, entschied anders. Das Tanz-

spiel wurde bei der Erstaufführung ein

Riesenerfolg.

Der sechzigjährige Monarch wurde

diesem 26jährigen Geschöpf einer eng-

lisch-spanischen Mesalliance förmlich

hörig, schenkte ihr ein eigenes Haus in

München mit Equipage und Diener-

schaft, wollte sie zur Entrüstung des

bayerischen Adels in den Adelsstand er-

heben und verschloß sich gegenüber al-
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ferde, Rinder, Schafe, Ziegen und
Schweine machte der Mensch vor vie-

len Jahrtausenden zu Haustieren, weil

er sich materiellen Nutzen davon versprach.

Allein die Katze kam als Göttin zu ihm. Vor
etwa 4500 Jahren, als Pharao Cheops und
seine Nachfolger die riesigen Pyramiden
von Gizeh errichteten, geschah es. Die alten

Ägypter verehrten ein Wesen, das halb Weib
und halb Lowe war, als Himmelsgöttin na-

mens Bastet und als Symbol der Liebe und

ftvude. Ihr wurde bei der Stadt Memphis
ein eigener Tempel geweiht, in dem eine

Menge Löwen frei umherliefen.

Die Priester müssen perfekte Dompteure

sein. Dennoch konnten sie die Ka-

tastrophe nicht verhindern. Als sich die Lö-
wen übermäßig vermehrt hatten, fielen sie

über die Priester her und richteten ein grau-

siges Blutbad an. Nach langen Meditationen
10111 dem obersten Gottesmann die Erleuch-

tung- Die großen Raubtiere sollten durch ein

riel kleineres, völlig harmloses, aberähnlich

gehendes Wesen ersetzt werden: durch
die Nubisehe Falbkatze.

Dieser Vorfahr unseres Zimmertigers

jtounte damals allenthalben im Lande um-
her. Er kam, auch ohne gezähmt zu sein,

^rchtlos bis an die Häuser, ließ sich von
ütroden Menschen streicheln und auf den
‘*nfl nehmen. Die wildlebende Nubisehe
Falbkatze war lund ist) also viel zutraulicher
«s die spätere Hauskatze- Eine einzigartige

Erscheinung in der Domestikation. Die nun-

Heiliggesprochene war schlanker,
drahtiger, hochbeiniger, schmalschädliger,

«togohriger und leichter als unsere heutigen
«Jeten. Als Wüstenbewohnerin trug sie ein

^Hdgoidenes, löwenfartoenes Fell

bj den Grabgemälden erhielt die Göttin

nunmehr einen fröhlich lachenden

So kam der Mensch auf die Katze
Unvermutete Aufschlüsse aus dem alten Ägypten/ Von VITUS B. DRÖSCHER

Katzenkopfund wurde mit einem Körbchen

am Arm und oft auch mit vielen Katzenkin-

dem dargestellt. Der Löwe erschien in der

Gestalt der neuerschaffenen Göttin Sech-

met, der Botin des Todes. Ihr Feueratem war

wie der heiße Wüstenwind und würde der-

einst so ging der Mythos, das Menschenge-

schlecht vernichten. Zwischen beiden Polen

vollzog sich im Reich der Pharaonen das

Leben des Menschen.

Aus dieser Zeit vor 4500 Jahren sind uns

auch die ersten Katzenmumien überliefert

Die heiligen Tempeltiere wurden nach ih-

rem Tod einbalsamiert, mit Binden umwik-

kelt und in Steingräbern bestattet wie hohe

Hofbeamte. Sie erhielten für ihr Leben im

_ i: ß ’mnwv.

Bilder können tauschen: Die wildlebende Nubisehe Falbkatze ist viel zutraulicher^

unsere Hausmieze (hier bei Schreibübungen) foto: die welt

Jenseits sogar Grabbeigaben; Freßnäpf-

chen, Spielbälle und Glöckchen.

Die ersten Mumien zeigen noch keinerlei

körperliche Veränderungen gegenüber der

Wildform der Falbkatze. Vermutlich haben

die Priester ihnen zugelaufene Wildtiere in

den Tempel genommen, ohne sie zu züchten.

Erst 700 Jahre später, aus der Zeit der 12.

Dynastie und des Mittleren Reiches, finden

wir in den Felsgräbern von Beni Hasan und

Siut Katzenmumien aller Altersstufen und

auch vonJungtieren. Dazu Gebißabnormitä-

ten und Veränderungen der Schädel- und

Ohrform sowie der Fellfarbe. Schwarze oder

weiße Katzen gab es damals jedoch noch

nicht Dies laßt auf Züchtung und Anfänge

der Haustierwerdung der Katze schließen.

Sie liegen also nur etwa 3800 Jahre zurück.

Daneben kannten die alten Ägypter Katr

zen als Helfer bei der Jagd, so unglaublich

das auch klingen mag. Wie heute ein Hund,
so wurden damals Katzen an der Leine mit-

gefülirt Wenn der Waidmarm mit einer Art

Bumerang einen Vogel abgeschossen hatte

und dieser ins Papyrus-Dickicht am Ufer

des Nil gefallen war, so apportierte das Tier

als guter Schwimmer die Beute, sofern es

nicht vom Krokodil geschnappt wurde.

Katzen, die schwimmen und apportieren?

Hierbei handelte es sieb jedoch nicht um
Falb-, sondern um Rohrkatzen, die auch nur

gezähmt und keinesfalls Haustiere waren.

Schon sehr bald gelangte die Falbkatze

aus den Tempeln in die Privathäuser. Hier

muß sich die Liebe der ganzen Familie auf

sie konzentriert haben. Wenn ihre Hauskatze

starb, so ist es auf alten Papyri überliefert,

rasierten sich die Besitzer die Augenbrauen
ab. Sie trugen Trauerkleider, stimmten Kla-

geüeder an und fuhren mit dem Leichnam

zur Stadt Bubastis im Niidelta.wo am Rande

der Wüste ein riesiger Katzenfriedhof lag.

Welch ungeheures Ausmaß dieser sehr

kostspieüge Katzenkult angenommen hatte,

zeigt die traurige Tatsache, daß Engländer

um 1910 die Mumien der Tiere ausgegraben

und in mehreren Schiffsladungen i!)an eine

Düngemittelfabrik verkauft haben.

Wer unter Ramses II. eine Katze tötete,

wurde zum Tode verurteilt, auch wenn er es

nur aus Versehen getan hatte. Und noch

1200 Jahre spater scheute Cleopatra sogar

nicht einen Streit mit Julius Cäsar, um die

Hinrichtung eines römischen Soldaten zu

erreichen (ohne Erfolg übrigens), der eine

heilige weiße Katze erschlagen hatte.

Auf den Export von Katzen stand eben-

falls die Todesstrafe. Trotzdem gelangten

um die Zeitenwende vereinzelt Katzen nach

Griechenland und Rom. Einige wenige Mo-

saikbilder und Wandmalereien zeigen diese

Tiere auf der Vogeljagd oder beim Tanz zur

Musik der Lyra. Aber Lava-Abdrücke wie

von Hunden wurden bisher nicht gefunden.

Die Schmusetiere müssen damals eine aus-

gesprochene Seltenheit gewesen sein. Zum
Bekämpfen von Ratten und Mäusen ver-

wendeten die Römer überwiegend Wiesel

und Iltisse, Katzen erst ab 100 n. Chr.

So verwundert es nicht, daß erst vor etwa

800 Jahren, also zur Zeit der Kreuzzüge,

zahme Katzen den Weg über die Alpen nach

Mitteleuropa gefunden haben.

Den anderen Souveränen der Zelt

überlegen: König Ludwig 1. von Bay-
ern FOTO. DIEWELT

len Gerüchten, daß die „Lola“ ihn nach

Strich und Faden mit feurigen jungen

Liebhabern betrog.

Der Unwille in der Bevölkerung stieg,

Ludwigs Minister machten in einem Me-

morandum Front gegen die Lola-Wirt-

schafL Von solchen Gardinenpredigten

wollte der König nichts wissen. Er jagte

die Minister weg und hatte dann Mühe,

ein neues Kabinett unter einem Freund

aus früheren Tagen, dem Fürsten Lud-

wig zu Üettingen-Walienstein. zu bilden.

Da auch die angesehensten Professo-

ren sich gegen die „Lola" gewandt hat-

ten, befahl Ludwig I. im Februar 1848 die

Schließung der von ihm selbstgegründe-

ten Universität. Am folgenden Tag walz-

te sich eine Riesenmenge, Studenten und

Bürger, zur Residenz, um gegen den Ent-

schluß des Königs zu protestieren. Die-

ser wurde schwankend. Er ließ die Wie-

dereröffnung der Universität und das

Verschwinden der „Lola“ aus München

bekanntgeben. Am 11. Februar 1848

flüchtete die „Gräfin von Landsfeld“.

Der in seinem Selbstgefühl zutiefst er-

schütterte Monarch dankte am 20. März

1348 zugunsten seines ältesten Sohnes,

des nunmehrigen Königs Maximilian II,.

ab. Bis zu seinem Tod im Exil in Nizza

am 29. Februar 1868 sollten noch fast

zwei stille Jahrzehnte vergehen. W. G.
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Atemnot ist nicht

alleinige Ursache
für Gehirnschäden

A uch Faktoren, die schon vor der Ge-
burt bestanden, erhöhen die Wahr-

scheinlichkeit einer Gehimschädigung,
wie sich jetzt in einerStudie aus Amerika
herausstellte. Spastische Uhmnwgwn
und Störungen der Koordination sind ei-
nes der häufigsten Leiden von Kindern:
Durchschnittlich eines von 500 Kindern
ist dadurch behindert. Bisjetzt hatte man
angenommen, daß Atemnot und Sauer-
stoffmangel während und direkt nach
der Geburt die Hauptursache dafür sei
An der Studie, die über sechs Jahne lief,

nahmen etwa 51 000 Mütter teil Gehim-
schadigungen waren vor allem bei Kin-
dern zu beobachten, derenMutter geistig
behindert waren, oder wenn eine weitere
Mißbildung des Kindes vorhanden war.
Außerdem war eine Steißlage vor der
Geburt mit einem höheren Risiko ver-

bunden, eine Steißgeburt selbst jedoch
nicht Das Ergebnis dieser Studie steht
im Einklang mit der .Beobachtung, daß
trotz verbesserter Überwachung von
Schwangerschaft und Geburt die Zahl
der Kinder, die an spastischen Lähmun-
gen leiden, nicht zurückgegangen ist Bis
jetzt weiß man noch nicht was die Ursa-
chen der neurologischen Störungen sind.
Es ist aber sehr wahrscheinlich, daß ne-
ben Sauerstoffmangel weitere Faktoren
wesentlich dazu beitragen. A. T.

Dioxin-Emissionen
in Amerika sind

noch zu hoch

I
n der Luft von Nordamerika ist noch
ein zu großer Anteil an Dioxinen und

Benzofuranen vorhanden. Dies zeigen
neuere Untersuchungen des Biologen
Barry Commoner. Commoner, der die

Untersuchungen im Auftrag der „Associ-
ation for the Advancement of Science“,

also einer als neutral geltenden Institu-

tion, vornahm, machte in erster Lime
Müllverbrennungsanlagen für einen zu
hohen Ausstoß dieser toxischen Sub-
stanzen verantwortlich. Das hängt mit zu
geringen Temperaturen in den Ofen zu-

sammen, bei denen beide Verbindungen
nicht zum Zerfall gebracht werden kön-
nen. Der Biologe stützt sich mit seiner

Forderung auf eine Studie der US-Um-
weltbehörde. Sie ergab, daß in46 Proben
menschlichen Fettgewebes von 900 Per-

sonen 1100 ppt an diesen toxischen Stof- i

fen festgestellt wurden. Damit ließ sich
ein Krebsrisiko von 330 pro Million Ein-

wohner errechnen. Demgegenüber füh-

ren die zulässigen Benzolmengen in der
Luft nur zu einem Krebsrisiko von 71,4

Fallen pro Million Einwohner. Die Ver-
wirklichung neuer Grenzwertfordenm-
gen ist technisch nur sehr schwer durch-
zuführen und stößt an die Grenzen der
Filter- sowie derMeßtechnik. No.

Räuber-Beute-
Beziehungen schon

bei Bakterien

D as natürliche Fressen und Gefres-

senwerden. ist nicht allein auf die

höheren Organismen mit einem echten

Zellkern beschrankt Nach neueren Be-

obachtungen spanischer und amerikani-

scher Wissenschaftler gibt es Rauber-
Beute-BeZiehungen auf unterschiedli-

chen Emährungsstufen schon unter den
Bakterien. So sind zwei erst kürzlich ent-

deckte Bakterien, Vampirococcus und
Daptobacter, als “Pflanzenfresser zu be-
zeichnen, denn sie greifen ausschließlich

Pbotosythese treibende Bakterien (Chro-
matiaceae) an. Das bereits länger be-

kannte Bdellovibrio dagegen ernährt
sich als Räuber von Bakterien, die zum
Leben selbstauf organisches Material an-
gewiesen sind. Auch die Arten des An-
griffs reichen von einem Anheften an die

Beute über ein Einnisten zwischen Zell-

wand und Zellplasma bis zum Eindrin-

gen ins eigentliche Plasma. Diese inner-

bakteriellen Beziehungen scheinen eine

größere Rolle bei der Regulierung der
Populationsgrößen zu spielen, als Bakte-
rien fressende höhere Einzellerodereini-
ge Viren (Bacteriophagen). (Aus „Pro-

ceedings of the National Academy of
Sciences“, 4/36.) R. H. L.
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Ein Ausflug in künstliche Welten

Wo Wissenschaftler früherer Genera-

tionen ihre Gleichungen drastisch

vereinfachen mußten, können wir

heute ihren vollen Gehalt auf dem Bild-

schirm betrachten:

Die vielfältigen Möglichkeiten der Com-
putergrafik. deren Boom gerade voll ent-

brannt ist, bereichern unsereAnschauung in

einem Maße, wie es selten zuvor ein Hilfe-

mittel in der Geschichte der Wissenschaft

vermocht hat Die Elektronik dient als

Schlüssel zu einer phantastischen Welt die

Mathematik und Kunst verbindet Das neue

Medium bietet faszinierende Einblicke in

Zusammenhänge, die bislang verborgen

blieben.

Gewiß können wir uns Scheinwelten vor-

gaukeln lassen, uns in künstliche Land-

schaften versetzen und die reale Welt verges-

sen. Die Chip-Maschinen können aber auch,

mit etwas Überlegung eingesetzt den

Schleier der Naturgeheimnisse ein wenig

lüften. Die Beschäftigung mit mathemati-

schen Reihenentwicklungen, mit Wachs-

tumsraten, Gleichungssystemen und Punkt
mengen regt zu eigenen Ideen an, weckt

Assoziationen und das kreative Potential all

derer, die „in Bildern denken“.

Auf der Suche nach Radikalen
Ein neues Verfahren erleichtert die Messung der Wirkung von radioaktiver Strahlung

Radikale bilden rieh bei radioaktiver Langzeitwirkungen schwertun, reicht von beiten für Strahlschutzstoffe entscheidend!

Bestrahlung lebenden Gewebes. Die vier mSv bis hinauf zu etwa 50 mSv. Schritte weitekommen,
von ihnen gebildeten Verbindungen f^rarlp dipcnn RptpipIi vim strahUnurir. Gerade in diesem Jahr meldeten iaoaniRadikale bilden rieh bei radioaktiver

Bestrahlung lebenden Gewebes. Die
von ihnen gebildeten Verbindungen

and für Strahlenschäden verantwortlich.

Ein neues Verfahren erlaubt nun, diese Ver-

bindungen zu bestimmen und ihre Menge
genau festzustellen. Dadurch öffnen sich der

Bekämpfung von Strahlenschäden neue, er-

folgversprechende Möglichkeiten.

Laut Strahlenschutzverordnung gelten

jährliche Strahlendosen von etwa vier Milli-

sievert (mSv) als natürlich, einschließlich

zivilisatorischer Strahlenmengen wie
Röntgendiagnostik, Kraftwerksabgase und
Belastungen aus früheren Kernwaffenversu-

chen. Wer in kemtechnischen Anlagen ar-

beitet, darf mit höchstens 50 Millisievert pro

Jahr belastet werden. Wie langjährige Mes-
sungen ergaben, wurden meist nur 10 mSv
erreicht Die Strahlenschutzkommissäon hat

für die Bewohner der Bundesrepublik eine

sehr geringe zusätzliche Strahlenbelastung

errechnet, die durch die Niederschlage des
sowjetischen Reaktorunfells hervorgerufen

werden. Diese Dosis beträgt für die näch-

sten 50 Jahre nur 0,7 mSv pro Jahr zusätz-

lich. Das sind Werte, die weitab kritischer

Strahlenbelastungen liegen. Sie sollten den-

noch vermieden werden, wo immer es mög-
lich ist.

Wenn fest vier Wochen nach der Reak-
torkatastrophe Zehntausende von Men-
schen aus dem Nahbereich, in etwa 120 km
Entfernung vom Kernkraftwerk, evakuiert

werden mußten, sagt das wenig über die

Strahlenbelastungen der dortigen Bevölke-

rung aus. Eher schon die Meldungen, daß
„Haarausfall“ beobachtet worden sei Solche
Symptome wurden erstmals 1945 in Hiroshi-

ma und Nagasaki registriert Sie zeigen an,

daß die Betroffenen etwa mit 1,7 Sievert

bestrahlt wurden. Das ist eine Dosis, die

425fach höher liegt als die normale Bela-

stung in Deutschland und 34 Mal großer ist

als die für Kernkraftwerks-Berufe zugelasse-

ne jährliche Strahlenbelastung.

Nach den heute erforschten Wirkungen
radioaktiver Strahlungen sind hauptsäch-

lich sog. chemische Radikale für die Strah-

lenschaden verantwortlich. Radikale sind
Bruchstücke chemischer Verbindungen. Sie
entstehen durch energiereiche Strahlen und
sind besonders reaktionsfreudig, weil sie

über ein freies Elektron verfügen, über das
sie sich mit den organischen Molekülen in

lebenden Zellen verbinden.

Als Folge dieser Reaktionen ändert sich

das biologisch eingespielte Verhältnis der

Eiweißstoffe in Zellenund Geweben. Beson-
ders gefährlich sind Veränderungen an der

Erbsubstanz. Sie fuhren zu mehr oderweni-

ger häufigen Mutationen im Erbcodex oder

zu spontanen Zellwucherungen inForm von
Krebszellen.

Daneben werden aber auch wichtige

Stoffwechselprodukte angegriffen und um-
gebaut Aminosäuren indem dabei mit ih-

rem Aufbau auch ihre Reaktionsweise. Die
' Störung des normalen biochemischen Reak-

tionsablaufs ist natürlich von derAnzahl der

auftretenden Radikale innerhalb einer be-

stimmten Zeitspanne abhängig. Am Blut-

bild können gerade noch Strahleneinflüsse

wm rund SM Millisievert erkannt werden.

Langzeitwirkungen schwertun, reicht von
vier mSv bis hinauf zu etwa 50 mSv.

Gerade diesen Bereich von Strahlenwir-

kungen erfassen aber die neuen Meßverfah-

ren des amerikanischen Radiologen Profes-

sor Miral Dizdaroglu. Nach mehr als zehn-

jähriger Forschung, die er im „Centre for

Radiation Research“ des National Bureau of

Standards, der US-Normungsbehörde in

Gaithersburg im Bundesstaat Maryland
durchführte, kann er die von den Radikalen

nach einer Bestrahlung gebildeten Verbin-

dungen sehr genau erkennen und ihre Men-
ge exakt bestimmen. Er richtete sein Augen-
merk auf Untersuchungen an der Erbsub-
stanz, der Desoxyribonukleinsäure. Er kann
zwar die äußerst kurzlebigenRadikale selbst

nicht erfassen, dafür aber die veränderten

Verbindungen. Sie besagen, daß Hydroxyl-

und Wasserstoffradikale am häufigsten auf-

treten, gefolgt von Methylradikalen. So wird
das wichtige Nukleotid Cytosin zu drei ver-

schiedenen Hydroxy-Uracilen umgebaut
Das gilt auch für die andern drei Nukleotide,

Guanin, Thymin und Adenin.

Dizdaroglu konnte an bestrahlter und un-
bestxahlter DNS von Kälbern eine erfaßbare
Anzahl der Nukleotid-Abkömmlinge identi-

fizieren. Sein Verfahren dauert pro Analyse
nur etwa zwei Stunden und ließe sich soweit
standardisieren, daß realistische Angaben
von Schäden an der Erbsubstanz gemacht
werden könnten. Damit kann in kurzer Zeit
ein auch international verwendbares radio-

logisches Meßverfahren zur Verfügung ste-

hen, das erst einmal die genetischen Strah-
lenwirkungen betrifft

Unsere Zellen und Gewebe sind aber ge-

genüber Bestrahlungen unterschiedlich

empfindlich. Hände und Füße vertragen
weit höhere Dosen als Nerven- oder Drusen-
gewebe. Dizdaroglus Arbeitsprinzip kann
auch aufandereGewebeangewandt werden.
Allerdings kosten diese Untersuchungen
viel Zeit da Hunderte von Eiweißverbin-
dungen und Aminosäuren untersucht wer-
den müssen. Die technischen Instrumente
stehen jetzt aber bereit

.Dizdaroglu arbeitet bei seinen Forschun-
gen mit einem Gaschromatografen, der mit
einem Massen-Spektrometer kombiniert ist

So kann er aus den „Peaks“ des Gaschroma-
tografen gleichzeitig mit dem Spektrometer
die Masse und Ladung des betreffenden

Stoffes und damit auch die Verbindung ge-

nau identifizieren- Ein elegantes Verfahren,

das auch schon zur Untersuchung orga-

nisch-chemischer Verbindungen eingesetzt

wird. Die Meßmethode ist so genau, daß
noch winzigste Mengen veränderter Verbin-

dungen auffallen. Das ist wichtig, weil der

qualitative Nachweis von Strahlenwirkun-
gen allein nicht genügt Man muß auch die

Menge der veränderten Stoffe bestimmen,
also genaue quantitative Werte haben, um
werten und vergleichen zu können. Das ist

mit dieser Meßtechnik möglich.

Die Erkenntnisse und die Methodik des
Amerikaners werden aber noch eine ganze

Reihe weiterer, nicht minder wichtiger Be-
reiche befruchten. Das betrifft in erster Linie

die Entwicklung neuartiger Medikamente
zum Schutz vor Strahlenwirkungen, seien es

Niederschläge aus radioaktiven Wolken

Wenn der Mensch aus seinem

inneren Gleichgewicht gerät

US-Studie: Versäumnisse bei der Therapie der Depression

"C Ton den psychischen Krankheiten znungstieO und aufeine gesteigerte wahrend

\/ schien die Depression bislang die der manischen (im Stimmungshoch) hin,

V bestuntersuchte und -verstandene zu William Potter, einer der NIMH-Psycho-

roJ
a

FOTO:MAPS5AUS „THEBEAUTYOFFRACTAIS“.

Die Ergebnisse zeigen, daß die Mathema-
tik nicht erst in höheren Sphäreneine ästhe-

tische Dimension besitztKomplexe Zahlen-

folgen, per Computer streng mathematisch
dargestellt, enthüllen unerwartete Gesetz-

mäßigkeiten.

Die Abbildung stammt aus demBuchvon
Heinz-Otto PeitgenCUmversÜyofCalifornia)
und Peter H. Richter (Universität Bremen)
„The Beauty of Fractels“, Images of Com-
plex Dynamical Systems. 184 z. T. farbige

Abbildungen, 199 Seiten, Springer-Verlag

Berlin, Heidelberg, New York 1986, DM 78,-.
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beiten für Strahlschulzstoffe entscheidende

Schritte weitekommen.
Gerade in diesem Jahr meldeten japani-

sche und amerikanische Biochemikerneue,

erfolgvesprechende Stoffkombmätiöiten. ,

Frau Junko Matsubara von der medizmi-

sehen Fakultät derUniversitätTokio experi-

mentierte mit sogenannten Metafi-Thkmfii- -

nen. Tbionein kommt in geringenMengen in

Leber und Niere vor, beides Organe, die im
natürlichen Stoffwechsel Giftstoffe un-

schädlich machen können. Matsubara expe-
rimentierte mit Kadmium-, und Mangan-
Tbionein und konnte bei Mäusen hohe
Überlebensraten registrieren. Wenn die Ver-

suchstiere vor der Bestrahlung behandelt

worden waren, überlebten 87 Prozent sonst

tödliche Strahlendosen von 7,5 Gray. Diese

Dosis entspricht als Höntgenstrahlungin et-

wa 7,5 Sievert Sie führt bei Mausen inner-

halb eines Monats zum Tod.

Ähnliche Überlebensraten konnten bei,

T Ton den psychischen Krankheiten

Vr schien die Depression bislang die

bestuntersuchte und -verstandene zu

sein. Daher mutet es geradezu unglaublich

an, daß die Mehrzahl der Fälle unbehandelt

oder falsch behandeltbleibt Nach denjüng-
sten, überraschenden Ergebnissen amerika-

nischer Studien kann die heutige Situation

durchaus mitdervorfünfzehn Jahren vergli-

chen werden, als plötzlich die gesundheitli-

che Bedrohung von Millionen Menschen
durch Bluthochdruck deutlich wurde.

Eme Depression wird meistens von den
Betroffenen weder als solche erkannt, noch

bekennen sie sich zu ihr. Die alarmierende

Rate an Selbstmorden unter Jugendlichen

könnte nunin der Öffentlichkeitdazu beitra-

gen, sie als ein verbreitetes Gesundheitspro-

blem anzuerkennen. In den USA bemüht
sich das National Institute ofMental Health

(NIMH) Zur Zeit roit Anflciärnngglrampa.

gnen und durch Studien, Ursachen, Verbrei-

tung und Behandlung zu erforschen sowie

die Fehlern derVergangenheit aufeudecken.

1981 startete dasNIMH einenationaleStu-

die, in der der Erfolg verschiedenerBehand-
lungsformen untersucht wurde. Seine Be-

deutung liegt nicht nur in den Ergebnissen,

sondern auch in der strengen Methodik, die

einen Fortschritt in der Quantifizierung von
Erfolgen der Psychotherapie bedeutet Nach
Auswertung der bisherigen Ergebnisse gibt

es keine signifikanten Unterschiede im
Erfolg zwischen den unterschiedlichen

Psychotherapie-Formen »nd der medika-

mentösen Behandlung mit Antidepressiva

(Imipramin).

Die Zahl der diagnostizierten Depressio-

nen steigt insbesondere unter den Frauen
stetig an. Im Durchschnitt erkrankt jede

vierte Frau, hingegen nur jeder zehnte
Mann, Auch hat der durchschnittliche

Beginn der Erkrankung von „um die Vier-

zig“ auf „Mitte Zwanzig“ verlagert Hatte

man von der endogenen Depression jahre-

lang angenommen, daß sie am häufigsten

bei Personen mit, familiärer Vorbelastung
auftritt und am besten auf medikamentöse
Therapie anspricht, so stellen die jüngsten

Ergebnisse der NIMH-Studien dies in Frage.

Für die Forscher ist die endogene Depres-

sion ein wahrer „Schmelztiegel
0 mit „Myri-

aden“ von auslösenden Faktoren. Dazu ge-

hören Körper- und Geisteskrankheiten

ebenso wie hormonelles Ungleichgewicht
Persönlichkeitsstörungen, Sucht Streß und
Trauer. Ihrer Meinung nach wird sich jede

schwere Verlaufeform in körperlichen Ver-

änderungen äußern, von denen nicht alle

medikamentös behandelt werden können.

Ein Beispiel für eine hormonelle Störung

zeigen die Studien von Joseph Scbüdkraut
(Harvard-Universität) über die manisch-de-

pressive Form der Krankheit Sie weisen auf

eine verminderte Produktion von Noradre-

nalin m de<r -depressiven Phase^Cim Stinj-

» . >7 .

mungstief) und aufeine gesteigerte während

der manischen (im Stimmungshoch) hin,

William Potter, einer der NIMH-Fsycho-

pharmakologen, fand bei Patienten mit en-

dogener Depression eine bis zu dreifach er-

höhte Noradrenalin-Konzentration im Blut

Es scheint also, daß der Körperzwar viel von

der Substanz produziert, sie aber so schlecht

verwertet, daß dennoch nicht ausreichend

davon zu den Gehirnzellen gelangt

Eine zumindest vorübergehende Milde-

rung der Depression kommt nach Ansicht

der NIMH-Forecherdurch Überlagerung mit

den Biorhythmen zustande. Beispielsweise

hat Schlafentzug aufeinige Betroffene einen

wundersamen Effekt wahrscheinlich ver-

mittelt durch Melatonin, ein Hormon, das

von der Zirbeldrüse im Gehirn aufLichtreiz

hin abgegeben wird.

Die verschiedenen Studien zeigen aber

auch, daß diagnostizierte Depressionen zu

wenig oder nicht entsprechend behandelt

werden. Dies ist unabhängig davon, ob die

Therapie vom Hausarzt in Krankenhäusern

mittlerer Große oder sogar in Universitäts-

kliniken durchgeführt wurde. So wurden
beispielsweise Beruhigungsmittel (Tranqui-

lizer), obwohl sie bei einer Depression nicht

angewendet werden dürfen, auf Grund von

Fehldiagnosen häufiger verordnet als die ei-

gentlich geeigneten Antidepressiva. Außer-

dem wurden letztere entweder über eine zu

kurze Zeitspanne eingesetzt oder aber in zu

niedriger Dosierung. Auch der Einsatz der

Psychotherapie ließ zu wünschen übrig. Von
den stationären Patienten erhielten 19 Pro-

zent weniger als 30 Minuten psychothera-

peutische Behandlung pro Woche, bei den

ambulanten waren es sogar 52 Prozent

Diese überraschenden Ergebnisse sind si-

cherlich eine Folge davon, daß die Depres-

sion ein so vielfaltiges Erscheinungsbild hat

So weiden die meisten Patienten von ihren

Hausärzten wegen Schlaflosigkeit Angst

oder chronischen Schmerzen behandelt Ob-
wohl ein Arzt meist Einblick in die Persön-

lichkeitsstruktur seiner Patienten hat wer-

den diese Symptome häufig als „Alltagspro-

bleme“ eingeordnet Dabei hat sich hiermit

längst eine Depression verselbstständigt

Ein weiterer Grund ist sicherlich in der

zunehmenden Abneigung der Patienten zu

sehen, dem Körper regelmäßig chemische

Substanzen zuzuführen, die auch bei richti-

ger Dosierung zu lästigen Nebenwirkungen
wie Benommenheit und Mundtrockenheit

führen.

Die Kritik trifft aber auch die Psychiater.

Nach Ansicht der NIMH-Forscher herrscht

bei der Behandlung von Depressionen „Ent-

weder-oder-Mentalität“ vor. Entweder wird

nur die Psychotherapie oder nur medika-

mentöse Therapie angewandt je nach der zu

eigen gemachten Lehrmeinung. Dabei habe

sich die Kombination von beiden als da^.
Optimum erwiesen. VERAZYLKA

ser der Mäuse beobadSet werdender Che-;

.mismus derartiger Schutzstoffe ggf noch'.,

nicht aufgeklärt Es zeigte sich abegöaß^er
mit einer verstärkten Ausschüttung von
Glutathion zusammenhängt Gliftaäuon ist

im Körper an zahlreichen Enigiftim^sreak-

tionen beteiligt und es wird fimmöglich
gehalten, daß es auftretende Radikale-regel-

recht abfengen kann. Es dient in aqriKlimk
in einigen Fällen zur BehancUimg.vqn ffer-

giftungen. “-?•£'
,.
{

Eine andere Stoffferuppe haben Phanna-
kologen der Universität von Arkansas rat-

deett. Auch hier handelt es achtuir eine

metallnrganiRchp Verbindung^ ..wer init

Kupfer (Cudiisopropylsaficylati- M&petalen

Röntgendosen überlebten nach^ Angaben
vonDr. John Sorensonknapp 60Erotehfaer ;

behandelten Mause. Die Untersuchungen- -

ergaben, daß diese Kupfeiverbindungeobe^

'

sonders- die bei der Bestrahlung aiÄreteit;..

den Hydroxylradikale abfangen,;-:die
;
im

wasserhaltigen Gewebe zu Peroxiden jün-

gewandelt werden können. . .S, >s

Eine weitere Arbeitsgruppe des^PatÄnal

Bureau of Standards widmet ää^xrt&au-
chungen bestrahlter Lebensmittel Treten

geht es um verläßliche Auskün^'^pb
.

Fleisch- oder Pflanzenprodükte acmaKbar-
machung auch wirklich ausreicheiö, .lange

-

bestrahlt wurden und woran das är-eriren-

.

nen ist Auch hier spielen Reaktionen von

Radikalen eine wichtige Rolle. Bisfcgageht^

ten vergleichbare und überall :^ntfegSbare •
:

;

Meßstandards. Diese Aibeft»om8&fat7
Hühner- und Putenfleisch unferä^^Kund

r

registriert das aus Phenylamin eiTK^n^e;
Ortho-Tyrosin. Je nach der festgisfellfen',,

Menge dieser Aminosäure kaimdläpestrah- T

lungsdosis errechnet werden. .. V-,-, - \ _ ±

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

nmogucn .. ..

jH§ Strahlender Spiegel

Mit dem beschwerdefreien Vorzei-

gen „weiß«- Westen“ und der

ökologischen Anwendung alter-

nativer Waschmittel mit „doppelten Weiß-
machern“ ist so mancher Zeitgenosse be-

stens vertraut Oft gestaltet es sich jedoch
schwierig, solch strahlenden Erfolg mit op-

tischen Verfahren messen zu wollen. Ein-

facher habeh es da die Teüchenphysiker

.

Denn wie man. das.mißt, was man als Ra-

dioaktivität- bezeichnet, weiß man nicht

erst sät dem russischen'GAU.
Die Physiker des Karlsruher Kernfor-

scbangszehtiurns.nehmen mit ihren Appa-
ratur«! alles' unter die Lupe, ihr Geiger-

Zahler macht vor nichts halt Der von ih-

nen . vorgelegte - Sicherheitsbericht 1985

dokumentiert dies überdeutlich: Ob Nah-
rungsmittel ’ oder Mineralhalden, Bild-

schirmgeräte oder die Atmosphäre in

Wohnhäusern: (Fast) alles wurde von den
Karlsruhern'akribisch Ulf seine radiologi-

sche BedeutungjhmtinterSucht

. Wen wündätfe 6a, wenjn jetzt erste Er-:

gphnissP- «här Untersuchung veröffent-

licht wurden, die die Radioaktivität von
„Druckerzeugnissen“ zum Thema haben.

Druckpapiere werden züfQuahtätsverbes-

achteten, besitzen lebende ZeSeisin Fprtruv;>

vonEnzymen „natürliche“ Waff^egmRa^';-
dikale oder sich, daraus büdend^teffe-

^

die „Grenz-Dosis“ dieser SelbsQiälung liegt. :?y
ist noch nicht bekannt Siewird^ber bei detf U

jmm schnell voranschreitendenForscbimgs- A
arbeiten herauskommen. Genetihfer: und •

Entwicklungsphysiologen hofi^aSjfedÄtr^ . r.j

Licht in die Rolle derrädioaktS-euStiahlun- iji

gen als Motor für die Entwidääiw^ter hö-

heren Tiere und Pflanzen bringen zu Röhr- .j*
* " — J_a ikw *1

derennfäßmKher^
ri&ßbare Mengen an

'5ladiOTl^iat .m; das Papier .einschleusen.

Als iffiTcafoTj • TtTnn^freB^ias Barium^ilfat,
'

5^älü^iCiateniincarbonat

*iind Pstentweiß alias'Bariumcarbonat

x dieKarlsruher auch das HamburgerMaga-
:
‘
zin „Spiegel“ vor. Wer hätte gedacht, daß

das BlattAinemittlere Radioaktivitatskon-

j^zentratibü .ah Radium 226 von 19,8 ± 9,1

tBecqiferelpro Kilogramm CBq/kg) und an
.^honum’ 232 von 19,1 ± 6,7 Bq/kg auf-

-Weist? ’ Ein einzelnes Magazin-Exemplar

Bq Thorium 232. „Das ist“, so KFK-Spre-
cher Klaus Körting, „immerhin etwa ein
Drittel des Grenzwertes der Stahlen-
schutzverordnung für die jährlich zulässi-

ge Aktiväätszuführ“. Die wiederum liegt -
für den Fall des Radium 226 - bei jährlich

.

16 Bq, wenn man den Stoff inhaliert, bzw.
bei jährlich 21 Bq, wenn die Aufnahme
über die Nahrung erfolgt

Da der „Spiegel“, so die jüngste Ausga-
be der Zwei-Monats-Schrift „tech“, in aller

Regel nicht verzehrt werde, sei „für wm»
gesundheitliche Bewertung nur die bei ei-

ner bestimmungemäßen Lektüre von dem
Druckerzeugnis ausgehende Stahlenbela-
stung von Bedeutung.“
Bei, der Ermittlung derselben liegen die

KFKTIer gut im Rennen: Die Dosisleistung
eines „Spiegel“-Exemplars bewegt sich
bei einem in 35 cm Entfernung hinter dem
Magazin versteckten Leser in der Größen-
ordnung von 30 pSv/h, was als Picosievert

• pro Stunde zu lesen ist Dieser Wert liegt

nach Aussage derPhysiker damit zwanzig-
mal so hoch, wie die Dosisleistung der
Strahlung (rund 1,5 pSvfli) eines Farbfern-
sehers, der in dreieinhalb Meter Entfer-
nung vom Zuschauer seine Pflicht tut
Gefahr im Verzüge für Leib und Leben

besteht allerdings in keinem der Fälle.

Physiker Klaus Körting:„ Gegenüber der
natürlich bedingten Strahlenbelastung,
die etwa um den Faktor 10 000 höher liegt,

ist das von uns Gemessene schlichtweg zu
vernachlässigen.“

Und so folgert konsequenterweise auch
die „tech“-Redaktion, daß in radiobiologi-
scher Hinsicht selbst gegen eine exzessive
Lektüre des „Spiegel“ keine Bedenken be-
stehen. Quod erat demonstrandum. Wie
hoch die Austragung der WELT-Ausgabe
ist, dieSie gerade inSanden halten, haben
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Pferde aus Böhmen
I&^üeh der lächerlichen Liebe“: Meisterhafte Erzählungen von Milan Kundera
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ii-'^rdan Kunderas Prosa wohnt die
^jrl lfendeaTz inne, Mißverständnisse

jyJLauszulösen . So gilt sie nach land-

!äQfiger Memung als .hocherotisch, wenn
Tj«*M?fär quasipornographisch aufgeladen;

»jedoch genauer hinsicht, wird nur im
Sinne ent-täuscht: Nicht der in ob-

g^^ Kompanä auf den Mit-Beobachter

hoffende Bfick des Voyeurs kommtzum Zu-

j£sondern
der indiskrete Charme des philo-

sophischen Skeptikers, der dem lyrischen
Lebensgefühl scharf mißtraut und jener
garnmmekuBsse zu nahe tritt, hinter der
äcMach seiner Meinung eben dieses Ge-
fühlam hartnäckigsten verbirgt im Bereich
th*rErotik zwischen Mann und Frau.

..Aja dieser Stelle betreibt Kundera zwei-

felsohne mit Schärfe die Methode der
stimmhaften Demaskierung. An kaum ei-

pm-Punkt jedoch gerät ihm Hi'ps zum billi-

gen Entlarven, denn an kaum einer Stelle

steh* er-hur neben seinen Gestalten, wenn er

^ bis aufdie Seele entblößt Im Gegenteil:

Man wird den Eindruck nicht los, daß er in

iipmer neuen Anläufen seinen Protagoni-

sten nicht nur nahe, sondern auch unter die

Haobzu kommen versucht Er steckt also

quaäiin ihnen, wenn es ans Demaskieren
geht - das aber verweist aufdie Ernsthaftig-

keit seines. Motivs: Kundera ist auf der ver-

zweifelten Suche nach dem wirklichen Ge-
sicht desMenschen, nicht nach dem wahnen
XJm dieses Ziel zu erreichen bringt er per

Kommentar, Reflexion, Beobachtergeste
und-Smnischungsritual rhetorisch-stüisti-

..... ..

KS!ifc£-v.

Milan Kundera
FOTO: FRANCOIS LOCHON/GAMMA

sehe Distanz ins Spiel, und hier liegt auch
der Grund für ein zweites Mißverständnis:
Kundera sei eigentlich gar kein Erzähler,
sondern eher ein Konstrukteur, der seine
Figuren nicht zum Leben erwecke, sondern
sie zu reinen Meinungsträgem und Lehr-
Körpem degradiere, also mit essayistischen
Anziehpuppen, operiere.

Man muß äußerst begrenzte Vorstellun-
gen von den Möglichkeiten des Erzählens
haben, um in Kundera nicht pinpn Mpiypy
des Erzählens zu erkennen. Man muß

Milan Kundera:
Da« Buch der lächerlichen Liebe
Aus dem Tschechischen von Susanna
Roth. Carl Hanser Verlag, München. 240
S., 56 Mark

die archetypische Stilfigur des Märchenhel-
den verdrängen, um in Kunderas Figuren
nur denunzierte Opfer zu sehen. Man muß
letztlich das literarische Askonstmierenmit
dem Konstruieren von Literatur verwech-
seln, um Kundera einen lehrmeisterhaften
Pointierungstrieb zu attestieren.

Nein, Kundera hat einen ganz anderen
Hang: den zur Selbstentlarvung, der ihm
mittlerweile zur Passion geworden ist Die
These vom guten, liebenden Menschen wird
in den Büchern dieses Autors einem aufdie
Spitze getriebenen Falsifikationsprozeß un-
terworfen. Was bleibt, ist aber nicht der mit-
leidlos zerstörte, häßliche Mensch, sondern
der schmerzhafte Zweifel am angeblich „gu-
ten“, der - ist die Situation hur absurd ge-

nug, das Absurde aber ist das Alltägliche -
auf groteske Weise normal zu sein glaubt
Nun verhandelt Kundera diesen „Fall“ des
Menschen jedoch nicht im weltfreien Raum,
er ortet ihn an konkreten Platin und in

historisch leicht verifizierbaren Zeiten. Das
erotische Verhaltens-Modell spiegelt so po-
litische Strukturen wider, Sexuaütäts- und
Machtstreben sind vergleichbare Situations-

Produzenten, in denen Menschen ihrer Iden-
tität verlustig gehen.

So auch in seinem neuesten Buch, das
eigentlich ein altes, wenngleich kein veralte-

tes ist: „Das Buch der lächerlichen Liebe“,

das sieben Erzählungen enthält, erschien
zum ersten Mal Mitte der sechziger Jahre in

der CSSR, in der Kundera bis zu seiner

Exilierung im Jahre 1975 lebte.

Selten ist das Nachziehen eines vorange-
gangenen Werkes so gerechtfertigt gewesen
wie in diesem Fall denn der Hanser Verlag
hat uns mit dem (überarbeiteten) Band das
literarisch-ästhetisch gültige Vor-Spiel zur
„Unerträglichen Leichtigkeit des Seins“

vorgelegt Zum einen können wir nun nach-

verfolgen, wie lange Kundera das Thema
schon umkreist; zum anderen seine Kunst
bewundern, mit der es ihm schon vorTomas
und Teresa, den Hauptfiguren des Romans,

gelang, in die PseudoidyUe sich „unschul-

dig“ Liebender einzubrechen.

Böhmen um 1960: Das ist der politische

Grund, auf dem Kundera seine menschli-

chen Tragödien entdeckt Die politischen

Verhältnisse sind dabei grotesk genug, daß
sie die Verlängerung ins Absurde nach sich

ziehen und somit den Sturz aller freiwillig

und unfreiwillig Mitwirkenden ins Groteske
nicht verhindern.

Zum Beispiel in der Geschichte „Eduard
und Gott“. Ein Jung-Lehrer begegnet in ei-

ner böhmischen Kleinstadt einem jungen
Mädchen. Er verliebt sich in sie. begehrt sie

vor allem körperlich, stößt aber in dieser
Hinsicht auf ihre Reserve, der die völlig un-
vermuteteFrage folgt ob er an Gott glaube?
Schon an dieser frühen Stelle beginnt der
unaufhaltsame Absturz des Geschehens ins

Absurde, denn Eduard reagiert auf den er-

sten Blick - und hier haben wir ein Parade-
beispiel für Kunderas zielsichere Seelen-Ar-

chäologie ganz normal: Er sagt ja, obwohl
es nicht stimmt

Er schnitzt sich „aus der Liebe zu Gott ein
schönes Holzpferd“, ein trojanisches also,

um ins Herz des Mädchens zu kommen. Der
reine Sexual-Egoismus macht Eduard mit-

hin in Sekunden zum „Gläubigen“ - ein
Spiel beginnt, das im Kern bereits Verhäng-
nis ist, denn Alice nimmt Eduard mit in die

Kirche: man sieht sie, Eduard wird denun-
ziert, ein Lehrer kann in der CSSR (damals
wie heute) nicht religiös sein, und landet vor
einer Kommission. Er gibt dort aber nicht

klein bei, denn er will Alice ja ganzbesitzen,

und so spielt er den von Zweifeln Zerrisse-

nen. Das macht Eindruck. Die Direktorin,

eine häßliche, sexuell Zukurzgekommene,
nimmt sieb seiner am Vor Alice aber wird
Eduard zum Glaubenshelden, und sie, die

sich eben noch auf Gottes Gebote berief

wenn es darum ging, Eduards Lust zu brem-
sen, sie gibt sich ihm nun hin. Eduard reitet

aber der Teufel, denn in seinen Augen hat

Alice Gott ohne mit der Wimper zu zucken
verraten. Er erzwingt eine Diskusäon, die er

mit geradezu diabolischer Leidenschaft

fuhrt, bis Alice in Tränen davonstürzt.

Fortan besucht Eduard, der sich nun
selbst einen Idioten nennt, die häßliche Di-

rektorin, vor der ihn eigentlich ekelt (er hatte

es zuvor schon mal probiert mit ihr), um so
lange mit ihr zu schlafen, „bis seine Stellung

an der Schule sich ganz geklärt hatte“.

So verrückt und normal zugleich geht es
in allen Geschichten des Bandes zu. Bis auf
eine, „Das Symposium“, müssen äe meister-

haft genannt werden, denn sie sind ganz
gewiß nicht nur grotesk, nicht nur komisch
und schon gar nicht oberflächlich erotisch -

äe sind, auf unsere ungebrochene Sehn-
sucht nach metaphysischer Sicherheit bezo-

gen, erschütternd. ULRICHSCHACHT
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Israel Schoschans Reise nach Ur in Chaldäa
Roman über die Wandlung eines jüdischen Bibliothekars zum calvinistischen Theologen

T’N er JerusalemerDichter David Shahar

I Isetzt seine Romanreihe „Der Palast
-1—-/der zerbrochenen Gefäße“, die mit

J5n Sommer in der Prophetenstraße“ be-

gann, durch einen zweiten Band mit dem
Titel „Die Reise nach Ur in Chaldäa“ fort

Der deutschen Ausgabe liegt aber nicht

das hebräische Original zugrunde, sondern
die sehr erfolgreiche französische Überset-

zung. An« dieser gewissermaßen doppelten

Übersetzung heraus entstanden jedoch der-

maßen viele Verfremdungen, daß äch für

die Fortsetzung der Romanreihe ganz gewiß
eine Übertragung aus dem Hebräischen

empfehlen würde.

Die Reise nach Ur in Chaldäa, eigentlich

Ur in Sumer, der Urheimat Abrahams, will

der Bibliothekar Israel Schoschan in Beglei-

tung der reizenden Orita, der verwöhnten
Tochter des Jerusalemer Oberrichters Dan
Gutem (eigentlich Frumkin), unternehmen,
aber schließlich lösen äch alle Pläne in

Dunst und Nebel auf.

ln diesem Band zeigt äch besonders stark
der Einfluß des hebräischen Klassikers der
Moderne Schmuei Joseph Agnon auf den
Enählstil Shahars, der mit großer Liebe
zum Detail Personen, Szenen und Land-
schaften schildert, ächvom Hundertsten ins

Tausendste verliert, um schließlich doch im-
mer wieder zu motivischen Ursprüngen zu-

rückzukehren. Unverkennbar ist aber auch
der Einfluß Franz Kafkas, insbesondere der
Erzählung „Die Verwandlung“. So erfindet

Israel Schoschan, im Freundeskreis Sruhk
genannt, die T Asnng des großen Geheimnis-

ses, nicht in einen Kakerlak, ein eldes Unge-
ziefer, verwandelt zu werden. Die schnippi-

sche Oranit hat einen lästigen Bewerber Ka-
kerlak genannt und der sie anbetende Sru-

lik hält es für eine besondere Gnade, daß
nicht auch er zum Ungeziefer wird.

Aber aus ihm wird ein „Renegat", ein

Pastor der calvinistischen Kirche, der

schließlich als Judermüsäonar wieder in Je-

rusalem landet Das wird ganz affektfrei er-

zählt eine Wohltat angesichts der heute m
Jerusalem herrschenden Missionshysterie
und -phobie.

Bei aller Liebe zum psychologischen

Röntgenbild bleibt uns der Erzähler den

David Shahar:
Dia Rebe nach Ur in Cbaldfia
Aus dem Französischen von Eva Molden-
hauer. Athenäum-Verlag, Königstein. 192

S., 28 Mark.
~

Prozeß der inneren Wandlung desBibliothe-
kars der Elenei Berith zum christlichen

Theologen jedoch schuldig.

Als alter Jerusalemer staunte ich im übri-

gen über Bezeichnungen, die von stupender

Ortsunkenntnis zeugen. Das Sichem-Tor

heißt zwar tatsächlich hebräisch „Schaar

Sch’chem“, aber in europäischen Sprachen

Damaskus-Tor; ein Davidstor ist nur unbe-

kannt nur ein Davidsturm ist Wahrzeichen

der Stadt Mit Herodesberg ist wohl das He-
rodion gemeint und man kann die hebräi-

schen Bezeichnungen auch nicht wörtlich

übersetzen und nicht Jordan mit Jordanien.

Anspielungen auf Bibelstellen werden
ebenfalls mißverstanden. Die Hügel hüpfen,

im Psalm, wie junge Lämmer; in dieser

Übersetzung aber wie junge Rehe. Eine völ-

lige Unvertrautheit mit jüdischem Ritual

zeigt äch darin, daß jüdische Bräute zum
Traualtar schreiten oder ihren Bräutigam
dorthin zerren. Es gibt aber keinen jüdi-

schen Traualtar, sondern eine Chuppa, einen
Trau-Baldachin. Übersetzerin und Texterin

des Verlages ergänzen einander. Letztere

spricht von dem jüdischen Zimmermarm in

der Jerusalemer Altstadt der einen heiligen

Reliquienschrein baut gemeint ist ein Tho-
ra-Schrein, in welchem die Pergamentrollen

bewahrt werden, aufdenen die FünfBücher
Mose geschrieben werden. Reliquien kennt

das Judentum nicht

Es finden sich noch viele Beispiele dieser

Art, Resultate doppelter Übersetzung, topo-

graphischer.und folMoristischer Ahnungslo-
sigkeit Der ebenso ahnungslose Leser
merkt das freilich nicht

Der Roman ist in vier Kapitel eingeteilt

Es könnten auch mehr oder weniger sein,

denn ein roter Ariadnefaden ist bum zu

erkennen, und so löä äch nicht alles, was
geknüpft wird, auch auf. David Shahar hat

in seinem Roman „Agent Seiner Majestät“

bewiesen, daß er strenge Strukturen der
Epik zu meistern vermag. Das hatüberzeugt

Er sollte deshalb wieder zu dieser Form zu-

rückkehren, statt in der Auswegloägkeit Ag-
nons und Kafkas mit dem Leser in die Ine

zu gehen. SCHALOMBENCHORIN

Schwierige Scheidung auf norwegisch

K
nut Faldbakken ist ein in seiner nor-

wegischen Heimat aber auch in

Landern wie Dänemark und Schwe-
den erfolgreicher Autor. Der 1941 in Oslo

geborene Schriftsteller veröffentlichte seit

1967 über «.hn Romane, schrieb Kurzge-

schichten und ein Theaterstück. Er arbeite-

te als Iiteraturkritker fürdie Zeitung „Dag-

okdet* und als Redakteur einer literari-

schen Zeitschrift Sein bisher wichtigstes

Buch ist derRoman „Unjahre“, dervon der

Kritik als eines der bedeutendsten Werke
der skandinavischen Gegenwartsliteratur

gewertet wurde.

Aus solchen Einschätzungen erwachsen
^aßstabe, denen äch Knut Faldbakken
stellen muß. In seinem neuen Roman *Der
SchneeprÜH“ (aus dem Norwegischen
übersetzt von Gabriele Haefs, Franz

Schneelduth Vertag, München, 280 S., 34

“J®*)
beschreibt er die Geschichte einer

^“kriae, die nach dreizehn Jahren erfolg-

reicher Gemeinsamkeit ausbricht. Der
“khh ist Journalist und Schriftsteller, die

Lehrerin für Norwegisch; sie besucht

«non Fortbildungskurs, der in einem Ge-

birgshotel stattfindet; er begleitet sie, um in

der Stille an seinem letzten Buch zu arbei-

ten. Die beiden netten Kinder bleiben zu

Hause, behütet von der Großmutter; es

sieht so aus, als könne die Ehe noch einmal

beginnen. Darum heißt dieser Roman im

Original „Bryllupsreisen“, was äch mühe-

los mit „Die Hochzeitsreise“ verdeutschen

läßt Warum die Übersetzung den ebenso

klaren wie ironischen Titel verschmäht, ist

nicht ersichtlich.

Schon auf der Hinfährt gibt es Kompli-

kationen. Der Mann ärgert äch, weil seine

Frau wieder mit dem Bauchen angefangen

hat, und äe, ohnehin mißgelaunt, ärgert

äch über seinen Ärger. Im Hotel entdeckt

er einen Brief, der seinen Verdacht erregt;

es kommt zu Krachen, äe gesteht in^der

Wut ihre Seitensprünge, er wird eifersüch-

tig, macht aber seinerseits einen Seiten-

spmng, nicht aus Rache, sondern weil er

der Versuchung nicht widersteht Schließ-

lich will sie äch scheiden lassen; äe bean-

sprucht ihr Recht auf ein eigenes Leben.

Wahrscheinlich kennt äe ihren Ibsen und

nimmt äch Nora, die Heldin von „Ein Pup-

penheim“ zum Vorbild.

Knut Faldbakken nimmt äch wohl auch

Henry Miller zum Vorbild; er zeigt, daß er

nicht prüde ist und keine Tabus respek-

tiert Da er den Ehemann in der Ich-Form

erzählen läßt und außerdem nur das Prä-

sens verwendet, fordert er den Leser auf,

äch alles, einschließlich der weniger appe-

titlichen Details, aus nächster Nähe anzu-

sehen, macht ihn somit zum Voyeur und

den Roman zu einer modischen Peep-

Show. Der Kritiker von „Svenska Dagbla-

det“ war davon entzückt und schrieb, er

hätte „noch nie einen Roman gelesen,

der... so verständnisvoll den Mann als

Geschlechtswesen in all seiner (nicht zu-

letzt sexuellen) Verletzlichkeit darsteUt“.

Nun, daß Faldbakken geschickt arrangiert

wird man ihm zubilligen; wer freilich an

solcher Art Unterhaltung kein Vergnügen

findet wird das Buch bald mit einen roü-

den „Na, und?“ aus der Hand legen.

JOHANNES KLEINSTÜCK

Antiker Wundarzt behandelt einen am Oberschenkel verletzten Krieger - Szene auf
einem Wandbild In Pompeji fotO: Archiv gersTcnberg

Er war kein Dr. Eisenbart
Der Arzt im Altertum - Ein Sammelwerk von Walter Müri

Wie weit reichen die Wurzeln unserer

Mediän zurück? Schon um 1300

v. Chr. hat man, so weisen die Mv-
kenologen nach, den Terminus iater. Heiler,

gekannt Überein halbes Jahrtausend später

gibt Homer ihnen das Beiwort polypharma-

koi, „vieler Heilmittel kundig“. Freilich ist

zu jenen Zeiten noch mannigfach Magie mit

im Spiel mischt sich mit Beobachtung und
Erfahrung, mit Überlegung und Kombina-
tion. Im Laufe der Jahrhunderte tritt die

phüosophische Spekulation hinzu, verbün-

det sich mit der Empirie, mit den ärztlichen

Traditionen, erworben im Laufe vielerGene-
rationen.

Es ist ein faszinierendes Kapitel unserer

Geistesgeschichte, in dem Natuiverständnis

und Weltdefinition, anthropologische An-

schauung und kosmologische Konstrukte

äch mit dem Erfahrungsschatz der Zunft

verbinden. Die Elementenlehre und die Säf-

tetheorie. von den griechischen medizini-

schen Schulen ausgebüdet, haben bis zu

Shakespeares Zeiten ihren Platz behauptet;

man kann es im „Hamlet“ nachlesen. Die

großen Namen Hippekrates und Galen sind

geläufig geblieben, selbstwenn die moderne
Medizin vielfach ganz andere Wege zu gehen
gelernt bat. Und da diese Disziplin heute

neben der Größe ihrer verblüffenden Lei-

stungen auch immer stärker ihre Grenzen

erfahren muß, ja diese Grenzen auch in der

Öffentlichkeit diskutiert, in der Politik be-

stimmt werden, ist der Blick in die Ge-

schichte der Heilkunst in Europa jetzt wich-

tiger denn je.

Walter Müris Sammelwerk „Der Arzt im
Altertum“ gibt gute Gelegenheit dazu. Das
schon seit Jahrzehnten bewährte Lese- und
Informationsbuch hat in der jetzt erschiene-

nen fünften Auflage durch eine neu hinzuge-

tretene kurze Einführung in die antike Medi-

zin von Hermann Greseraann an Gewicht

gewonnen. Sie verweist kundig auf die

Schwerpunkte der Entwicklung, hebt Ein-

zelheiten hervor wie die erste Infarkttheorie

oder die antiken Wurzeln der Umweltmedi-
zin. Oft iä die verblüffende Nähe zurGegen-

wart erstaunlich. Wie aus einer modernen

Gesundheitsfarm lesen äch die Anweisun-
gen, die DiokJes von Karyslos in der zweiten

Hälfte des 4. Jahrhunderts v. Chr. für den
gesundheitsbewußten Tagesablauf eines

vornehmen Griechen entwirft. Dabei sind

die Jahreszeiten ebenso eingehend erörtert

wie die Fragen des Liebesgenusses.

Noch weiter in Details führt die große
enzyklopädische „Naturkunde“ des Phnius,

jenes prominenten Opfers des Vesuvausbru-

Wolter Müri (Hrsg.):

Der Arzt Im Altertum
Griechische und lateinische Quellenstülc-

Ice von Hippokrates bis Galen. Grie-
chisch. lateinisch und deutsch. 530 S., 48
Mark.
Plinius Secundus d. Ä.:

Naturalis Historica - Naturkunde
Medizin und Pharmakologie: Heilmittel

aus dem Pflanzenreich. 376 S., 58 Mark.
Plinius Secundus d. Ä.:

Heilmittel aus dem Pflanzenreich
400 S., 58 Mark. Alle im Artemis Verlag,
München.

ches vor 1900 Jahren, dem wir auch die

Konservierung Pompeis verdanken. Plinius

hat in der Beschreibung der gesamten Natur

auch auf die Heilkräfte aus dem Pflanzen-

reich sein Augenmerk gerichtet. Und hier

berichtet er von durchaus eigentümlichen

Wirkungen. So weist er nicht nur auf Stär-

kungsmittel von mancherlei Art hin, er ver-

mag vielmehr auch von Kräutern zu erzäh-

len, die, je nach Wunsch, die Zeugung von
Knaben oder von Mädchen gewährleisten.

Gewiß wird man ihm nicht alles glauben
müssen, was er, zum Teil selbst überaus
kritisch, aus seinen zahlreichen Quellen zi-

tiert. Aber es ist immer wieder interessant zu

lesen, wie vielfältig die Menschen der Ver-

gangenheit sich die Ressourcen der Natur

dienstbar zu machen wußten.

Eine lohnende Lektüre somit, diese Be-

richte, die von R. König und G. Winkler im
Originaltext und in deutscher Übersetzung,

mit knappen kundigen Erläuterungen, Bi-

bliographien und Registern vorbildlich vor-

gelegt wurden. BERNHARD KYTZLER

Storys, im Duett erzählt
Gemeinschaftsprosa von Franz HohJer und Jürg Schubiger

Man wendet Blatt um Blatt, liest Ge-

schichte um Geschichte - hält nach
Lektüre des Bandes inne und stellt

äch die Frage nach möglichen Spuren und
Einwirkungen, die das Gelesene im eigenen

Bewußtsein hinterlassen haben könnten.

Eine gewisse Betretenheit stellt sich ein:

da ist etwas vorbeigezogen, flüchtig, sehr

flüchtig, dem möglicherweise eine gewisse

erlebnishafte Rhythmik, doch wenig spezifi-

sche Ausformung und Gestalt zugestanden

werden kann. „Hin- und Hergeschichten“

heißt ein von FranzHohlerund Jürg Schubi-

ger gemeinsam verfaßter Erzählband: „Zwei

Freunde, die Schriftsteller sind, erzählen

äch gegenseitig Geschichten. Dem einen

fällt etwas ein, eine Episode, ein Erlebnis.

Der andere nimmt das Stichwort auf, ant-

wortet mit einer eigenen Geschichte. Hin

und her weben die Geschichten: mal skurril

und heiter, mal nachdenklich und hinter-

gründig“, verspricht der Klappentext

Aber würden diese Geschichten allein rei-

ner Zufälligkeit und gestalterischer Willkür

ihr Entstehen verdanken, so wäre dies eine

weitere literarische Bankrotterklärung in

unseren, an solchen Ereignissen wahrlich

nicht armen Tagen.

Dem ist nun freilich, und dies zumindest

darf, begleitet von dezentem Lob, vermerkt

werden, nicht so. Vielmehr ähneln verschie-

dentlich Inhalte der Erzählungen experi-

mentell eingeleiteten Modellpsychosen -

wie bei solchen werden die Rollen von Sub-

jekt und Objekt vertauscht wahrgenommen.

Daraus erklärt sich auch, warum die

Handlungsstrukturen sich auf den ersten

Blick als aufgelöst und zerfasert darbieten.

Schade nur, daß es den beiden Autoren
nicht in wünschbarem Umfang gelungen ist.

ein solches, an sich reizvolles Erzählprinzip

konsequent durchzuh&lten. daß äe sich viel-

mehr über weite Strecken hinweg beinahe

krampfhaft zu einer konventionellen Erzähl-

weise zwingen, und dies nicht etwa im Sinne
einer bewußt eingeschobenen Montagetech-

nik, sondern, in eigenartigem Widerspruch
zum spielerischen Ansatz des Buches,

durchaus „ernsthaft”.

FreiÜch zeitigt auch dieses Bemühen mit-

unter erfreuliche Früchte - besonders bei

Stücken, die einen gewissen kompositori-

schen Härtegrad au{weisen, wie etwa FVanz

Franz Hohler und Jürg Schubiger:

Hin- und Hergeschichten
Nagel & Kimche Verlag, Zürich. 151 S..

24,80 Mark.

Hohlere wache und kritische Betrachtung

„Ein Vorfall“ oder Jürg Schubigers schönes

Gedenkblatt für den Schweizer Lyriker

Konrad Bänninger.

Die kurzen Texte wirken übrigens fast

durchwegs abgerundeter und in sich ge-

schlossener als die längeren; auch scheint in

ihnen das groteske Element wirkungsvoller

und überzeugender eingesetzt wonien zu

sein.

„Ich habe nie erfahren, was der Name
bedeutet. Sein Klang macht mich traurig,

meine Ohrensummen wie Bienen, ich rieche

Muskat, wenn ich ihn vor mich hin spreche,

und manchmal überkommt mich eine wun-

derliche Zerstreutheit" heißt es in einem

Text, den der Verlag auf die hintere Um-
schlagseite plaziert hat - vielleicht ist Aus-

strömen und zugleich Bewirken von Zer-

streutheit eine denkbare neue literarische

Qualität. HANNSSCHAUB

;
Brüder Grimm europaweit

Das seit :Sö3 sporadisch, r.un aber seit 1

! 1984 erfreulich regelmäßig und pi.nkv
! lieh jährlich erscheinende Organon ]

! „Brüder Grimm Gedenken 6“ »Hrsg. !

[

Ludwig Denecke. Eiwert VerLi*. Vuir- i

|
bürg, 240 S.. 43 Mark) der internilionulei'j

I Brüder-Grimm-Forscnung bereichert

;
schon zum sechstenmal aufs erfreulich*-

: te das Spektrum germanistischer und •

I volkskundlicher Fragestellungen. Es :<
I überwiegend auf Dokumentationen und
! deren Analysen abgesteilt: Die Beitrag?

I

aus Finnland, Polen, aus der Schweiz,

j
den Niederlanden und Deutschland -c-

ben zum Beispiel neue Kenntnis von IV'l-

i heim Grimms Wörterbucharboit oder
I von seinem zarter. Verhältnis zur Schwe-

j

ster Annette von Dreste-HiiLhoffs Vor-

;

bildliche Sorgfalt bei Redaktion und .

’ Drucklegung verraten die kundige Ü±r.d

j

des Herausgebers. K. R.

;
Mit der Bahn durch Kanada

i Zwei herTÜche Eisenbahn-Bildbände

;
sind anzuzeigen, beide im Grell Füss’.i

I

Verlag <Zürich u. Schwäbisch Hall) er-

i schienen. Es ist einmal der Band „Kana-
1 da“ i200 S., 98 Mark). Quer über einer.

I

ganzen Kontinent, vom Atlantik bis zum
: Pazifik, geht die 6000 km lange Reise.

|

Der Text von Brian D. Johnson wird

;

begleitet von einer Reihe Fotos von ganz

Arueig«

j
.

,

i : Der unentbehrliche Ratgeber

j

;
für jeden Flugreisenden

I
Nationale und internationale

Flugverbindungen
\ von 140 deutschen Flughafen.

'

I
;

Aul C3 240 Seaen Aerccn 140
j

|

: deutsche Flughalen rr:! rsat > :

! : naien und internal analen Fiuc-

j
j

Verbindungen t'«?scn?,et>i?n.

.

I
;

Dazu gehören der Linken-,

I Chane*- saweLufnavverkehr

;

I
]

Darüber hinaus sind Niecerlas-

1

|

; sangen der Fluggesellschal -

1

,
;

len. Reisebüros. Auiovemiei-

!

I

uncen.Hoters.VerKehrsverbin- ;

I
dungenzur Stadlusw enthalten

|

j

Ausgabe 1986

l Preis. DM25.- i

j

+ MWSt + Versandspesen
i

I
Verlag Malvenweg 4

j

für wirtschaftliche 5000 Köln 80
! Informationen Tel.Q221/634091 |

außergewöhiüichem Reiz tllQ in Farbe,
;

60 in Schwarzweiß). Neben einigen histo- i

rischen Aufnahmen sind es vor allem die
j

Fotos von DudleyWitney, die das Niveau .

der einschlägigen Eisenbahn-Lektüre -

weit hinter äch lassen. Von ähnlichem
;

j

Zuschnitt ist auch der Band „Bahnland

! Schweiz“ (168 S.. 120 Abb„ 98 Markt,

I wenngleich das Autorengespann Andre-
j

!
as Wolfensberger (Fotos i und Hans Peter :

i Treichler (Text) nicht ganz die Qualität ;

! seiner kanadischen Kollegen halten

|

kann. Mm. .

I

Hundemenschen

j

Unsere Vorfahren glaubten einst, daß
'

I irgendwo Menschen mit riundeköpfen
.

' leben. In alten Holzschnittbüchem wird
j

das drastisch vorgeführt. Den Gedanken
;

hat nun der Zeichner Willi Glasauer auf-
j

gegriffen. Er hat alle möglichen Hunde-
köpfe, und zwar rassereine, mitdem Kör- •

per und der Kleidung wohlsiluierter Da-

men und Herren verbunden. Ulrich Kitr-
1

ver schrieb dazu ironische Texte. Und
j

der DuMont-Verbg hat daraus unterdem !

Titel „Hunde wie du und ich“ ‘Ö4 S.. 27
;

Abb.. 24 Mark) eine ..Galerie der bellen- 1

den Doppelgänger" zusammengestellt.

?. Jo.

! Nach der Scheidung

I An bum einer Rechtsmaterie wird

i seit langer Zeit dermaßen hemmgeba-
1 stell wie am Eherecht. Seit dem 1. Apni ;

! 1986 ist das neue Unterhaltsrecht in
:

i Anzeige

Schreiben Sie?
fiingofühnor Vorln^. m>t et 1050 Such-

vefoKenilicnuRgen publcicri flute Ma-
nuskripte (Lyrik. Roman, racn&ucfi. Dia-

!

Mrtfltotwn me j gegen Zuwr.uä zu cen
J

! Produktionskosten

!
Senrekon Sie una Ihr Manuskript zur

j

unvwrpifvliienen Pmlurg!

HAAG - HERCHEN VERLAG
|

Fiche rdstr. 33. D-W» *ranklurt M 1

Kraft, doch die wenigsten Betroffenen
!

und Interessenten wissen, was äch geän-

dert hat und welche Konsequenzen diese
\

Änderungen nach sich gezogen haben,
j

Hans Theodor Drewes versucht in sei-

nem Buch „Scheidung und Unterhalt

,

nach dem neuen Eherecht“ (Falken-Ver-

.

lag, Niedernhausen, 112 S., T.80 Mark) i

verschiedene Unklarheiten zu beseitigen
,

sowie hieb- und stichfeste Informationen j

zu liefern. Gleichwohl kann das Buch 1

keine fundierte anwaltliche Beratung er-

1

setzen, soll es indes auch nicht H.-H. H.
j

!

Hinweis

Die Erzählung „Das Irrenhaus namens
Lux“ auf Seite II dieser GEISTIGEN
WELT entnahmen wir dem Buch „Ot-

padnik“ („Der Abtrünnige“) vonDobrica
;

Cosic. das in diesem Jahr im Verlag
j

. BIGZ, Belgrad, erschienen ist.
j
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OIpL Ökonom, Mltt* 60. ein grofier.

schlk
.

seriös aussehender Herr, mit
Haus- u. Grundbesitz, sehr viel Einfüh-
lungsvermögen. Geist u. Verstand sucht
eine Dame ab SO J. mit temperamentvol-
lem lebenslustigem Wesen, die sein
Heim m. Fraulichkeit u. Warme erfüllen

mochte.
Tel. (041 83) 5740 v. 10-19 Uhr, auch
am Wochenanda.

Fuhrtkantin, 43 j_ blond, sehr attraktiv u
gut Aussehend, sw ist eine natürliche,

feminine, aber auch Intelligente Frau, mit
sehr viel Geschäftssinn, sponl. aktiv, kul-
turell u musisch mter

, möchte einem
kultm. Herrn, dar ein gemüti. Zuhause zu
schätzen weiB, eine tiehev. Partnerin
sein.

Tel. (041 83) S7 49 v, 10-19 Uhr. auch
am Wochenende.

Promovierte Zaiuulretfn, 34 J, eine gro-
ße. schlk., gut auss- |unge Frau, led , mit
Herz u Charme, eigener Praxis, suchl
auf diesem Wege emen adäquaten Part-

ner. der nicht nur ihre Hobbies wie Rei-

sen u. den Wassersport teilt, sondern
auch gepflegte Gastlichkeit und ein ge-
müti Heim zu schätzen wai8. dann soll-

ten Sie sich melden.
TeL (0 41 83) 57 49 v. 10-19 Uhr, auch
am Wochenende.

BAdhObscftea Mannequin. 27/170, eine
große schlk. turne Freu mit blondengroße schlk. junge Frau mit blonden
Haaren, aus gutem Elternhaus, mit
Abitur, nicht ortsgabunden. sucht einen
Heim mit Geist u. Verstand, mit dem sie

Pferde stehlen kann.
Tel (0 41 83) 57 49 v. 10-19 Uhr, auch
am Wochenende.

Bevorzugen Sie das Anspruchsvolle,
das Exklusive? Oder möchten Sie es
finden und finden es nicht? Dann kom-

men Sie zu uns.

Wh arbeiten bundesweit, unsere Außerv-

diensimttorbeiter sitzen in fast jeder

Stadt für sie bereit, oder besuchen Sie

uns in unseren gemütlich eingerichteten
Büroräumen.

Darum
Als Chefin immer für Sie erreichbar, len

wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau-

en schenken würden.

Das bundesweite Ehe-PartnerfnstMuf.

Seriös, diskret zuverlässig.

MKgBftä ta GOE fGasamtwbsnd Owt-f
scher Ehesnfcaheungs- und Partnener-i

mntJuneso. V >. *. a^ung Watentest dar;

amzfearmt zu nehmende ftiUHe&Gariver-

baad derBranche (Heft4W

INA Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit -

Sie ist Kirchenmusiken!), 28/168
ledig, charmant, humorvoll, konserva-
tiv. hübsch u wünscht nach erfoJgr,

Studium liebevollen Ehepartner mit
Verständnis für Beruf u. Neigungen.

Er ist Zahnarzt, Df- med» 30/180

led.. kath.. sportlich, gut aussahond

und wfl. nach erfolgt, Praxtegründung

eit» passende Ehepartnerin. Kollegin

angenehm.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE

Bernhard Hottmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr {02 02) 72 25 03 / 7 28 43 - Btx 584 603 096

_

Ein lebendiges, liebevolles

MITEINANDER
wünscht steh eine patente „Sie“.

173, schlank, Herz u. Niveau, pos..

gepflegt, jung gebl- rcisefr.. ohne
Anh_. versorgt mit einem üe-

bensw., charakt., gebild. Pendant
(± 69 J.) Großr. Düsseldorf.

Zuschr. erb. u. G 4461 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Selbst. ARCHITEKT
45/1.77/80. orisungcbunden,
wünscht entsprechende Damcnbe-
kamttrcbafi für gemeinsamen Neu-

onfang.
Zuschr. u. K 4463 an WEt-T-Vcrtag.

Postfach 1008«. 4300 Essen

RAUM HANNOVER
frohL-charm. AJcad.-Wwe., nur lt.

Geb.-Urk. 62 J., 160 gr- schlk-
gute femin. Fig., christL Grund-
einsteUung, mit hold. Füßen a. d.

Erde u. doch ein wenig musisch u.

romant.. sucht adäqu. Wwr., im
Niveau angepaßt, gepfL Ersch.. b.

65 J., 175-80 gr., damit auch d.

Lebensherbst noch schön u. sinn-
voll wird,

Zuschr. u. F 4460 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Lydia Lund

Ihr Anruf aueb SaJSo. 18-20 Ubr

Bm DszaiAemlG. tod. PTA. 32/168
bildhCibtch. gjiu Eva. lg. blende Haare,

pr. bUiue Augen. Abitur, viele Iniercnen.

eürtl. frühL. aber nietu oberflächlich,

suchl StE a. d. Wege - den ernsthaft

ziehenden Mann brv 45! Ruten Sk an!

Täfl. lWnUhrU4tl/Sl 51 91

ick uh JHini, miß u
1 .711 groll, attraktiv. ab uohlh. Witwe
vällip unaMi . von natüri Elegaiu u. We-
veman, charmant. giuBtufip, lenfot-

-chaft], u. v. j. mehr . . . entdecken Sie

den Rest, wählen Sie

Hgl. 15-31 Ubr ri-Mt/tfi dl 9f

BnMJnttor, «8/185
ench. . blcnd. Ersch.. dunkelh. eine ga
fühkst. Persönlich I. . mit Schwunc u. Hufühlst. Persönlich! . mit Schwung u. Hu-
mor. machte lieben u. geliebt weiden und

wartet auf Ihren Anruf.

Tag!. 15-20 UhrvM/81 81 9J

Lydia Land Gabt! a Knnburg-Hissen

Seit 1B7B • Ltg. Ute Andrescn •
Im ODE

Z. Zt. führen wir ab. 4609 knltiv.

Damen ln unserer Kartei. Fordern
Sie Fotokarte tn. üb. 1800 Damen
geg. DM 40.-. Durch „Dreiwegever-
mittlimg“ am erfolgreichsten.

WORLD CONTACT International,

Postf. 24 64. 2350 Neumünster, TeL
043 21/8 29 77.

PVMH
Partner-Vermittlungshilfe bun-

desweit, privat, preiswert.

Info: PVMH, Am Pagenkamp 34

4502 Bad Rothenfelde

2 attraktive welbl. Wesen
32/29. möchten gerne niveauvolle
gestandene Männer kennenlemen,
Raum NRW, Zuschr. nach Möglich-
keit mit Bild unter D 4018 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

RAUM NRW
Gemeinsame Interessen (Natur,

Kultur. Kunst. Reisen u. a.) teilen u.

neue Partnerschaft mit sympathi-

schem, gebildetem Herrn aufbauen

möchte Dame, 47, 2.68. 68. akod. Be-

ruf ll Ausbildung, natürlich u. na-

turverbunden. jugendL-sporü. Er-

scheinung. 1 unternehmungsfreud i£.

Aus „Paritätsgründen“ Naturver-

bundenheit u. geistige Interessen

erwünscht. Wer denkt ebenso?

Dann bitte mit Teleronanschnft

: melden unter H 4462 an WELT-Ver-
lag, Postfach IQ0864, 4300 Essen-

ZwilllnggnamP. 32/1,74/73, dklh,

gulausa, liebt fremde Länder u. v.

su. seine Partnerin *f- t immer.

Zuschr. unt. D 4438 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64.4300 Essen.

• Nette Damen •
suchen Tagest reizeitputner unn. o. f. L

bei strensu Oiskiw. Gu-VorecbfagL mit

ca. 300 FMos/Daten gegen DM 3,— Rp.
EAT, Pf. 10I222/H, D-6050 Offenhach t

Mehrere höbsche Polinnen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-

gend Anbahnung zwecks Heirat.

Man ist noch Mann bei polo. Frauen.

Institut Sylvia.. Pt 10 25 46

D-35M KasaeL TeL fl& 81 / 1 71 36

Sie, Anfang 60, 1,65 m
schlank, wohnhaft im Raum Stuttgart,

aufgeschlossen, hebt Musik, Reisen
und Sprachen, sucht thn. Er sollte glei-

che Interessen haben.
Zuschr. erb. u. M 4465 an WELT-Vcr-

lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Jurist, 36 4-, repräsentative Ersehe!
nnng beruflich außerordentlich erfolg

reich, mit großem Vermögen u_ entspre-

chendem Einkommen, dazu Liebe z.

Natur. Reisen. Sport, Insbesondere aber
Musik il Literatur, wünscht Neigungs-
ehe. Näheres: Frau Karia Schulz-Schm-
ränge. 3090 Hannover-Kleefeld. Splno-
zastr. 3, TeL: 05 II / 55 N 83. DIE Ehe-

anbahnung seit 1914

r Ärztin, 34 J.

sehr hübsch, schlank u. feminin,

mit strahlend hellerem, klares

Wesen, aus erstkl Unternehmen-
Erbin bedeut Vermögens,

mit Langem naturblonden Haar. ein
tnädchenhaft anmutiges, bezau-
bernd natürliches Geschöpf! T.

0 69 / 2853 58, ffm-, tägL 15-19 Uhr,

auch am Wochenende.

Aktive Reiterin, 41 J.
Cutsbesitzcrstochler (herrlich

großes Gut mit Pferdekoppeln
usw.i, eine entzückende charman-
te Frau, sportL aktiv, beste Wirt-

schaft!. Verhäita., gesch. mit KL.

wü. sich einen warmherzigen, fo-

bensklugen. Ucbevollen Mann, der
ihre liebe zu Pferden (Reiten)

teilt, mit familiärer EinstelL, gerne

auch mit KL T. 069/2853 58,

Zentr. Ffm. von 15-19 Uhr od. di-

rekt München T. 0 89 / 29 TB 58.

Charmante Witwe, Mitte 50
viel Jünger wirkend, sehr chic sl

attraktiv, liebenswert, mit weit-

gesp. Interessen, FTöhHcbfceH u.

UniernehmunEslust, vorzügL
Hausfrau u. Gastgeberin, finan-

üell vollkommen unabMng.. sehr

vermög. u. höh. Eink. (ehern, selbst
Steucrberaterinl. voUkommen al-

leinstehend, wü. sich einen liebe-

vollen, noch aktiven, charmanten,
lebensfrohen Lebeasgefohrten.

emmt'imtilHi Bitte sprecfmi
5le uns an -

'Ä cg! 75-19 Uhr
Jrar -''Im «uch am

WH Wochenende

t miortn.
u. Berauing

JthJ .ßfäm di ratet. Kontakt
• i/-"'—TW»» sofort mögt

Claudia Puschel-Knies
Unserer Größe und Erfahrung

können Sie vertrauen.

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfemstleg 30

TeL 05 11 / 32 58 06 Hannover
LutsenstraBe 4. am Krdpcka

TeL 0 69 / 26 53 58 Frankfurt
Kaiserstr. 13. Nahe Hauptwactw

Düsseldorf, T. 02 11 / 32 71 60
Ko 90 i

Königaal Wie]

TeL 0 89 / 29 79 58 München
Thom.-Wimmer-R 15Altsaadtnng.

Maxtomm. Ecke Maximllianstr.

T. 0 61 21 / 37 46 84 Wiesbaden
T. 08131m 40 11 Mainz

T. 0 62 41 / 2 74 50 Zentrale Worms
T. 06 21/41 33 34 Mannheim
T. 08 81 / 39 76 43 Saarbrücken

T. 07 21 1 2 46 56 Karlsruhe

T. 07 61 / 3 07 42 Frelbiira

LANDSCHULHEIM
SCHLUSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

£

JA,

PRVATES STAATLICH ANERKAMNiTES

INTERNATSGYMNASIUM

• Sorglaltige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler

je Zachausgebildetem Gruppenerzieher

• Betreuung, Aufsicht urtd Anleitung bei der Anfertigung der

Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen
• Forderunterricht

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen)

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgruppen

• Sprachenfolge: Kt. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache

oder Aufbau- bzw. Erganzungskurse in anderen Fachern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch tür qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger

• AWturpröftmg durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen • Schioßsir i 4700 Hamm 5

emgeir. gemeinnütziger Verein Tel 02381/34042 . 43

Itaatl; anerk. pnv.

mit Internat
für Mädchen und Jungen

Elisabeth-Engefs-Stiftung

- Sctiule luf SctKiKf -

Unsere

GANZTAGSSCHULE
«u!i imrri 5<J'ui5# ,5r.r«Pv'. :m BW
sc^lc jö *i 5M Bi :ü MM
VtiAMiilr in h; ~jrumen PocnuCn*rH3>

tunsm UM ISjt d»reMI:«l'>nn

rfl hjrucn ru ifWig Wtf (V'K.niurlB"'

?rl;lq £.n .ut-Artyr,
6,.nq> Eiusoknn^ni] umgLjijru)

^ir rt

“»ison'-inc ßo'alun; una atvtypv

Schloß VartDfteU, 492» KaUrwl ib

(a. d. Weser NRW). « D 57 55 aji

Ausbildung in der Schweiz
i Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance frangaise)
> Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
i Diplomes: commerce, secretariaL secretaires de direction
' Maturite (Eidgenössisches Abitur)
> Baccalaureat francais
i Ferienkurse August-Sept

i-üS;’ •

Di Ku: : Blindew.

Eme der ^Reswn und gröB-

ten staatlich anerkannten

PTA-Schulen
Unsere langiahnge Ertah-

rang sorgf für e*rfe pra*»-
gerechte Ausbildung :um(r)

Pharmazeiitisch

technischen
Assistenten(in)

sUathche Zuschüsse und
Beihilfen

1 HWinnenne und Mensa
AusOiidungsberatung
am 2 Serrwag m» Mooai
von 9-12 Uhrm Schul-

gebäude

iRtemat-Extemat Ecoteiermnia

TeL 0041/27/20 75 07 3. chemin de P/ewffe

Fäfev 26600 CH-1001 Lausanne

ecoie
lemama

!3333npp

Info: HerminenstraBe 23a (Palais) 3062 Bückebuft], Tel. 0 57 22/40 91

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

INSTITUT BENECKENECKE U
Bekaumcr DnletiichiHr. S7 Jahre, vcrwnt-
un-L. mli InlenmJDnaJeo GrschhfcveituD-
rfmifpn, ela Kavalier der allen Schule, lehr
loleranl und anmunagtfllllg. warmbeme
und lebeastroh. gehr gepflegte, elegante
sportliche Kndietmne. nicht iclne Lcbon»-
portnerm. Fühlen Sie sch uuesproeben?

Znsehr. unter S7 aZnlchr. unter 57 B
Ich. AnlhAc M. Akademiker. teBwtändiR.
mehl unvcrmuBend. aus mtUaale>r Faml-
Ue. Hebe das Leben und die Jfcnacöcn. In-
irntdcTC mich tür Literatur. Kunst. Munk,
gute Gcsprtcbr und ein gemütlichen Zuhau-
se Sic auch? Dünn meiden Sie sich doch

blue schnell
Zuschr unter A 30

Wetter den ZUikii auapaaieiear Dann dach
lieber inserieren '. Ich hälfe, daß Ich die Freu
von Format w linden kann. Ich bin Fabri-
kant. 4S Jahre, kinderlos, vermögend, unge-
bunden. nniemehmungaluatlg. mit vielen
Interessen. Glauben Sie die Richtige zu

sein? Nur Mut!
Zuschr. unter W*0

Was Ich snetw: Offenheit, NMürUchkcIl.Hu-
mor. Zärtlichkeit, liebe Bausteine für ein
Zusammenleben, das zu einer Familie aui-
bauCihlg »ein mit Bin Akademikerin. selb-
sihndlg. vermutend. 55 Jahre, ledig, kinder-
los. ln attraktiver Verpackung, mit optimi-
stischer LebenseInstellung und gespannt

auf Ihre mutige Antwort.
Zuschr. unter W SG

(MensMiurM [B-6 Stunden pro Tao) - außerdem lautende Konvereuon bei Anwesenheit «r
LanootttB von 8-S2 Uhr. aUo 66 Stunden Franz&soch pro Woche.
rn VrMfhuntl CERAN EüKstzhmrer im ScMoS md DuscltNBed-WC Ffiretetunaen und
Gruppenuntentcht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Ktasier mit

.Video* Votberattung auf Erenwn: Abitur. EBS Franuaucna Lflaratur WUtscftaftsImiuä-

sttch in Zusammenarbeit mit dar Induatrie- und Haridalekammar von PBrfa.

Auch für ftta Kinder in d«m Fbrfan (ntwahihuraa |30 8tunoen pro Wache). UnaeraBalawiaen.
Garantie Ihre* Erfolgs. Siemens, Boehringer. Lufthansa, Bayer. (TT. Procter k Gambia. EEC.

Europäisches Parfamani; 61 Dtplomaten du Auswärtigen Amtu Bonn in 19(f m Spa
(Aiderman). nur 40 km von Aachen ontfemt CERAN. 146 NNEZE, B-4880 SPA (BELGIEN) - 0t

003287 773916- Tetaa 40650- In OeutscMand 0 21 66759262 (mcftmiaags).

1. DEUTSCH-PHILIPPINISCHE
Ehevcrmittlung mit der Idealen Be-
zablungsmöglichkeit erst nach An-

kunft oder erst nach Heirat (

5349 Breitscheidt. Abt.: 5

- - - Bekannt als Seriös - - -

Selbst. KAUFMANN
45 Jahre. 1.90 m. 130 kg. nicht unver-
mögend. wünscht entsprechende
sympathische Damenbekannl-
schafL Bin geschieden und ortsun-

gebuaden.
Zuschr. u. L 4464 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Kaufmann , 45
intonresaalo Persönlichkeit, geschalt

Heb erfolgreich, mit Interesse an
fchtlnseisu'gen Dingen, auch Chena-
Wissenschaften. SportL aktiv Segeln.

,
Reiten leig. Gestüt u. Segelboot). Sucht
.Sic“, attraktiv, wcltoffcn. sportL.

i vielseitig interessiert aber nicht Uber
scannt. Möchten Sie ihn kennen
lernen' Dann rufen Sie an 061 21 /

80 17 40.

„UTK- für Furtnersuchcndo
Kaiser- Friedrich- Ri ng 53. Wiesbaden

Bildhübsche Polinnen
und Damen aus 3 Kontinenten, nur
ausgewäbh attraktiv und aus allen
Berufen, su. Partner für Freizeit.
Bckanntsch./Ehe. Viele epr Deutsch,
Engl. Franz. ExkL Foto-Monntaka-
taiog DM 30.-. mit 100 Abbildungen.

Foto-Info frei

City Agentur, Schütsenstr. 82
D-46M Dortmund. T. 82 31 / 82 65 98
Damen gesucht. Kehre Venn.-Prov.

INSTITUT BENECKE
Oststr. 115, D- 4000 Düsseldorf 1

TeL (02 11) 13 33 99

München. Tel. (0 89) 18 30 25 -

Bürozriica cägL. auch SajSo., 15-19 Uhr,-

mfler Mittwoch il
Repräsemanzen San Francisco, M

London, Schweiz

Anzeigen in der Rubrik

Ehewünsche

GröOte evangelische

Eheanbahnung Seit 1945
Erfolgreich im ganzenBundosgebiet

Zwanglos • Taktvoll • Diskret

Damen und HerrenJUS 30«n Bonds- und
Ahorogruopcn. Nur MUgliedsbedrag.
Honorar erst nach Erfolg. Information

kostenlos. ve»sehtossen ohne Absender.
Mitglied um Berufsverbote GDE. ,

DOB WEG Gememsdiatt
Kfl Postlach Z24fWa - 4930 Detmold
ESSJ Tclelon (052311 2«90B

erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
TeL: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-43 90,-1

DIE»WELT
>VEIXm SO\\TAG

Deutscher Arzt, 49
sucht nette Freundin bis 42. Hei-

rat möglich.
Zuschr. u. N 4466 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Anschmiegsame Sie,

dunkler Typ, schlank, 170 groß, tempe-
ramentvoll. romantisch, musisch, in al-

len Lebensfragen positiv, liebenswerte

Fehler, unabhängig, wünscht Begeg-
nung eines niveauvollen Herrn. Mitte

50, der bereit tat. Herazu geben und zu

nehmen, für eine edle Partnerschaft.

Raum Köln. Aachen. Düsseldorf.

Zuschriften unter T 4558 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

Akademiker-Cirke!
Akad-Ebe- o. Parmcrvenmitilung 125-80 J.)

Hans BreckwoUL Dipl.-Sqz. P.

Mrtzer So 4. Oldenburg

^LW(M4I -884091 bis 20 Uhr

Beratung, Vermitthing, lnfonnation
Konukt auch direkl an Ihrem Wohnort über

eigene Niederlassungen m der gesamten BRD

Englisch in England
Sprachkurse zum Ausbau Ihrer betuftichen

MöflÜcWceWan in kleinem Kreis mit

peraÖciSrirer Atmosphäre.
Erwerb des Cambridge Cwtiflcale.

Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschafts

-

(ührungskrUte. ScMUerieriankWM und
AbHurvorfrereitunB Ab 310,- DM pro Woche.
Seminar Fbt Advancad Engßsb Studios
Janet Mutti- Dunton. Am Mühlenhefg 38

4800 S*e*»feW, V f05Pf| 109964 + 101253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

ENGUSCHSPRACHREISEN
für Jugendliche und Erwachsene

ganzjährig nach

England + Malta
ElnzatfaitenshmmenicM l Schüler-

sprachreisen / Minigruppentairae I

intensiv Business Courae

Aus unserem Programm - z. B.:

2 Wo. Torquay DM I.LU).-

2 Wo. London DM 1410.-

3 Wo. Malta DM 1398.-

inH . Flug, Untcrbriog., VP. Kurs.

Bitte kostonL Prospekt anfordem.

LONIM
u. Internate T-Du-d. CB finden Siem
detaillierten Angaben im Internatska

talög. Schutzgeb- DM 40,-.

SestelL bei ne ktantts sV, Pf 87 95 *5, 2

57 , til o *o ftonn

NICHT VERSETZT?
Reagieren Sie rechtzeitigl Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen,

wenn seit Jahren die Grundlagen

fehlen. Wir schließen in Kl. Leistungs-

gruppen alte Kenntnislücken und un-

terrichten weiter: Man verbessert di®

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Scftutyshrl

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse)

• Realschuh u. Gymnasiaizwoig

• AbfhJTvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurpfalb-lntemaL Dtenrtelnstr. 4

6901 Bammental bei Heidelberg

Institut Alpin Videmanette
Rougemont b. Gstaad/Schweiz

Töchterinstitut
(16- bis 20jährige)

Sprachen - Handel - Haushalt Prüfungen der Alliance Frangaise und
Cambridge. Wintersport EigenerTennisplatzundSchwimmbad. Scriu(Jah-

resbeginn: Oktober.

Direktion: M. et Mme. C. L. Yerain, Telefon 00 41 /29 /4 61-32.

CH-1838 Rougemont

Medizin-
Studium

TMSam 5. 1 1. 86rfritensfve Leistungsstei-

gerung durch wissenschaftfich überprüf-

tes ZVS-Tesf-Tramlng in HH, B, H. HB, E,

F. KA. M. -BAD NENNDÖRFER MODELL".F, KA, M. -BAD NENNOORFER MCOELL".
PF14, 3062 Bückeburg, Tel. (05141)24050.

SUPERLEARNING
-die sonfte ScbneP.-Lemmelhode

CoHartenkursD für:

• ENGLISCH »FRANZÖSISCH
• SPANISCH »ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH

• LA7BN • WIRTSCH.-B4GI.

Gratiskatalog anfordem direkl vom

Faehveriag

Psychologische Lurnsysisnw

Verlag K. g Hmkeimann
An der We*öe 37/28 2800 Bremen

Telefon 04 21/32 05 52

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN.
^

CASSETTEN-

PROGRftMME

FÜR

SPRACHEN

SöytSRATlS:
yi^yiNF0P.MA-

, sJSsy'TiONEN BEI.

GESELLSCHAFT

FÜR GANZ
K/y hHEITLICHES LERNEN

BASLER STR. 25.W
. 7300 FREJBLRG

ELEFQN 076177 51 07

Schwenthalcrstr.40- 8000München2
JeMon 089/ 539501 -Telex 521 3488

S (0 38 21) 7 10 88

Witwer, 55 Jahre
180, schlank, sportlich, ln leiten-,

der Stellung, sucht wirtschaftlich
unabhängige Partnerin zwischen
40 und 50. Sie sollte charmant.

sportlich und tierlieb sein.

Alle Zuschriften unt. E 4459 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen, werden telefonisch
beantwortet.

OTELBERUFSFACHSCHULE
GAfMISCH-PARTENKMCHEN

,

• Einj. Hoteibcnifsfachachule • Halb}. Gastro-Lehrgang • AEVO
• Köch*n-/Resteurent-/Hofelme)*tor• Hotelsetoetinn • wohnhwma
Siaail Forasrung . Schulen Dr. W. Blindow. Wwi-Baig-Stt 7-11. 81 Ganmsch-ParlJ

«HW«

'QuPERlfARNmSWDl°[

Intensiv-Sprachkurse
mit Superieaming

• hochquallfaierfe Lehrer

• sehr Weine Gruppen (max 5)

• 1 Woche oder Wochenende
• nachweisbare Lernerfolge

U. Hegels (0 40) 6 06 54 56
Sasoler Damm 43, 2000 Hamburg 65

WELT®REPORT

eracheiniam 17. September mit ak-

tuellen Informationen zur Fon- und
Weiterbildung

Anzeigenschluß: 08. 09. 1986

Auskünfte und Berauing:

DIE WELT, Anzeigenabteilung,

Kaiser-Wilhclm-Srraße 1.

2000 Hamburg 36
TeL (040)347-4390

DIE«WELT
iMinluK, Ku.iimu na siii-iiiii

Arzt
seit einigen Jahren verwitwet,
su. passende Gefährtin um 50

J-, Raum Norddeutschland.

Zuschr. u. E 4437 aß WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300

Essen.

\(.uxun i isuxu l /

.

Altenpfleger(in)
ijBSrtjiwSi • Beihilfen

meong. SctnrigehJ »-piasw Wohrth&iP • jji

StamtL g&K
QrJiuInn Dr BimBimdaitt Von-Biua-Str. ?. Bl Garrnc

• AprU/Oktobmr
nsi VerpÄeg m Hol&boruisfac/vchule

gm Oann/wli PaitraBrrtow
n-ParteoAtre/Kn IM oaaxifTio“

FRANZÖSISCH AN DER CÖTE CAZUR
Verbinden Sie praktische Sprachstudien Im WSTTIUT FBMC0 EUROfEEN

mit Erholung Im Badeort Antib«Ä'Juan-les-Pins.

4 Stunden Unterricht tägüch, Vollpension alles IHM.
S-Wochen-Kurs ab DM 95S^v. 5. 10. -17. 10.

3-Wochen-Kars ab DM 1440.- v. 24- fc-12. 9./14. 9^-3. 1079. 10^04. IO.

Prospekt und Auskunft: Dr. ELSENRITH TOURS, Abt. WL
Amalienburgstraße 19, 8000 München 60, TeL (0 69) B 11 37 73

(Arsens, säidEeb.

\
Aber unberechenbar

Autofahrer sSnd deshaSi
rolerVorsicht Rücksicht

und Nachsicht _
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Neues aus der Industrie
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Wer ohne Umweg nach
Irland fahren will,

dem bietet die Irish Continental Une

_ _ . , ? den direkten Fährverkehr Frankreich-

Der nächste EUlDfUCH oei i/fend von Le Havre oder Cherbourg

Ihnen? nach Rasslare. Die Vorteile liegen auf

_ er- hi«» neue 5£faeh der Hand: eine geruhsame Anreise, kei-

*2SJ£l5l ™ Faha durch England nötig und da-
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afEMiÄSK
"fi* S^SSSSSSrsJS 2 tohre Kurzreiseangebot für Hin- und Rüdc-
schOtzt undJJJSSenst für^ Beratung fahrt bei einem Maximalaufenthalt von
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München in jeder Stadt. Fordern Sie die
C79M «m

ausführliche Funkotarnr-Infomappe an. ^^^h^ der fSSTÄs »r
Scharp« Akmwyttew», Irische Gastlichkeit.SÄÄ ü"d“
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Wie ein Meisterbetrieb
Mercedes umrüstet
zeigt die Firma Lelnwaiher & Blazek mit

ihrem Karosseriebausatz DB 201, der
aus hochwertigem Gfk-Material gefer-

tigt wird. Zu dieser Umrüstung gehören
1 Frontspoiler, 2 vordere Kotflügelver-

breiterungen. 2 Tu rechwellerfeisten, 8

Türkeile, 2 hintere Kotflügelverbreite-

rungen, 1 Heckschürze, 4 Rial Felgen
9x16 ET 11 siiberpoliert. Reifen vorne
225/50, hinten 245/45 und 2 Distanzschei-

ben je 25 mm. Dieser Karosseriebau-
satz, der auch im Kfe-Melsterbetrieb
montiert wird, kostet mit Montage und
TÜV-EIntrag 13 000,- DM. Dazu werden
noch die Motorhaube und der Heckflü-

gel zu einem Aufpreis von je 1000.- DM
angeboten. Die von Leinwather & Bla-

zek angebotenen Daimler Benz Gfk-
Karosserieumbauteile sind ausgereift,

von hoher Qualität und zeugen von
einem besonderen Geschmack, Außer-
dem hat sich das Unternehmen auf
BMW- und Porsche-Umbauten speziali-

siert und wird noch im November dieses
3a hres mit einem Super-BMW aufwar-
ten. Kundenwünsche stehen hier ganz
groß im Kurs.

leinwather & Bknek GmbH
Castroper St». 109. 4350 RecJcfiegbausea
TeL 0 23 41/4 37 11
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Speziell entwickelt
für Geländewagen
hat dieses Münchner Unternehmen das
AJuminium-Rad 7 3x15 H2. Es ist silber-

metallic, hervorragend korrosionsge-
schützt und natürlich pfiegejeicht Die-
ses Leichtmetallrad ist TÜV-geprüft,
während ABE in Vorbereitung ist. Es
handelt sich um ein Produkt made in

Germany und Ist konzipiert für eine op-
timale Breitbereifung. Lieferbar ist das
Aluminium-Rad zunächst für Modelle
von Nissan, Mitsubishhi, isuzu, Suzuki,
Daihatsu, Mercedes, Rover und Toyota.
Und es wird selbstverständlich auÄ als
Komplettrad mit dem Reifen General XP
2000 angeboten - CW Leichtmetallräder
sind einfach die individuelle Alternative
für jedes Geländefahrzeug.
CW FalKzeugteduik Vertriebs GmbH,
Hotzwlesenstv. 1, 8000 München 83
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Die gute Idee aus der
Industrie: Audi hilft

Immer mehr werden fremde Organe zur

Rettung von Menschenleben eingesetzt
und da diese sehr oft kurzfristig benö-
tigt werden, wird auch der Organ-
Transport immer wichtiger. Hierfür hat

das bekannte Auto-Unternehmen der
Landeshauptstadt München einen Audi
80 (viertürig, 1,8 Liter, 90 PS und Abgas-
Katalysator) übergeben, der mit den
erforderlichen medizinischen Einrichtun-

gen ausgestattet wurde. Dieser um-
weltfreundliche Audi, der unter Leitung

der Münchner Berufsfeuerwehr einge-
setzt wird, wurde im vorigen Monat von
Vorstandsmitglied Richard Berthold (2.

von links) an Oberbürgermeister Georg
Kronawitter {3. von links) übergeben.

Audi AG. Ingolstadt

Wer sich für

elektronische

Spezialgeräte

interessiert,

sollte sich an die Münchner Firma Fügt
wenden, bei der Beratung, Herstellung;

Vertrieb, Im- und Export in einer Hand
liegt. Dabei handelt es sich überwie-
gend um Mikroelektronik des Compu-
ter-Zeitalters, die beim Kfz-Zubehär
und in der Bürotechnik Verwendung fin-

det Die Handhabung aller Gerate ist

unproblematisch und die hervorragen-
de Qualität ist ein Garant für Ihre Zuver-
lässigkeit. Sein Gesamtprogramm prä-

sentiert Fügl in einem umfangreichen
Katalog, den man gegen eine Gebühr
von 30,- DM auf Vorauszahlung anfor-
dern kann bei:

Spezialetobtroai Ir S. Fügl
Iberesiomtr. 128, 8000 München 2
TeL 089 / 52 15 21, Telex 5 218 587 stad

Die Lenk GT Tuning
arbeitet international
ln der Firma in EssGngen und in den
Auslandsvertretungen In Belgien, in der
Schweiz und in den USA erstrecken sich

Ile Aktivitäten auf den Opel GT. Dort
wird dieser Pkw individuell optisch auf-
gewertet durch GFK-Karosserieteile,
die selbst hergestelii und vertrieben
werden; sie sind handgearbeitet und
nicht fasergespritzt - also sie sind erste
Qualität Dazu gehören Stoßstange und
Frontziergitter, Heckschürzen und Ein-

stiegsleisten, Radabdeckungen und
Kotflügelverbreiterungen.. Doch auch
technisches Tuning steht auf dem Pro-
gramm, so durch den Tieferlegungssatz
für modifiziertes Fahrwerfc, durch die
Kanl-Technlk für eine bessere Straßen-
lage, durch große innenbelüftete Schei-
benbremsen und große Rodbremszylin-
der; vor allem Interessant aber das Mo-
tortuning bis 180 PS. Doch auch dem,
der mit seinem alten Opel GT zu Lenk
kommt, wird geholfen, denn sein Wa-
gen wird gründlich restauriert. Wie etv-

gagiert man bei Lenk dem Opel GT
gegenübersteht, zeigt die Tatsache,
daß der Firmenchef Vorsitzender des 1.

deutschen GT-Oubs ist.

lenk GT Tuning, Tel. 07 11 / 35 71 48
Urbanstr. 4, 7300 Esslingen

Schluß mit Einbrechern
durch Funkalarm
APC-800
Das optimale Alarmsystem zu einem un-

glaublich günstigen Preis. Durch Furie

wird** möglich. Eine Alarmanlage ohne
Installation. Die Pawiv-liifrarot-Seaso-

ren übermitteln das Alarmsignal draht-

los quer durch die Wand, vom Keller bis

zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Gerate ist kinder-

leicht En Hiägiger Test ist möglich.

Informationen:

3QSEF DORER, lünleibeiu SB
7745 levtvengee 1, TeL 0 77 23 / 78 84
Postiehzahlgebfet 1,2.5 b. 4
Vertriebsbüro Nord, 2000 Hamborg 40
Postfach 40 HU, TeL 040/ 84«47

:iW> ..

Eia feiner Laden:

die Scuderia Mannheim
Das ist die einzige Ferrari-Vertretung in

Europa, die exklusiv nur das Fabrikat

Ferrari vertritt Und zwar mit einem Au-

tosalon und einer Werkstatt, die die

Bezeichnung Klinik verdient hat Vor al-

lem aber Ist Albrecht Elsner, ein sport-

begeisterter Individualist bemüht, je-

derzeit das komplette Ferrari-Pro-

gramm tu präsentieren trat* derlangen
Lieferfristen. Schon jetzt werden hier

über 100 Ferraris individuell und fach-
gerecht durch Ferrari-geschultes Perso-
nal betreut. Denn Elsner sieht seine Kun-
den als eine Gemeinde an, die sich für

ein außergewöhnliches Fahrzeug ent-

schieden haben und deshalb zu Recht
einen außergewöhnlichen Service be-
anspruchen können. Weher organisiert

er für seine Kunden regelmäßig Rüge
zu Formel-1-Rennen und führt jährfieh

bei Ferrari Werksbesichtigungen durch,

ein exklusiver Partner für Ferraris*!.

Ferrari Vertriebs*

_ _ und Service GmbH,== Bad Kreutmacher

J, StraB. 10-12,

4800 Mannbeto-
SCtJDEMA _2_ Käfertal,
EEMaaiBfl 1231 Tet 04 21/71 70 13

Die individuelle Note
zu Ihrem Fahrzeug
liefert die Firma Ott & Radant mit ihrem
ExkJusivzubehön den Radlauf-Schutz-

zierleisten. Sie werden aus garantiert

massivem Messing hergestelh und an-

schließend hochglanzverchromt. Dabei
betrögt die Breite der Leisten je nach
Fahrzeugtyp S und 7 cm und überdeckt
die bereits vorhandene Wulst auf den
Kotflügeln. Besonders geachtet wird

auf die PaBgenauigkeit, die verhindert,

daß hinter die Leiste Staub oder Regen-
wasser gerät, während rostfreie

Schrauben und in der Montageante/-
tung speziell aufgeführte Hinweise 2um
Bedecken der Schrauben mit Unterbo-

denschutz an der Innenkante das Ro-

sten vermeiden helfen sollen. Ort &
Rodont woren der erste Hersteller

überhaupt, der für viele alte und neue
Mercedes- und BMW-Typen sowie für

3oguar, Volvo und Peugeot Radlauf-

schutzzierleisten gefertigt hat - mit

Qualitätszeugnis, mit. Verchromung
nach DIN, natürlich TÜV-geprüft. mit

perfekter Paßform und mit Sonderan-
fertigungen für ältere Typen. Sie sind

vom Design her exklusiv und stehen In

einem sehr günstigen Preis-Leistungs-

Veihältnis.

Ott 4 Radant, Feedertrim OHG
TeL 08 41 /SO 77
Wagiager Str. 44, 8221 Hufschlag/Obb.

Vollautomatische Rolläden
- leicht nachträglich
einzubauen
Der rollotron bedient vollautomatisch
Rolläden. Nach eingestellter Zeit, bei
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit
von Hand. Ihr Haus sieht also auch Im
Urlaub bewohnt aus und zieht doher
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt.
Das Gerät wird in den Gurtkasten ein-

gebaut. Antrieb und Steuerung - alles
in einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe-
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr
von Hand hochzuwuchten. Hersteller-

garantie 2 Jahre* Preise ca.: Standard
DM 350,-, vollautomatisch DM 475,- (un-

verbindliche Preisempfehlung). Bezug
über den Fachhandel

Radearacher Geräte Elektronik GmbH
Pdstfocb 107, 4292 Rbede. 0 28 72 - 10 49

Können schlechter Schlaf, Gereiztheit,
Nervosität oder Unwohlsein ihre Ursa-
che in den sogenannten .Erdstrahlen'
haben?
Auch wenn es sich mit naturwissen-
schaftlichen Meßgeräten noch nicht
nachweisen läßt, sind mit uns viele Men-
schen von der Existenz der Erdstrahlen
überzeugt.
Der RAYONEX-Entstörer kann in vielen
Fällen Abhilfe schaffen.
Die RAYONEX-Enststörer gibt es in ver-
schiedenen Reichweiten und können
kostenlos getestet werden.
Herstellung und Vertrieb:
RAYONEX GmbH
5940 Lennestadt 1

TeL 0 27 23/808 70

Schluß mH dem Hiftzestau
im Dachatelier
Der maßgeschneiderte Schrägrolloden
„Studio Star” kann an allen asymmetri-
schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Stör" ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster
kombinierbar, der Einbau ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seftz. Anruf oder Karte genügt.

FaSchaiiz GmbH, Fertigbauteile
7275 Srmoevsfeld, TeL 0 74 84 / 4 72

Die sportlichen Volvo
der kleinen Ser-Serie
werden von der Rrma Theis in München
durch Koni-Fahrwerksteiie 4 bis 5 cm
tiefer gelegt. Dabei haben diese 3er
von Volvo bereits die Sportlichkeit in

sich: eine optimale Gewichtsverteilung
durch Transaxle-Fahrwerk und die Spur-
konstanz durch DeDion-Hlnterachse.
Diese Fahrwerksverbesserung wird
zeitlich begrenzt zu einem Sntührungs-
preis von DM 1453.- angeboten. Die
Umrüstung zum Theis-K1-Design kann
durch Front- und Heckspoiler und inte-

grierter Seitenschwellerverkleidung
noch vervollkommnet werden.

Kart Theis GmbH. TeL 0 89 / 1 41 30 74

Gärteentfafie 39, 8000 München 50

CLEAR-STAT ist eine
transparente Schutzmatte
gegen statische
Aufladung
die Jetzt endlich auch auf dem deut-

schen Markt zu haben ist. Dieses be-
währte Produkt der amerikanischen Fir-

ma Rubbermoid schützt Computerar-
beitsplätze, denn es leitet über eine

Erdleitung statische Aufladung sofort

ab und beugt dadurch Systemschäden,
Daienveriusren und teuren Reparatu-

ren vor. CLEAR-STAT ist als Boden- oder
Tischmatte Im gesamten EDV-ßereich
unentbehrlich. Die Besonderheit der

Matte ist ihreTransparenz, durch die sie

sich harmonisch in jede Einrichtung ein-

fügt und gleichzeitig den Teppich dau-
erhaft vor dem Abrieb durch Stuhl- und
Sesselrollen schützt. Zu finden: Orga--
technik-Köln, Halle 13.1, Gang B. Stand
58.

Ursula Fricfce Bäroausstattuag

Postfach 13 43
4804 Viernheim

TeL: 0 42 04 / 7 17 23, Tx. 4 47 429

HUK-Coburg-Gruppe
gibt Geld an ihre

Versicherten zurück
lnsgescmi 114 Mill. DM stellt diese Ver-

sicherungsgruppe für 1985 an Beitrags-

rückvergütungen zur Verfügung. In die-

sen Genuß kommen mehr als 90% der
bei der HUK-Coburg versicherten Auto-

fahrer. In der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherung gibt es bis zu 25 % zurück.

In der Kraftfahrtunfallversicherung er-

hallen die Versicherten 40 % ihres 3ah-

resbeitrages zurück. Besonders hervor-

zuheben ist, daß auch in der Schutz-

briefversicherung eine Beitragsrüdcver-

gütung von 30 % gewährt wird. Auch
die HUK-Coburg-Ailgemeine zahlt In

der Kraftfahrzeug-HaftpfJichfversfc/te-

rung bis zu 25 % zurück. Ober diesen

Versicherungsschutz nach Maß infor-

miert gerne die:

HUK-Coborg Versicherengsgmppo
Bahahofsplatz, 8430 Cofaerg

RADO-H

Breitreifen für

scharfe Rechner
sind die Spezialität von RADO-H Reifen-

Service in Dortmund, denn dieses Un-

ternehmen runderneuert oder besohlt

normal abgefahrene Luftreifen, auch

die schlauchlosen. Dabei wird strikt

darauf geachtet, daß eine Erneuerung

nur dann vorgenommen wird, wenn die

Karkosse nicht zu alt und durch den
Fährbetrieb nicht geschwächt ist. Dann

aber lohnt sich diese Arbeit, denn ein

rundemeuerter Reifen der Größe 205/60

HR 13 P7 kostet 118,- DM, während man
für einen neuen Reifen dieser Größe
zwischen 150,- bis 218,- DM zahlen muß.

Dafür werden mit wenigen Ausnahmen
alle Profile der 50er. 40er. 70er und 80er

Serie runderneuert und dem Kunden
direkt an die Haustür zwischen 1 bis 8

Tage geliefert; ab 4 Reifen frachtfrei

innerhalb der Bundesrepublik. Bemer-

kenswert: diese Reifen sind schnellauf-

getestet und haben 2 3ahre Werksga-

rantie.

RADO-H ReHeo-Sorvica

TeL 02 31/ 41 39 99
Wefliagbaler Straße 49-73

4400 Dortmund 30
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Den Führerschein im
Urlaub erwerben
ist eine Möglichkeit, die Norbert Klippel

mit seiner kraftfahrttechnischen Ausbil-
dungsstärte bietet. Dabei ist nicht nur
der Erwerb aller Klassen vorgesehen -
es gibt auch Seminare Wr Gefahrgut-
transporte nach GGVS/ADR, Sportboot-
führerschein Binnen und Küste im Wo-
chenendkurs, Sprechfunkzeugnis und
Wassersklausbiidung. Weitere Informa-
tionen kostenlos und unverbindlich:

XTA Norbert Klippel
5554 Maring-Noviand, TeL 04555/-
7474

Wenn

Es ist wohl so -wenn Männer
in die Jahre kommen, leiden

sie unter dem Klimakterium.

Frauen wissen ein Lied davon
zu singen.

Finden diese Veränderungen
nur im Kopf statt, oder baut

der Mann tatsächlich auch
körperlich ab?
Vergleichen wir einmal einen
alteren Durchschnittsmann
mit einem Zwanzigjährigen:

Der 50jährige ist um 0,6 Milli-

meter kleiner geworden, sei-

ne Nägel wachsen um 0,14

Millimeter pro Woche langsa-

mer, sein Haar ist um 7 Mi-

kron dünner geworden, die

Fettschicht unter dem Schul-

terblatt hat um 5 Millimeter

zugenommen, die Schädel-
decke hat sich verdickt, die

Reflexe sind langsamer
geworden.
Das Aufnahmevolumen sei-

ner Lunge hat um 0,6 Liter

und seine Merkfähigkeit hat

um ein Drittel abgenommen.
Der Mann bemerkt diese Ver-

änderungen, auch wenn sie

ihm körperlich noch keine Be-
schwerden bereiten. Einen
Trost allerdings gibt es für

ihn: Die Frau wird auch nicht

jünger. Sie leidet in dieser Zeit

unter den Wechseljahren.

Helfen Hormone
auf Dauer?

Hormone heißt das Zauber-
wort, das alles wenden soll.

„Testosterone“ für den Mann,
„Östrogene“ für die Frau.

Nun sind die künstlichen Hor-

mone tatsächlich ein großer
medizinischer Fortschritt —
wenn sie für kurze Zeit ge-
nommen werden.
Bei längerer Anwendung
können sie eine fatale Ne-
benwirkung haben: Die Drü-

sen weiden faul. Sie stellen

die Eigenproduktion der Hor-

mone ein.

Aber es geht ja nicht nur um
die Geschlechtsdrüsen. Es

geht um den gesamten Orga-

- .
•• -
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nismus, um seine Abnut-

zungs- und Ermüdungser-
scheinungen.

Im Frischzellensanatorium

Block in Lenggries sind spe-

zielle Therapieprogramme .

für Männer und Frauen zwi-

schen 40 und 50 entwickelt

worden, die den körperlichen

Abbau nicht nur aufhalten,

sondern vermindert Drüsen-

und Organfunktionen revitali-

sieren sollen.

Oder FrisdaeSen?

Auf welche Weise geschieht

das? Das Sanatorium unter-

hält eine eigene Herde von
600 gefleckten Bergschafen,

die laufend klinisch, serolo-

gisch und bakteriologisch

überwacht wird.

Den Spendertleren werden
insgesamt 80 bis 85 verschie-

dene Organe, Drüsen und
Gewebetelle entnommen
und schon 40 Minuten später

in den Gesäßmuskel des Pa-

tienten gespritzt

Es hat sich gezeigt daß inji-

zierte Zellen tatsächlich über-

wiegend zu den entsprechen-

den Organen transportiert

werden: also Herz zu Herz,

Him zu Him, Niere zu Niere.

Dort sollen sie die fehlerhaf-

ten und „müden“ Zeilen repa-

rieren und revitalisieren.

Das Ziel ist, altersbedingte
Veränderungen an den le-

benswichtigen Eiweißsub-

stanzen der Zellen rückgän-
gig zu machen. Natürlich

kann man aus einem 50jähri-

gen keinen 30jährigen ma-

chen, aber warum soll man
nicht alles versuchen, daß er

„biologisch* jünger wird und
länger jung bleibt

Bne Kettenreaktion,

Im Sanatorium Block werden

bei jeder Frischzellentherapie

dem Patienten 30 bis 35 ver-

schiedene —individuell ausge-

..wählte - Zellarten injiziert, um.

durch ihre Einwirkung auf die

hormonellen Steuerungszen-
tren, auf Organe, auf innere

Drüsen, auf' Gefäß- und Ner-

vensystem, im Körper eine Art

Kettenreaktion auszuiösen,

die den gesamten Organis-

mus revitalisieren solL

Das Sanatorium Blockhat in-

teressante Zählen aufzuwei-

sen: über 55-000 Patienten

sind in den vergangenen 35
Jahren im Frischzellensanä*
torium Block behandelt wor-
den. Jede Woche kommen 50
bis 60 hinzu. ;

Etwa die Hälfte dieser Pa-

tienten sind Wiederholer. Sie

kämen wohl nicht wieder,

wenn ihnen nicht geholfen

worden wäre.

Nähere Informationen können
Sie gerne anfordem bei:

.

’

Deutsches Zentrum für

Frischzellentherapie Gmblf
r

Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2 ..

8172 Lenggries/Obb.
TeL 0 80 42/2011
Telex 5 28 231 -

Fortsetzung folgt.
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Erfolgreich präsentieren

durch das Schönherr-Bindesystem -
da sind Sie in bester Gesellschaft.
Denn viele namhafte Unternehmen zählen zu unseren besten Kunden:

AEG, BBC, Beiersdorf AG, BMW, Robert Bosch GmbH, CDU, Continentale

Gummiwerke AG. Copy Shops. Daimler Benz AG, Degussa, Deutsches Rotes

Kreuz, Ford-Werke, Henkel-Werke, Hertie, Hoechst AG, Philip Holzmann AG,

Hutschenreuther AG, IBM, Karstadt, Krupp, Kühne & Nagel, Lufthansa, Man-
nesmann-flexrotft, Melitta-Werke, Mövenplck, Nixdorf AG. O & K. Raiffeisen-

banken, Rank-Xerox, Salzgitter AG, SCS, Siemens, Tchibo, Telefonbau &
Normalzeit, Dr. Karl Thomae GmbH, Thyssen, VAG.
Alle diese bekannten Firmen erreichen durch das Schönherr-Bindesystem

erfolgreiche Top-Präsentationen. Die meisten von ihnen schon seit Jahren.

Dies beweist, daß die Vorteile des Schönherr-Bindesystems sie voll und ganz
überzeugt haben.

Schönherr bedient Tausende zufriedener Kunden
auch in anderen Branchen.

Dazu gehören: Architekten-Büros, Behörden. Brauereien, die Bundeswehr,
Druckereien, Handelsvertretungen, Hochschulen. Hotels, Ingenieurbüros,-
kirchllche Einrichtungen. Krankenkassen, Notare, Presse-Abteilungen, Restau^
rants. Schulen, Stadtverwaltungen, Steuerberater, Universitäten Verkaufs-
trainer. Verlage, Versicherungen, Wirtschaftsprüfer.

Attraktiv gebundene;
Unterlagen starken : •

das Image :

Ihre Angebote. Produkt- und
Prasseinformationen, Berichte

oder Bilanzen,werden mit demu

'

Schönherr-Bindesystem abso-

lut perfekt und; übersichtlich;'

gestaltet.

Mit so vollendetem Aussehen;

Ihrer Geschäftsunterlagen errei-

chen Sie Top-Pfäeentationenr

dem Image Ihres Unternehmens
angemessen. Und Sie sind noch
erfolgreicher, gewinnen schnei
ler Vertrauen und auch Kundert.

Die weiteren Schönherr-Vop;

teile: 8 Farben und. 16 Größen —
von 2 bis 450 Blatt! Einzigartig

der Abheftstreifen für Langzert-

Werbewiricung. -

Das Schönherr-Bindesystern

ist äußerst preisgünstig und
steuerlich sofort voll absetzbar:'

nur DM 790.- plus 14% MwSt,
also DM 900.60 Endpreis, eiiv_

schließlich MustermateriaJ für

30 komplette Bindemapperi:
Lieferung frei Haus.
Und ein Jahr Vollgarantie'.

Es lohnt sich auch für Sie, das!

Schönherr-Bindesystem sofort;

zu testen. Mit wenigen Hand-'

griffen binden Ihre Mitarbeiter

aus losen Blättern ansprechend
de Geschäftsunterlagen mit
mehr Überzeugungskraft Denn'
perfekt präsentiert Ist halb

gewonnen!
Machen Sie jetzt den 1 4~Taoe-
Test!

Ohne Vertreterbesuch — garan-
tiert kostenlos und risikofrei! .

: -X
Testen ohne Risiko

m Ja. wir wallen das Sehönherr-
. ÖJndesystero (kombinierte

Stare- und Bindemaschine) 14 jage
kostenlos mit Rückgaberecht testen
Die Maschine kommt per Postpaket mit
Mustermatarial für30 komplette Binde-'
mappen in 8 verschiedenen Farben
und 16 GröBon. Frei Haus!

I—
I O B,tte senden Sie uns kosten^

L—1^-- tos und unverbindlich ©in'
Beispiel Ihrer repräsentativen Muster-
mappe, gebunden mit dem Schönherr-
System. sowie verschiedene Farb-
muster und Ihre Preisliste. " vHB Püstf- 1127-100
Undcvaem-Umticb 2106 Bendestori

Tel. (040) 327093
Tx. 2164861 rkhhc

Khönheng
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Gewissenstäter
Mit der Waffe in der Hand

wollten sie sich niemals sehen.
Pazifist sein hier im Land

heißt auf Friedenswache stehen:

IÜB

Gegen Reagan und Konsorten,
gegen Wömer, Apel, Schmidt,
gegen Nato-Kampfkohorten,
gegen Bundesgrenzschutztritt.

Viele deutsche Unschuldsmienen
schwören uns dies Tag und Nacht.
Doch woanders woll'n sie dienen!
Stehn mit Waffen auf der Wacht: w

md
fIM

fern der Heimat - für Ortega
und die Revolution.

Aber nicht für die „La Prensa"!
Söldner sind sie, roh, voll Hohn.

Kämpfen nirgendwo für Frieden,
Freiheit hassen sie erst recht.

Helfen nur beim Kettenschmieden.
Wo sie sind, geht#

s Menschen schlecht.

TY/A

CHRISTIANSPEER

/OQÖ

. . mdwer hat denn schon Ihre depperten Mozartfcvgelit gekauft?-- „Jedermann, Fron Nachbarin.jbdermaanf”

ZSCHNUNG; KLAUS BOHLE

(Stäuber)

3L

„Wenn da midi zwingst, mein Zimmer
aufmräumen, wird dadurch nicht das
Kltscbee der Frau ab dienender Haus-
magd zementiert?'* (Glasbergen)

Das Auto ist

jene technische

Erfindung,

welche die

Anforderungen an die

Reaktionsgeschwindigkeit

der Fußgänger
beträchtlich

gesteigert hat.

{Lothar ScfiirMl)
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;
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Du tickst wohl nicht mehr
ganz sauber!“ schimpfte

Jo seinen Freund Egon

aus. „Was sollen wir denn in

diesem blödsinnigen Bauern-

theater?“

Dies war seine erste kritische

Äußerung nach Tagen schweiß-

treibender Kraxelei im ewigen

Fels weit oberhalb der sterben-

den Nadelbestände.

Um jedoch den intellektuel-

len Ambitionen seines Freun-

des Rechnungzu tragen, stimm-

te Jo einem Besuch zu, kündig-

te indes wortreich an, daß er

nach der Aufführung eine nie-

derschmetternde antialpenlän-

dische Dramentheorie ausbrei-

ten werde.

Kaumhatten sieim Saal Platz

genommen, brachte ihnen die

Kellnerin schon je einen Maß-
krug, dessen Inhalt Jo aller-

dings nicht ganzindieLagever-
setzte, die seiner Ansicht nach
„echt schlaffe Akkordeonmu-
sik“ (gedachtzum Anheizen des
Publikums) zu überhören.

Das Stück „Die drei Eisbä-

ren“ handeltevon dreiBrüdern,

die hoch über dem Tal auf ih-

rem Hbf aus Mangel an Gele-

genheit eine frauenverachtende

Ideologie pflegen, plötzlich ein

ausgesetzes Baby finden, zur
Pflege desselben vom Pfarrer

eine fesche Maid ins Haus ge-

schickt bekommen, die nicht

nur die steinalte Wirtschafterin

von ihren umfassenden Qualitä-

ten überzeugt, sondern am En-
de einen der deftigen Landwirt-

schaftspraktiker heiratet

Der Schlußapplaus hatte ge-

rade erst eingesetzt da wetterte

Jo schon los: „Diese dekadente

bürgerliche Unterhaltung! Die-

se abgegriffenen Klischees!“

„Es war doch ganz lustig“,

versuchte Egon zu relativieren.

„Als jeder dieser Deppen dem
süßenMäuschen einenBlumen-
Strauß vom Feld mitbrachte,

war immerhin im Saal der Bar
los!“

Doch Jo vermißte beim Pu-
blikum das nötige kritische Be-
wußtsein. „Wo war denn, eine

Georg Reffgen

Theater

der alltäglichen Ausbeutungssi-

tuationen? Die Tussy ist janoch
nicht einmal vergewaltigt wor-

den!“ schimpfte er, womit er

gleichzeitig seine Vertrautheit

mit dem modernen Bühnenge-
schehen hervorkehren wollte.

In der Tat konnte das Stuck mit

dieserErwartungshaltung keine
absolute Deckungsgleichheit

herstellen.

„Aber die drei Eisbären muß-
ten manchmal körperlich arbei-

ten. Das ist doch auch schon

Ausbeutung“, meinte Egon ge-

lassen. Selbst dieses Element ei-

ner proletarischen Handlungs-

Struktur konnte Jo nicht über-

zeugen. „Hast du dir überhaupt

das idyllische Bühnenbild ange-

guckt?“ fragte er vorwurfsvoll.

„Von Ratten und Mausen habe
ich nichts gesehen; nicht pinmal

eine Rättin war von der Drama-
turgie eingeplant!“

Nun konterte Egon schon we-
sentlich geschickter. „Dafür

sind aber auch keine ökologisch
fragwürdigen Putzmittel ver-

wendet worden, ebenfalls keine

insektenabwehrenden Sprays
für Kühe und Bergziegen.“

Jo könnte dies immer noch
nicht erschüttern. Wenngleich
er das Argument einer fehlen-

den Scheidung fallenließ und
sogar in der frauenfeindlichen

Grundhaltung der drei Protago-

nisten eine möglicherweise aus-

baufähige feministische Per-

spektive erkannte, versuchte er

nun, die fragwürdige politische

Ausrichtung dieses Machwerks
herauszukristallisieren. „Es war
ja überhauptkeine antiamerika-
nisehp Äußerung zu hören!“ for-

mulierte er siegessicher.

Doch jetzt war Egon ganz in

seinem Element „Du kluges

Köpfchen“, sagte er ziemlich

lebhaft „Die Akkordeoneinla-

gen vor dem Stück und in den
Pausen müssen als Affront ge-

gen die amerikanische Imperia-

listenmusik gewertet werden."

Wider Erwarten verzichtete

Jo aufeine Kommentierung die-

ser henneneutischen Glanzlei-

stung. Der kritische Beobachter

wird aber nicht ganz ausschlie-

ßen können, daß der zweite

M»ftkrug, den Jo während der

Aufrührung gestemmt hatte,

seine empfindsame Theatersee-

le allmählich substantiell zu

tangieren begann.

$f
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ch trage mich mit dem Ge-
danken, ein neues Untemeh-I danken, ein neues Unterneh-

men zu gründen, und zwar ha-

be ich mein Auge auf den
Dienstleistungssektor gewor-
fen. Hier sind die Anfangsko-
sten generell viel niedriger

als im Herstellungsbereich. Ei-

ne wahre Lizenz zum Münzen-
prägen besitzen die Service-

firmen, die laufend kassieren,

ohne in Wirklichkeit einen Ser-

vice zu bieten.

chen Aufforderung, diese im
Fall des Versagens zu wählen.
Ich rief gleich zweimal an,
warte aber immer noch auf
eine Antwort. Ähnliches ist mir
in jüngerer Vergangenheit mit
Maschinen passiert, die an-
geblich Schokolade oder Zi-

garetten verkauften.

Am gerissensten sind die
Unternehmer, die Automaten

Dabei denke ich besonders
an Automatenbetreiber.
Wenn die einmal (mit welchen
mysteriösen Mitteln auch im-

mer) die Öffentlichkeit davon
überzeugt haben, daß ihre

Produkte das verlangte Geld
lohnen, sammelt sich dieses in

den Maschinen, ob sie funk-

tionieren oder nicht; die Ko-

sten sinken natürlich unge-
heuer.

Die immensen Vorteile der
Branche erkannte ich kürzlich,

als ich aus hier nicht näher zu

erläuternden Gründen ein Fo-

to von mir brauchte. Ich büßte
zehn Mark und erhebliche Zeit

in verschiedenen Automaten-
fcabinen am Hauptbahnhof
ein, bevor ich schließlich nach
langem Anstehen in eine ge-
langte, die mir für drei Mark
vier 08/15-Bilder lieferte.

Die nichtfunktionierenden
Automaten gehörten der Fir-

ma „Knrps-mich-lntematio-
nat“, und hatten entgegen-
kommenderweise außen ein
Schild mit der Telefonnummer
des Betreibers und der höfli-

Kosten

in Herrentoiletten Höngen ho-
ben. Sie wissen genau, daß
die Männer - egal welchen
Alters - meist zu verlegen
sind, um sich zu beschweren,
wenn nichts aus dem Schlitz

rutscht. Da klingen die Mark-
stücke nur so, und die krisen-

feste Ware bleibt trotzdem im
Kasten.

Man sieht also, wie Jeicht es
ist, anderen Leuten das Geld
aus der Tasche zu ziehen, in

Paris, hörte ich kürzlich, gibt
es jetzt Automaten mit Jeans-
Unterwäsche in verschiede-
nen Größen - aber eigentlich
spielt es keine Rolle, was au-
ßen draufsteht: daß nichts

herauskommt, darauf kommt
es an.Wegen der Kosten.

OOFY PROSSER

„Nein, 2T Mal 30 ist aosgegangea, könnet aber nächste Woche
wiedermin.** Römer)

MADAME

1
„Das ist für deiaen Hirt mH der blonden Kellnerin heute
obend!" (wiiiion»)

Wenn ein Mann mit einem Fuß auf einem heißen Ofen und mit dem anderen

in einer Tiefkühltruhe steht, würde ein Statistiker sagen,

daß der Mann sich durchschnittlich einer angenehmen Temperatur erfreut.

(Walter Hdl«r)

(Stäuber)
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.&am Opel Omega, der in diesen Wochen
ZiäätBekord ablöst, haben die Rüsseishei-

r^SS’r Stylisten auch gleich einen formschö-

f
ja§eh Caravan fertiggestellt. Der Luftwider-

• ^mdsbeiwert von 0,32 wird von keinem
Jlftferen Kombi-Fahrzeug der Wetterreicht
JQgöd zeigt die außergewöhnliche Aerodyna-

mik

mik. Auch das Ladevolumen von maximal
1850 Liter ist ein guter Wert Für die neue
Baureihe bietet Opel neun Triebwerke vom
sparsamen 1,8 Euronorm-Motor bis zum
3,0 i (177 PS) Sportaggregat an. Der Preis

für den geräumigen Caravan wird bei

28 000 Mark Hegen.

mm
Nur 20Sekunden brauchen Diebe,um ein nicht gesichertes Radio auszubauen

FOTO: DIE WELT

So sichern Sie Ihr Radio
im Pkw vor Autoknackern

' Automobil-Enthusiasten, die den Porsche
944 im Design noch für zu alltäglich hal-

len, andererseits auch nicht gleich 250 000
.
Mark für den aufregenden Ferrari Testa-

rossa zur Verfügung haben, können jetzt

eine Kombination der soliden deutschen
Sportwagen-Technik mit italienischen For-

men erwerben. Der Karosserie-Umbau
zum GCS-Porsche mit neuer Front, den
typischen Rippen auf den Flanken, und
dem keilförmigen Heck kostet einschließ-

lich der Lackierung, breiteren Reifen und
Felgen 25 000 Mark zusätzlich zum Neu-
preis.

Hc? r.ecfcctetfoö

Ufr

MADAME
|
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^Wenige Monate nach der Präsentation des
'^töüen Ford Escort steht jetzt auch die

FiStarkste Variante, der RS Turbo, bei den
Händlern. Höhere Fahrieistungen (von 0
'auf 100 in 8,7 sec., Höchstgeschwindigkeit

206 km/h), verbessertes, aber auch spür-

bar härteres Fahrverhalten und eine kom-

plette Ausstattung (einschließlich ABS) he-

ben das Fahrzeug von der übrigen Palette

ab. Vor allem auf einen jüngeren Kunden-
kreis zielend (Golf GTt-Klientel), gibt es

den RS Turbo nur in weiß, schwarz, rot

und silbermetallic. Der 132-PS starke

Sport-Ford kostet 27 91 5 Mark. HÖR

HEINZ HORRMANN,Bonn

Der anthrazitfhrbene Por-

sche 944 Turbo vor der Haus-

tür wirkte unversehrt. Doch
über Nacht hatten Autoknak-
ker die Fahrertür aufgebro-

chen und das Radio gestohlen.

Unter dem Armaturenbrett

baumelten nur noch lose Kon-
taktkabeL Die Polizei in der

Kleinstadt Frechen bei Köln
registrierte den Diebstahl rou-

tinemäßig: Die neunte Anzei-

ge an diesem Morgen. Die

Chance, die Täter zu finden,

sind gering. Werden die Auto-

knacker nicht durch Zufall auf

bischer Tat ertappt, geben sie

kaum ein Risiko ein. Profis

brauchen ganze 20 Sekunden,

um den Wagen aufzubrechen

und das Radio aus dem Ein-

schub zu ziehen. Wird von der

Polizei Diebesgut sicherge-

stellt, fehlen Beweise. Autora-

dios haben in der Regel keine
TTowriTpirhon zum Identifizie-

ren, wie etwa die Fahrgestell-

nummer am Auto.

„Der Diebstahl aus Kraft-

fahrzeugen'’, SO Kriminal-

hauptkommissar Eckard

Kondziela von der Kölner Kri-

po bei einer Bestandsaufnah-

me desADAC, „ist ein Massen-

delikt geworden, das sich mit

dramatischen Zuwachsraten

ausbreitet“. Allein in Köln

(330 000 registrierte Fahrzeu-

ge) wurde 25 000 Autos im letz-

ten Jahr geknackt Jede vierte

Straftat also ein Kfz-Einbruch.

Der volkswirtschaftliche

Schaden ist gewaltig. 270 Mil-

lionen zahlten die Kaskoversi-

cherer im vergangenen Jahr

für 260 000 verschwundene

Geräte in der Bundesrepublik.

Das sind 100 Millionen Mark
mehr, als für gestohlene und
nicht wieder aufgefundene

Pkws erstattet werden muß-
ten.

Eine Untersuchung des

HUK-Verbandes belegt, daß
Diebe vor allem aufneue Auto-
radios aus sind. In rund 60 Pro-

zent aller f^Ue schlugen die

Täter ein Seitenfenster ein, in

38 Prozent der Einbrüche öff-

neten sie die Tür, bei vielen

Autotypen ein Kinderspiel

Die Versicherer vermuten
a llerdings auch, daß minde-
stens 20 Prozent aller gemelde-

ten Schäden manipuliert sind.

Diebstähle werden nicht nur
vorgetäuscht sondern nach
echten Einbrüchen wird die

Schadenshöhe angehoben. So
viele 2000-Mark-Geräte, wie
gestohlen gemeldet werden
kaum verkauft

Schadenersatz leisten die

Teilkaskoversicherungen. Sie

ersetzen die Geräte (Radio,

Antenne, Lautsprecher bis je-

weils 1000 Mark), aber auch die
Einbaukosten und die Behe-

bung des Schadens am Fahr-

zeug. Wer besonders wertvolle

Unterhaltungselektromk im
Auto hat kann eine Zusatzver-

sicherung abschließen, die et-

wa 20 Mark mehr Beitrag im
Jahr kostet Der Neupreis des

Gerätes wird nur biszum Alter

von zwei Jahren ersetzt da-

nach gibt es den Wiederbe-

schaffungspreis. Allgemeine

Regel: Ein 25 Monate altes Ra-

dio wird zum Neupreis minus
25 Prozent berechnet

In jedem Fall bleibt für den
Wagenbesitzer Ärger, Laufe-

rei, Schreibarbeit Auch dar-

um sollte das Autoradio, so gut

es geht gegen Diebe gesichert

werden. Die Industrie bietet

einige Hilfen an*

Die Sperrkassette: Veran-

kert auf Schlüsselumdrehung

auch ältere Radios im Einbau-

raum. Gewaltsamer Ausbau
führt zur Beschädigung des

Gerätes (Kosten: ca. 50 Mark).

• Alarmanlage: Bei einigen

Modellen wird der Alarm
durch Entfernen der Rand-
blenden ausgelöst.

• Sicherheits-Code: Diese Ge-

räte lassen sich nach Ausbau
nur mit einem individuellen

Zahlencode wieder aktivieren.

• Maßradios: Die maßge-
schneiderte Anlage in einigen

Wagentypen ist für Diebe un-

verkäuflich, weil sie nirgend-

wo anders untergebracht wer-

den kann.

Die Stiftung Warentest gibt

Tips, wie Autofahrer sich sel-

ber helfen können: .

• Wer Radio und Verstärker

weit auseinander plaziert, er-

höht den Zeitaufwand beim
Diebstahl und schreckt ab.

• Es gibt bereits Autoradios,

die sich nur nach Eingabe ei-

ner Zahlenkombination ein-

schalten lassen. Nachteile: Der
Autofahrer darf die Zahlenfol-

'

ge nicht vergessen und der
Dieb bemerkt diese .Sperre“

vielleicht erst nach der Tat

• Da die meisten Radioher-

stelier noch immer keine Gerä-

tenummer in die Radios ein-

stanzen, sollte der Privatmann
wenigstens ein Kennzeichen
in das Gehäuse-Seitenteil ein-

kratzen.

Wenig sinnvoll sind die Ab-
deckblenden, weil jeder Dieb
dahinter ein besonders wert-

volles Autoradio vermutet.

In jedem Fall ist es ratsam,

Belege über Anschaffüngsko-

sten und -Zeitpunkt aufeuhe-

ben, um im ärgerlichen Scha-

denkall wenigstens den Ver-

lust beweisen zu können. Die

Kontrollen sollen schärfer

werden.

Das# Testat

Rover 800 Sterling
Mit dem neuen Rover S00 stellt die britische Tradnionsmarke ein Fahrzeug

vor, das in Kooperation mit Honda entstand und dadurch zu höherer

Qualität kommen soll, gepaart mit britischer Ausstattungskultur. Der 2,5

Liter Sechszylinder-Hondamotor hat 175 PS (für die Bundesrepublik 150

Kat-PS). Der Preis des perfekt ausgestatteten Sterling: 48 900 Mark.

Karosserie:

Innemaum:

Motor

Straßenlage:

Fahrkomfort

Bedienung:

Verarbeitung:

Das neue Rover-Kleid kann durchaus als

gut gelungen und harmonisch gestylt an-

gesehen werden, wüßte man nicht, wie
individuell und außergewöhnlich Ro-
ver-Karossen in der Vergangenheit auf-

traten. Die äußere Form is: verwechsel-

barer geworden, aber mit einem cw-Wert
von 0.32 auch wesentlich moderner.

Die Sterling-Ausführung beinhaltet alles,

was gut und teuer ist. Ledersitze. Wal-

nuß-Holz, Servo-Lenkung, ABS. Zentral-

verriegelung, elektrische Hilfen für Fen-
ster. Sitzverstellung und Schiebedach so-

wie Leichtmetallfelgen sind ab Werk se-

rienmäßig. D3nk Frontantrieb und Quer-

motor bietet der Rover S00 großzügige
Platzverhältnisse.

Der von Honda beigesteuerte 2,5 Liter

Sechszylinder-Motor macht im Rover
keineswegs einen so überzeugenden Ein-

druck. Im unteren Drehzahlbereich ist er

zwar leise und vibrationsann. bietet aber

wenig Temperament (0 - 100: 11 sec*.

Oberhalb 3500 U/min gibt es spürbar

mehr Leistung, bei allerdings hohem Ge-

räuschpegel. Die cw-optimierte Karosse

ermöglicht 215 Km/h Spitze.

Dem ebenfalls aus Femost stammenden
Fahrwerk haben die Rover-Techniker

erstmals eine neue Abstimmung verpaßt.

Das Ergebnis ist überzeugend. Der Rover
300 liegt bis in den Grenzbereich lünein

neutral. Guter Geradeauslauf.

Auch der Komlbrteindruck ist insgesamt

positiv. Der Fronttriebler wurde relativ

hart abgestimmt. Doch auch aufschlech-

ter Straße wirkt er nicht imangenehm
polternd. Pluspunkte: die guten Sitze.

Das völlig neugestaltete Armaturenbrett

macht auf den ersten Blick einen über-

sichtlichen Eindruck. Die Bedienungs-

elemente, vor allem die vielen Schalter

und Knöpfe sowie die Kontroll-Leuchten

verursachen allerdings im Alllagsver-

kehr ein Verwirrspiel

Die Verarbeitung macht nicht an allen

Stellen einen guten Eindruck. Allerdings

handelt es sich bei dem gefahrenen Ro-

ver um einen Vorserienwagen. Bei der

Mechanik dürften dank Honda-Technik
kaum Qualitätsmangel auftreten.

GESAMTURTEIL

befriedigend

befriedigend

befriedigend

;
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Rover-Fans vergangener Zeiten werden sich nur schwer mit der neuen

Lösung eines JUassen-Rovers“ abfinden können. An ihre Stelle sollen

Geschäftsleute und Jungmanager treten, die bislang bei Mercedes, BMW,
Volvo und Ford fündig wurden. Emotionslos betrachtet, ist der Rover 800

Sterling ein modern gestyltes Auto mit zuverlässiger japanischer Technik

und noblem britischen EinrichtungsstiL HAN

seinen11 Mercedes - Porscta • BMW
Wir bieten eine der

größten und attraktivsten
Selektionen neuwertiger

und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

der Welt

Marcedu 230 E, 5/85, ». ZubeH.

JMI20flTmto.il/83.ABS

Bmfiasai.MQ.us
BMN72BI, 1/83, Zi*.

CaHbc Bdorata, 1/80, KBnta

ftrarf5TZ»U«4.22S2Dton,
Kfiraa, Leder, M.
Jaguar XJäJi.d.Pbs, CBS, l£fJef.M 68 950.-

41 850,- Jagurll S, 9®. Asm., ßma,
28 950,- 18 0301m 85 KB,-

M958,- umum *, 8«. 171» fas. d. hi»

19951- JdöntGÖs 29960,-

19950,- tagt Rn*. 12/84. 26 380 km.

S999.2A 34 950,-

173958,- FfercaOu 190 E. 4Ä5, 16 790 faa.

88 958.- Motu Sbtdsciieted. 35 968,-

IAGUAHT B
£r ® =

’Feelthe difference

Idutt makes“

Achtling. 124 Typen

200 D/250 0/300 D B. Benziner

(Verträge und gebraucht) drin-
gend gesucht (Höchstpreise).

TeL • 71 30 / 68 29, Autohaus

Aaktotf guter SabraschtwageR

eventuell Unfallwagen.
Tehüfon 02 21 / 8 30 17 15

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

Tel • 88 / 76 54 57, Fa. Hanich

Ankanf Kiel IM 31) 8 50 93

Telex 2 92 318, Händler

tatest, 260 SE bis 560 SEC
Tel 9131/ 33 73 12
Agtqvennipfcnag

Wir suchen
zur sofortigen oder baldigen Lie-

ferung:

22 { SEC. 3M PS. 590 SEL.
5®* SEC, 399 E, 199 E Antom., 3Mo Atttom., 124er, 209 Benziner
“4, Ferrari-Testarossa. 911 Car-

ret» Coupe, weift, rot, sQber
Tel 04 *1/ 34 49 89

L Telex 2 48 086. Händler

Suche Merc. 200—560
T<*1_ 07 61 / 7 80 81

-llx - 7 721 549 (Händler)

W 124:

2S0 E — 300 E und 250 TE
500 TE und 190 E

dringend gesucht.

BRABUS. TeL 0 20 41 / 9 90 61

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc,

Telefon 0 89 / 8 50 74 22

Automobile Bad A Simeth

Porsche 9S9
dringend gesucht. 50 000.- DU für

jeden Vertrag.

Zuschr. unt B 4412 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1000 64, 4300 Essen.

Höchstpreise
190E. 190D, 250D, 300E+D, 300 SL.

500 SEC + SEL. 560 SEL, 560 SEC,
Ferrari. neu-gebrauchL
R«ffh Automobile GmbH

Telefon 9 83 21/ 34 40

BAR-ANKAUF
Neuw*o«>. 0*brauchtw«gBcvV*rtr*Qe

mm-mvttn

Hm-m&KlwOm*
SOnatgaa Angebot Neu- u. Qebrwuchtw.,

Elnamch - Rnandw. - Leasing

HENNK3E
SV^NJTQMOBOE
ÄjArtnUNKFURT
wt f Mainzer Landstr. 351-357

+
, Suche neue 4.

1, 540 SEI, C
* 500 SEI, SEC. Sl

* 360E.SE *
fr neue + gebrauchte fr

fr Ferrari + Aortche -k

fr
DB 500 SE. SEL. SEC. SL fr

1 DB W 124 + DBW 124 *
.

.
gebraucht:

fr
2. BMW 320. 323 IA, fr

* 4HCS1A *
7. TeL 9 40 / 23 Ul« oder 15 .

* Telex 2 les 231 kokn d. mndlrr *

Kaufe Mere.-Verträge *****
250 D. 230 E. 260 E. 300 E, 200 D,

300 D und alle T-Modelle.

Antohsns Wagner
Telefon 05 21 / 3 40 34

Telex 9 38 017 AWA

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Venröge

Merced«*
Porsche - Ferrari

REIMES GmbH
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

SUCHE: 560-599 SEC, SEL
389-590 SEC. SEL. SE, SL. SLC,

ab Bj. 89
209-300 E, D. TB, Porsche Und

Ferrari

HW-Antomobite
TeL 06 41/ 6 50 34, Tx. 4 82 975

Suche sofort

200 B, 250 D, 300 0, 300 E
Neuwagen + Verträge mit MwSL

Automobile Fritze
TeL 943 97/ 12 28

Teletex 17 - 42 07 21

Höchstpreise
für 500 SL, SEC, SEL, 560 SEC *
SEL, alle Ferrari, alle Porsche,
nur Neuwagen, sot lieferbar.

Telefon 95 61 / 31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Bauer Automobile

Suche 250 D 124. Heawagen
oder Verträge, Vorführwagen.
TeL 0 85 02 / 81 88. Tx. 4 73 407

Privat Ankauf von Privat

Merced«« 124 -
250 E und 500 E

1985. Man spricht Deutsch.

TeL Belgien: 003 22/5127574
Hbv-Fr.

OO 82 67 / 87 78 88 Wochenende

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL- 500 SL and
Porsche 911 CS, Bj. 1980/82, 2ahle
Höchstpreise, Fahrzeuge werden

abgehoh.
CITY-CAR

Werner Seiler AG
CB-8289 Kreuzungen

Telefon 00 <172 / 72 40 88

Suchen Porsche
ab Bj. 80

Porschesentnim Bremen
Schmidt + Koch GmbH
TeL 9421/4 49 52 75

Suchen Mere.-Nenwagen'

300 E + D, 250 D, 230 E,

560 SEL /SEC
® 92 91 / 71 13 46, FS 8 571 229

KraftfabZB&gkande!

Neue Attraktionen:
Corvette Vollesbrio
PontiacTransam

ChevroletT Blazer ’E*

Cadillac Sevilte u.vjl j

DB 500 SL
500 SL Mod. 86

diamantblaumet. (355) + DB 399
SL, dunkelblau (904) für Export

gesucht.

TeL 040/5 245606

500 SEL od. 300 E
v. Privat, mit Niveaureg.

TeL 951 73 /IQ 63, üb 18 Uhr

More,, Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Jßtzbg, Hamborg
TeL 9 49 / 81 03 22, Tx. 2 174 954

Buer der allerletzten

Audi Sport-Quattro

rot, 4000 km, 306 PS, Chefwagen,
tnkL 4 Winterreifen auf Alufelg.

TeL 02 71 / 59 22 95. Herr Machnra

ON
iWhri-jl_-.il

Aston-Martin DB 6 Yotante
RHD, rot. tonen Leder schwarz. 6/68.

AuLoin., eL Verst.-Stoßdämpfer, eL
Fenster, Chromspeichenräder, neue
Reifen, neuer Auspuff, neuer Kühler.
Rad.-Cass, eL Ant_ gct. Scheiben.
AlarmonL. Top-Zustand. DM 51 500.-.

Telefon 058 M/295

Aston Martin Volaste Cabriolet

Bj. 83, anthrazit, Leder grau,

Inzn. möglich, von Privat, günstig

TeL 98 71/286 23 / 650 81

655 CSI
Dir.-Fahrz- EZ 12/84, 76 000 km.
metaUJc. Leder. cL Radio/Kassette,
TRX. laogfr. Fin. des KP von

44 000,- DM + MwSt.
ORGADAT GMBH

TeL 0 64 01 / 55 55 * 65 13

Tx. 4 821 512 kühn d

BMW 520 i

Rechtslenker, Neuwagen, sofort.

TeL 0 6142 / S 49 54

BMW 525 i Cabrio
polaris-Silber. Leder schwarz,
ZV. Color. Alu. TRX, 47 500,- DM

inkL MwSt.. VB.
Tel. 0 Z3 37 / 5 09 01

FERRARJ

mm

Audi 100 Turbo Quattra

Katalysator, 5gang, 165 PS. neuest.
Mod, vollverzinkte Karosserie, zer-
gatsilber, EZ 10. 7. 86, ca. 4500 km,
ABS, KlimaanL. el FH, ZV. eL ver-
stellt). il beh. Außenspiegel. Radlo-
Cass. u. v. a. Extras, NP B2 000,-, DM

50 000,-.

TeL 0 64 41/7 1200

TresaMÖrijft Anffitt 200, Bj. 85

85 000 km. &chws Klima, ABS. el
SL, Tempom., Bordcomp., eL
Fenster, eL Sp., Sttzhzg-, Radio-
Stereo-Cass., Color, Alu, Breit-

reif-, 2. Reifensatz + Fahrwerk-
satz. DM 51 500,-.

AntO-Sport^Stopka
TeL 95 21/ 2 50 43-45
Beratung auch Sa.

BMW VolMsabrio, Nenwg.
sofort lieferbar.

Auto LöSeite
TeL 02 03 / 49 97 39

oder 0 21 34 / 545 65

2x BMW 325 i Cabrio

sofort lieferbar, lx alpinaweiß,

Leder rot, lx zinnoberrot. Stoff

anthrazit, weitere Extras. Anfra-
gen:

TeL 0 65 92 / 34 05. ab Mo., 18 Uhr

555 CSi A.7/82
silbermet, veL bl, Autom.. SD, Co-
lor. cL Feast,. Radio-Stereo. Cass..

Alu. TRX, Sitshzg, WL-Wa„ Radlauf

Chrom, 88000 km, unfallfrei, ZV,
DM 32 900.-.

Auto-Sport-Stopka
Tel. 05 21 / 2 50 43-45

Beratung auch Sa.

BMW 525 i Cabrio
Neuwagen, sofort abzugeben- In-

zahlungnahme möglich,

Tel. 0 42 46/ 12 09. BdL

Testarossa - 328 GTS n. Mondial

sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL: 02 01 / 71 13 46
Telex 8 571 220

Ferarri Testarossa
Mod. 87. rot/Leder schwarz, ge-

gen Gebot

Fa. 6 83 21 / 8 68 39. TK. 95 41 903

Ferrari Mondial 3.0

blaumet./Led. natur, unfallfr..

Scheckh., 68 000 km. Motor
überh-, VB 50 000,- inkL MwSL,

Inzahlungn^ Porsche ad. DB
TeL973 51/249 99

Liebhaberfahrzeug
Ferrari 400 Cabrio
rot, Leder schwarz.
Tel. 0 62 45 / 56 05

Ferrari Ankauf
Testarossa, 412, 328. GTO, neu -

gebraucht - Vertrage

Tel. 6 69 / 59 01 28 gewerbL
Tx. 4 11 425

Ferrari Mondial
EZ 7/85. 11 500 km, Silber, innen Le-

der schwarz, 87 000,- DM.

TeL 0 77 74 / 50 10 Autobau» Gofaiu

Ferrari 52B GTSi
rot/creme, neu, Spoiler. Klima. P7

Ferrari Testa rosta

neu. rot/schware. sof. lieferbar

Herwige Automobile
Tel. 069/738 00 68

Ferrari Raritäten
GTO. BBI. BB. 330 GTC, Dayto-
no. 246 GT. 308 GT4, ab Lager in

perfektem Zustand verfügbar.
Stern-Auto GmbH
Tel. 0 70 31 / 22 30 50

Fiat 124 Cabrio Votantex

3/85, 9000 km. 25 000.- DM
TeL 05 S1/54S4 05

Mazda RX 7 VFW
EZ 4/86, 8000 km, DM 38 900.-.

TeL 0 43 21 / 3 20 72 Händler oder
043 21/714 97 priv.

; : MASHEWI/V

Maserati Biturbo

Bj. 84, 1. Hd-, met.. unfallfrei. 45 000

fern, DEKRA-Taxwert 38000.-. um-
ständehalber 29 500,- inkL MwSL

TeL 9 22 33 / 6 48 40

OLDTIMER

500 D Adenauer
BJ. 61, sehw., Led. roL Origlna'.-ZusL

Telefon 062 41 /67S4

Mercedes-Raritäten,

Liebhaberstucke, Veteranen
ständig An- und Verkauf, Vcr-
mittlungen/Kommissionen, rufen

Sie uns an:

Mirbach-Automobile GmbH
0 40 / 45 87 89
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VW«B«s Caravelle C
Syncro, Sperre vo. u. hi.. Aus-
stelldach, Rd.-Cass., sehr viel Zu-
behör. Vfwg.. EZ S/B5, 2500 km,

grün.

VAG-Partner
TeL: 05? 25/6936

ä^ÄäsnäiH*

Brandneu

Toyota Suora 3,0 L ABS
(siehe Test Mot. 18/86), ab Lager.

Preis ab DM 41 900,-.

Auto Kugel, EG-lxnport
TeL 065 01/ 2665

Sescbaftswg. 4,2 Sovereign

EZ 12/84, Mod. 8S, 39 500 km, blau.

Leder doeskin, ESSD, Aiufelfi-

Tempom., Stereo-Cass., 39 800,-.

AD-Leaaiüg-Service
TeL 02 21/ 19 64 oder

02241/5 1005 oder 6

Geschaftswg. 5,3 HE

EZ 84, 69 000 km, regentgrey, Le-

der doeskin, Tempomat, BBS.
Stereo-CassM DM 36 500,—

All-Leasing-Service
TeL 0 22 41 / 5 10 05 od. 6

3aoüör-Neuwagen
• günsug, sofort ab Lager lieferbar.

I

I Hascfeer-Impex, TeL 02101/fi9544f

Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Merc. 500 SEC
EZ 8/85, nur 4400 km, astralsü-
bermet., Lederpolster, ABS,
SD. Color. eL FH usw„ DM
95 000,-

Mere. 500 SEL
EZ 18. 1. 84, milanbraunmeL,
VeL brasü. ABS. SD, eL FH u. v.

Extras mehr, DM 48 500,-

Ford Scorpto
EZ 6/85. anthrazitniet., ABS.
Autom., LM- Feigen. SD. SV.
VeL grau. 26 000 km. DM
32000,-

Opel Senator 3.0 CD
EZ 4/83, braunmet.. VeL. Au-
tom.. Klima. SD. 4x el. FH,
73 000 km. DM 23 700,-

QpeB Senator 2,5 E
EZ 3/83. dunkelblau. Stoff blau.

SD. Radio usw.. DM 13 900.-

Saab 900 OLS
EZ 11/80. 92 000 km. rot. Stoff
beige. DM 11 000-

Daimler Bei» AG
/‘T* •, NL Aachen

Gnelsenaustr. 46—
" Tel. 02 41 /S1P 53 62 «.3 64

Geschäftswagen
Merc. 420 SE
EZ 10/85. 6800 km. niet.. eL
Schiebehebedach. Tempomat.
LM- Fel gen, KlimaanL. aut.

Ant.. Radio. WD-GIas etc., DM
83 600.-

Merc. 500 SE
EZ 11/85. 16 800 km. roet.. Tem-
pomat, WD-Glas, KlimaanL, eL
Schiebehebedach. aut. Ant.,
Ausgleichsgetr., el. FH 4fach

etc-, DM 82 300-
Antohaas ff. Faß

0 Vertreter der
Daimler-Benz AG
Konrad-Adcnauer-Str. 12

747# Albstadt 2
TeL 074 32/ 6# 59

Aschaffenburg
BMW 528 i

EZ 4/84, braunmet., Klima, SD.
Color, Alurader u. a., 26 000 km,
DM 24 900,-

Merc. 190 D Tax!
EZ 1/85, hellelfenbein. Autom.,
.ABS. Taxiausführung, ZV, SD,
21 000 km u. a„ DM 30 900,- L
Auftrag

Merc. 2SO GE
Geländewagen
Station lang, EZ 7/80, rot, div.

Extras. 128 000 km. DM 26 900.-

Merc. 580 SE
EZ 5/83, dunkelblau. ABS. SD.
eL FH u. a., 112000 km, DM
47 500.-

Geschäftswagen
Merc. 190 E Cabrio
arktisweiß, ögang, ZV, ABS,
Color. Alufelgen m. Breitreifen,

tiefer gelegt. Radio/CassL. 8000

km. DM57 800.-

Merc. 250 GE
Geländewagen
Station lang, grünmet.. div. Ex-
tras, 12 000 km. DM 65 200.-

Merc. 500 SE
EZ 6/86. nautlkblflumet.. Air-

bag. el FH, Klima. SD u. v. m..
7i)Ö0 km, DM 89 500.-

Xmsmuio GmbH & Co. KG
,
T'\ Auto Galerie

Vertr. der— Daimler- Benz AG
dir. an der BAB- Ausfahrt
Ascha ffenburg-Ost
Tel. 0 60 21 / 40 42 07 + 236

Braunschweig
BMW 635 CSi
EZ 6/83. silbermeL.. Recaro
schwarz. ABS, SD, weit. Extr..

DM35 500.-

Range Rover Vogue
EZ 3/85, 19 850 km, silbermeL.

Velour grau. KompL-Aussig..
DM38 900.-

Daimler-Beaz AG
. 'X', Niederl. Braonschwelg
(AJ Frankfurter Str. 19

— 3300 Braunschweig
TeL 05 31 /SO 22 33

SEC
,
ca. 6500(1 km. lapisblau,

iur grau. Tempomat, ABS,
iaurcguL. Spiegel re., Ra-
Cass.. Antenne autom..

wtahlwara.. ArmL vom,
in. Color. Scheinwerfer-

:h.. LM-Felgen. Sitzheiz. u.

IM 58 800,- i. A.

4/85, 52 000 km. zypressengrün-
met., Velour grün, ABS, Schie-

bedach, Fensterheber etc., DM
47 500.-

3MW 628 CSS
7/84. 49 500 km, weiß. Leder
schwarz, Schiebedach, Fen-

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

sterhebet1

,
Colorglas, LM-Fel-

gen, DM 38 900,-

Botzbach GmbH
.Vertreter der Datmler-
1 Benz AG
Alte Industriestr. 1

219# Cuxhaven 1
TeL #47 21/2 30 96

®‘

Deggendorf
Merc. 200 T
EZ 4/86. 11 000 km. weiß, Auto-
mat., ABS. SD eL, FH 2fach, wd.
GL. div. Extras, DM 48 560,-

Merc 500 E
EZ 7/85, 50 000 km, rauchsübe r.

SD eL. ABS, Airbag. FH 2£ach,

wd. GL, div. Extras, DM 50 000,-

Merc. 300 SE
EZ 12/85, 8600 km. nautikblau,
Automat.. ABS, Airbag, Tem-
pomat, Klima, FH Zfach. SD eL.

div. Extras, DM 74 000.-

Merc. 190 E 2,3-16
EZ 4/86, 12 000 km, blau-

schwarz. Automat.. Klima, Sit-

ze vo. eL versteift., ZV, wd. GL.
div. Extras. DM 60 000.-

Merc. 500 SEC
EZ 4/86. 18 000 km, astralsüber.

Leder. Sitze vo. eL, Airbag, Kli-

ma tis., Tempomat. Sitze orth,
div. Extras. DM 100 000,-

H. Efberweiser GmbH +
, Co. KG
I Vertreter der
Daimler-Benz AG

8360 Deggendorf
TeL 09 91 / 2 20 65

Dillingen
Merc. $00 SE
EZ 10/85. tncL, Leder. Fahrend.
eL, Schiebedach. Autom., ABS.
Klima. Fensterh. eL, Color, LM-
Felg.. Div.. DM 63 000,-

Merc. 190 E
EZ 5/86. met., Radio-Cass., Le-
derausstg., SD, Autom, ZV, eL
FH üfach, Color, Diverses, DM
41000,-

Antohans Karl Ruf KG
/TN Vertragswerkstatt der
L^/ Daimler-BenzAG
x

Rudolf-Diesel-Str. 3

8880 Dtlllngen/Donan
TeL 9 90 71 / 40 44

Dortmund
Merc. 500 SE
EZ 12/85, 10000 km. blau-
schwarzmet.. Leder schwarz,
Airbag. SSD, Klima, Fensterh.
eL 2fach. LM-Räder u.weit. Ex-
tras, DM 74 500,-.

Autohaus Hirsch
Vertreter der

I Daimler-Benz AG
Liodentonster Str. 39-41

4680 Dortmund
Tel. 02 31/ 81 86 01

Duisburg
Merc. 500 SE
Geschäftswg.. E2 7/85, ca. 7700
km, nauticblaumet, Leder cre-
me/beige. eL SD, Tempomat,
ABS, Radio-Cass.. Klima, 4* eL
Fensterh-, eL Sitzheizg., LM-
Rader u. Diverses, DM 76 152,-.

Merc. 580 SEL
Geschäftswg., EZ 9/85. ca. 7700
km, nauticblaumet., Leder cre-
me/beige, eL SD. Tempomat,
ABS, Radio-Cass.. Klima, 4 ' eL
Fensterh.. eL Sitzheizg., wd.
Glas u. Diverses, DM 73 302.-.

Merc. 300 SE
Geschäftswg.. EZ 1/86, 8000 km,
rauchsilbemiet.. Leder
schwarz, el SD/Hebedach. Au-
tom„ ABS, Radio-Cass., 4x eL
Fensterh.. wd. Glas, LM-Räder,
Hecklautspr.. Stereo u. Diver-
ses. DM 69 768,-.

Merc. 500 SE
EZ 4/83, ca. 56 800 km. pelrol-

met., Velours creme, ABS, Kli-

ma, Autom.. LM-Rader, Radio,
Airbag. SD, ZV. eL Fensterh..
DM 49 900.-.

Daimler-Benz AG
NiederL Duisburg
Wlntgenstr. 95a
T. 0203 / 39 84 33 + 39 84 34

Düsseldorf
Merc. 280 SE
Bj. 10/83. 69 000 km, anthrazit,

Klima. ABS, Alu, Color, ZV, DM
37 500,-

Daimler Benz AG
,^p\ VertoofSluius am Hand-

weiser
'— LrnsdBtr, 10
4940 Neuss
TeL #2 11/ 5 06 72 99

Frankfurt
Merc. 500 SEL
EZ 3/86, anthrazitmet., ca. 3500

km, VollSUSStg^ DM 108 232.-

Merc. 500 SEL
EZ 1/84, 88 000 km, lapisblau,

Velour grau, viele Ex.tr-, DM
58950,-

Merc. 380 SE
EZ 4/85, 14000 km, Exte. DM
55 850,-

HABICHTGMBH
, Vertreter der

/
Daimler- Benz AG
Vor der Pforte 6

»72 Drefeick

TeL 0 61 #3 / 8 58 17 + 6

®i

Hamburg
5x 500 SEC Cabrio
2x 300 SEC/500 SEC
2x 500 SL
2x 500 SEL
9x 280/380/SE

30x 190/190 E/190 D
20x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene

gebrauchte Mercedes-Benz
Gebrider Behnnaim
Automobile® AUWiuvwuv
Vertragsweriötett der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63

2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 28 64

Mov-Fr. 8-18 Dbr, Sa. 10-13 Uhr

Hameln
Merc. 280 SL
EZ 2/85. Autom., ABS, Leder,

met. usw., DM 63 000.- im Auf-

trag

Merc. 300 SL
EZ 3/86. Volle US«., DM 75 000.-

Merc. 380 SEL
EZ 6/82, Vollausst-, DM 43 000.-

Merc. 500 SEL
EZ 2/84. KompL-AussL, Lorin-

ser-Fahrwexk + Spoiler-Um-
bau. DM 53 000.-

Merc. 250 GE
B]Z 1/86, Cabrio, kurz, anthrazit,

KompL-AussL. DM 61 600,-

® Richard Schmidt
TeL 051 51/4 #0 2#

Heilbronn
Merc. 250 TE
eibengrün, Bj. 7/85, SD, ZV, ge-
teilte Sitzbank. Köpfst, im
Fond 2fach, Doppelrollo, Color,
AHK, Lastenverankerung, Ra-
dio Hamburg-Cass* 5gang,

Drehzahlmesser, 1. Hd-, nur
4300 km. DM 40 000,-.

BMW 628 CSi
EZ 4/83, opalgrünmet-, Lederp.
beige, eL Fensterh. tfach, Ch-
lor, Tempomat, Klima, aut. An-
tenne, Radio Heidelberg-Cass^
Hecklautspr^ ZV. Sportlenk-
rad, Autom., neu bereift, gepfL
Zust-, DM 39 500.-.

Autohaus
Assenheimer KG

1 Vertreter der
Daimler-Benz AG

Stuttgarter Str. 2
7100 Heilbronn
TeL 071 31/ 621 43 22

® ;

Köln
190 E 23-18
4886 km, blauschw.-met, Extr^
DM 57 900,- im Kunden«ufirag

380 SEL
108 300 km, lapisbL-met^ div.

Extras, DM 39 950,-

380 SE
23 000 km, champ.-met., Kom-
plettausstg.. DM 59 950,-

500 SEC, 1/84
silberdistelmet.. div. Extras,
DM 65 900,-

500 SL, 3/84
nur 230 km, Vollausstg., rot, DM
96 950.-

Daimler-Benz AG
NL Köln

I Verkaufshaiis Ehrenfeld
Am Glasdreieck 1-5

5000 Köln-Ehrenfeld
Tel. 02 21 / 5 71 94 44-4 49

® !

Krefeld
Merc. 500 SE
EZ 9/85, 1. Hd., 27 900 km. dun-
kelblau. Leder grau. ABS, Au-
tom., Klima, Alu, SD, Fensterh..
Sitzheizg, Zusatzheizg u. Di-
verses. DM 69 900,-.

Daimler-Benz AG
Gebrauchtwagen-

1 Center
Diebemer Bruch

415« Krefeld
TeL 0 21 51/ 54 60 61

(X);

Krefeld
Merc. 300 SEI
EZ 3/86, 8000 kxn, nauticblau,
Leder blau, Fahrersitz u. Bei-
fahrersitz el versteHb.. Leder-
lenkr., Lederschait hebet, cL
SD, Autom-, MlttelschalL, Tem-
pomat, Lenksäule versteift.,

Airbag ABS, re. Außenspiegel
eL, Radio-Mexico-Cass.. Heck-
ant. auU Klima, 4x eL Fen-
sterh., wd. Glas, Scheinw,-
Waschanl.. AussUegsleuchten,
LM-Räder 5fach, Feuerlöscher,
HolzausL Wurzelnuß, Lese-
leuchte im Fond 2fach, DM
Ti 520,-.

Toyota Landcruiser
Stationswgn langer Radstand,

EZ 7/83, Diesel, 105 PS, 50000
km, blau, Bestzust., DM 2g 000,-

Ul fil Autohaus Klausmann
ULW GmbH & Co. KG

Vertreter der
Daimler-Benz AG

i Brachfeld 80-70

U50 Krefeld

TeL 0 2151/ 59 00 06
®

Marktredwitz
Merc. 420 SE
raucbsÜbenneL. Ausst. Leder

schwarz. Armlehne klappbar

vorn, Fahrersitz elektr. versh.

Außentemperaturanau, Radio

Europa Cass-, Lederlenkrad u.

Schalthebel, Köpfst hinten,

Tempomat, Außensp. re. eL,

KlimaanL, Fensterh. eL Stach,

wärmed. Glas, Holzausführung

Wurzeinuß, Hecklautspr, Sitz-

heizung elektr. vorn, EZ ZL 3.

86, 10 185 km. DM 70 000,-

GeBändowagen
Merc. 280 GE
tannengrün. Autom-Getriebe,

DifL-Sperre v. a. a b. a., LM-
Räder mit Breitreifen, Kotfha-

gelVerbreiterung, Drehzahl-

messer, NebeIschein Anh.-

Kupptung, gehobene Innen-

ausstg., Rückwandtür einflüge-

lig m. Fenster. EZ 9. 2. 83, 50 000

km, DM 31 500.-

Autohaus

® Mattöes GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG

Barreuther Str. 2

859« Marktredwitz
TeL 0 92 21 / 85 48

Minden
Porsche 944
3-G.-Autom.. 5/84, zermattsift.-

met-, unfallfrei, knapp 5000 km,
neuw^ geL Scheib^ 215/60 VR
15-Reiten u. LM-Räd., Radio-

Philips, Servo. Lederlenkrad,

FH eL, DM 39 000,- im Auftrag

Autohaus Harald Sieg

®GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG

Ecke RlogstrjTortastr

.

4950 Bfinden/Westf.
TeL 05 71 / 88 80 2«

Ochtrup
MB 300 GD
Geltinde-/Stotionswg.
Radrtand 2850, Fb. Crenaeweiß.

gehob. Ausstg., reich! Sonder-
ausstg., 5000 km, 3/86, Ange-
botspreis: DM 52 631.50+ MwSt
= DM 60 000,-

Antohaus
Reinhold Wuff
Schützenstr. 131
4434 Ochtrup

TeL «25 53/ 10 92
®
Paderborn
Fiat-Hymer*
Wohnmobil 444
72 PS, EZ 5/85, 18 000 km. Best-
zust, vorges. L 6 Persl, kampl
ausgest., DM 60 000,-

Pinaa Hofmann GmbH
• Vertreter der
) Daimler-Benz AG
Detmokier Str. 107

4790 Paderborn
TeL 0 52 51 / 5 00 40

Remscheid
Merc. 500 SEL
EZ 3/86, 5300 km. Vollausstg Lo-
rinser-Fahrwerk + Felgen usw.,
DM 118 036,-

Herbert Kölker
:
Kraftfahrzeuge

I Vertr. d.

Daimler-Benz AG
tberfelder Str. £3-25
5630 Remscheid
TeL 0 21 91 / 3 20 91

®

Rendsburg
560 SEL, 6/86
10 000 km, DM 127 000,-

Iog. Karl Ahrendt KG
Vertr. der
Daimler-Rena AG
2370 Rendsburg

Landener Str. 4-6
TeL 0 43 31/4 50 10

®;

Siegen
Geschäftswagen
SEC

4ag. xjs 3,6 Cabrio

neu. gegen Gebot
TeL« 91 87/56 52

Jaguar SS 100
Bestzustand, Preis 98000.- Dollar,

gew„ fob Kalifornien.

Fa. CWS. TeL 06 21 / 73 90 91
Telex 4 62 935

ABS. eL Sitzverst vo^ Alu, ei
Fenst. VO-, Sitzhzg. vo., Kopist
im Fond, KKmaanl. gepflegt,

DM48500,-

280 SE
EZ 1/82. silberdistelmet, Stoff
grün, 125 000 km, L Hd-, unfaü-
frei, ABS, Alu, Köpfst L Fond,
ZV, Automatörgetriebe. Radle-
Cass., DM 25 900,-

BMW 528 i

10/81, silbennet, Stoff blau,
88 000 km, SD, 5-G-, Servo, Alu,
12900.-

Heinrich Bald
j'P'v Fahrzeugfabrik

GmbH A Co.—y Vertreter der
Daimler-Benz AG
Leimb&ch&traße 149
5900 Siegen. TeL 02 71 / 3 37 40

Wetzlar
500 SE Um., Bj. 85
38000 km, Lackierung petrol-

met, ABS, KHmaani. u. div. Zu-
behör, DU 68 500,-

Flrma L Gernandt KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
An der B 227

6330 Wetsdar-Henaumatein
TeL 0 64 41 / 3 77 30
nach PtcmtachluB 0 64 46 / 3 89

Wuppertal
500 SE, 3/84
sift.-met, 78 000 km. ABS, eL
FH Stach, Z Sp., el Ant, eSSD.
DM 39 900,-

200 TW 124
EZ 3/86, surfblau, Stoff blau,
4000 km, SD, ZV, Color, Doppel-
rollo. Alufelg-, Radio-Cass-, DM
45 800,- im Kundenauftrag

230 TE W 124
astralsflb.-met, EZ 12/85. 22 500
km, Autonu ABS. SSD, eL FH
2fach. Ahrfelg-, DM 51 500,-

Datmler-BenzAG
Verkaufcham
VanesbeckerStrJ
Deutscher Ring

5600 Wuppertal
TeL 02 02 / 7 19 14 30-4 32

420

EZ 4/86, nautikblaumet., Leder
creme. 4700 km, Tempomat
Schiebehebedach ei, Radio-
Cass^ Lenksäule eL versteift..

Klimaautom,, Sitzhzg. vorn, eL
Fenst. 4 fach, ABS, Älu, Color,
ZV, Komplettausstattung,
105700,-

420 SE
EZ 5/86, blauschw.-met VeL
schw., 7600 km, Teznpont.
Schiebehebedach eL, Radio-
CassL. ei Fenst. 4fach. ABS,
ICIimaanl

.
Scheinw.-Wi -Wa„

Color, Sitzhzg. vo. -4- hL, Kom-
plettau&staftung, DM 85400,-

500 SE
EZ 7/83, grünmet, VeL grün,
86000 km. i, Hd., unfallfrei, SD
eL, Radio-Cass., ZV, Color,

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Celle
1455 S
EZ 1/88, 5000 km, rot mit Sat-
telkupphmg, DM 105 000,- +
MwSt

Albert Mürdter

® Vertr. der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhoratberge 5

3100 Celle
TeL 0 51 41 / 8 10 11

Deggendorf
Merc. 1017/52
EZ 7/82, grün, Pritsche m. Plane
u. Spriegel, 300-1-Tank. AnbÜn-
gerbremse 1+2 Hydroleuk-, DU
27 000,-

Merc. 2252 S/4x4
EZ 1/79, mittelL Fhs^ Dift-Sp.
HA., Anh. br. 21t 400-1-Tank,
ATM ca. 350 000 km, DM39 900,-

Merc. 609 D/42
EZ 4/80, weiß, Stab] HA, Hy-
dxolenk., Pritsche m. Plane, div.

Extras, DM 50 100,-

H. Eiberweiser
GmbH + Ce- KG
Vertr. der
Daimler-Benz AG

Graflfnger Str. 222
8360 Deggendorf
TeL 09 93 / 2 20 65

®!

Wunstorf
VW-Doppelkabine
mit Öttinger-Motor u. Auspuff-
anlage, ideal für Surfer u. Seg-
ler, LM-Räder mit Breitreifen.

2fache Laddenmg silbennet a
anthrazit, Du.W Schalenritze,

drehbar, VeL-Ausstg. u. v. nt,

DM 25 500,-

Aatnmobfi-
HandrijgM.
Erich Hochmeister
Vertragswerkstatt

d. DB AG
Sahlenkamp 1

3050 Wunstorf
TeL 0 50 31 / 30 31-32

®

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-91165

JAGUAR
Die Garantie

fürWert
und Sicherheit:

Der Gebrauchtwagen
vom Jaguar^VertragsVwndlec.

*U Sov., 3/3S

anthr.-$raumat_ 14 000 km. DM 49 500,-.

42 Smn 3.25

34 (KD km. Kliene. Autom.. Twnpom- ua w..

DM 53 000,-.

4/Z son„ SondvrMit«, neu
racinagnMa SO. Klima, Lad.. Tompom..

WL-Wsl. 72500.-

»X mm
dkL-BI-. Kfima. Autom.. LBfer, DM 69 500.-.

3*4,11/0

grau. Autom.. Radki. Klima, 24 000 km. DM
34 000.-.

54 HE Sov, 3/85

amtu.-grau, 70 000 km. Klima. Lad« usw.

DM54 000.-.

VandM Ptea, 2/05

m. a)>an Extras, 31 500 km. DM 64 500.-.

Rom VHmae, Mod. 64

32 000 km. aUb.-fnoL, viala Extras. DM
21 500,

A Auto
S Sport
S Stopka

BtatataW
T«L 05 21 / 2 50 43-45
Bavatimg such Sa.

i Mercedes W I24i Neu* und Jahreswagen

1 200, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D.1S0 D, SCO D, 230 TE, 500 TE, 250

W 201 — 190 — 190 E — 190 E 16 V - 790 D 4- 190 D 2,5 1

1

«wie 3Ä. 420. 500. SASEL, SEC

560 SEL + 560 SEC
sofort lieferbar

Poncho: Correra (Coupä.Torga + Cobnolet). 9H Turbo

Neu- und Vorführwagen sofort eferb
^
r

Leasing oder Baakfm&nziening - Bunst
t

,

f
”

1

Sonntag Besichtigung von
Lhr

(keine Beratung, kein \erkauf)mmu ogaRSBfÄE fift a«1350 RecUlugbaoaen-

08560 SS
0BSHSGC
0858018.
08 500 SB,
DB SN SB

904/272 300 PS
199/278 300 PS
147/972 300 PS
199-278 272 PS
199A271 300 PS

Jaguar X3 6
Bj. 75. Schaltgetriebe, SD, zahlr

neue Teile, neu lackiert, v. Priv,
DM 11 500^-.

TeL 0 42 31 / 8 29 52

Das TtopmodeB von Jaguar!

Cabriolet X4 SC V 12, Sei««,

statt 96 000,- für 86 000.-.

Auto KQnigs, Sondern
TeL 0 29 35 / 634 od. 670

JAGUAR

Großauswahl!
Gataraochti Jaguar

XJ53,81,90 000 kn

WZ 421.420001101

«5JI 481.90 ODO ton

XI 3®3.® 000 km

XJ« 784. 32 800 Io

XSCgV 12.83. 39 KUlni

Xfi QU. )225l «110800 km

VoriQtanragan

»UogBAUWip
Xj4JSm.coDaM»fcis6iüa

X/&3S».MdmeMr
Dort» dntttSk sauWragnota

Jaguar Wawagan

aotatMartaar

UJjSw.iarkBitecus

XMJSor.SppdwSptM •

Xl5.3Sof,

XJ63Sot,attoia

XßV12C0Dpä.ge«AnM

-Ta^jjadagfcoirttinaw
-gflntög»

DU2780Q.-

U 29 800.-

DH3280H-

DM13900.-

DU44 500L-

DU5980Q-

EM79900.-

I

E>dusiv-Automobil©

DB 306 E. diverse Farben und Aus-

ötattungen

HENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Matot« l^nUtnBe 3S(-OS/
0000 FrwMuit
TM 0 89/7 3B 00 88 Til4170Z16

DB-Vertrag 250 O
zu verk^ LieL Nov. 86. Ausstg.

wählbar. 1000.- DE
Telefon 0 58 20/ 1291

580 SEC
Liebhaberauto. wegen Auswan-
derung, alle Extras, Mod. 82,

111 000 tan, tiefer gelegt Front- +

Heckspoiler, dunkelblau. Leder
grau, un fallfrei- kompL Stereo.

Breitreifen, 49 000.-

Telefbn 0 29 22 / 67 39

Merc. 230 E W 124
Bj. 8/85, viele Extras. tfP 80 000,-,

jetzt nur 42 500,- inkL MwSt
TeL 062 32/ 443 B8 bis 15 Uhr, ab

Mo. 7 65 68

DB 250 D/124
9/85, hlau-schwarz-meL, eL SD,
ABS, ZV, Color, eL AHK usw.,
Preis DM 39 377 asgL MwSt.

5512,- DM ~ DM 45 890,-.

TeL 0 4« /5 4« 16 16. Händler

500 SEC
6/83. w-sw. Leder 29. aUe Extras,
viel schneller, tiefer, wie neu.

1

73 000.-.

Telefon 0 56 41/ 35 35

190 E Export Mercedes
rechtsgestenert

2300 km. KUma, viel Zubehör.DM
34 800,- netto.

TeL 089 / 75 35 75

D. B. 500 SEL
Neuwagen, nicht zugelassen, am-
ticweiß, Leder datteL viele Ex-

tras. DM 82 080.-.

Fd. C. Buff-HansGmbH u. Co. KG
7300 Esslingen a N.m #7U / 31 1# #9 - Htadler

Dieser Uiil'hau^crCiiiibn

TOYOTA-Gelände-
Vorführfahrzeuge

Landcndser Hardtop, Benziner
25 500,-

Zandeniiser Hardtop, Diesel,

wenig km 38 900,-

Lsndeniiser SkatJoa Diesel
34 800,-

Antobsus FUderatadt GmbH
TeL #7 11 /H 20 01 -03

2x Fajero lang, 4tür^ Turbo-Die-
sel Farbe Grün, ä DM 34 950.-J

inkL

Je 1 Pajero kurz, Benziner, Far-
ben Blau und Rot je DM 25 950^

inkL
TeL 04 51/ 5 31 11», Telex 2 6 35g

280 GE Lang
Bj. 80, 80000. km, gepfL. DM 1

21 500,-.

TeL 0 69/77 92 22

Bang*RowWeuwagen
gTin^Hg, sofort ab Lager lieferbar

Hnscher-lmpex
Telefon 0 21 01 / 6 95 44

Autohau»

• Saturski •
• 500 SEC König Spuziol
® sift^ . Vorführw, a, E,
• 150 000,-

• Merc 300 SEL, Nevwg.
• pajettrot/rauchsilb., ab
• 65000,-

2 R. B. Sitver Wralth II, 79
® 27 000 km, dkL-bL 115 000*-

” BMW 325 Cabrio, neu
_ Autom., Klima, ABS,
® 55000,-
• Mainzer Landstr. 272
• 6 Frankfurt PL)
• TeL 0 69 / 73 39 «8 u. 73 SS 91

• Telex 4 11 189 AHsat

DB 500 SEC / 85
55 000 km, gutes Zubehör

TeL 0 23 07 / 7 25 15

AMG 500 SEC
EZ 4/85, 29000 km, Vollau

kompL AMG-Veredelung, 273

B-2-Telefon, NP 231 000,-, VB DM
150 QOOt- inkL MwSt

Ab So. TeL 0 62 57/ 16 T3

500 SEC
EZ 1/B6, 21 000 km, L Hd. DU

90 000,-+ MwSt,

TeL 6 51 51/6 4250

D. a 500 SEI
rauchsübermetaßic, Coupd-Sitze
Leder brasü, Neuwagen, viele

Extras, DM 104 880,-.

Fa.GRnff-HaasGnabHu.Ce.KG
7300 Esslingen a. N.

Tet «TU /31 X« 09 - Händler

300 SL
8/85, 17 000 km, blau, Leder, ABS,

Autoou Extr^ 64 000,-.

TeL 8 42 97/720
u. 04 21/4 19 25 26

450 SLC, 5J0
EZ 7/78, 110 km, silbermeL, VeL,
KHma, Autom, Color, SD, eL FH,
aut. Ant., Radio-Bamberg, 225-

Bereifg^ TÜV neu, einschL Auto-
TeL DM 46 500,- v. Privat.

Telefon 07 31/ 6 57 98

DB 500 SL
9 Mon-, 6000 km, anthr.-met,
Zwejtwg^ abs. neuwertig, alle

Extras, 10% u. NP, v. Privat
Telefon 071 52/2 IX 49

420 SE
18800 km, noch Werksgar., fast

1

alle Extras. VB DM 67 800.-.

TeL« 23 36/1 33 47

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-

cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6558 Bad Kreuznach

TeL 96 71 / 6 19 40, Tx. 4 2 780

Mevcedes-lahmwamn
m Werksangehörigen (GroBansw.)

lfd. i.

PS. GabeL 6M» Blblb
MBfMkO«.45i81g

280 SL

Bj. 82. 70000 km, VB DM 45 000,-,

div. Extras, von Privat

TeL« 22 03/659 81

Unfall Carrara Targa
7/85, DM 39 800,-

Unfall 280 SE
3/83, DM 24 500,-

Uafall ISO E
12/85, DM 23 500,-

Ufftoll ISO D 2,5

6/86, DM25 500r-

Uufall 500 TD Turbo
9/84, DM 21 500.-

UnfaU 500 SE
12/85, DM56500.-

Flrnra TfeL 08*1 /41 19 36
od. 08 21 / 7« 25 21

500 SEC/84
929/272, 2000 km, Vollausstattung,

DM 105 000,-, Leasing 36x 1600,-

mooatlifih.

Hess-Automobile
TeL 9 61 Ml / 6 95 87 od. 6 62 3«

540 SEL

blauschwaremet . *amorctta grau

,

272 PS. CuupcsiiaanJ.. Siandhzg.,1

Airbag. Hvdro, SvlimaaulufR..

Sitzhzg.. DM 138 500.-

Aatohaus Köhler
Tel. 0 21 66/5 26 64. Tx. S 529 143

j

Einer der Lutzicn:

DB 450 SEL 6.9, Bj. 79
1 Hi, unfallfrei. d*bUu. Vcl. W. SP.

Khtca. eL FH Tirmflomai. K:Wa. Hfjl-

nußcolz usw- chauffcurccpfL. OM
3* 500,-

Auto-Sport - Stopka
T. 65 21 ' 2 50 43- IS, Berate, auefa Sa.

500 SEC / 82
anthr. ''Led. schw.. Vollausstg..

ohne SSD, Spoiler, tiefer. Brelt-

reifea, DM 65 000,-

Tel.0 61 82 / 6 95 87 od. 6 62 30

540 SEL
300 PS. schwarancl., Leder cre-

me, DM 134 £*00.-.

Telefon 02 11 / 34 26 50

500 SEL, Bj. 85
5000 km. Vollausst.. 85 500.-

540 SEL
soL lieferbar, DM 142 500.—

Händler. 0 40/43 60 55
und 6 06 25 00. Tx. 2 13 740

Neuwagen 200 D
nicht zugelassen. Schadstoffarm.

diverse Extras.

Telefon 0 22 32 / 3 24 43

500 SEC
5/84. weiß. Velour. L Hd , unfallfrei

SSD. ABS. BBS + 235er. Stereo.

65 701.75 + 9193.25 MwSt. = 74 900.-

Aulogalerie Stätljenhof
TeL 02 21 /48 401t

500 SEL
1/86. Neupreis DM 105 000.-. 223.

227, 240. 241, 342. 2256. 260. 440.

506, 532. 581. 590, 600. SU. 640. 673.

731, 812. 872. 873. 877. blau-

schwarzmetallic. 29 000 km, Preis

DM 91 000.- einschL MwSt.

TeL 02 12 / 1 64 11, Wochenende
02 12 / 20 30 88 / 132, ab Montag

Ferrari Mondial 5,2

88, met, Leder, alle Exir, 1800 km.
NeuzosL

TeL« 40 7832 37 98

500 SEC
nft ROgettünm

schware/schwacz, Preis 65 000,-
Dollar. gew., fob Kalifornien.

Ph. CWS.m 06 21 / 73 90 91

Telex 4 62 935

540 SEL, 300 PS
735/972. Vollaussiattung, Preis DM

134 520.-, gew.

Fa. CWS. TeL 06 21 / 73 M 91

Telex 4 62 935

540 SEL, 272 PS

147/972, Preis DM 123 890.-, gew.

Fa. CWS. TeL 06 21 / 73 90 91

Telex 4 62 935

500 E

172/278, Preis 74 145.- DM, gew.

Fa, CWS. TeL 06 21 / 78 90 91
Telex 4 62 935

300 SE, 6/86
fast alle Extras. 67 500,-.

FIRMA ORTNER
TeL 08 51 / 5 0« 16

Telex 5 7 928

Merc. 500 SEC
EZ 10/82, lapis, Leder creme, Voll-
ausst.. InnenVeredelung. Lorinser-
Umbau. 1. HdL ca. 1 10 000 km, an

Priv., DM M 000,-

T8L 07 12 / 6 49 83 20

190 E 2.5-16,

Albert-Turbo, 9/84
ca. 280 PS, 1. Hd-, 41 000 km,
rauchstlbermet., Led. schw..
ABS. eL FH. SD, CoL, ZV. WL-
Wa^ RadTSL/Cass-, 5-G.
Sitzhzg., 2 Spiegel usw.. unver-
bindliche Preisempfehlung

93 500,-, jetzt 59 500,-.

Auto Sport Stopka
TeL 85 21/ 250 43-45
Beratung auch Sa.

420 SL Cabrio
neu o. ZuL, interessanter Nach-

laß.

Autogalerie Stüttgenhof
TeL 02 32 / 48 40 11

350 SLC
Automatik, lupenrein, L HdL.

2/80. 04 900- + 3486,- MwSt.
28386-

Antogalerle Stüttgenhof
TeL 02 21/ 48 «11

MB 540 SEL, SEC, SL
Orig: US-Export-Ausstattung. 272

PS. sot m. Nachlaß lieferbar.

TeL «20 45 /62 19

*\
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Bad FriedrichshaH

Opel Rekord E
Bj. 80, grün. 2.0 L 100 PS, 74 300
km, AHK. 4türig. TÜV neu, DM
5800,- L Auftrag

BMW 516
BJ. 79, rot, 90 PS, SSD, Alu. TÜV

' öeu, 107 700 km, DM 7400,-

Pnak&Traub
Biab-TertncfihSiidler

’ Otto-Hahn-Str. 3
7197 Bad FriedriohshaU
TeL *7126/5994-5

Bochum
BMW 732 i

BZ 3/82, met- Radio, Autom,
ABS, SSD, DM 12 900,-

BMW728 f

EZ 12/82, met. Radio. SD. DM
15 600.-

taguar X) 5.3
EZ 10/81, met., Radio, Klima,
DM 18 400,-

kigvar XJ 5.3
EZ 12/80, met., Radio, Klima,
DM 17 900,-

Geler GmbH
Saab-Vertragshändler
Castroper Bellweg 109
4630 Bochum
TeL 02 34 / 5 99 54-6

Dortmund

Saab 9000 Turbo
EZ 1/86, 10000 km, met., Klima,
Leder, DM 47 950,-

Saab 9000 Turbo
EZ 2/86, 10 000 km, met. Klima.
DM 45 950.-

GoH GTD
EZ 2/85, 39 500 km, AHK. SSD,
DM 18 450,- L Auftrag

Ford Sierra
EZ 5/84, 37 000 km. DM 11 750.-

L Kundenauftrag

SCAN Auto
Saab-Vertragshändler
Kasseler Str. 24
4600 Dortmond
TeL 62 31/ 59 50 36

Frankfurt

Saab 900 Turbo Sedan
4tÜrig, EZ 5/83. 61 000 km,
sehieferblaumeL. div. Zubelt, 1.

Hd, scheckheftgepflegt. DM
20 350,- i. Auftrag

Datsun 300 ZX
Targa Coup6
EZ 1/85. 51 000 km, anthrazit-
met, Autom., Bestsustd. DM
32 550,-

Volvo 730 GLE
Schaltgetriebe, EZ 4/64, 61 000
km, grünmet., VeL-Ausstg^ Kli-

ma. DM 23 590,-

Lancia Thema I. E.

Turbo
EZ 7/85, 31 000 km, platlnmet,
ABS. Radio, sehr gepfL. DM
29 850,- L Auftrag

Lancia Trevi Volumex
EZ 84. 48 000 km, graumet, div.

Zubeh- Bestzustd., DM 12 950,-
L Auftrag.

Weitere gepflegte Saat-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Str. 89
6009 Frankfurt
TeL 0 69 / 5 00 01

Hanau

BMW 525 i

EZ 12/84, 03 000 km, SD, met u.

v. Extras, i. AuftragDM 17 500,-

Mercedes 280 E
EZ 6/79, 200 000 km. SD. ZV.
Radio/Cass.. DM 12 000,-

Soob 900 Turbo 16 V. S
3türig. EZ 12/84, 58 000 km. Kli-

ma, Lederpolster, SD usw., DM
30 900,- i. Auftrag

Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, rot, ACC, 10000 km.
DM 41 500*-

Wildfeuer GmbH
Saab-Vertragabfindler
Philipp-Ruber-Allee 1-3
6450 Hanau
TeL 0 61 81/23500

Meerbusch
Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, platlnblaumet., Leder-
polster coloradorot, ACC Kli-

maautom. Stereo-Radio/Cass..
DM49 950.-

Soab 9000 Turbo 16
Mod. 86, schwarz, Lederpolster
beige. ACC Khmaautom., Ste-
reo-Radio/Cass., DM 48 950,-

Soob 900 Turbo 16
Stürig, Bj. 3/85. platinbiau, SSD.
DM 26900,-% L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo 8
4türig. Mod. 84, weiß. SSD, el.

FH. Alufelgen, DM 19 400.-

Saab 900 Turbo
Mod. 86, Stürig. malachitgrün-
met.. el SD. L-Paket: beste-
hend aus eL FH. vom. eL Au-
ßenspiegel, Tempomat; Leder-
lenkrad, Stereo-Radio/Cass.,
Saab-Airflow-Kit DM 38 950-

Saab 900 i

2tÜrig- platinblau, Bj. 7/84.

18000 km. S-Paket.
19 450,-, L Kundenauftrag

DM

Citroen Poiias IE, 2,5
Bj. 5/84. goldmet-, 1. Hd.. SSD,
Stereo-Radio/Cass.. ZV. DM
16 950.-

VW Passat Variant GL
Stürig. blaumei., Bj. 31. 12. 61.

Radio, Dachreling. M50.- DM
SCAN-AtTO
Saab-Vertragshändler
Hessenweg 13

4005 Meerbusch
TeL 0 23 05 / 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
TeL 0211/30 54 61

Auflangen Strecken zu Hause.

230 TE
Bj. 6/83, silberrru, 5-Gang, 4x el
FH, MP-Tex. Leder, Dachreling.
SSD. 52 000 km, 1. Hd., scheck-
heftgepflegt 7+8” 225 P 7, Radio-
Cass., Color, ZV, AHK, Wisch-
Waadt. 25 800.- DM. MwSt. kann;

' ausgewiesen werden.

ßt 02 / 66 66 53, Auto Pagel

500 SEC Nouwagen
jtmet. mit Leder creme-
Vollausstattung. Listen-

preis minus 5 % Nachlaß.

TeL 0 «9 / 59 01 23, Tx. 4 U 425

2XDB560 Sa/300 PS
Diamantblau / Leder grau, Blau-
schwarz / Leder DatteL ohne
Kfz-Briefelntrag, sofort verfüg-
bar, Vollausstattung, jeweils für
DK 117000,- + MwSt. = 133 380,-1

DM zu verkaufen.

TeL 07 61 / 7 00 81 ab Mo. (HdL)

450 SLC
BJ. 6/79, silbennet., Front-
Hecksp. 8+9", 225 P7, 4x e. FH-
,Wurzelholz, Wish-Wasch, Radio-]
Cass., 86000 km. scheckk-gepfL
28800,-. MwSt. kann susgewie-“ een werden.

TeL 02 02 / 8 04 44

560 SEL Neuwagen
sofort lieferbar

Kraftfahrzeughandel
TeL 0201/71 13 46, Tat 8 571 229

300-Adenauer-Cabrio
ftürig, Bj. 52, schwarz. Leder rot

Telefon 0 60 39 / 4 25 36

560 SEL
weiß, VeL blau. 581, 822. 827, 673,

geg. Gebot, MwSt ausweisbar.

TeL 0 49 55 / 44 77

Merc. 260 E
8/85, ca. 27 000 km, wie neu.
Dienstwagen, wegen Todesfall]
abzugeben. Blauschwarzmet- eL
SSD. ABS, Klima. LM-Felgen,
Bereif, neu, Lederlenkr- Schein-
werferwaschanL, Sitzhelzg- Au-
ßentemperaturanz.. Köpfst hint,
bleifrei, Ausstiegsleuchten u. &.

Zubeh. Scheckh.- u. chauffeurge-
pfL, DM 45 900,- + MwSt

Textil-Dispo-Zentrale Lemgo
TeL 0 52 22/8 20 65

(H. Ludwig, bis 18 Uhr)

Merc. 280 SE
Mod. 1984. weiß, Leder blau. SSD,

neuw. zo5t. DU 29 900,-.

Aatomobllsentnim
Höher Weg 22, 4 Dösseldorf

TeL 02 11/ 7 88 45 43

More. 380 SLC
I960, orig. AMG, blaumet- Best-

zust- nur DM 29 900,-%

Antomobfbentmm
Höher Weg 22. 4 Dfisseldorf

TeL *2 11 / 7 38 45 41 od. 7 SS 24 81

Merc. 380 SE
'

8/85. sSmtL erd. .
Extras, . blau-

schwarz, nurDM 59 900.-. Eintausch
möglich.'

Automobilxentram
Höher Weg 22. 4 Dfisseldorf

TeL *8 II / 7 33 45 41 od. 7 33 24 81

560 SEL 199/278
404, 405. 55L 561, 562. 581. 045. 822.

872, 878. DM 138 672.11

BRABUS. TeL 0 30 41 / 9 60 61

Tx. 3 570 650 mbtu d

DB 600
creme, Led blau. Bj. 69, techn. +

optisch la. DM 87 500,-.

Telefon 0 60 39 / 4 25 36

500 SEC/86
2000 km, nautikbL, Led. blau. DM

105 000.-

Hess-Automobile
Telefon 0 61 82 / 6 95 87

500 SE, 11/85
Vollausstg- DM 76 500,-.

Firma Ortner
. Telefon 08 51/ 5 00 16

Telex 5 7 928

Mercedes 300 E
blauschwarzmet- EZ 2/86, 23 000

km, div. Extras.
TeL 020 41/670 31
oder021 56/71 92

306 E, BOB, UsttWBlS
manganbraunmet, Leder creme-
beige. Automatik, Klima, el Fen-

sterh. etc.

TeL 0 40 / 66 30 12

190 E, EZ 4/M
53 000 km, div. Extras, Neupr. DM 1

33 0OO-, VB DM25 500,-%

TeL «59 31/183 88

2x 500 E. Nttuwagan
Autom. u. Schaltg^ sofort

Automobile Flitze
'

TeL 0 42 07/ 12 28
Telex 17-4 20721

Mercedes 190 E
SSD. 4g, ABS. el FH vo., 4tÜr.,

Fondleuchte, EZ 6/88, 7000 km.
NP: DM 43 500,-» m. 12% NachL

abzugeben.
Telefon 0 61 57/ 09 17

500 SEL, 5/85
nautikblau, Leder grau

500 SEL, 83
petroi, Leder cremebeige

300 SEL, 4/86
dunkelblau, Leder grau.

SämtL Fahrz. m allen Extras.
EihHu-Automobile
TeL 0 70 31 / 27 72 83

560 SEC (300 PS)
neu, weiß/Velours blau, Extras,

DM 144 780,-.

Kraftfahrzeughandel
089 / 8 57 60 68

Merc. 280 SE Autom.
1. Hd, EZ 9/83, 86 000 km, sehr
gepfL, neuer Mot. 44 000 km, mit
n«*.KT»fmp grünmet., Klima. ZV,
Diebstahlsich., Sitzhelzg- D- +•

W-Umbausatz, VB DM 38 500^.

TeL 0 28 41/2 90 92. Mb. ab 6 Uhr

500 SEL Brabus
83, 1. Hd., Voliausstattg, Klima,
ABS, SSD, Wlwa, el SL, el Fe.

usw- alles champagnermet.,
44 900.-

Antogalerie Stüttgenhof
TeL 02 21/ 48 40 11

DB 500 sa. Hem«.
Mod. 85, weiß/Led. bl. a. Extr-
DM 82 100.-, Leaa/Inz. mögL

Uwe OUsen-Antomobile GmbH
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44-,

Tx. 4 61 626

280 SE
SepL 84, ABS, Autom., Klima.
eSSD, el FH, Sitzheiz., RC, 4
Lautsprecher, LM-Felgen, an-
thrazitmetalhc, Ledersitze grau,
Alarm, 90 000 km. von Mercedes-
werkstatt gewartet, DM 39 000,-

oder mit Autotelefon kpl 43 900,-|

TeL 061 98/ 15 23

280 SL
Mod. 1985. patrolbhie. tex creme,
full spec- EPA and DOT release,
•aldng 87 500 ex german port-
Would Trade, r. h. d. BMW, Porsche,

Mercedes.
TeL London/BagL • 04 41 / 9 40 36 48'

od. Deutschland 0 52 28 / 8 46
ad 05 11/ 58 73 «S

500 SEL
petrolmeL/VeL. Bj. 83, 68 000 km,
1. Hd., ABS, Klima. eSSD, Ahi,
Becker-Mexico, WD-Glas, Wur-

zelbolz etc- 48 000,-

T.0 49/86 84 56, ab Ko. -Händler

Mercedes 500 SLC
Bj. 81, 101000 km, grün, Kli-
maanl

. ABS, SSD, Lederpolst
Alu, Color, Radio etc- DAT-

Schätzwert DM 50 500r-
Firma Schäfer, Gießen
Telefon 96 41/ 3 3088

500 SEL t
2 Jahre alt, weiß, Leder rot, ame-
rik. Stoßstangen, viele Extras,
einschheffl. Telefon B2-Netz, DM]
75 000.-, ohne TeL DM 65 000,- +-|

MwSt.
Telefon 0 83 84 / 2 07

500 SE, Bj. 82
94 000 km, unfallfrei, Erstbea- ABS,
FH 4faeh, Klima, Sltzhzg. eL Sitze
2fach u. and. Zubeh- DM 36900,-

takLMwSL. ....

TeL 08 M /4» 22 68

580 SEC, Bj. 82
nur 31 000 km. grünmet- Klima,
Alu etc., neuw. Zustand, DM|

55 000,-InkLMwSL

190 E, Neuwagen
rauchxübTLed. schw., SSD, ZV,
Color. RC, 7" Alu, tiefer. Spu etc.

TeL 0 23 31 / 1 79 71 od. 88 1673

500 SEL
Mod. 80, 11000 km, biauschwarz/
Leder schwarz, sehr gute Ausstat-
tung NPDM 108000f, jetzt nurDM

85 000,-.

TeL 0 28 88 / 9188

Nene LcdetmiUbexflge
grau 27B/creme 275. a. Merc.-S-

Klaflse zu verkaufen.

TeL 02 01/ 77 90 48

300 SL
neu, weiß/Leder blau, DM 05 000.-

420 SE
EZ 10/85, anthrazitmeL/Leder

schwarz. DM 78 500,-

560 SEC
neu, blauschwarz/Leder grau, 300

PS. DM 140 500,-

560 SEL
neu, blauschwarz/Leder schwarz,

300 PS. DM 135 000-

560 SEL
weiß/Velour blau. DM 135 000,-

500 SE
Bj. 4/84, silber/Velour blau, DM 1

48000-

280 E
Bj. 79, L Hd- süberbL/Stoff blau.

DM 10 900.-

HM-Antomobile
TeL 06 41 / 6 5* 34. Tx. 4 88 B75

450 SLC
10/73, TÜV 10/87, 1983 für über
DM 20 000,- restauriert, la Zust-

Preis VB
TeL §5136/42%

420 SEL
neu, kein Briefeintrag,
schäftsfahrzeug, m. Nachlaß

stlg abzugeben.
TbL 971 32 / 412 77

Ge-
gün-

500 SE
EZ 11/83, 39 000 km, unfallfr., sehr
gepfL, ABS, Airbag. Vollausstg.
silberbLaumet-, Leder dunkftl-

btau, DM 45 000,- + MwSt.

Telefon 6 52 51/ 6 19 73

Here. 280/SL, Bj. 7/81, 90000 km
(einmalig gepflegter Gesamtzu-

stand), DM39 500,-

Inex Export GmbH, TeL 0 42 44 /

4 11 u. 12 47, Tx. 24 177 inex d,

ab Montag 9.00 Uhr

Merc. 500 SEL
EZ 85. blauschwarzmet.. Klima,
SD, Airbag VoIlaussL, 75 000 km.

Erstbes., DM 59 950,-

Car Special. Düsseldorf
Kopemikusstraße 26-38

TTeL: Sa. 02 11 / 72 11 19
So. 0 21 02 / 3 2024

DB-Geschäftswagen
199 D sofort lieferbar

HABICHT GMBH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Vor der Pforte 6
6072 Dreieich
TeL 06103 / 85017 +
6

Mare. 560 SEL + 660 SEC
in verlieh. Farben + Ausstatig. sof. ab

Lager lieferbar.

Weiland-Antohandels mbH
TeL 0 69 / 73 19 99, Tx. 4 189 081

DB 500 SEC
dunkelblau/Leder blau. EZ 7/85. mit,

400 PS Turbo-Motor. 5,4 Ltr- AMG-
Fahrwerk 8“ + 9". alle DB-Extras,
Neupreis ca. DM 168000.- für DM:

120 000,- zu verk.

Hennlge-Automobile
TeL 0 69 / 7 38M 68

DB 230 E/W 124
rauchsUber-met- 23 000 km, ZV,
SSHD, Color. eL Spiegel rechts, CR»

DM 39 000,- uikL MwSt.
TeL • 40 / 58 30 04

560 SEL, Mod. 87
Liefer. 4. 9. 86, in 147/972. DM

139 080.-
TeL 04 21/34 49 69

Telex 2 46 086. Händler

300 E Neuwagen
weiß. Led. creme, alle Extras, Lief,

sofort. 77 000.- DM (LP - 2500,-1

Tel. 0 46 21 / 3 75 51, Händler

300 E
Blauschw.-met./Leder schw..
Automatik. Klima, ABS u. alle

weiteren Extras. Lieferung 9/86.

TeL 0 62 27 / 6 20 16

300 E( Neuwagen
noch nicht zugcL. blauschwarzmet-
Autom.. Schicbehebedach, Klima,
ABS, Color, E-Fensi.. Alufelg., viele
weil. Exir.. sof. lieferb., DM 71 000,-.

Tatzachke GmbH Automobile
Telefon • 40 / 5 70 7038

Telex 2 165 607

560 SEC Neuwagen
biausebwarzmet.. Led. grau. Voll-

ausstattung. 300 PS. z. DB-LP.

Telefon 0 23 51/ 2 BON

500 SEC, 5/85
silbermeL. Led blau, 18 000 km, alle

Extras, 83 790,- /Export 73000,-).

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler

DB 190 -16 V
AMG Breitversion, 220 PS. 1AA-
AussteUungsfahrzcug. Recaro. V'oll-

led.. Klima. 8“. ABS, Vollausst., un-
verb. Preiserupf. DM 155 000,- für

DM 70 000,- zu verk.

Heutige-Automobile
Tel. 0 69/7 38N 68

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Aachen

FLEISCHHAUER
Angebot:
Porsche 924 S
EZ 10/85, 11900 km, heraus-
°ghmb . Hubdach, ei verstellb.
Spiegel re. u. 1L, Radio, kristail-
BTttnmet, DM 39 500.-

Portche 944 Turbo
EZ 2/86, 10 550 km, Ledersitze.
KaheanL, eL Außenspiegel,
LM-Felg- Indischrot, DM
M800,-

Porsche 928 S
EZ 11/82, Mod. 83, 58 800 km,
schieferblaumet., Radio, Heck-
wisch- KHnin

.
eL verstellb. Au-

ßenspiegeL DM 59 500.-

Flelxcbhaner
Sportwegenxentrom

S;J Sntrxcbt-/TxJstr.

_ 5199 Aachen
Tel. 62 41/ 5 18 93-0

Augustin/

Siegburg

Poische 928 S
VorfOhrwagei)
AütonL, EZ 4/86, 12000 km,
PJBUßlschblaumet., SSD. Radio.
ABS^Kibna, weil. Extras, DM

Jondio 924 S
Vorf&hrwagen

sflbermet., 3000 km, eL

f9fiel»911 Carrara
S/85, indischrot, 7+8X 15
18000 km, DM59 950,-. im

Auftrag

Ponche 944
oj-.S4, 34 000 km, sehwarzme^

DM » »0.-, L Kunden-
wiftrag

W4W7J2IA
g. 8i, älbermeL, 95 000 km, SD,

DM 15 950.-

fciiocco GTX 16 V
ft,

27 000 km, graphit-
Hnbdach, LK-Felgen, Ra-

dio-Cass-, Color, DM 25 950,-, L
Kundenauftrag

Autohaus Hoff
Porsche-DirelGttkindler
Hengeler. B 56

_ SL Augustin 2
Telefon 0 22 41 / 33 20 91

Dortmund
Porsche 911 Carrara
Dienstwagen
moosgrünmet., 16 000 km,
Front- u. Heckspoiler. SD etc.,

DM 74 500,-

Porsche-Zentrum
Hßlpert

5C-j SchÜraferstr. 65

37 4600 Dortmund 30
TeL 92 31 / 43 79 71

Duisburg
Porsche 944
Bj. 82. 95 000 km, blau, Klima,

Leder, SD. DM 29 900,-

Antohans Röchling
Porsche-Direkthändler
Auf der Höhe 47
4109 Duisburg

TeL 9293 / 3189 29

Düsseldorf

met., Klima, Gamled. schwarz,
DM 57 000,-

Porscbe 944
EZ 11/84, 36000 km. kalabari-

met., Targadach. Color, Heck-
schürze. 2. Spieg. u.v.a^ DM
37 500,-

Frankfurt

Porsche-Direkthändler
Beiher Str. 78
4808 Düsseldorf
TeL 02 11/ 48 95 68

Düsseldorf

Vorsprung
durch Leistung

Merc. 300 SE
rauchsiibermeL, 4200 km. EZ
1L 7. 86, Autoul, SD, ABS. Ni-
veaureg., eL Fensterh. usw^
DM63950,-

Antohui Nordrhein
Porsche-
Direkthändler

_ Höberweg 85
4909 Düsseldorf 1

TeL 02 11 / 7 79 42 68 + 2 62

Essen

Porsche 911 Coup6
EZ 9/82, Mod. 83, 53 000 km,
schieferblaumeL, SD, Color,

Fuchs, 1. H<L, unfallfr^ DM
41 800.-

Pofsche 911 SC Coupö
EZ 7/83, 42 000 km. indischrot,

DM 47700.-

Porsche 911 SC Targa
EZ 8/82. Mod. 83. 56000 km,

Fuchs 7+ 8 Zoll Radio-Cass.,

Color, DM 47 500,-

Porsche Carrera

Coupö
EZ 8/84, 41 000 km, moosgrün-

Vorsprang
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche Carrera
Cabriolet
preußischbiaumet-, ez 3/85, i.

Hd.. 21 000 km. Alarm, Felg. 7 +
6 Zoll, Sperr-Diff., Ganzled.-
Ausst., Sportsitze, DM 69 900.-

Gottfried Schultz
Sportwagenzentrnm
In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4360 Essen. TeL 02 91 / 62 80 81

OpmUwBH ^«htrum Frankfurt

Merc. 500 SEC
170 kW, L Hd- EZ 3/85, 49 500
km, sübermet., Leder blau,

ABS, Tempomat, Spiegel re-
Klima. LM-Felg- Sperr-Diff.,

DM 72 100,-

Porsche 924
EZ 3/84, 47 400 km, hellbronze-
met., eL Spiegel 11 u. re.. Leder-
lenk., Color, Cass.-Radio, DM
28 850,-

Porsche 944
1. Hd- EZ 4/85, 25 700 km. in-

dischrot, 215/60 Red, eL Spieg.

re.. Heckwisch., LederJenkr., eL
Hubdach. ServoL, Radio-Blau-
punkt, DM46 395.-

Porsche 944
EZ 10/85, 9900kzn, Indischrot. eL
Spiegel re., Cass.-Behälter,

Heckwisch- Radiovorber., eL
Hubdach. LM-Felg- Radio
Kenwood herausnehmb., DM
48 790,-

Porsche 928 S
EZ 7/83, 63 500 km, zinnmeL,
TeL-AnL, eL Spiegel re., LM-
Felg- Radio Köln SQR 22. DM
67 100,- .

i Porsche-Glöckler
]
Hanauer Laudstr. 264

6088 Frankfurt
TeL 0 69/ 41 18 81

Hagen
Porsche 928 S
EZ 1/86, dunkelblau, 4200 km,
Sportritze Leder, Spurver-
breit, Radio-Cass.-Stereo. DM
IC900,-

Porsche 944
EZ 3/B6, kalaharibeigemet.
7400 km, eL Spiegel LM-Räder
(7+8 J), Nebelscheinwerfer.

Heckwisch., Alarm, Radio-

Cass.-Stereo, DM 51 900,-

Ponche 911 Carrera
EZ 1/86, grandprixweiß, Ganz-
led blau, 8500 km, ZV. Sportsit-

ze, LM-RSder (7+8 J), Bug- u.

Heckspoüer, Radio-Cass.-Sle-
reo, DM 71 900,-

Ponche 91 1 Carrara
EZ 10/85, sübermet- 11 400 km,
SSD, Bug- u. Heckspoller, LM-
Räder (6+7 J), Alarm, Heck-
wisch., DM 69 900,-

(»1 Porsche-Zentrum
RÖttger
Westrtr. 1, 5808 Hagen
Tel. 0 23 31/ 309-282

Hanau

Dienstwg. 944 Turbo
weiß, 6600 km, v. Extr., 69 850,-

Dienstwg. 928 S,

Autom.
weiß, 7000 km, rinnv. Zubehör,
DM 97 500,-

928 S, Superzustand
Autom-, Mod 83, unverbindl
Preisempfehlung ca. 130000,-,
jetzt DM 65 800.-

Porsche-Glöckler
Donaoatr. 32
8458 Hama
TeL 6 61 81/ 18 56

Limburg

Porsche 911 Carrera
Targa
Bj. 84, 48 000 km, anthrazitmeL.
Radio, Dift-Sperre, P7, DM
58 900,-

Porsche 911 Carrera
Cabrio
Bj. 84, moosgrünmet- 40 000
km, P7, Color, Leder schwarz,
Alu, Radio-Stereo-Cass., DM
59 950,-, im Auftrag

Porsche 955 Werks-
flachbau
Bj. 82, Turbo-Look. 84 900 km.
Ganzled- KätteanL, Sportfahr-
werk, Sperr-Diff., Color. Radio,
DM 59 950. Im Auftrag

Porsche 911 SC Targa
Bj. 80, elsgrünmeL, 83 100 km.
158 PS, DM 31 800, im Auftrag

Porsche 928 S Autom.
Gesch5ftsltgs.-Fahrzeug, dun-
kelblau, Kat- 4-VenL, Ganzled,
Sperr-Diff- HiK-Klangpak-
SD, Radio, 13000 km, DM
108000,-

Automarkt Havemum
Porsche-Direkthändler
TJebtener Str. 195

2129 Lüneburg
TeL 941 31/7 0910

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, 36 000 km. Silber.

Sperre, Klima usw- neue Rei-
fen, DM 56 000,-

Porsche 928 S
Mod 84, weiß, 65300 km, ABS,
RadiO-Köln, DM 57 000,-

Porsche 928 S Autom.
Sondermod, sllberrosamet-
Ganzled- weinrot, elSSD usw-
2 Mon. alt, 5000 km, DM 99 000,-

Anto Bach
Poracbe-Diretthändler
Dieser Str. 120

8250 Limburg
Tel 9 6« 31/ 29 99 41

(H. Baxnumn)

Lüneburg
Porsche 928 S
Bj. 86, granatrotmet., 15 ooo km,
Ganzled- Dift-Sperre, Radio-
Bremen, ffiFl-Klangpak- SD.
Exkhisiv-AussL, DM 90 000,-

Porsche 911 Targa
Bj. 81, weiß. Radio-Bremen.
124 500 km, DM 34 900,-

Lübeck
Chefwagen
Porsche 928 S
EZ 22. 5. 86, meteormet- Leder-
sitze wetnrot. Sitzheiz, d u. re-

Sperr-DifL, Autom. m. Sport-
Übersetzung, re. Spiegel Bre-
men SQR 46, Spurverbreit,
hint- HiFi-Klangpak- Zusatz-
verst. Alarm, DM 95 000,-

Edgar KIttner
Sportwagcnzentrnm
BSobiiBger Allee 54

3408 Lübeck
TeL 04 51/ 8 89 10

Moers
Porsche Carrera Ca-
brio DW
EZ 7/86, 1200 km, granatrot-

meL, Teilled weinrot, eL Dach.
F7, Radio-Bremen, DM 82 000.-

Porsche Carrera Targa
DW
EZ 7/86, 1500 km, grandprix-

weiß, P7, versch. Extras. DM
71900,-

Porsche 944 Turbo DW
EZ 7/86, 1200 km, sübermet., el
Dach, versch. Extras, DM
68 900.-

Ponche 928 S Autom.
Sondermod- EZ 7/86, 1600 km,
blauschwarzmet., Ganzled.
grau, alle Extras, DM 103 000,-

Antobaus Minrath
Porsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61

_ 4130 Moers
TeL 02841/1 4595

Paderborn
Porsche 928 S
Bj. 6/81, 100 000 km, 2. Hd. perl-

muttweißmet- eL SD, Blaup.-

Bamberg. Spieg. re., el. Sltz-

verst-, Sperr-Diff., Alarm DM
30 900,- im Auftrag

Porsche 928 S
EZ 11/84, Mod. 85. 95 000 km 1.

Hd, dunkelblau, Spieg. re„

Sperr-Dlff-. Blaup.-Köln, Hifi-

Klangpak., Zusatzverst-

Alarm ABS, Spurverbreit., SD.
DM 67 900.-

Porsche 928 S
EZ 7/82, 83 000 km 3. Hd, pazi-

fikblaumet- Blaup.-Bamberg,
eL Sitzverst^ Diebstahlsich.,

Color. DM 51 500.- Im Auftrag

Porsche 944/11 Vfwg.
EZ 4/86, 9900 km schwarz,

215er Reil, Spieg. re., Stabis,

NebelL, el. Hubdach. Seiten-

schweller. Heckschürze, DM
51900.-

Porsche 944/11 Vfwg.
EZ 5/86, 8200 km, rilbermet.,

215er Reil, Spieg. re.. Stabis,

Cass.-Behälter, Lederlenk- DM
48900,-

Porschezentnun Thiel
Detmolder Str. 73
4796 Paderborn
TeL 052 51/ 59 40

Porsche 928 S
braunmet., Autom, Klima, EZ
10/82, Leder braun, Radio, DM
45 800,-

Porsche 924 S
EZ 10/85, 7000 km graphimel..
Kat., eL Hubdach, Heckwisch,
u. a. m., DM 44 950,-

®
Porsche-Flocke
Solingen
TeL 82 12 / 64 60
(H. Ho rach, priv. 7 52 86)

Waldenbuch
Porsche Speedsfer
Originalzust., Bj. 55, schwarz,
DM 56 000,-

f
Autohaus Götz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 28
7035 Waldenbuch

Telefon 0 71 57 / 40 71-72

Hamburg

RAFFAY

Solingen
Porsche »28 S Vfwg.
Mod 86, meteormet- Leder
weinrot, 14 000 km, 5gang, SSD,
2. Spieg., Radio, DM 87 900.-

Porsche 911 SC Cabrio
weiß, 68 000 km EZ e/83. Ganz-
led-AussL, Sportsitze. DM
55 800,- im Auftrag

Horddentschlands

größte Porsche-

GebraacbtwagfiDau^stelbne:

Porsche 928 S
anthrazitmeL, EZ 1/86, 15 000

km. Ganzled. grau. Kat. + div.

Extras, DM 99 500,-

Porsche Carrera
Cabrio
dunkelblau. EZ 2/85, 20 000 km,
Klima, P7 auf 7 8 ZoÜ, DM
74 800.-

Porsche Carrera
moosgrün. EZ 4/84, 48000 km
SD, F7, Spieg. re., Color. DM
56 900.-

Porsche 944 Turbo
EZ 3/86, schwarz, 13000 km
Hubdach, Klima, Leder + div.

Extr, DM 72 500,-

Raffay
Poreche-Zentrum

®.l Hamburg
' Elffestr. 498

2009 Hamborg 26
Telefon 0 40 / 21 10 5411

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

/•
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RUDERN

Freude um
den Achter

sid, Nottingham

»Was im Rudern zählt, sind Efrgr

und Achter, wir haben beides,“ sagt
Carlheinz Grosse, Sportwart des
Deutschen Ruder-Verbandes (DRV).
Doch diese Aussage stimmt nicht
ganz. Mit Peter-Michael Kolbe gibt es
tatsächlich den Einer-Ruderer, der
Spitzenklasse ist Einen Achter zum
Vorzeigen hat der DRV — wenn über-
haupt - erst seit der jetzt in Notting-
ham ausgetragenen Weltmeister-
schaft. Überraschend qualifizierte

sich das deutsche Boot durch einen
zweiten Platz hinter der „DDR“ für
das WM-FInaJe (Sonntag), was in den
letzten vier Jahren nicht gelungen ist.

Schon äußerlich fallen die deut-
schen Ruderer (Durchschnittsgroße
1,98 m) aut Die semmelblonden Hü-
nen, die sich eher schlaksig bewegen,
verkörpern eine neue deutsche Ru-
der-Generation. Das Haupthaar ha-
ben sie sich blond gefärbt, streich-

holzlang als Bürstenschnitt zu tragen.

•Jux und Dollerei,“ nennt Schlag-
mann Volker Kioschis den Hinter-

grund der Verwandlung Lediglich
Georg Bauer, mit 24 Jahren der Älte-

ste im Boot, machte den Spaß nicht

mit

Mit dem Erfolg der Renngemein-
schaft Dortmund/Essen/Herdecke/
Rausel/Benrath/Osnabrück ist auch
das Selbstbewußtsein gewachsen.
Vor dem Finale mit Weltmeister

UdSSR, Italien, den USA, Australien

und der „DDR", sagt Volker Kioschis

überzeugt: „Jetzt ist alles drin.“ Ver-

bandstrainer Rainer Kleinschmidt
gibt sich dagegen noch eher zurück-

haltend: „Der Achter ist erst mit

Blick auf 1988 konzipiert“ Bei den
Olympischen Spielen in Seoul soll

erst nach Möglichkeit eine Medaille

geholt werden.

Trotz augenscheinlicher Harmonie
hat im Achter niemandeinen Stamm-
platz sicher. Diese schmerzliche Er-

fahrung mußte auch der Routinier In-

go Wieneke kurz vor derWM machen.
Der Düsseldorfer, wegen technischer

Probleme oft kritisiert, wich dem
Dortmunder Thomas Domiau und
hatte seinen WM-Start lediglich einer

Mandelentzündung von Stefen

Scholz zu verdanken.

Der deutsche Achter wandelt auf
einem schmalen Grad zwischen inne-

rerHarmonie und konkurrenzbeding-
ter Zerrissenheit Ein Zustand, der
sich bisher bewährt hat

SCHWIMMEN / Rainer Henkel spuckte nach dem Gewinn der Goldmedaille über 400m große Töne

„Ich bin der Beste und fürchte keinen“
C. FISCHER, Madrid

Nach dem ersten Gold große Töne,

das Staffel-Debakel nur noch in

schwacher Erinnerung: Weltmeister

Rainer Henkel aus Köln kannte bei

den Schwimm-Weltmeisterschaften

in Madrid aufdem Höhepunkt seiner

Karriere keine Zurückhaltung mehr.

„Ich bin der Beste, ich kenne keine

Angst“, tönte er. Goldbehängtes

Selbstbewußtsein verbietet jede Kri-

tik.

Ein erfolgsorientierter Mensch
schaut immer nach vorne. Die lange

Distanz steht für den 22 Jahre alten

Stabsunteroffizier der Sportföider-

kompanie in Köln-Wahn nach dem
Sieg über 400 m Freistil noch aufdem
weltmeisterlichen Programm. „Ich

freue mich auf die 1500 Meter, sagt

Henkel In Sofia war er über diese

Strecke Zweiter der Europameister-

schaft, in Madrid will der Kölner sei-

nen zweiten Titel.

Um die 4 x 200-ro-Freistil-Staffel

„die ich mit meiner Zeit verbockt ha-

be, tut es mir leid, aber enorm ange-

griffen hat mich das nicht“. Henkel

schwimmt zunächst erst einmal fiir

sich, sagt er, dann für die anderen.

In Hannover, bei den deutschen

Meisterschaften, schaffte er in 3:48,30

Minuten Jahresweltbestzeit und die

zweitbeste Leistung aller Zeiten hin-

ter Weltrekordler Michael Groß
(3:47,80), in Madrid schwamm er

3:50,06. „Bei einer Weltmeisterschaft

zählen Medaillen, keine Zeiten, au-

ßerdem sind die Leistungen allge-

mein nicht so gut, wie erwartet“, sagt

Henkel
Bundestrainer Manfred Thiesmann

(Warendorf) kommt trotz des zweiten

Titels nach Olympiasieger Michael

Groß aus Offenbach von der Stafffel

noch nicht los. Die sollte seine Gold-

staffel werden, und Henkel hat ihm

einen Strich durch die Rechnung ge-

macht „Wer über 400 m 3:50,05

schwimmt, kann mir nicht erzählen,

daß er über 200 m nicht mehr als

1:51,13 schwimmen kann.“ Eine Er-

klärung hat Thiesmann auch. „Rainer

sollte über 400 und 1500 stark sein,

sein Trainer wird ihm vor der Staffel

schon das Richtige gesagt haben.“

Gerhard Hetz feierte derweil sein er-

stes WM-Gold als Trainer. „Rainer ist

auf einer sehr schweren Bahn ein

EGasse-Rennen geschwommen, seine

Muskelkraft reicht für solche An-
strengungen jetzt aus.“

Das Erfolgsgehmmnis des Kölner

SchwimntStars Rainer Henkel'

„Training, Training, Training“. Er hat

gearbeitet wie besessen, 1980 ist sein

Erfolgsjahr, und das will erauch über

15TO Meteräuskosten: Jfch fürchtein

Madrid niemanden.“ Audi Wladimir
Salnikow nicht, der über 400 m als

Titelverteidiger nur den fünften Platz

belegte, sich aufseiner starken Strec-

ke aber ein besseres Ende seiner Kar-

riere besorgen will Henkel: „Salni-

kow ist über 1500 m starker, aber ich

habe keine Angst vor ihm.“

Hetz habe ihm vor dem. Rennen
gesagt, „ich soll schnell schwimmen",
über Taktik läßt er sich nicht aus.

STAND9PUNKT /Egoismus?

E in Weltmeister hat sich über

den anderen geärgert- Michael

Groß über Rainer Henkel Nach-

träglich noch einmal, wefl es mit

der Staffel nicht geklappt hat In

diesem Ärger steckt eine böse Un-

terstellung: Henkel sei nicht mit

gariTpr Kraft geschwommen, um
dieselbe- für die Einzelstarts zu

schonen. Groß ist dieser Ärger ab-

zunehmen, er setzt die Mannschaft

höher als sich selbst

Aber wenn einer wie Henkel

was nicht bewiesen ist nun anders

denkt -ist das verwerflich? Wird er

nicht vielmehr von jenem Egois-

mus geprägt ohne den ein erfolg-

reicher Athlet nicht auskommen
kann (auch dafür ist Groß Bei-

spiel)? Wenn dieser Eigensinn er-

kannt ist darfHenkel in der Staffel

eben nicht mehr eingesetzt ^er-
den. Sinnlos bleibt wenn auch der

Bundestrainer, de- für die Zusaro-

mensetzung der Mannschaft ver-

antwortlich ist sieb ebenfalls in

Unterstellungen ergeht ohne Kon-
sequenzen zu ziehen. Einer, der

neidet gesteht auch eine eigene

Niederlage em. DW.

vAugen zu und drauf4

,
beschreibt er

.

die letzte Phase des 400-m-Rennens,

das ervorUwe Daßler aus der„DDR“
und dem Amerikaner Dan Jorgensen

gewann: Über 1500m willesderzeh&
malige deutsche Meister genauso ma*
eben. Die Staffel ist kemllaerha

mehr, kennt mir nofeh sföh

selbst Jch fürchte niemanden. Ich

bin in hervorragender Form, warum
sollte ichjemanden fürchten?“

Als er im ersten Interview nach
seinem 4Q0-m-Sieg gefragtwurde, wie
er sich die-,schwache Zeit in der Staf-

fel erkläre, sagte er nun „Ich wäre
auch lieber dreimal Weltmeister ge-

worden.“ Den Titel über 1500 m hat

er also schon fest einkalkuliert

Bei deh Vorläufen über diese

Strecke erreichte Henkel gestern mit
15:21,39 Minuten die zweitbeste Zeit
Schneller war nur Uwe Daßler aus
der „DDR“ (15:19,31). Der Hamburger
Stefan Pfeiffer schied mit einer Zeit

von 15:33,02 als Elfter aus.
-

Einen bitteren Abschied von den
TTtelkämpfen in Madrid nahmen ge-
stern die deutschen Wassexhallspte-
lerinnen. -Sie unterlagen Ungarn mit
8:15 und blieben als einige Mann-
schaft in der Endrunde -ohne Punkt-
gewinn. Dieser sechste Platz aber
wurde als- Erfolg gewertet, es ent-

spricht genau dem internationalen

Stellenwert des deutschen Teams.
Erfolgreichste Werferm der deut-

schen Mannschaft war die Berlinerin

Sabine Florschütz, die auch gegen
Ungarn-zwei Treffer erzielte. Für den
Kampfgeist sprach, daß das Team
auch beim Stande von 4:14 nicht auf-

gab und noch vier Tore schoß.

FUSSBALL / Heute dritter Spieltag der Bundesliga- SpitzenreiterHamburgerSV beim VfL Bochum

Gründeis Absage an Beckenbauer. Magath: „Ein Fehler“
dpa, Hamborg

TeamchefFranz Beckenbauer muß
den Neuaufbau derFußball-National-

mannschaft ohne Heinz Gründel pla-

nen. „Es ist definitiv, ich werde einer

Einladung nicht mehr folgen,“ sagte

der 29 Jahre alte Stürmer des Bun-
desliga-Spitzenrerters Hamburger SV
vor dem heutigen Auswärtsspiel

beim VfL Bochum undkonkretisierte

damit seine Rücktrittsabsichten.

Beckenbauer wollte Gründel nach
dessen bisherigen Leistungenfürden
Lehrgang am 7. Septemberin Erbis-

mühle einladen: „Hätte er vor der

WM auch in dieser Form gespielt, wä-

re er in Mexiko schon dabei gewe-

sen“.

Bei Gründel hält die Verärgerung

über die Ausbootung vor der WM
noch an. Er sagte: „Die Weltmeister-

schaft in Mexiko hat gezeigt, daß dies

nicht berechtigt war. Die gesunden
Spieler hat man zuhause gelassen.

Aber nach dem, was ich gehört habe,

soll es nicht allem nach Leistung ge-

gangen sein, sondern auch nach ge--

schaftlichen Interessen.“

Hamburgs neuer Manager Felix

Magath zeigte sich von GründeisEnt-

schluß überrascht- Jch dachte nicht,

daß er so weit gehen würde. Ich. halte

diese Konsequenz für übertrieben

und für einen Fehler. Diesen Fehler

habe ich auch einmal gemacht, ob-

wohl damals berechtigte Gründe Vor-

lagen. Er schadet sich selbst damit“

Felix Magath versteht die Verärge-

rung seines Stürmers: „Nach dem,
was et im Vorfeld der WM gezeigt

hatte, hätte auchder eine oderandere

zuhause bleiben können. In derForm
aber, in derer imMoment spielt, wird

er in der Nationalmannschaft ge-

braucht“ Der HSV-Manager, der

selbst verärgert über Beckenbauer

aus Mexiko zurückkehrte, will in ei-

nem weiteren Gespräch Gründel nun
noch einmal zuraten, doch weiter für

das Nationalteam zur Verfügung zu

stehen.

Heute spielen,um 15.39 Uhr
Mannheim-Dortmund (0:0)

Leverkusen -Düsseldorf (3:1)

München-Köln (3:1)

Bochum-Hamburg (2:0)

Uerdingen -Stuttgart (1:4)

BWBerlin-BTgladbach
In Klammem die Ergebnisse der

letzten Saison.

KANU / Weltmeisterschaften in Montreal

Alle im Halbfinale, trotz

des Bruchs eines Paddels
sid.Montreal

Bei den Kanuten des Deutschen

Kanu-VerbancLes (DKV) hat sich Op-

timismus breitgemacht Und dazu be-

steht auch Grund: Bei der 20. Welt-

meisterschaft in Montreal paddelten

die deutschen Kanuten geschlossen

ins Semifinale. Damit ist der DKV in

allen 13 Bootsklassen vertreten.

Bereits am ersten Wettkampftag

sorgte Uli Eicke, Olympiasieger im

Einer-Canadier, mit der besten Vor-

laufzeit über 1000 Meter für einen po-

sitiven WM-Auftakt Auch auf der

500-rn-Sprintstrecke des zweiten

Wettkampftages zeigten sich die

deutschen Kanuten in guter Verfas-

sung. Denn der Weltmeisterschafts-

Zweite Oliver Seack (Hamburg) und
Josefe Idem (Herringen) im Einer-Ka-

jak, Reiner Scholl (Rheydt) und Tho-

mas Pfrang (Mannheim) sowie Wol-

fram und Haitmut Faust (Wuppertal)

im Zweier-Canadier verbuchten wei-

tere Vorlaufsiege.

Oliver Seack gewann sein Rennen

mit der zweitbesten VorlaufeeiL Ein

Rückenwind von 1,4 m/Sek. ver-

schaffte dem 24 Jahre alten Informa-

tik-Studenten einen Vorteil Übena-

schend ließ er den Titelverteidiger

aus der „DDR 1

*, Andreas Stähle vom

SC Magdeburg, hinter sich. Einen

schlechten Start erwischte Josefe

Idem. Erst nach 100 Meter kam sie in

Schwung und paddelte souverän an

der Olympiasiegerin Agneta Ander-

son aus Schweden vorbei

Dreimal mußte der Vierer-Kajak

den Startblock anfahren. Nach einem

Fehlstart brach beim zweiten Ver-

such das Kunststoff-Paddel von Tho-

mas Reineck (Berlin). Nachdem der

Starter das Rennen sofort unterbro-

chen hatte, und das Paddel ausge-

tauscht werden konnte, erreichten

Reineck mit seinen Partner Schnei-

der und Kreutzer (beide Rheydt) und
Schmidt (Berlin) durch einen dritten

Platz das Halbfinale.

SPORT-NACHRICHTEN
Becker: Leichter Gegner
New York (sid) - Boris Becker er-

hielt bei der Auslosung der ersten

Runde der Offenen Meisterschaften

der USA in Flushing Meadow (ab

Mittwoch) einen leichten Gegner. Er
trifft auf den Kanadier Glenn Michi-

bata. Die weiteren Gegner der deut-

schen Spieler Schwaier -de la Pana
(Argentinien), Osterthun - Schesno-
kowr (UdSSR), Jelen - Woodfbrde
(Australien). - Damen: Bunge - Gom-
pert (USA), Hanika - White (USA),
Graf - Mascarin (USA), Porwick -
Tanvier (Frankreich), Cueto- McGre-
gor(USA).

Galopp am Wochenende
Fnmkfhrt (kgö) - Höhepunkt des

Galoppsport-Progtamms ist morgen
der Große Preis von Hessen (70 000

Mark, 40 000 Mark dem Sieger, 2100

m) in Frankfurt/Main. Die Favoriten:

Feuerbach (Ei Suerknd) und Alagos

(L. Mäder). Weitere Rennen: Heute:

Köln, morgen: Düsseldorf!

Spiel um Platz drei

Gmimden (dpa) - Die Mannschaft

der Bundesrepublik Deutschland

spielt bei den Junioren-Europamei-

sterschaften im Basketball nach eins
79^1-Niederlage gegen Jugoslawien

um Platz drei Gegner ist Italien.

Längere guter Start

Akron (GAB) - Einen guten Start

hatte Goif-Profi Bernhard Langer
(Anhausen) bei der „World Series of

Golf“ in Akron (Ohio). £2r rangiert mit

67 Schlägen bei schwerem Par 70 zu-

sammen mit David Ishii (USA) an

vierter Stelle hinter den Amerikanern
Ray Floyd, Donnie Hainmond und
Marie Wiebe alle 66 Schlage.

ZAHLEN
TENNIS

Turnier in Cindnatti, 3. Runde: Gur-
ren (USA) —Nystroem (Schweden) &7.
6:1, 7:6, Connors - Canter (beide USA)
6:4, 6:4, WHander (Schweden) - de la

Pana (Argentinien) 6:3, 6:2.

VOLLEYBALL
Europameisterschaft in Bulgarien,

Endrunde, Junioren: UdSSR -
Deutschland 3:1, Rumänien - Nieder-
lande 3:0. Bulgarien - Italien 3:0. - Ju-
niorinnen: UdSSR - Bundesrepublik
Deutschland 3:0, „DDR“ - CSSR 3:1,

Bulgarien- Polen 3:0.

im&txnmwmamzmmzmss mtMmmtBOBt

m 1 Mis

H

l MB
>_252S

Porsche 944 Targa
EZ 7/85, kopenhagenblau, 12800
km. ServoL, Sportsitze, Siabis,

Schürze. Radio, 215/80 Ber-, eL
FH, 2. Spiegel etc„ DM 43 500,-.

TeL 8 21 M / 3 18 15

Po. 911 Carrera Targa
Vorführwg„ 5 Wo. alt. unverbind-
liche Preisempfe hiung: 98 000,-,

jetzt DM 78 000,-.

Auto Löseke. TeL 02 03 / 49 07 39
oder «21 34 / 5 45 65

Porsche 911 Carrera
anthr.meU Lederausstg. dkL-
grau, B j. 1 1/83, 1. Hd-, 66 000 km,

Front- u. Hecksp., weit, Extras,
47 800.- netto + 14% MwSl. = DM

54 400,-.

AUTOHAUS SCHMITZ
Telefon OF 0 69 / 86 90 09

Porsche 911 Carrera
Baujahr 1985. 15 000 km, meteorme-
laUic. Kälteanlage, Fuchs-Felgen,
Radio, Bug- und HeckspoUer, DM

66 000, + MwSt.

Tel 87» 72/ 23 67

911 Cor. Cp., neu
schwarz, Ganzleder schwarz,
SSD, Juchs, Spoiler, Klima usw,,

DM 86 500,-

fhtercontinental-Cars
TeL 04 51 / 4 52 50. Tx. 2 6 551

911 Cabrio Tmboiook
8/85, 12 000 km, geg- Gebot

TeL §9187/56 52

Porsche 944, Bl. 2/85

(neue Ausführung), weiß, Color,

2x eL FH. RC. mir DM 37 500.-

Inex Export GmbH. TeL 0 42 44 /

4 11 u, 12 47, Tx. 24 177 inex d.

ab Montag 9.00 Uhr

Porsche Carrera Cabrio
schwarz, champagner, 4/B4, Klima,

n P tTRadio-CR, DMFuchsJelgen
58 000,-.

Herwige Automobile
Telefon 8 69 / 7 38 M 68

Porsche 928 S
warzmet, ESSD, Autom., 5/86.

2800 km. DM 89 900,-.

Firm# Michael Kraeoer
Telefon 97 11/ 82 29 07

Telex 7 252 299

Porsche 944
Bj. 1/83, roch, berausn. Dach, eL
Spiegel + Scheiben. 215er Reifen, 4

Lautopr.. Color. VB DM 29000,-.

TeL 9 50 66/ 12 84

928 S, 7/85
5g., Led., SSD, 57 000,-, Leas. 36*

ab 872,- mon.
Hei»-Automobile

TeL • 61 82 / 6 85 87 o<L 6 62 30

950 Turbo
fabrikzL, alle Extr„ gegen bar od.

Leasing abzugeben.
TeL ö 89 / 59 78 33

Poneha 924, GehguMU
Bj. 4/83. Garagenwagen, Best-
ellst^ 55 000 km, porscherot. VB
21500.- DM. TeL 040/521 73 13,

j

Sa. + So. von 14-19 Uhr

Carrera Coup6
1/84, 38 000 km. weiß, alle wichti-
gen Extras, Topzustand, 55 000,-,

DM.
TeL 0201/42 0242

91t Carrera Targa
Bj. 5/85. 13 000 km, meteOnnet„
Ledersitze beb, eL FH, LM-Fel-
gea abschlieBb., F.~ + R.-Spoiler,
Alarmanlage, Heckwischer, Ra-
dio-Cass., NP 86 600r-, VB 65 000,-.

TeL 0 68 31 / 6 Z$ 10

Porsche 944
Indischrot, EZ 7/85, 40 000 km,
ServoL Klimaanl.. Stereo-Cass.,

DM42600,-.
TeL 0 70 22 / 4 61 20

Carrera Cabriot 4/85
15 000 km, schw7LetL rot, Kälte-
anL Radio-Stereo-Cass., Fuchs-
feign eL Sitze, eL Fenst., Color,

DM 72 500,-.

Auto-Sport-Stopka
TeL 05 21/ 2 50 43-45
Beratung auch Sa.

928
petrolraet., 78, unL-frei, 70000,
Klima, Temponx, S-Felgen, Ste-
reo, 24 900,- + 3486,- MwST.

28386,-

Aatogalerie Stuttgenhaf
TeL «2 21 / 48 40 11

944 Turbo
Neuwagen, Notverkauf, mit hohem
Nachlaß. Pkw-InzahlungtL möglich.

TeL 0 89 / 46 SO 41

oder 3 08 53 96

Porsche 928 S, Bj. 84
rubinrotmet, Vollausstg. (klima-

tisiert, ABS usw.), 59 300,-, netto

+ 14% MwSt. -=67 800,-

Autohaus Schmitz
Telefon OF 0 69 / 86 90 09

928 S
3/85, meL, SD, Autom, Leder usw,

Telefon 040 / 44 56 56

Carraras? Autogalerie Stuettgenhof!

Lbriolet. 1/84, anthr., Led., schW-, Kßp». 59900,-

tbrio, 1/85. metH 18000, unlfrei. 1, *
JJJj’

ibrio. 6/86, welß/schw., ladenneuw.. jetzt74 ires, wviu,

ooo, LecL schw.. Spoiler, Fuchs vsw.
d, rot/schw-, 73 900/-. 3* ConpCs. 4/84, VoUeder muna, L Hd-

unf.frei, ab 45 soo^ Ankauf - Inzahlungnahme,

iltogaterto Stuettgenhof, 02 27 / 48 40 1 1, FS <47? 22 43 176 ftat^

Gebrauditwogen vom
Ot,

Bad Homburg
BMWM 535 i

EZ 5/85, 17 500 kra, polaris-

met., Radio-Cass., SD, 2.

Spiegel, Klima, eL FH. v.,

ZV, W.-Glas, DM 45 500,-

BMW M 635 CSi
EZ 2/85, 79 600 km, diaxnant-
schwarzmet, RadioCass.,
W.-Glas, Klima, el. SD,
Sitzhzg., Alu, TRX, ATM
0 km, DM 65 000,-

F. Kohlhas KG
BMW - Bad Homburg
TeL 6 61 72/ 3 5« 31

Bergheim b. Köln

BMW 325 i X Allrad
Dienstfahrzeug, EZ 1/86,

Vollausstg.. DM 42 500,--

Autohaus Schnitzler
BMW-Vertragshändler
Heisenbergstraße
5610 Bergheim
TeL 0 2271/62053/4 .

Diespeck

BMW 728 i A
EZ 6/83, 89 400 km, 1. Hd..
ABS, Radio-CR, ZV, 2. Spie-
gel, Alut, DM 23 900,-, im
Auftrag

BMW 318 i Baur-Cabrio
n. n. zugeL, weiß, Lederp.,
rot, 500 km, Vorführwagen,
s. gut Ausstg., DM 38 800,-

Autohaus Pröschel
BMW-Vertragshändler
Bamberger Str. 61
8531 Diespeck
TeL 6 91 61/2953

Essen

BMW 745 1

EZ 3/83, 109 000 km, Silber-

mei, Leder blau, Klimaau-
tom., eL SD, el SitzversL,
Sitzhzg^ Scheinw.-Wasch-
anL, 2. Spiegel eL FH v. u. h.,

TRX, Leuchtweit-Keg,. DM
29900,-,
im Auftrag

BMW 435 CSi
EZ 9/83, 85000 km, SD,
TRX, met, Color grün, DM
37 000,-

BMW-Niederlassung Essen
Herknlesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Königswinter

BMW 325 1 2/X Allrad
polarisraeL, SSD, WSG,
Sportsitze, Radio-Digital,

aut Atit, M-Lenkrad, DM
40000,-.

BMW 535 i

Bj. 86, 4000 km, el. SSD, eL
fTi, Radio-Stereo, DM
48 000,-.

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter-
Niederdollendorf
TeL 0 2223/2 2005

Mayen
BMW M 535 i

Kat-Vorber., EZ 12/85, dia-

mantschwarz, 8000 km, SSD
u. v. Zubeh., VPDM 46 000,-

BMW 732 i A
EZ 8/85 , arktisblaumet,
ABS, SSD u. v. Zubeh., we-
nig km, VP 52 000,-

Autohaus Gehr. Simon
BMW-Vertragshändler
5440 Mayen
Koblenzer Str.

TeL 02651/480 38

Mühlheim
Porsche 014
EZ 4/85, 25 500 km, met, Alu-
Fuchs-Pelg., ColorgL, Stereo
CR, Heckwisch. usw.
42 500,-

BMW 7351
Autom. mit EH-Steuenmg,
EZ 4/35, achatniet, Sportsit-

ze TRX, ABS, Bordcomp-,
el. FH, el SSD, W.-Wasch-
aoL usw, 39300 km, DM
51 200,-

BMW 3231 BAUB-Topcabrio
ALPINA,EZ 4/82, Sgang, Co-a sübermet und and-,

km, DM 29 900,-. Alle

Fahrzeuge aus 1. Band. ,

BMW 320f BAUB-Cabrio,
AusstelL-Wagen, 0 km, met,
Alufelg., ColorgL, Spiegel
re-, Stereo CR Digital, Son-
derpreis 37300,-

BMW 3251 CABRIOLET,
Vorführwagen, schwaxz-
met, Stereo Digital mit
Sound-System, Servo., ZV,
2. Spieg., Klimaanl, Sitz-
heizg., M-Technik-Spoiler-
satz, Bereif. 205/225-15, DM

55 4Ö0,-, Tnrahlungnahme
mogfich.

Autohaus Winter
6052 Mühlheim
Dieselstr.63
TeL 0 6108/69051
Telex 4185289

.^ aV mi ,

m
‘

,

Nordhorn

Andi Qnattro
Tuitto Cp. 200 PS
EZ 81,: eL FH, Color Alu,
Stereo, DM 22 500,- im'Auf-
trag

BBSW 633 CSI A
EZ 11/80, 79 000 km, anthra-

ritmet, Leder beige, Color, 4
el FH, ZV, Bavaria^Elek^

aut Ant, BBS-Alut, Diffr

Sperre, Sportlenkrad, - DM
26 500,- , r
Hmm Bahnen.
BMW-Vertragshändler
T.inpner Str. 121
4460 Nordhorn
TeL 05921/35054

Offenbach
Merc. 300 E/W 124 Antom.
schwarzmet, EZ 8/85, 10 000
km, LederpoL, KÜmaanL,
ABS, Niveaureg., el SSD, el
FH, eL Sitzverst, orth. Sitze,

Color, Radio-CR, Köpfst h.,

Wi.-Wa-, DM 67 300,-im Auf-
trag.

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Ottenbach
Telefon 0 69/ 8 50 00 10

Ratingen

Porsche 911 SC Targa
$j. 9/81, 78 000 km, Sonder-
reifen, met, Color, 2. Spie-
gel Radio-Köln, DM
49 875,-, im Auftrag

Saab 9000 Turbo - 16 V
175 FS, Bj. 85, 31 000 kzn,

met, Klimaaütom., Leder,.
Alu, Radio-CR, DM 35 950,-

BMWM 635 CSi ;•

Bj. 8/85, diamantschwarz,.
9600 km, Büffelleder, 240A.
45er Ber., 3tlg. Felgen, grü£
nes Glas, el SD, Klima, Me-;
xico-Elektrozub, aut Ant,'

Veloursmatten, DM 88 750,-

%

Harry Scheller - >

BMW-Vertragshändler
Boschstr. 3
408 Ratingen
TeL 0 2102/4 20 42

Solingen.

'Jaguar 4£ Sovereign
EZ 10/85. Wer Mod., 10 000

‘fco, ahmfrarit, Leder grau,

alle Extras,^DM 55 000,-.

BMW M535 i •

EZ B/85i'$700*m; SD, eL FH,

.

Sportgetr^ Bordcomputer.
Radio-Stereo, DM 41 000,-.

O Fr. Voos jr.
BMW-VertragshdL

Wuppertaler Str. 125-127

5650 Solingen-Gräfrath
TeL 02 12/598 88

4* r
' Z-

.. ? •'
•

#
*

Stadb/Hamburg

BMW 310 Banr Cabrio
1. HcL, EZ 7/83, 52 500 km»
bronzitmet-, Color, 2. Spie-

gel 195/60, Radio-VB, DM
19 250,- im Auftrag

BMW.323J Banr Cabrio
1. Hd4 EZ.il/84, 25 500 km,
arktismfet. Color, 2. Spiegel
Recaro, Leder, Servo., ZV, el

FH; Ber., 7 Jf x 15 205/50 VR
15,

‘ tieferge. Fahrwerk,
SporteuspufianL, KeReners-
Instaimente, CD, Frontgrill

Spoäär v- u. Schweller,.

, Schätze, .

Deko-Streifen,
Matten, Radio-Cosa., el Ant,
erstkL Zust, DM 45 000,- im
Auftrag

BMW$35 i

BZ 7/85, 23 000 km, diamant-
schwarzmet, Color, Leder,

ZV,- 2. Spiegel beh., SSD, el
FH v., Arml, Soniteniofto.-

225/50VR 16, Aluf^Mat-
jten, DM46.000,-, im Mftüig.

,BMW6S5USf s

24 V 286 EZ11/8^17 000

.ten, izq,bäbtaunjoaet4j
Leder,

vTR?C 240/45, Alul. el SSD,
Sitzhzg^; Köpfet,“ i;WL-Wa^

Radio-Efeidelberg-

Cass., aut Ant, Armaturen
® Wurzelholz,. Matten DM

78 500,t, Finanz möglich,

3^ % eft Jateeszina, 24 bis
'47 Morn, Jaz anöglich •

BMWBRÖ^N
TeL 041 21

nach 15 tfhr041 67 / 7 66

gepruft-gepflegt

Porsche 928 S
Autohl, EZ 1/08, 2SOOO km,
prixweiß. Leder schwarz,
Schiebedach, Spei
Sitzheizung, Radio Bre
anlage n. a. Extras, Bestzostand,VB

DOS 81 500,- inkL MwSt
TeL »52» /2M« oder 71«

itiaL

AJarm-

Luxus-Wohnmobil

Arnold RBK 4«, 6,58 m, Merc. 300

D. 42000 km, Klimaanlage. Bj.

1983. 5-Gang, Doppel-Hub-Bett,
Mahagoni, viele Extras, gepflegt,

zu verk. DM 78000,--,

TeL 053 51/3 32 92

R.-R, Bentley/64
Mulliner Park Ward Coupe, LUD,
Küma, el Tenst-, weiß, Led. cre-
me, wie ladenneu, orig, calil Wa-

gen, Ergtbes., DM 85 000,-.

TeL 0 89 / 3» 46 Kt

R.-R. Cornicbe Cabrio
8/83, 22 000 km, bordeauxrot, Led.

creme, DU 210000,-.

TeL o 82n

BMW Ml
EZ 4/81, 30000km, gegen Höchst-]

gebot

Telefon 052 51/6 1871

Ford Cobra 427
schwarz/Leder beige, 100% original 1

restauriert, wie fabrikneu, Prdsi
95 00ör- Dollar, gew.

7

Cobra 289
rot/Cedee schwarz, hervorragende:
Zustand, Preis 69 000,- Dollar, gew.

Preise tob Kalifornien.

f*.CWS.IU.W»/73»91
Telex 4 83 935

Lotus Esprrt Turbo

neu, schwarz/Leder sand, Vonaua-I
6tattuag,/Prels DM85 500^,gew.

Fa. CWS. TeL MB ZU 73 9* 81

Telex4« 935 •

Cadillac A4 Cabrio
weiß, schwarzes Leder, alles elJ
wie ladenneu, Erstbes^ CaMt-

Wagen, DM 28 500,-.

TeL • 89/394682

Cfceirotet Camti#, Caim + Cospfe

neu. Wer Mod-, sofort zu verte.

TrL«6Z41 / 61 **.

Als Paket za verkaufen;

2x Cadillac
Eldorado Cabriolet

Bj. 72 u. 78, aus Florida, gut ZustJ
ohne Unfall, zusammen DMI
16 000,-. die Fahrzeuge sind inj

Düsseldorf zu besichtigen.

TeL «651/446 41 +«U/ 21 7578

Besondere Gelegeahelt-
Btvorkouf

deutscher Quaiit&ts-Werftbau,
GFK/Holz, Bj. 1977. heutiger
Neuwert 1,6 Mio„ Zeitwert
600 000.- DM, nach SinkschadenJ

zu verkaufen:

MotoryocM Vortons 18
iai8 x 4,90 x 1^0 m, Teakdeck, 24
900 PS MTU-Diesel Turbo, 22-38
km, 10 kW, Onan-Generator, 5 t;

Diesel. 1,1 t Wasser, aller KoM-
fort, 8 Betten in 4 Kabinen, gr.
Decksalon, Küche, 3 Bäder, Lie-
geplatz F-Antibes, bezahlt bisl

3/87, Preisidee der Veraidoerer-
Verkäufer: Im jetzigen Zustand!

65 000f DM. Anfragen am
SadtvexsL-Bflco Colhnann

Knt. AB, DipL-In*.
vereidigter SsebversL
D-4905 Meerbttseh 3

Fnmhofstr. 71

TeL 9215i/28 2t (Xag
Nacht). Telex 8531 IM sveo-d

IcmboigUia Mfera 8
weiß. Leder schwarz, sehr gute

Zustand. Inzn. möglich.

Exdiutve Automobile D. Heit
TeLM 71 / 2M 23-6M C

VW Polo C
mit Extras, DM 12 890,-

. Opal Cona
Sonderlack, DM 10990,-

Peugeot 205 Lacost»
15890.-

Pofdi Mazda. BMW am.
• zu starken Konditionen

Meafohneng-lmpovi Khdkr
. TeL 9 21 54/5811
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Schach-Tiebreak - was tutman nicht alles färs TV
E

in rascher Blick ins Programm
weckt<3en Verdacht, inden An-
stalten i>ei der Schachwahnsinn

ausgebrochen. Zahlt man den Freitag

mit, so beschäftigen sich an diesem
Wochenende nicht weniger als acht

Sendungen mit diesem angeblich so

elitären Spiel

Nähere Prüfung reduziert die Zahl

freilich auf zwei. Es handelt sich ein-

mal um den wöchentlichen Bericht

von der in London stattfindenden

Wettmeisterschaft zwischen Gärri Ka-

sparow und Anatdli Karpowund zum
anderen um das wieder einmal begin-

nende, gemeinsam von der BBC und
den ARD-Anstalten veranstaltete

„Turnier der Großmeister“ - einem
speziell aufs Fernsehen zugeschnitte-

nen Wettbewerb, in dem die Kory-
phäen des Spiels nicht nur mit einer

genenuber normalen Tunüerbedin-
gungen erheblich begrenzten Be-

denkzeit auskomroen, sondern nach

der Partie auch, ihre Überlegungen in

den jeweiligen Stellungen rekonstru-

ieren müssen, um dem Fernsehzu-
schauer Einblick in die Jnnereien*

4

einer solchen Meisterpartie zu ermög-
lichen. Da beide Sendungen zeitver-

setzt in allen dritten Programmen
(das W-Tumier nicht in Südwest)
ausgestrahlt werden, entsteht ein

übertriebener Eindruck von Vielfalt

Dennoch hatte das deutsche

Schachvolk sich noch vor ein paar
Jahren eine solch liebevolle Zuwen-
dung durch das aiiraärhtigp Mpriiiim

nicht träumen lassen. Aus gutem
Grund. 'Bin Fußballspiel auf dem
Bildschirm kann auch Hern am Fuß-,

ball Uninteressierten einen gewissen
Reiz bieten. Vielleicht findet er es
komisch. Oder es weckt Schadenfreu-
de bei Fouls, oder Fehlpässen.

Beim Schachspiel nützt auch das
nicht So eine Tuzniezpartie weckt bei

.

den meisten Schachspielern brennen-
des Interesse, bei den Nichtscbach-
spielem gähnende Langeweile oder

gar Wut auf die Programmgestalter.

Und da auch ein sogenanntes Minder-

. heitenprogramro nach der benschen-

den Funkhaus-Ideologie zumindest

gewisse Anreize auch für eine ah-

nungslose Mehrheit enthalten muß,
waren Schachsendungen vermutlich

fÜT immer die Ausnahme gehliehep-

Zwei Faktoren haben die Wende
ermöglicht: die Errungenschaft des

Schachcomputers, Vorgänge aufdem
Brettmittels emes veränderbaren Di-

agramms, auch. dem TV-Zuschauer

sichtbar zu machen. Und ein Mode-
rator.

’

Helmut Pfleger (38), Baznberger

Mniionärssohn, in München in-

zwischen Dr. med. und Spezialist für

psychosomatische Leiden, Schach-
großmeister, Berater einer Schach-
Computerfirma, Journalist, Globe-
trotter, Sunny Boy der internationa-

len Schachszene, ist dieser Glücks-

&Dl Was er in den von ihm moderier-

ten Schachsendungen vollbringt, ist

eine Art Dauer-Spagat. Für die

Schachspieler unter den Zuschauern
interviewt er Welt- und Großmeister

oder analysiert die Partiestellungen

(für die wahren Interessenten natür-

lich vidi zu flüchtig), für die anderen

plaudert oder flirtet er mit Studio-

Promimenz, die mit dem Thema
Schach manchmal nicht mehr zu tun

hat, als daß sie weiß, wie die Figuren

ziehen. Da kann nicht alles gleich gut

gelingen.

Auch die Großmeister ziehen in-

zwischen mit obwohl sie sich beim
TV-Tumier wegen der brutalen Zeit-

begrenzung mit groben Fehlem böse

blamieren können - die Zeitregeln

rinri weit harter als die Finführöng

des Tiebreaks beim Tennis, mit dem
diese Sportart mediengerecht ge-

schnitten wurde. Die Gagen und sanf-

ter Druck des Schach-Weltverbandes

haben da sicher mitgeholfen. Was tut

man nicht alk*j
t
um ins Fernsehen zu

kommen. JOACHIMNEANDER

Pirandellos Episodqn, verfilmt von den Tavianis

Demontage der Masken
und der Wirklichkeit
I
n immer neuen Variationen hat

Luigi Pirandello (1867-1936) ein
einziges Thema behandelt: daß
Schein und Sein nicht zu unterschei-

den seien. Seine seit 1903 gemüts-
kranke Frau Antoinetta lebte in einer
anderen Wirklichkeit als er - „wer
wollte entscheiden, welche die wahre
ist?“ Dramen vor allem hat er ge-

schrieben, nachdem er romanische
Philologie in Palermo und Rom stu-

diert und in Bonn in deutscher Spra-

che seine Dissertation über sizüiam-

sche Dialekte verfaßt hatte.

Aus Sizilien stammt«* er, und dieser

Region ist er zeitlebens verpflichtet

geblieben. Einem Landstrich, in wel-

chem die Geschichte stehengeblie-

ben war - dem Risorgimento, der Ei-

nigung Italiens durch Garibaldi, zum

Kaoa-lm ZDFan Sonntag um21.50
and am Montag im 2240 Uhr

Trotz. Krandello wuchs auf in einer

gleichsam maskierten und doppelbö-

digen. Gesellschaft, in der es strenge

Tabu-Vorschriften zu befolgen-und
zu umgehen - galt, wenn man leben
wollte.

Ein beschwerliches Elternhaus,ein

jähzorniger Vater, dernach Wutanfäl-
_len wochenlang nicht sprach, kamen
hinzu. Das zerstörte das kindliche

' Vertrauen des kleinen Luigi, der „fest

‘ daran geglaubt hatte, mich jeder-

mann verständlich machen, jederzeit

fallen alles mitteüen zu können“. Sei-
' ne Stücke, unter denen „Sechs Perso-

nen suchen einen Autor“ das be-

rühmteste ist und „Heinrich IV.“

wohl das beste, belegen, daß eben das
nicht möglich ist Sie führen vor, daß
Menschen sich in Rollen, hinter Mas-
ken vor der Wirklichkeit schützen.

Und sie demontieren die Wirklichkeit

wie dieMaske, die sie solangegegen-
einander ausspielen, bis auch der Zu-
schauer nicht mehr unterscheiden

kann, was er tatsächlichvor rieh hat
Zuspruch zu diesen dramalurgi-

.

sehen Konstruktionen hatte er von
Henri Bergson -und seiner „Le-

bensphilosophie" empfangen. Wie
dort war Leben für Pirandello „ein

ständiges Fließen, das wir zum Still-

stand zu bringen, zu fixieren suchen

-

durch Formen“. Und obwohl seine

Stücke durch nichts mehr beein-

drucken als durch ihre geschliffene

Form: Pirandello mochte sie nicht,

weil sie seiner Meinung nach das Le-
ben einengte und abtötete. Nirgends
hat er das deutlicher erkennen lassen

als in seinen späten „Novellen für ein

Jahr“, die bis 1937 in 15 Bänden er-

schienen.

Fünf Episoden daraus haben die

Regisseur-Brüder Taviani („Padro

Padrone“, „DieNachtvon SanLoren-,
zo“) für einen Film ausgewählt, den
das ZPF hinterrinan eigPHfiimlirhpn

Titel ausstrahlt - „Kaos“ mit K, ob-
wohl es diesen Buchstaben im italie-

nischen Alphabet nicht gibt

Die erste Geschichte leuchtetindie

Erinnerungen einer alten Frau, diein
den Befreiungskriegen aufgrausame
Weise ihren Mann verlor undnunum
ihren zweiten Sohn trauert, den sie

doch nichtlieben kann- weil derjeni-

ge sein Vater ist, der ihren Mann um-
brachte. Einezweite Novelle stelltder
Vergangenheit zweier Liebenden, Sa-

ra und Sidora, die sich nicht heiraten
durften, ihre Gegenwart gegenüber -

in einem Augenblick, da Sidozas

„mondkranker“ Ehemann der Hälfe

bedarf Man sieht: AufSizilien gehen
die Uhren anders. EL ZEERMANN

B erlin, kurz
nach dem Krie-

ge. Der Schieber
Hans (Hans At-

hens) verliebt sich
in Witwe Schröder
(Lette Koch, re^
mit Annemarie Ha-
se). Der Spielfilm

Und Ober uns der
Himmel (1947)
schildert die
Schwarzmarkt-

und Wohnverhält-
nisse von damals
(Sonntag in der
ARD. 14.15 Uhr).

fotos:Röwenr pty

KMDERMANN

Zwei Bankräu-
ber werden

. stundenlang von
! der Polizei bela-

: gerL ln der Hoff-

^ nung auf freien

r Abzug hatten sie

l einige Geiseln fest
- die aber merken

: schon bald, daß
t sie von Sonny (AI

r
'- Pacino, Foto) und
- Sa! nichts zu be-

-

:

fürchten haben:
: Hundstege, ein
." Spielfilm von Ski-

ney Lumet am
- Samstag in der
ARD, 23.40 Uhr.

Der Maharad-
scha (Don Su-

therland) fiat Mil-

dred (M. Davis)

entführt — dabei
hatte sich Harold
(H. Uoyd) bis über
beide Ohren in sie

verliebt' Huri steht
ihm das Wasser
bis zum Halse. Er
versucht sie zu
befreien. Das pas-
siert wenn man
Matrose wider
Witten wird - ein

Ulk von 1921,

Sonntag um 10
Uhrim ZDF.

Voraus ins Unzeitgemäße: Komponist Malipiero

Die Anekdoten des Alten

Peters Schicksal:

So verderben

„Spiegel“-Miezen

E in flotter „Hotte“ ist Horst Buch-
holz auch mit 52. Gerade, wenn er

auf der Suche nach seiner Jugendlie-
be ist Er spielt den amerikanischen
Literatur-Professor Peter Warren, der
nach 25 Jahren nach Hamburg zu-

rückkehrt Der Anlaß, ein Hesse-

Symposion, interessiert den Gentle-
man indes wenig. Vielmehr macht er

sich auf die Suche nach Mimi, die er

damals, „warum eigentlich?", nicht

heiratete.

Hilfreich zur Seite steht ihm Hotel-

portier Eissberger (Klaus Schwarz-
köpf), der ihm, wenn auch nicht
gleich Mlmi, so doch die eine oder
andere Verflossene zuführt: Gerda
(Doris Kunstmann) zum Beispiel; die

noch sinnliche Abgeordneten-Frau
leistet mir verbal Widerstand.

Danach sucht Warren weiter. Er
findet Margarete (Johanna von Koczi-
an). Die Bardame von einst ist inzwi-

schen erblindet, aber zufrieden. Fru-
striert hingegen Daniela (Judy Win-
ter): Kir royale nur mit Dom Perig-

non, aber sie ist einsam - auch Eman-
zipation macht nicht glücklich, wenn

pie Fräulein von damals-Sonntag
w «tat AM), 21.10 Uhr

es am Manne mangelt Dann folgt

Magda (Ursula Heyer), über Intrigen

gestolperte Schauspielerin, aberauch
Ingrid (Karin Baal), einst feurig, ent-

täuscht ihn arg. Die damjQs willige

Krankenschwester hat vier Kinder
und den Haushalt im Kopf.

Eine Detektei wird schließlich fün-
dig, Muni, ehemals „Spiegel-Redak-
teurin, hat in eine Bäckerei eingehei-
tetet, ist wieder geschieden. Aber
warren erkennt sie nicht wieder.Um
die Erkenntnis reicher, daß die Ver-
gangenheit auch nicht mehr das ist,

was sie einmal war, kehrt Warnen zu
Hesse und in die USA zurück. Schon
j® Hotel holt in die Gegenwart ein; in

“®talt der Gattin Nancy.
Ein Film übers Älterwerden? Jein.

und seine Verflossenen blei-
*jen trotz alter scheinbar wieder aufle-
öenderJugend Gealterte. DerFüm ist

feinsinnige Komödie, wie man es
eher von britischen Produktionen
““nt.

. DIETERSALZMANN

Alt ist er geworden, der italieni-

sche Komponist Gian Francesco

Malipiero: 91 war er, als er 1972 starb.

Den „Alten von Asolo“ nannte man
ihn nach dem venetischen Dort wo er

seiner Versteinerung entgegenwarte-

te. In die Nachkriegszeit mit ihren

Darmstädter und Donaueschinger
Glaubenskriegen wollte er, Zeitge-

nosse Bartöks, Schönbergs oder Al-

ban Bergs, nicht mehr hineinpassen.

Malipiero war zu einem lebendigen

Stück Musikgeschichte geworden.

Der Mann wareine Fundgrube son-

dergleichen: Schließlich hatte er,

Poemf asolairi - Sonntag in ctor

ARD, 2245 Uhr

Zeitgenosse auch von Puccini, De-

bussy und Strawinsky, zwei, wenn
nicht drei Epochen der Musikge-

schichte miterlebt Und zwar immer

da, wo sie am lebendigstenwar Beim
Skandal um Strawinskys „Sacre“ in

Paris ebenso wie bei den italieni-

schen Futuristen. Man wollte von ihm

immer wieder Geschichten hören -

nur um seine Musik zu hören, was ihn

am meisten gefreut hatte, kamen die

wenigsten. Das war seine Tragik.

Nun, die Rundfunkredakteure, die

ihn günstig stimmen wollten, sende-

ten SPirw» Musik damals zuweilen.

Aber das hat mit seinem Tod auch

ziemlich aufjgehört Der Witz bei Mali-

piero war, daß er sich mit todsiche-

rem Tnstinkt um das Unzeitgemäße
kümmerte: und wenn die Musikwelt
dann begriff wie genial Malipiero

vorausgedacht hatte, da war sein wa-
cher Geist schon bei anderer Sache.

So war er der erste, der sich ernst:

haft mit der um die Jahrhundertwen-

de vergessenen Musik der Renais-

sance lind des italienischen Barock

befaßte: Gabrieli, Carissimi, Monte-

verdi, Corelii, Vivaldi, für deren Wie-

dererweckung er die Grundlagen ge-

legt hat Als Respighiund Dallapicco-

la darauf Hann ihren Neoklassizismus

gründeten und damit Weltgeltung als

Komponisten erlangten, war Malipie-

ro schon wieder einer der bespotteten

jabdemisti“.

Nur in einem ließ sich der Sproß
pinar wTwrianisrhgn Familie, aus der

schon Dogen hervorgingen, nie beir-

ren: Musik, sei sie noch so avanciert,

behielt bei ihm die Bindung an die

menschliche Stimme. Zu seinem Cel-

lokonzert schrieb er „Eine Stimme

erhebt sich, und das Orchester folgt

ihr wie eine Volksmenge, die demje-

nigen zuhört, der etwas zu sagen hat“

Ein italienischer Musiker denkt halt

immer ans Singen. Vielleicht lohnt es

doch, auch Malipiero zuzuhören.

Denn er hatte was zu sagen, auch als

Komponist REINHARD BEUTH

Wie Psychologe
Meuren mit

Kindern filmt

A lte Menschen können Kindern
sehr ähnlich sein. Das macht der

weißbärtige Senior (Lex Goudsmit)

im vergnüjgich-kriminalistischen Zu-

sammenspiel mit dem 14jährigen

Thomas (Bart Steenbeek) deutlich. In

der ersten Folge beobachtet das Duo
einen Mundraub im Supermarkt. Es
zieht eigenwillige Schlüsse daraus.

Sie führen um viele Ecken auf die

Spuren eines Pharaonen-Schatzes -
und üncspn die beiden in Konflikte

geraten mit Latten, die nicht mehr
jung oder noch nicht alt genug sind.

Die siebenteüige Jugend-Serie ist

gemacht von Piet Geelhoed und
Karst van da Meuten. Kinderpsycho-
loge Meulen ist schon in den sechzi-

ger Jahren durch audiovisuelle

Schulprojekte in Holland bekannt ge-

worden. Bald wendete er sich von
traditionellen Zirkusthemen für Kin-

der ihrer Realität im Alltag zu: Dem
Leben mit Hindernissen, Konflikten

mit Eltern und Vorurteilen. Weil sich

der holländische Filmer ein Tonstu-

dio und Schneide-Atelier leisten

kann, spart er Zeit, kann dadurch viel

Tbonas und Senior - Sonntag in

derARD.1S.15Uhr

Energie in die Arbeit mit den Laien-

darstfiltem stecken.

gpin Kind darf gleichgültig, wie

gut es sich eignet, mehr als einmal in

seinen Filmen mitspielen - also keine

Allüren von Mini-Stars. Für jedes

neue Projekt muß er also wieder auf

die Suche nach Kindern gehen, be-

hutsam auswählen. Während der

Dreharbeiten fahren sie in einem

Caznpingwagen mit, dort können sie

Hausaufgaben machen, malen, lesen.

Meuten mutet den jugendlichen

Zuschauern komplizierte Handlun-

gen zu. Gerade die Zwischen-SchaU

tierungen,die Brücheim Denkenund
Handeln, kämen gut am Menschen
wie Rentner Senior, gutmütig, aber

auch halsstarrig bis boshaft

Seinem Partner in der Serie, dem
14jährigen Bart hat der Schauspieler

und Sänger Goudsmit viele Tips ge-

geben. Bart selbst sieht das natürlich

locken „Ich brauchte mich ja nur

selbst zu spielen. “ INGRIDZAHN

Die Familienserie Diese Drom-

bnschs bleibt dem Publikum erhal-

ten. In Darmstadt haben die Drehar-

beiten zu nenn weiteren Folgen der

ZDF-Reihe begonnen. (dpa)

*

Die Programme des oppositionel-

len paraguayischen Rundfunksen-

ders Nanduti werden wieder syste-

matisch gestört Die Störsendungen

hatten am 21. Juli für knapp einen

Monat aufgehört, als der Sonderge-

sandte des US-Präsidenten Reagan,

Gelbaid, in Asuncion war. Anhänger

des Staatschefs Stroessner hatten

das Studio im Frühjahr zweimal

überfallen und Einrichtungen zer-

trümmert Jetzt werden wiaier ihm
nicht genehme Programme gestört

Dazu gehörte auch eine Rede des

US-Präsidenten, in der Reagan eine

Parallele zwischen Chile und Para-

guayzog. (AFP)

*
In PapuarNeoguinea (Südpazifik)

wird es bis 1988 kein Fernsdien ge-

ben. DiesesGesetzwurdevom Parla-

ment in Port Moresby verabschiedet

Es droht umgerechnet zwei Millio-

nen Mark Strafe, für jeden an, der

trotzdem sendet Minister Ramoi

sagte, die Regierung brauche Zeit,

eine Politik zu formulieren: „Wir

wollen niefat zu Amerikanern oder

Australiern gemacht werden.“ (rtr)

Samstag

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
HUM Tageadhau 11.55 UMdw

TogoctbwMfi 12.10 autkiiKlikMjmal
1021 Dte Sport-Reporlag« 12J55 Presusdia»
11.10F.LT. ISjOO Togsttchao

15.15 PrograauiVorschau
IMS Wie man Käufer kauft

In einer Werbe-Agentur
14JS0 Sasamctrcdto
IW» MoadkrOdnr

Fernsehfilm von N. Bartnik
15-50 Bn StBck Hfaoaal (5]

Noch der Autobiographie von 3a-
nina David

18J» Tagasschau
184» Sportschau

Anschi.: Regionalprogramme
2fLDQ Taaiitcbm
20.15 Ba Abend flJr Freddy Qal»

Mit Werner Baecker, eoleslov Bar-
log, Grft Böttcher, Heldr Kabel

21.55 Ziehung der Lottozahlen
22J0Q Tagesschau
22.10 Den Wert zun Sonntag

Pfarrer Volker Raettig
22.15 FfOstemde Schatten

Amerikanischer Spielfilm (19S8)
Mit Richard Todd, Anne Baxter,
Herbert Lom, Alan Tilvem
Regie: Michael Anderson
Eine attraktive MMtonenerbin ge-
rät in Panik, als sich ein unbekann-
ter Mann als Ihr Bruder ausgibt
und dies der Polizei gegenüber
auch glaubhaft machen kann. Die
Frau Ist Jedoch davon Überzeugt,
daß ihr der Fremde nach dem Le-

ben trachtet
2M0 Hmdstaga

Amerikanischer Spielfilm (1975)

Mh AI Paöno, lohn Cazole
Regie: Sidney Lumet

1.40 Tagesschau
1Ä5 NachtgecknücM

11JM Programmvorschau
1100 Nachbarn En Europa

Türkei. Portugal. Italien

14J» Noso Woche
1420 Damals

Theater 1946

1U0 Geschiehten von nebenan
154» Tal dar Rache

Amerikanischer Spielfilm (1951)
Mit Burt Lancaster. Robert Walker

1&20 Huade-Abmtouer
Rim für Tierfreunde

17.15 Danke schön
17J5 boote
17.50 töixferspiegel
f&20SoffdGoM
194» heute

19JO Broadway-Bummel
Mit Peter Weck

20.15 Wtmschfflm der Woche
Telefon 01 81 91 plus Ziffer

(In Berlin 26 51 plus Ziffer)
Königin dar Barga
Amerikanischer Spielfilm (1954)
Mit B. Stanwyck, R. Reagan
Regie: Allan Dwan - Ziffer 1

Marmor das Gesatzas
Amerikanischer Spielfilm (1975)
Mit Kirk Douglas, Bo Hopkins
Regie: Kirk Dougku - Ziffer 2

SCKfOVMMVtO
Amerikanischer Spielfilm (1951)
Mit Randolph Scan, Joel McCrea
Regle: Sam Pecklnpah - Ziffer 5

21.40 baute
21.45 Das aktoalla Sport-Studio
254» Mord auf Bestellung

Französischer Spielfilm

(L20 heute

m.
WEST
17.50 Behinderten-WM In Göteborg
184» Ökolaad (4)
1830 Dingsda
194» AktoeHa Stande
2flJ» Taaasschae
20.15 Medeutscfcaa Kleinstädter

Musical nach A. von Kotzebue
2200 Jan Tlmoran gegen Tony Milos

um den Femseh-Schachpreis 1985
A50 Nachrichten

NORD
1740 Nordischer Katholikentag

Bericht aus Lübeck
(nur NDR und RB)

184» SesamstsaBe
1830 Kasperten XX

Italienische und spanische Musik
aus Renaissance und Frühbarock

’ Anschließend:

Ensemble Sequentio
Deutsche Musik des Mittelalters

19.15 Ehre Frau namens Maggie
Porträt von Luc Jochimsen
Über Margaret Thatcher
Topettrhffli

20.15 Bilder für den nee— Anfang
214» Vor vierzig Jahr-

Welt Im Rim 1944
2145 Tausend rote Ros— MO—

Fest in Steinfurth
224» Jan Timm— gegen Tony Milos

um den Femseh-Schachpreis 1984

BL5D World Seriös Golf Turnier
1.15 Nachrichten

HESSEN
1730 Schach-WM 1»
184» Märchen der Watt
1832 Bei Modder Liesl

IBA Motorsport
19.20 Hasseuschao

Ab 20 Uhr wie NORD
SÜDWEST
184» Strafverfahrensrecbt
1840 Theologie nach Soweto

Hoffnung für Südafrika
194» abbes/Saar regional
1924 Sandmännchen
1940 Terra Africa: Üidls
20-15 Omnibus
2210 SBdwest aktuell
2215 Gärt— and Schicksale
2100 Chopin-Bafladoa
2540 Gute-Nocht-GescMchten

BAYERN
1*00 Nie bist du allein

Zwei Schauspiel-Schülerinnen
194» Gousteaa: Abenteuer Amazonas
1945 Sport
2*15 FeMgaschlaga—r Feldzug

Fernsehfilm nach MarkTwain
2145 Raodschau
2200 Jan timman geg— Tony Milos

um den Femseh-Schachpreis 1984
*50 Randschau

Sonntag

104» Jenseits der groft— Mauer (2)

1045 Me Sendung arit dar Maus
11.15 AI Deute
124» Der brteraattenale Frühschoppen

Teststopp zum Gipfeltreffen?
1245 Tagess—nu/Wecheesplegel
1*15 Thomas * Senior (1)
1545 Hände - Werke - Künste
14.15 Und über uns der Mmmel

Deutscher Spielfilm (1947)

15£5 Giebas
Denkanstöße zum Umweltschutz

1*25 BudwWeH—btUMchafO
1740 Rotgairen Technik

Geplant: Blitzschutz. Hi- Fi-System-
anlagen. „Bio"-Produkte - Immer
gesund? Unfallort Turnhalle

1*00 fagesschan
1*05 Wb über uns
1*10 Sportschau
1840 UudeastraSe

Verbotene Liebe
19.10 Weitsplegul

Themen: Bruderkrieg in Libanon.
Wenig Wasser in IsraeL Umwelt
und Touristen am französischen
Mittelmeer. Polnische Jugend und
Politik

1250 Sportschau-Telegramm
204» Tagesschau
2*15 Aul der Sache nach B Dorado

Rim von Oliver Herbrich

Bne brasiBanlsche Minengesell-
schaft stößt 1982 im Amazonas-Ur-
wald auf Gold. Schnell verbreitet

sich die Kunde
214» Hundert Meisterwerke

R. Gebe: TagBche Drangsale
21.10 Me Fräulein von damals

Buch: Robert Müller
sw TnqTTf**'1»

2255 Poeuri asolaai
Gian Francesco Malipiero

Z2S5 Golf-Worid-Series

14)0 Tagesschau
145 Nachtgodaek—

LS Programmvorschau
9.15 Evaüg. Gottesdienst
104» Matrose wider Willen

Mil Harold Uoyd
Amerikanischer Spielfilm (1921)

114» Ferusehgort—
1245 heute
1247 Souiitagsgespiäcfc

Josef Neckermann zu Gast bei Fi-

des Krause-Brewer
1*15 Psyche Unterm Steuer
1545 Me Bl—u Maja
1*10 Moritz mit Beulen
1445 Wie versteckt man einen Etat?
1540 Die Fraggles
1*05 Elablick
1*20 Flöhe hüten Ist leichter

Heiteres um Eltern und Kinder
174» heute
17.22 Die Sport-Reportage
1*10 Evangelisches Tagebuch
1825 Tiere unter heißer Soans

Pelikan und Chamäleon
194» beute
19.10 bannet Perspektiven

Themen: Interview mit Minister

Bangemann. Bilanz des Bonner
Sammeriochs

1949 Galapagot
Bn unheimliches Paradies

2*15 Alles aus Liebe
Fernsehfilm nach Martin Walser
Regie: Rainer Boldt

21.15 beate/Sport am Sonntag
2140 Kaos (1)

Zweiteiliger Fernsehfilm
Nach Luigi Pirandello

22.55 Pierre Braonbergur
Pierre Braunberger. 1905 In Paris

geboren, ist einer der letzten gro-

ßen Hlmproduzenten der alten

französischen Garde. BuAuel, Re-

noir, Godard und Truffaut haben
bei ihm gelernt.

2540 Brief aus der Provinz

2545 baute

m.
WEST
1*10 Schach-WM
1*40 Me Hos—d— Rhtettv— Bwdow
1*50 Bn Schnitter fasziniert

Franz Xaver Nissl, Bildhauer

194» Aktuelle Stunde
204» Tagesschau
2*15 Number 10 Downing Street

2145 Labstar
2245 El Dorade

Amerikanischer Spielfilm (1965)

Mit J. Wayne, R. Mttchum, 1 Caan
Regle: Howard Hawks

*45 Nachricht—

>RD

J Per Spanische Bürgerkrieg
SSptelottfoo
J Tagesschau
S Draombild
in den Dünen unterhalten sich ein

öfter Mann und seine Frau über

Gott und die Welt, über Traum und
WirkSchkeK.

> Rudi Kfeaa verteilt

Sdnraiztanrer

S Friedrich Luft

Die Stimme der Kritik wird 75

Porträt von Michael Strauven

S Nachricht—

Bb 2*15 Uhr wie NORD
i Dfe G—ddchtevea Soldat—

21JB Hessen Drei uMerwegi
Ab 21^5 Uhr wie NORD

SÜDWEST
184» Das Urteil des Monats

Radfahrer und Alkohol

1*15 Al deute- Munk spezial
194» Treffpuukt/Abaadichau
19.25 SaKMännchea
19J0 Werzutend
2*00 So zärtlich war Sulewken

2*15 lasehr, von den— ein Licht kam
Spuren irischer Vergangenheit

214» Edgar Degas
2145 SOdwest aktuell/Neues

21SO Sport
2255 Ohne (War extra

Chris Rea und Band
2*55 Nachricht—

BAYERN
1*50 Der Sternenhimmel im September
1845 Rundschau
194» Jab— mafl Ich, Immer lieb—“

Ludwigs I. Galerie

Rim von Dieter Wieland
204»Wtedeneb— mit Bridesh—d

4. Der verborgene Haken
2145 Rundschau, Spott

2245 Durch Land und Zelt

2210 Europaueb—
2240 Deckname Schlier

Dokumentarfilm der Hochschule

für Fernsehen und Rim, München
*10 Rundschau

m.
^i^SATI

15.00 Nildaai, ein Junge aus Flandern

1540 Der Ruf dut Etstauchara

Im kanadischen Norden
1*00 Musicbox
174» Din Einwanderer

Es war noch keiner da außer uns
Indianern
Anschi.: Rund um die Welt

1*00 Männarwbtscbaft
Anschließend: Klein Lulu

1*50 APF-blick
1845 Nakla, der Indlananberitf

Anschließend: Santana
1945 Die Lindsnwirtin vom Danaustrem

Österreich. Heimatfilm (1957)
Mit Marianne Hold, Hans Moser
Helga, eine junge Innenarchitek-
tin, sucht Erholung im Gasthof ih-

res einstigen Kindermädchens.
Bald entdeckt Helga, daß Metz-
germeister Kilian den belasteten
Gasthot auftuLauten versucht.

2140 APF-b liefe

2215 Der große Gotsby
Amerikanischer Spielfilm (1974)
Mit Robert Redford, Mia Farrow
Regie: Jack Clayton

040 Dia Nacht vor dam Galgen
Amerikanischer Kriminalfilm (1953)
Regie: Don Siegel

194» Nachbar Europa
Papst-Stadt Avignon

1945 AntiquHäte«KVer)F0btar
Porzellan

204» Tagasschau
2*15 Inspektion Lauaastadt
2145 Bauern, Bonzen, Bomben

4. Alle gegen alle

22.55 Ich stalle mich
Artur Brauner, Rlmproduzeni
bei Claus Hinrich Casdortf
Anschließend: Nachrichten

3SAT
1*00 Mfnf-ZiB
1*10 Bilder aus Österreich
194» beute
1940 Studio
1940 Dar Menschenfeind

Von Enzensberger nach Moliere
Mit Ulrich Wildgruber, Uwe Fried-

richsen, Pola Kinski

Inszenierung: Peter Zadek
Aufzeichnung der Uraufführung
der Freien Volksbühne Berlin

21.20 Aspekte
2205 Cafe Central

Anschlieftand: Nochrlchten

1*00 Trick Trick Hurra
1855 7 vor 7
1220 RTL-Spiel
1945 Fllmvonchau
1950 Nur der Wind

Deutscher Spielfilm (1981)
Mit Freddy Quinn, Gustav Kmrth
Regie: Fritz Umgelter

2*55 RTT-Saiol
214» Bn gefährlicher Auftrag

Amerikanischer Spielfilm (1985)
2240 Unglaubliche Geschieht—

Städte Im Weltraum
2*25 WattefffHaroskep/Batthupferl

^/i^SATl

154» Scooby-Doo und Scrappy-Doo
1550 Steifer Hut und Kurteffehiasa

Die große Vorstellung

1*00 Musicbox
174» Dar Mana in dan Barg—

Der Fremde
Anschi.: Rund um die Welt

184» Kein Pardon für Schutzengel
Anschließend: Klein Lulu

1*30 APF-bück
1*45 Ein antarktischer Sommer

Australische Dokumentation
1945 Morg— reich and ehrlich

österreich.-itaL Spielfilm (1977)

Mit Carroll Baker, Arthur Kennedy,
Christine Kaufmann, Curd Jürgens
Regie: Franz Antel

,undam Sonntag
; so\\TA(;

2150 APF-blick
2215 Lautlose Angst

Franz. Abenteuerfilm (1978)

Mit Marie-Christine Barrault, Clau-

de Brasseur, Michel Piccoli

Regie: Francis Girod
Anschließend: APF-blick

194» Schauplatz Schweiz
w rm Topw rrf̂ M1l>l

2*15 Impaktion Lauenstadt
21.05 Das Wandbild

Pantomime von F. Busoni

Musik von Othmar Schoeck
2150 Ursula

Fernsehfilm nach Gottfried Keller

Regie: Egon Günther
2545 Jazz-iu

050 Nachrichten

3SAT
1*00 Neues aus Uhlenbusch
1855 Dar Kurier der Kaiserin

Geheimverhandlungen
194» haute

1*15 Schuld sind nur dieft—
Eine nicht ganz moralische Ge-
schichte von Curth Flatow
Mit Harald Juhnke, Barbara Schö-

ne, Jutta Speidel. Karin Eckei-

baum, Simone Rethei, Erik Ode
2045 Packeis, Pinguine, Plankton

Forschung in der Antarktis

2215 Helden sind auch nur Mensch-
Parodien und Travestien

2545 Nachrichten

1*05 Bntach tierisch

1*55 7 vor 7

194» Bn Tag wie kein anderer
Reise-Quiz

2050 Breano, der Barbar
ItaCenlscher Spielfilm (1955)

22JD5 Sport-Finale

)
25JS Wetter/Horuskep/Betthupferi
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KENNEN SIE EINE GESELLSCHAFT
- die sehr erfolgreich auf dem Gesundheitspflegesektor engagiert ist?

- die eingeführte Naturprodukte für Kosmetik, Körperpflege und Linderung
kontrolliert sowie in Europa vertreibt?

- die über Therapiezentren auf eigenem Grund und Boden in weltbekann-
ten Heilklimaorten verfügt?

- die In einem Land Europas domiziliert, welches immer schon zur
Geldanlage und Vermögensbildung bevorzugt wurde?

- die eine attraktive Rendite offeriert und zudem noch außergewöhnliche
Zuwachsraten ausweisen kann? -

Wenn nicht, hier ist eine Einladung zum Kennenlernen und sich zu beteiligen. Wir
sind ein „Konsortium" und werden dieses Unternehmen syndikatisieren. Es ist

(noch) nicht an der Börse, sonst gäbe es die heutige Chance in dieser Form nicht.

Falls Sie an einem „gesunden“ Investment ab DM 500 000,- ernsthaft interessiert

sind, erbitten wir zunächst Ihre vertrauliche Kontaktaufnahme verbunden mit ein

paar Worten zu Ihrer Person unter G 4637 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

QMM II Item Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi-
OUIUUICIV cherung? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für
Selbständige). Firma Hans Meus. Habsburgerrüag 18-20, 5000 Köln 1,

TeL 02 21/ 21 08 75 O. 2108 70 0.2139 16

Ca. 300 - 400 %
Amerikanische Aktiengesellschaft vergibt mit
neuestem Know-how 1jährige Gewinnchance.

Zuschriften erbeten an

WHUI, Bahnhofstraße 52, CH-8001 Zürich

Handels- und Verwaltungs-GmbH in Hamburg
bietet Immobilienkaufmann

BETEILIGUNG UND GESCHÄFTSFÜHRUNG
Erforderlich sind Erfahrungen im Vertrieb von Immobilien und

WnawdpnmgBn.
Die Tätigkeit kann sofort aufgenommen werden.

Weitere Auskünfte telefonisch am Montag, 25. 8. 86, unter 0 40/
5 51 20 44 (Herr Altmann).

Schriftliche Bewerbungen bitte an;

KG Juwel-Banges. mbH & Co.
Habichtborst 32, 2880 Hamburg: Gl

Tätige Beteiligung in Spanien

Für eine Container-Fabrikation in Spanien suchen wir noch;

1 DipL-litg.

der Blechverarbdtung als Direktionsassistent

1 DipL-lng.

der Elektrotechnik als Chef der Energieabteilung

1 DipL-lng.

des Materialwesens, als Chef des MaterialWesens und
der Qualitätskontrolle sowie der Versuchsabteilung.

Die sehr gut dotierten Positionen (einschl Zusatzleistungen) sehen

einen Zetajahresvertrag (mit Veriängenmgsmöglichkeit) vor und
können nur an Kandidaten vergeben werden, welche in die Träger-

aktiengesellschaft mit einer Einlage von 60 200,- DM als Aktionäre

eintreten. Spanische Sprachkenntniase erwünscht, jedoch nicht Be-

dingung. Qualifizierte Bewerber senden ihre Kandidatur an;

S.E.A.C. Aktiengesellschaft
40 Rae Glesener, L-1638 Luxembourg'

STARTKAPITAL: 25.

IHR SCHLÜSSEL ZUM 20 MILUONEN-MARK^ß^gf
unser maßgeschneidertes Komplett-Paket für

Existenzgründer und Selbständige.

Mit programmiertem Erfolg. jfcgE
Wolfgang Knittel.
UaternetamensbeiMung.

”
Mtthriagdama 82, 1000 Berhn6

1 rn-nrlin.ntimmu
Telefon 030/7 85 02 8s Finanzierung mögSch

KREDITE und

FINANZIERUNGEN
such in besondere schwierigen

Föllort.

Wir liefern Ihnen die Tipt und
Triefet orfahronor fincniexporton
tritt übor 100 (dor richtigen!)

Bankadroiien mit Te/.-Nr. und
Aruprechpadnor (Sachboarbei-
tor), daio Mmtor-Kroditanträge

u, v. n.

So finden Sie den Wog zu inter-

nationoton Geldgebern, Banken
rund um den Globin, Finomierun-

gon von Privat u. v. m.

Verlangen Sie unvofbmdlieho
Sofart-Informationen gegen

Rückporto von:

1. SCHMiD, Zur Bleiche 12

4900 Horford

Sache DM 800 000,-
bei 18% Zins, Absicherung durch
1. Hypothek auf Immobilien in
Holland, Schätzwert hfl. 1Ji Min.

Tel 02 11 / 13 11 38

1100%
MIT

BANK-
GARANTIE
Sofort ausgestellt

Werden Ke Partner im "CLUB

LR." der ecXlvsive Fenendub am
Miöelmeer.

137500DM erbringen:

• 700% GEWINN (137500DM) m»

Bank-Garantie, sofort ausgesteft.

• Plus ...ein EIGENTUM imOuh im

Wert von 137.500 DM.
Plus eine jährliche RENDITE aus

dem Clubbetrieb.

hrtomaConszentrum "CLUB JA"
Postfach 140

B-KBO Brüssel -Belgien

TeL: 00322/640.1859
Bitte senden Sa mir unverbmrftch thr

Informationsmaieral WWS

Günstige Hypotheken-
Konditionen

Wir vermitteln im 5jährigen
Bereich zu folgenden Kondi-

tionen;

5V«% 965% eff. 653%
55% 975% eit 655%

5,75% 985% «ft 65"%
10jährige Konditionen 655%
91% eff. 7,76%, 7,35% 99,5%

eff. 7,63%.
Anfragen an: fldes, Gesell-

schaft für Wirtsehaftsbera-
tnng und Verwaltung mbH,
4630 Bochum 1. Kurfur-

SUCHEN SIE KONTAKT
zu Vertraueosperson ln Südamerika für die Beschaffung/VermitUnngvon

Grundstücken, Häusern, Finnen. Papieren?

für die z. Z. attraktivste Anlage hei verfügbarer Gelder durch die
Beteiligung am Anbau von JOJOBA? (Mochten Sie unsere JOJOBA-
Anteflscheme kaufen oder verkaufen?)? Dann wenden Sie sich vertrau-

ensvoll per LUFTPOST und EINSCHREIBEN am
BM-CONSULTORIA - JTojoba Privat"
C. C. 2976, ASUNCION - PARAGUAY

Steuerkürzung
bb auf 0 stoch för 84, 85, 80 sofort

Qbachr. unt. A 4483 an WELT-
Veriag. Pttett 100864. 4300 Essen.

Forderungsverkauf
Titulierte Forderungen. 10 Mjo., pri-
vate Schuldner, Durchschnitt ca.

DM 5000.-. zu Verk.

Zuschr. unter U 4559 an WELT-Ver-
lag, Pos«. 10 08 84. 4300 Essen.

Gegen erstklassige grundbuchii-
che Absicherung von Privat für

Privat

150 000y- DM gesucht
Zuschriften unter K 4639 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

Gesucht: DM400 000,-
i. Hypothek. 6% Zins. 4Jahre Lauf-

zeit
Zuschr. u.W 4605 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 äsen.

MarkUtiche - Hoher Gewinn - verdie-

nen Sie mit! Schneller Kapital-Rück-
fluß, Absicherung durch LV. Zuschrif-

ten unter S 4601 an WELT-Verlag,
Postfach 100604. 4300 Eggen

Achtung. Bauträger/
Initiatoren, neu

Immobilien-Vertriebs-Garanhe
übernimmt Vertziebamanagement

Bauberatunfs GmbH
TeL 08 61 / 30 17

Aktiver Kaufmann
40, mit Eigenkapital von DM
150 000,-, sucht aufbauföhige Be-
teiligung od. Übernahme an Han-
dels-, Dienstleistung*- od- evtl
Hotelprojekt Zuschriften u. V
4560 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

GeselbchaftBr-GeschäHsfährer
für in Gründung befindliches Un-
ternehmen des Diesel-, Solar-,

Wind-

Kraftanbgertjafles / Export

gesucht.
Zuschr. u. G 4615 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

ARM BLEIBEN . ..

Sie mit unserer Hilfe bestimmt
nicht! Es gilt p. a. DM 200 000,- u.

mehr zu verdienen.
Garantiert! Interesse?

Dann fordern Sie sofort unsere
Detailinfo A-13 am

NB-Verlag Postf. 58 01 48/R
6000 Frankfurt/Main 56

Gro&kredite
Bankverbindung für die Hergabe
von Hypo-Krediten über 400 Mio.
o. a. ges. Zuschr. erb. unt. E 4635
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64,4300 Essen.

Beteffiim u b&mm Kastao
(36er-Roulette sowie Spielauto-
maten) zu vergeben. Beteiligung
ab DM 20 000,- möglich. Zuschr.
unt. K 4683 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen.

GroBkredita
Bankverbind, für die Hergabe von
Hypokreü- über 400 Mio. p. a. ges.

Dr. Hornig u. P. Knrffintendamm
195/190, 1000 Berlin. Telex 715 2*4.

Hypoth. Umschuldung
Wie finanziert man z, B. DM
200 000.- mit monatl ca. DH 575,-.

Näheres über
FAV TeL 073 56/ 27 99

ffnl.l ,itii nallfsift ifllun AfAn-IMIinuDBMHKUNKlOUIlU Vnu Wimr
dungsdaiMian an Selbständige

auch bei schlechter Auskunft.
TeL 056 21/710»

Roulette-System
Wir garantieren Ihnen keine Millio-

nen! Aber Gewinne von 70% und
mehr des eingesetzten Kapitals sind
keine Seltenheit! Erprobtes

System.’

N&h. TeL 0 44 71/ 42 00

§ 14 a/14 b BFG, z. T. aus Erb-

schaftsverkäufen, ab DM 1135,-/

rrr inkl. aller Nebenkosten zzgl.

Damnum, nur Stuckaltbauten in

guten Lagen, sofort hoher Steu-
ervorteil. laufende Rendite, auch
Komplettobjekte für Ei rizelkau-

fe r zu Vorzugskonditionen.

STADT UND UMWRT
- Konzaptionsgasellschaft -

Kurfürstendamm 92 1000 Berlin 31

Telefon 030/3 24 40 27

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest. 20 Titel zw. 500.- bis

IS 000,- DM ab Volumen von
100 (XXL- DM) auch über Vermittler.

InjQuaobüro Johann Hejno
Kaiserstr. 35. 7550 Rastatt

TeL 6 72 22/3 63 66 bis 17.00 Uhr

Nachweislich bis 300 %
p. bl erreichbar, keine Sichethei

ten, dafür aber kein Risiko.

Inform. u. Y 4673 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Suche Teilhaber
für behördlich genehmigte Casinos

ln First-Class-Hotels. MindestkapJ-
tai v. DU 50 000.- erforderlich.

Interessenten melden sich bitte mit
Telefonnummer u. W 4561 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Wirtschaftsfaeratnng-GrabH
m Barn-Bad Godesberg

m. kpL techn. u. person. Ausst. bie-

tet Bürobetelüg. bxw. -nutzung
sow. Übern, d. SepzisenL v. Firmen

u. Verbänden.

Zuschr. erb. u. Z 4874 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

ILLIQUIDE?
Ls Geschäftsführer überneh-

men wir.

W ft I BmotungsgesallsclKitt
2000 Hunbaig ß

JUstwfcragdiouw 598

Aval-Darlehen
in US-Dollar, sfr und DM, Tilgung
über Schweizer-Franken-Police
möglich und Hypotheken vermit-

telt Finanzagentur
G. Hentschel

Brandenburgisehe Str. 35
1000 Berlin 15

TeL 030/8818868
Telex 1 86 480

Geldanlage
mit monatlichen Auszahlungen
und lihpr^i

r

r)i««hnMHrtipn Ren-
diten per aontuzt, Abwicklung
Über die Schweiz möglich, ab DM
10 000,- vermittelt Finanzagentur

G. Hentschel
Brandenborgisohe Str. 35

1080 Berlin 15
TeL 038 / 881 80 88

Telex 1 86 488

für Kd. bundesweite
arb. von renomm. Kreditberater
ges. Zuschr. erb. unt. N 4642 an
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

I a !!!

Dauerexistenz geboten
Repräsentant - Vertriebspart-
ner, PLZ 3-5, für neuartige Na
turstelnheizsystem (100 %lgi
Marktlücke) gesucht Eigenkapi-

tal ab 30 000,- DM.
TeL 0 41 22 / 88 88, 0 48 / 38 37/8

Ihr Spezialist
t gewertei. Hypothekeufinunz.

MÜJder Wttbbels, TeL 0 59 02 / 3 88

KAPITALANLAGE
Verkaufe Hypoth., erstrangig,

24 000.- DM +8% Zinsen, für

22000,- DM. D. Beckmann, Hobe
Str. 54, 3078 Stohenan. TeL

0 57 61/3317

Kaufe titulierte Forderungen an.

Zahl« Höchstpreise

Zuschr. unt. L 4640 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Darieben ab DM 500 000,-

5 J. 1L5 % b. 4,55 % ZSL Ausz. 91 %
bis 100 %, anfängL eff. Jahresring
5^6 %, 10 J. 4^5 % bis 5,25 % Zs.
Ausz. 93 % bis 100 %, anfängL eff.

Jahreszins 6.76 % SFR-Kredite
auf Anfrage verm.:

Fhanzagentnr Gebert
TteL 0 64 44 / 80 (», v. 11-15 Uhr.

Finanz-Verm.-
Unteruehmen

sucht dauerhafte Geschäftsver
bindung 211 Hyptheken- u. Teil

zahlungsbanken im Bundesge-
biet u. im deutschsprachigen

Ausland.

Zuschriften unter C 4633 an
WELT-Verlag, Postfach 1008^4,

4300 Essen.

Benditebetoillgung
TeUclgentum innerhalb gewerbL
Bauherrngem, für fest vermiete-
te Objekte (Freizeitsektor), v.

r Friv. geboteT.

ZUscnriften erb. unt. R 4534 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Kapitalanlage
über Gruadbucheintrag abgesi-
chert. 10% p. effektive Verzin-
sung, Laufzeit 5 Jahre (Auszah-

lung 150%).

TeL 039 / 6 229191

für deutsche Klienten von Unter-
nehmensberatung gesucht.

Zuschr. unt. D '4634 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Bieten lukrative Beteili-

gung an Gesimdhehsfarm.
Information unter.

Tel083 27/569

Sicherheiten
Zuschriften unter Z 4652 an WELT-
Verlag. Postfach M 08 64, 4300 Essen

Sctiuldnertricks
Buch'GraHaintornuition

aadu>¥eriaci Pf. IS 13, T.M 38 Ambeig

Liquidität bU 400000^

Durch Gegengeschäfte bei posi-

tiver Auskunrt und Bilanz. Ab-
solute Diskretion.

TeL 0208 / 891898 oder Zu-
schriften unter F 4438 an
WELT-Verlag, Postt 100864,

4300 Essen

Liquidität
Liquiditätsbeschaffung durch hoch-

wertige Immobilien mit

- MwSt-Cptioa
— Elgenkaptfalfinanzieruag
- Vorfinanzierung der Steuer-

vorteile

Gute Bonität ist Voraussetzung.

Geisfer Raubetreaungsce&
mbH + Co- KG

5180 Aachen, HuselholMr Weg 11

TeL 02 41 /7 87 SO. Tbc. 8 329 363

Veras!» Privat-Gelder

gegen entsprechende Absiche-
rung - auch in den Fällen, in de-
nen Banken Beleihungen nicht

mehr vornehmen.

Zuschriften unter M 4641 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

VOR Konkurs-
anmeldung
Ruf 02335/
79 65

jederzeit

Der Maifct für Ka|nl«iEien

ist heule überregional.
Zuschriften auf Immobilienanzeigen
in derWEIT und WELT am SONNTAG
sind darum
Zuschriften von
ernsthaften

Interessenten.

Immobfe^KajÄlien

10% Zinsgarantie
durch Schweizer Großbank ab DM
20 000- Anlage in Touristik-Immo-

bilien.

Baubilfe und Baubexattmgs GmbH
TOI. 0861/3017

Geschäftsfuhrender
Gesellschafter

mit Kapitalbeteiligung ge-
sucht. Aufgabe: Patentver-
wertung auf dem Sportarti-
kelsektor (Tennis) - Fortffih-

der MaVlrteTpfflhnTng _

GELDANLAGE
Wir suchen von privaten

KAPITALANLEGERN
DM 15 000 000,-

aeoen eratkl. notarielle Sichertwiten. die über jeden Zweiiel erhaben sind.

Laufreit b. 24 Mona». Zins. v. 7.675 % - 10,125 % je nach Laufe*«,

vlortetjShrl. Zinszahl. Keine Verwaltunflsgobühron. Beträge ab DM 50 000.-

Anfraoon unter R 4446 an WELT-Varlao. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Untemehmen/Beteiligung gesucht
ErfolgsstabiL zukunftsorientiert, Umsatz ab 3 Mio.. Gewinn ab
200 000,- DM. im Großraum Düsseldorf, Kapitaleinsatz bis eine Mio.,

för Übernahme oder Beteiligung von Diplom-Betriebswirt, 43 J.,

(UM-)FINANZIERUNG
| | Zuschriften unt. H 4484 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

... .. .

L Gewerbe u. privat Sparen Sie d.
unser Konzept ca. SO % d. Dariebecj-
summe. UFD-Herr ARNU, 3 H 1 . Ro-

seberstr. 13a, TeL OB 11 /3t 3171

Stiller Teilhaber
(250 000,- bis 400000.- DM) für
Neuwngen-Eaqport (Jahresum-
satz 28 Mio. DM) gesucht. Sicher-

heiten vorhanden.
Zuschr. unter U 453 an WELT-
VerL. Postt 1008 64.4300 Essen.

4 Sanieningsobjekte

von Privat zu verkaufen
hi Berlin 36. 7425 m2 Wohnfläche

rr>i* öffentlichen Forderzusagen noch für 1986, Bauvolumen
ca. 9,1 MUL DM, in KG-Forzn.

Ihre schriftlichen Offerten richten Sie bitte an unser beauf-

tragtes Beratungsunternehmen.

Communication Consulting
Gesellschaft Sr MaTfc«*i"ir & Comnmnication mbH

Ansbacher Strafte 61, D-1096 Berlin 30

15% Rendite pro anno

Etabhssement-Etage Neubau in

norddeutscher Großstadt, 10-

Jahres-Mietvertrag, 90000 DM
Anzahlung erforderlich.

Telefon 8421/ 21 10 82

Günstige Hypotheken-
Konditionen

z. B. Im5jährigen Bereich zu folgen-
den Konditionen:

5.75% ans, 99% Aust. Beleihung bis
100%.

Kapital auch für JandwirtschaftL
Betriebe.

Anfragen am
Versicfaerangs- und
Hypotheken-Servlce

Bassumer Str. 63. 2838 Sulingen
Telefon 0 42 71/ 59 29

sucht seriösen Kapitalgeber,
mind- 500 000,- DM. Zuschr. erb.
unt. C 4677 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ausgeklagte Forderungen
inkl. Zinsen

100000,- DM gegen Gebot
Angeb. erb. unt. R 4644 an WELT-
Verlag, Postt 1008 84. 4300 Essen.

Stüter oder tätiger TriM«
für neu zu gründende Gesell-
schaft Im Dieristlefstungsberelch
gi*sncht Gewmnerwartung im'

ersten Jahr 1 Mio. DM. Erfordere
hohes Kapital ab DU 250 000
gnamirtjiiftiahmii erbeten unter
X 4808 an WELT-Vdriag, PöÄ-

fach 1008 «4. 43Q(fEssen.

Liechtensteiner AG
ßxr Fr. 12000.- zu verkaufen.

Zuschr. exb. unt Z 4630 an WELT-
Verlag. Postt 200864. 4300 Essen.

USA — BOrofoUsarvic«
mit Lager u. % JMilL I venture
Capital geboten. Sud» Vertre-

tung solv. deutsch. Fa.
1 » Anfr^ Holder. P40JB. 884
^ Jensen Beaeh, Fla. 3 1457

wir finanzieren

MNSft «tew BffMktfflil
Information durch:

JifcrGodH
Wlateibader Weg 8,2Hudmrg 76

TeL 040/ 22 67 41

Risikokapital
Gesucht werden Kapitalanleger,
die sich mit Beträgen ab DM
20 000,- beteiligen. Notarielle Ab-
sicherung und Abwicklung, vier
tdj&hrlich 3% Zinsen + Gewinn

beleihgung.
Anfr. u. P 4445 an WELT-Verlag,

Postfach 100864. 4300 Essen.

15%
Info: Zuschr. unt. Z 4432 an WELT
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

IhrZuhauseim Alter
beste Wohnqualitätund zuverlässige Betreuung

im neuerrichteten

Wolmstift „St. Mauritius“
in Tholey, Luftkurort im nördlichenSaariand

* tägliches Mittagessen * änstlidie Betreuung

* wöchtL GrundreinigUng * G^meiascha/fe^imiciilungen

DerPensionspreis DM1.4SO,- mti.

Für eine zweite Person erhöht sich der Preis nur um
DM 390.-. Sie wohnen in komfortablen 2-Zi.-Wohmmgen ,

mit eingeriditeter Küche, mit Diele, Bad, Tferrasse

oder^dkon.
.

Anfrarf^n ffn; rfirh»» Hi»jni^art. nltofMam Sw*1

6697Nohfelden.^cuiikirctwn,TteL 106652)6024

Ideale Lösung
für den Ruhestand

wfrwHrtu» Komt-ETW, KuzparknOie,
2Yj ZL mit Betreuung, auf Wunsch auch

TgQ- od. VoUverpftegung.

Hut! gar auf Lebenssrit In Bad Eüsen/
WewxtwrglaiMl Preis 172 300-DM VB.

Senloren-ResUbM» . .

3004 Bad Kosen. Themaa-Mann-gtK. 54

Tel. «57 22/ 82 42

Alternative zum Senlarenheim
Daueraufenthalt in berrL Umgebung in unserem kL exkL Hotel Wir

bieten Ihnen schön. Doppel- od. Einzplzi. m. Bad, stilvolle Aufenl-
hattsrfiume, erstkL Kücbe -auch Difit-, beheizten Pool, gr. Sonnen-
terr, 5000 m* Garten, Wald u. Wiesen. Bester Service, kein Zwang,
Ruhe oder Abwechslung, wie es behebt- Probewohnen möglich.

Hotel Alte« Jagdhaoa, 6121 Bothenberr-Odenwald. TeL 0 62 75 / 2 00

Senioransitz
auf Gestüfadtof im Münsterland. In-

dividuelle Betreuung, kleiner Fer-

sonenkreis, große Reitanlage. Die
anspruchsvolle Alternative.

Zuschriften unter A 4609 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

„ln Wllhelitishöhe
ist jeder Atemzug
einen Taler wert“
Diese Empfehlung, die Bismarck von seinem

Leibarzt bekam, könnte auch, Sie ins hessische

Reich der Mitte führeri^uf der Kasseler wih

helmshöhe - 300 km von Mamburg, -250 km
von Köln, 490 km von München; 380 km von

Berlin entfernt ^-hat Unser senloren-wohnsitz

seit 16 Jahren Fuß gefaßt Und um die Mittella-

ge vollends zu harmonisieren: 3 Fußgänger-

Minuten zur Straßenbahn' In Richtung Innen-

stadt - den größten Bergpark europas direkt

hinter dem Haus. Hl diesem vitalen Mlttelge-

birgskllma Ist Ihr Leben alles andere als mittel-

mäßig.

Ihre Fragen sind bei uns gut aufgehoben.

Auskunft ertefft

senioren-wöhNsht-nörd kc

im Druseltal 12- 350CHCassei™ihelmshöhe

Telefon 05 61 '/'& 41

Hamburger Innenstadt
zwischen Hauptbahnhof und Ho-
tel Atlantik,

.
12 Komfort-Woh-

nungen oder Büroräume - insge-
samt 1 215,33 m* zu vermieten.

Fernheizung, Zentral-WarmWas-
serversorgung, direkt vom El
gentümer zu vermieten. Gesamt
Vermietung möglich, Mietpreis

Verhandlungssache.
Zuschriften unter N 4686 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

AnzeigenscWußtemiin
für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

Donnerstag

10.00 Uhr

Bitte Aufträge und
Druckvorlagen an:

DIEWELT/WELT am SONNTAG
Anzeigenexpedition

Postfach 1008 64

4300 Essen 1

TeL: (02054) 101-511,-1

Telex: 8579104 I

DIE#WELT Die Grefe

n-
*

.

.f
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GESUCHE OER VEftSTElEERUIt&SKALEMDER

Wir suchen speziell
V- Baugrundstücke

/förVerwaltungsgebäude ab 3000
m2 zu erstellende Nfl. in Groß-
städten.

Aufträge von Investoren und ent-

sprechenden Mietern liegen u. a.

für folgende Gebiete vor:

Rhein/Main
-Bayern
- Großraum Stuttgart
.-Köln

. . . Bürogebäude
in Kemgebieten deutscher Groß-
städte, zur Anlage von freiwer-

denden Kapitalmittein unserer
Auftraggeber.

Objektwerte nicht unter 7 Mio.
Bei Renditen unter 5% sollte
langfr. Vermietbarkeit gewährlei-
stet sein.

. . * Wohnanlagen
auch in kleineren Städten für

hauptsächlich private Kapital-

anleger.

Objektwerte zwischen 5 und 8
Mio.

Entwicklungsfähige Objekte
durch Verwaltungs- oder Sanie-
rungsmaßnahmen bevorzugt.

Rufen Sie uns an. Wir sind auch samstags erreichbar.

BLUMENAUER
SPEZIALBÜRO FÜR GROSSIMMOBILIEN
6232 Bad Soden • Am Haag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 81

VDM

f

Wir sind eine private Vemtögensgeseüschaft

und suchen in Stödten ab 40.000 Bnw.
in 1*A*Lagen:

Wohn- und
Geschäftshäuser

Abriß- oder

Sanierungsobjekte

Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Urtemehmenskauf, Personal»

Übernahme, Betriebsaufiösung etc. möglich.

Schneie und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vermögerisgesettechaft

-

Kateer-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg -TH. 061 72/6064
B&raaftm: Montag tato Frettag 8-13 und l*-T7 Uhr

feb kaufe Erbschaftsanteile
, GeseOschaAs-
antefle

von Baus- u. Grundbesitz:

anUARBÄlU.I«/S4]aB

r Gute Preise für

gute Immobilien

zahlen unsere vorgemerkten Kunden nach wie vor,

denn auf dem Markt für hochwertige Immobilien wird

nur wenig angeboren. Deshalb suchen wir dringend:

Rentable Geschäftshäuser,
Bürohäuser oder Wohn-
und Geschäftshäuser
ab ca. 1,5 Mio. DM ln guten
und sehr guten Stadtlagen.

Nutzen Sie unsere langjährigen Kontakte sowie unsere

Fach- und Marktkenntnis für Ihren Verkaufserfolg.

~i *'’ aMKKWIHTOHBIBO IAH

Attattag Infi- ortMmMÜMM
M ReMAeri 1. Poti. 10304a Tri. 9021/16834/31

Wir raten
in festem Auftrag

in allen Stadtteilen Berlins

HetUmr,
vmeand

Gewetfacobjckte kaufen wir ständig

Bei Langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

nsüiinii
Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 1
Tel.: 02 28/44 96-20
Telex: 8 86 468 bogr d >

Kapitalanlage
Mehrfam.-Hs. ln Helmstedt, gute
Lage, 18 WE, Wfl. 1240 ms

,
Kaltmiete

«000,- p.a^ BJ. 69, Top-Zust., KP
1 020 000,-.

BfiC Makler. Mflhletwlieg 84
2 HH7<.TeL84f /6an 20

Nähe Aachen
Wohnanlage 48 WE

»00 m» WfL, Grdst er. ca. 4000 m=. Bj.
’S. m vertu Miete DM 240 000.-. KP DM

2,7 ifio. ZZgL 3.42 % Prov.

K * 8 bnaoblllni GmbH
TeL «281/77 40 41

Sankt Wendel
. septl AUbouvilfe. ruh. Lage, B
Bad. Garage, Zentralölhzg., 5,8

«waL. v. Prtv., DM 290 000,-

VS.
Telefon 0 62 22 / S 47 21

Suche Makler
der Immobilien en bloe zum Ver-
kauf übernimmt. Es handelt sich
“n» zwei l-F&m.-Häuser (Rei-
henhäuser), 2 Miethäuser, 2 Ho-
J«fappta. u, 3 Eigentumsappts„
«Uwdse ln West- und Süd-
(KotschL Prov. Verhandhingssa-

che.

Kontaktaufnahme u. N 4554 an
"ELT-Veriag, Postfach 10 08 84.

4300 Essen.

Traumläge Pullach
ndt ELW, Wohn-/Nutz-

gKhe 308 ml
, Grund 547 m*, alter

^ybestand. Doppelgarage m.
Mmktor, ott Kamin, roh. Stidlage.

62, Kaufpreis 950000,-.

CBG-lmmobfUen GmbH
“«tei, TeL 0 89 / 59 88 75 ab Mo.

fesmitcfcbMMt tm Obermaln:

Bungalow
5>t SollegErwig. zu verk EG; Wohn-

Schlnfrt mW Parieeirfußb.. 2 Kin-

ftpLK, d,b. und Gäste-wc, WohnfL
ra

.
-

l ifgerwobaung: ExW. Ar-
GaatezL. Küche, Dusche. WC.

85 bi3. Da5 Haue ist mit
TtaermopanevergL u.

«agestattet. Balkon sowie
mit Außenkamin. Garten in

-r-'-^uglage. iooo an* Grund. Nahe
Coburg u. Kulmbach. Ver-

•wo von Privat wegen beruflicher
Versetzung. VB 349 500.- DM.

Tel 095 71/8137 werktags
ab ISüO Uhr

Wenn Sie es

eilig haben,

können Sie Ihre Anzeige
Ober Fernschreiber

8-579104 aufgeben

ULRICH Gl

sucht
kn Raum Essen, Düsseldorf.

Köln, Bonn, Aachen
Wohn- und

OMchütshiuser
geg. Barzahlung zu kauten.

Schneite und dbkrate
Abwicklung gewährteistat.

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0
Anton-Htfnen-Strafle 59 -

Wohn-/GescMHtshavs
ln bester Lage von Privat ge-

sucht TeL «Bin /8480t

Wir können ihnen den Jeweiligen

Verkehrswart Ihres Grundbesit-

zes benennen.

Ab sofort übernehmen wir auch
noch Hausverwaltungen.

Wenden Sie rieh bitte an:

»taten ZNteer
lfl—1 ImmefaBten GmbH, RDM
FasanensbaBe 30, 1000 Baffln 15

Tatoton (0 50) 8820 01

ANGEBOTE

Berchtesgadener Land
Bayerisch Gmain

Relhnibfiurera io tdjBischer, sonniger
auf die nmllfgynde Bergweltl

wt.cn. 218 m* 6nL4M 999.- 0M

•kt vom Bootitigare

16-Fam.-Hau$
Toplage Duisburg, ME 70000,- DM, Parterre, geeignet für Bank,

Arzlprazds.

l-Fam--Haos, MtUbeim, Waldesrand, Schwimmbad, 240 m* WfL. zu
verkaufen.

TeL 02 08 / 5 19 OS. ab 14 Uhr.

Privatverkauf
Wunderschönes 1-Familien-

Haus im Hochschwarzwald,
herrlich gelegen zwischen

Wiesen und Wäldern in Luft-

kurort Nähe Titisee, ca. 58 km
von Freiburg. Wohnfläche 236

m2 und ausgebauter Keller,

rustikal eingezäuntes Grund-

stück von 3500 m1
. Preis: DM

760000,-.

Zuschriften unter T 4602 an

WELT-Veriag, Postf. 1008 64,

4300 Essen

mitar. fml&XnfärJe.

Fachwerkhaus m Celle

Gute Lage. 10% Abschreibung,

KP 1 750 000,- DM
plan-ban-eelle gmbh -

® Abt. Immobilien
Kanzleistr. 11. 31 Celle,

TeL 051 41/ 10 31

/hz*Ln& /rwiM' I

Zuschrifwn unter L 8178 an WEIT-

1

Vertag. Postfach 1008 64, 4300 Esten J

Fachwerk-Landsitz
aördL Nienburg, Hofanlage in phan-

tast, AUeiniage, stilecht, komfor-

tabel, Zweiständerbauernhaus, kL

Gästehaus, kL Büro, Pferdeboxen u.

Hobbyiaum. ronrnnt, 9350 mz

Grundst, mit altem Baumbestand-
Bildunterlagen!

BENJES-IMMOBILIEN, RDM
2814 Denzen. TeL 0 42 58/ 20 11

Wegen Todesfall

Schlößchen im Hunwöck
Areal 64 000 m*. Haupths. mit Ne-

bengeb^ VHB lfi Mio, zu verk.

TeL *261 /3 42 66

Alsterresidenz „Schöne Aussicht“

eine dar schörtriBn Alste/vtltwu Ober CÄI 9Ä50.- axW/KauÖon.

700 m7 WohrWNüöti . Seftwnmnlral- Näfierea durch

;

le. Sauna. 3 Gartdan, ca. 3000 m* maSSSSSSSSS - fW*. I

Partujrdai.. ab sofort zu vwnuetan. ’^STmS^m m am IWteriUBinelLaO

RpgfrMaMer. Tef. 0 40M SO 54

W—rtm bi —

B

mIm
gesucht, Wohnanlage mit 2-Fam.-
Wohmmgen, Dachterrassen und
Dachgärten in guter Wohnlage
direkt an einer Grünzone. Fest-
preis 21 564 000,- DM, garantierte

Miete 880000,- p. jährliche

AfA 874 000,-. Verkauf insgesamt
oderauch anteilig.

Zusc.hr. u. V 4538 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Bad Kissingen
Renditeobjekt (8,4% + Steuervor-

teil), 9 WE, zu verk.
TeL 0971/41 21

Bad Käslc. Kuxort, in wundersch.
Südh.-Lage. Bung. m. Einlieger-
wohnung; Wfl. 170 nr, Grdst 598 m*
L 318 000^ PM. TeL 061 58/7 14 44

Berlin-Uchtmrade
(DtkärtenderteU, Luxus-Winkel-
bungalow, Lage Südwest, ca. 1000
m* angelegter Garten, ca. 160 m1

WfL, aniitektonisdi gestaltet, gr.

Garage.
Zuschr. u. P 4821 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

BUNGALOW
direkt an der Schlei. Kappeln. 109/

482 nr, Fernwärme u. dän. Kamino-
fen, Sauna. Garage, DM 320 000.

Zuschr. u. E 4613 an WELT-Verlag!
Pogtf. 10 08 64, 4300 Ewen

Einmalige Rendite
Hohe Steuervorteile

Mehrfamilienhaus im Sanie-
rungsgeWet auf der Basis des
StäÄebauförderungsgesetces

problemlos durch öffentL Sanie-

rungsträger.

* Kaufpreis DM 220000,-

k Zinsfreies Darlehen ca.

DM 260 000,-
* steuerL Abschreibung ca. DM

43000,- p a. auf 10 Jahre nach

§ 82 g EStGDV
ic Langfristig gesicherte Mieten

* Unabhängige Baubetreuung
4 Vollfmanzierung durch nam-

hafte Großbank möglich

+ Verwaltung u. Vermietung
durch irnR vor Ort

DipL-Ing. Peter Hartz & Partner
ggplia1a.n_ 2 HH 52, Dftrexstr- 8

Telefon.- 040/893861

Gelegenheit — Wrimfladi-tfln-

keibungalow - freistehend, Bau-

jahr 80. gute Lage, Luftkurort

Bruchhausen-Vüsen/Bfemen

auch Rentenbasis. Anzahlung -

Rest mietShnhch. Geyer VDM,
S8?0 Bassum, T. 04248 / 4 13

iB iU g gk
ARGETRA GmbH. ^ 02102-1 31 97

Philippstr 45. 4030 Ratingen l

. wb*» 50000 Anschriften m>I Telalen-

Nuntmem der lallen Immooilien- um
Grundstücksmakler aller Uakletverban-
de. »mmooiiienBörsen. Tageszenungen.
Hypofhekenbanken . hanoe<skamme>n

Rostella-Maicfervefzeidtas
i

tm ndaanprtilk mä «nt-aartri

mit Verbandzu9ehongke<l. aviMtoit
|

,
nach BundesUindarn und 1400 Onen

ri.smrtt.tTei« 4.am,- lad,mm.

+

[j«MgWIS»MkriMgll4liaHj

BERLIN
Wote-ZGezehättshari«
100 m Tn™ Ko'damm

10 1- und 2-Zimmer-Wohnungen,
2 Läden. Baujahr 1954. freifinan-
aert, Fahrstuhl, Ölzentralhei-
zung, Teilungseridärung liegt

vor. Mietertrag p. a. 160 000.- DM,
Kaufpreis 1 500000,- DM.
Geld» Immobilien Berlin
Telefon 0 30 / 8 25 30 33

JoBeodstanlla

Raum Hamburg
in bester Lg. v. Reinfetd, 40 km
b. HH. 25 km b. Ostsee. 1400 m*
parkähnl. Grat., 320 m1 WH., I.

Praxis/Büro geeignet, DM
459 000,-. Prov.-Anteil Käufer

3,42 %.

TKliU-BAU
^ tn—sbWmaiwung M

Bad Schwartau

DOnaldorf-aty
la Lauflage, erstklassiges Wohn-
und Geschäftshaus, Bj. 88, 1800
m* Wohn-ZNutzfläche, DM
320 000r- Mlpt^fanahmen, nur 4,5

Mm DM.
Zuschriften erbeten unter S 4029
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 84, 4300Essen

ViRa EssM-Bredeoey
Hochhemchsftllche Hausbesrtzcng
im Barock-Stil, Bj. 1923, mit Einlte-

ger-Whg. (280 m1 und 60 m2 WfL) tn

repräsentativer Bnxtoneyer Wohnla-
ge zu verkaufen. Das herrliche

Grundstück mit altem Baumbestand
umfaßt 1625 m2

. KP 980000.- &gl.
320 000,- für kompl. Renovierung.
Aufwand somit Insgesamt 1,3 Mio.

Ein Wohnsitz für höchste Ansprüche.

2-Fantlll8«i-Ha8S bei KDln
Fertigstellung 1986, sofort bezieh-
bar, 2< 4 Z., K, D„ Bad. Terrasse.
Balkon, je ca. 8S m*, voll unterkel-
lert, Dach ausbaubar, 2 Garagen.
Garten, freistehend. KP DM

399 000,- inkL Nebenkosten.
Zuschr. u. C 4511 an WELT-Veriag,

PostL 10 0864, 4300 Essen.

FHtafltaBS ln Traonlagei
Kapitalanlage tm Schwarzwaid.
Prospekt anfordem- In die Freizeit

investieren u. Steuern sparen. Hu-
stikales, winterfestes Haus ab DM

156 000,- InkL Grundstück.

Hein A Co., Knrferieadorf
77*7 Bad Dflnfcelm-Ofingen

TeL 9 77 96 / 56 58

Liebhaberobjekt, bildschönes
Barockfachwerkhaus, voll unter-
kellert, Innen u. außen moderni-
siert, Wohn-/NutzfL ca. 250 m2

,

Objekt steht unter Denkmal-
schutz, z. Z. als Gaststätte ge-

nutzt, Kapital 590 000,- DM +

3,42% Courtage. Bei emsth. In-

teresse bitte Exposä anfordern.
Agentur G. Pahl

TeL 02 01 / 78 20 05 odL 02 08/ 64 38 32

Ideale Geldanlage
mit hohen Steuervorteilen (7b +
MwSt.-Erstattung) durch Kauf
eines fertiggestellten, hochwerti-
gen i-Fam.-Hauses ln guter
Wohnlage von Osnabrück. 10

Jahre an die Bundesrepublik
Deutschland vermietet. Eigenka-

pital nicht erforderlich.

Bans-Joachim Buch
Pbumngsbftro GmbH

Schloßstr. 16, 4500 Osnabrück,
TeL 05 41/ 2 73 03

Zentrale Rendite- und
Kapitaianlagedvcrmitlhmg ^

Bürohaus-Neubau in

Frankfurter Citylage
Nahe 2eil, Gericht und U-Bafin-St»-
rion. an herrlicher Parkanlage, kurz-
fristig bezugsfertig. 2070 nr Gesamt-
nutzftäch«, eiegante. repräsentativo

Bauweise, Marmor-Fassade. Ein-

gangshalle. Tiefgarage mit direktem
Aufzug. Nettomiete p. a. 380 000.-DM

-nur 4 850 000.- DM
ImmobUicnmaLlcrcescllschoft

. 6000 Frankfun I • AmdtMraBe 3 1 A

Nähe
Siemersplatz

(Hamburg 61)

sehr gepflegtes, echtes
2-Famifien-Haus mit 250 m?

Wohnfläche, Erwerb derzeit

noch steuerlich begünstigt.

Zentrale, dtynahe und doch
sehr ruhige Lage am Ende
einer Sackgasse auf Grund-
stück mit altem Baumbe-
stand. 625 7DM Festpreis,

direkt vom Eigentümer.

G. Heinrich
TeL 040 / 58 50 25

oder wflhrend der Bürozeit
040 / 55050 92

Bonn
Ihre neue

Verbands- oder
Firmenadresse?!

Oder wollen Sie investiere n(?)

im Anlage- oder privaten

Bereich.

Wir sind ln Bonn „in"!

Fragen Sie uns.
' Wir sollten Ihr 1. Kontakt sein.

Repräsentatives LanAaos
Nähe Mänster/Westf.

Herrschaftliches Anwesen auf
32 000 m- Grundstück, nur DM
950000,-. Äußerst verkehrsgünstig
ge, ruhige Lage zwischen Munster
und Greven. BAB-Anschluß ca. 5
Fahrminuten, Münster- oder Gre-
ven-Innenstadt ca. 10 Fahrmlnutea.
Freistehendes 3geschossiges Wohn-
haus mit Walmdach, ca. 380 m:

Nutzfläche, 11 Zimmer. Küche, 3
Bäder, Wintergarten. Balkon etc., ln

technisch und optisch gutem Allge-
meinzustand, großer Hofbereich
mit 6 Einzelgaragen. 400m2 Stallun-
gen. eigener Fischteich, ausgedehn-
te Waldbestfinde. Provisionsfrei aus

Eigenbesitz zu verkaufen.

Lammerting Immobilien KDM
Kdln, Telefon 02 £1 / 77 ZA 00

Ringeltaube
Solides landha, Wiehengebirg3-
ortsaußenalleinlage bei Bad Essen,
1969, 270 m* WC, 2 WE. Remise,
Werkstatt, 2500 m2 Garten, Preis

307 000,- DM. evtl D&uenniete.

TeL 9 54 72/10 13

Ruhpolding
2-Fam.-Haua, 146 m* Wfl.,

600 m2 Grd.. Bj. 60, Garage,
ruh., sonnige Ortsrandtage

330MKL-DM
REAL-Imm. H. Johannides

Reit im Winkl
Tel. (08640) I486

Von Privat

• Luxus-DH-Hälfte •
in Penzberg

zwischen Bad Tölz und Kochel,
500 mJ Grd., 145 m! Wfl,

VB DM 580 000,-.

Angebote bitte unter B 4104 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4500 Basen.

ZweiZeitungen !

ein ImmobBentcil

Jeden Samstag
DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Jeden Sonntag
WELT SOXVTAG

Von/an Privat

itatemBi b 2iso hhmbAU
auf 2300 m3 ParkgrdSL, äußerst
roh, ideale Südlage, hervorr. bauL
ZuSL, Wohnen 400 m3

, HausmeisL
od. Büro. 120 m2

. Schw’haBe
5vl0 m, 2 Gar, Preis VS

TfiMH*MM8«/7e?2U

Riedstadt b. 68
schöner Bungalow, geh. Ausst. u.

v. Extras, Wohn- ul Nfl. 250 m~,

Garten 998 tn*, m. Halle, für
549 000 VB.

7j»«ifhr_ U. H 4616 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Zentrale Rendite- und
KapitataniagcnvenuiltlutTK

Wohn- und
Geschäftshaus der
Superlative in bester
Frankfurter Stadtlage

1000 m? Büro* und Ladenflachen.
Neubau, alte nur denkbaren steuer-

lichen Vorteile. Nettomiete
273000.- DM. 1000 m? Grundstück

Sehr gefragte Lage. Hauptver-

kehrsstraße. gute Parksituation,

am Rande das Dombuschxnenels
Sehr gute Mieterstruktur. Eine ech-

te Rosine mit 273 000.- DM JahreS-

nettomieternnahms zu einem Kaub
preis von nur 4 250 000.- DM.

lmmobilienm.iMcrgcsclKchaft
l. 6000 FranLlun l • ArndtsujÜc ’1 ^

NaumBixsier
Tl1ebrfgmit‘ >»nh.TiiiR

l 6 WE, Cityla-

ge. teilrenov, von Priv, günst. zu
verk.

TeL 0 48 73/6 18 oder 0 43 28/4 24

Zentrale Rendite* und
Kapitalanlagen» cnniitlung

Attraktives Wohn-
und Geschäftshaus

in la-Citylage
mitien irr. Herren a« Rnoin-Nefc-

kar-Raumes. in unim;i«ir^rer

von Heidelberg. Minnmjim und
Darmsiadl Auf £50 rr-.

! Innenstadt-

grundstück: Attraktivos Wohn- und
Gesctiattshaus mit pfiffiger Arch»-
tehtur zu einem sngonnafi günsti-

gen Kaufpreis ven nur 22 Millio-

nen DM. 7 Laoengeschalte in ge-
fragter GroSe mit 240 m: Nuctia-
che und 11 Wohneinheiten mit 5
und 3 Zimmffn. Netto-Mie'e p 3
145 000.- DM Für nur 0420.- DM
pro nv" erhellen Sie einen Top-
Neubau in Spitzenloge. Hier seil-

ten Sic gleich anruten und eine
Besichtigung s erlangen.

{n-imi«hilicrtRijLlcr-cv*c[|scha;:

.
niiiiu Krjnkiuri I .\rnJi-,ira5t. ’-I .

Echte Gelegenheit
2V:gesch. exkL Villa in Stultg. City, seit 5 Jahren an Saunuclub
verpachtet - Pacht p. a. DM 210 000,- (t 14 M-.vSl.i. Amt!. Schatz-

wert über 2 Mio. Kaufpreis VB 1,4 Mio.

Verhandlungen direkt über den Eigentümer unter K 4638 an WELT-
Veriag, Portfach 10 08 64, 4500 Essen.

Geschäftshaus Herne 2 (Wanne-Eickel)
la-Lauflage/Fußgängerzone

Miete: 142 000,- p. a-, Kaufpreis: 1.85 Mio.

zu verkaufen.
Anfragen an die aüeicbeauftragte Maklerfirma:

Intennedla. Am Forsthof 6

5600 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 42 20 95

Von Privat - Tegernseer Tal
Moderne, großzügige Luxus-Villa, aller Komfort, moderne Technik.

400 m: Wfl. großes, parkkhnliches Grundstück. Panoramablick.

Zuschr. unter P 4687 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen,

Wer möchte in einem der schönsten Hau&cr in

Düsseldorf-Oberkassol, Rheinnähe
die obere, bessere Haushalfie erwerben und sich eine ca. 220 m :

Maisonettewohmmg ausbauen od. gegebenenfalls gesamtes Haus
erwerben?

Zuschr. erbittet Eigentümer unt. P 4643 an WELT-Veriag. Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

f Wohnanlage A
mit 88 Einheiten in oberschwäbischer Kreisstadt, ca. 5300 m~ WfL, I
voll saniert, sehr guter Allgemoinzustand, Etagenheizungen, jahrli- fl

che Mieteizmahmen ca. DM 440 000.-. Verkaufspreis DM 9,0 Mio.
|

IMMOBILIEN SCHÖNHERR I

L 7980 Bovtnburg • Obara Breita Str. 18, Tat 07 51 / 5 20 65 M

Einmalig günstige
Renditeobjelcte

Großmarkt, Bj. 81, Nutzfläche
3360 nr, gut. Zustand und langfri-

stig vermietet, Mietüberschuß
DM 402 500,- p. a. zzgL IUwSL.
Verzinsung 9.7 1235-DM/m3

VBDM 4 150 990^zzgL MwSt.
Mehrfamilienhaus. 13 W'E. Bj.

1953. WobnfL 582 m3
. sehr gut.

Zustand, gute zentrale Lage in

Stadtmitte, nachhaltig vollver-

mietet, Mietüberschuß DM
53 500,- p. a. Verzinsung 10.1 % -
943,-DM/m= VBDM 539 990 r-

MehrfiunUienhaas, 24 WE, Bj. 73,

guter Zustand, gute Lage,
WohnfL 1692 m:

. vollvermieL.
Mietüberschuß DM 176 260,- p. a.

Verzinsung 9.04 %-1152,-DM/m1

KPDM 1 956 000.-

Auf Wunsch Finanzierung, Ver-
waltung und Vermietung durch

uns vor Ort.

DipL-Ing. Peter Barte & Partner
KapitalanL. 2 HH 52, Dürerstr. g

Telefon: 040 / 89 30 61

Esdmrejler, Fußgängerzone
Geschäfts-Wohnhaus in la Lage,

ca. 120 m: GewerbefL im EG, ca.

140 m3 WfL, beste lnncnaussl-, z.

Z. Metzgerei, wird bei Kauf frei,

KP 850 000.-.

Krefeld, FuBgängerzone
Laden, ca. 100 m\ DM 4000.-, zu

vermieten.
Helga Jakobs Immob. RDM
5180 Eschtt-eiler. Tel 0 24 03 / 2 30 38

Kreative Architekten bauen ex-
klusive, individuelle

1« bis 2-Fam.-Häuser
mit Reithdach (Naturbaustoffe)

ln ruhiger Lage (Luftkurort) auf
ausgesuchten Grundstücken zu

schlüsselfertigen Preisen.

Masson-lmmobilien
Tel. 02 32 / 52 65 05

oder 57 87 11

liebhober-Grdst.

Altes Herrenhaus, teilw. moder-
nis., 12 000 cn- Grdst.. davon 5000

m3 Bauland, alte Lindenallee,

kleiner Tümpel herri. Lage, über
die Autob. schnell in HH u. Lü-

beck, Preis VHS.

TeL 8 4539/295

Mietwohnhaus
8.8fach, Berlin, Nähe Mchring-
damrn, ca. 1743 m: WohnfL. 22

Wohnungen, Jahreskaltmiete ca.

141 000,- DM,
Kaufpreis 1 240 WH),- DM.

Immobillenberatung
Hans-Joachim Reich GmbH

TCL030/455 19 9S.

Auch sonntags 10-14 Uhr.

Gr. Landhaus i. d.

Heide b. Uelzen
Wohntr&kt 450 m3

,
mit 5 sep. Appar-

tements 5 70HJ-. Lux.-Ausst.: Ka-

mine, Wendeltreppe. Parkett, be-

ster Zustand. Grundst. 7500 m :
, in

retzv.. ruh. Lage, an Uebhabcr.

Vielfältige Verwendungsmöglichk.:

Konferenz- u. Tagungsstatte. Fe-

riendomizil, Sanatorium. Reiterhof.

Pflegeheim etc., VB 1,2 Mio. v. Priv.

Tel 040/2793839

HENAU
Los Angeles
001/ZI3/2564M36

Düsseldorf
0211/*45204S

Frankfurt
.069/153020

Hamburg
040/*2201461

BadSoden
06196/*25081

350 m2
franz. Charme

Bj. 1886 11983 '84), aus Terracot-
ta, Stein, Holz u. Licht, umge-
ben von 8000 nr Grün, Wasser u.

alten Bäumen, an Liebhaber
von Ambiente 2U verk. Kerne
Renov’arbeiten, sehr gepflegt
und repräsentativ, Nordrand
Hamburg (20 Min.), von Priv.,

12 Mio. VB.

TeL 041 06/7 46 45

5558 Frankenberg-Eder 1

Kft.-Elnfam.-Wohnbs. m. sep^r.
I-Zi.-App., 3j 74, 165 m: Wfl, 71Ö m 1

umbauter Raum, exkl Architektur
u. Aussig.. 4 Ui m: Grdst-, Sudwcst-
Hanglage, Waldrand. PanoramabL.
Sackgasse, bU I960 fest vermietet.
DM 12000.- p. a.. v. Privat zu ver-

kaufen. DM 295 00Ü.- V3.
02 21 /5 50 54 62

Bonn-Bad Godesberg
Stadtwaldvilla

Grundstück 950 nv, Wohnflä-
che 110 m;

, umbauter Raum
550 m;

, direkt vom Eigentü-
mer, 450 000,- DM.

Über Ruf 02 2£ / 36 24 90. Kino-
treff Bonn 2 -Bad Godesberg.
Alte Bahnhofstraße, Voraus-
künfte über Herrn Schultheis.
auch Samstag und Sonntag.

Gelegenheit van Privat!
NURDA-Einf.-Haus iKreii Gif-
horns Nutzfläche 04 ra;. Grundst.
1812 m-. Nadel u. Heide. Preis lL.

Gutachten 195 000,- DM: für
185 000,- DM mkl Einbaulmche,
Schlaf- u. Kaminzimmermubel

(rusllkall. i

TeL 053 75 > lg t>l
j

Großzügig gebautes

Einfamilienhaus
pch. Wohnkomt 275 m: Wfl. ca. 300 m:

Areal, ln Obcrjchwabcn vor. Privat. Pr.
VB. Zuschr. u. C 4-135 an WELT-YerL,

POSlf. 10 06 64, 4300 Sssca

Hannover-City
Geschäftshaus, Nahe Thieler-
piatz, ruhige Lage. 82 neuwertig
umgebaut, beste Ausstg., solides

Anlageobjekt, zu verkaufen.

Tel. 05 51 / 4 49 71 (ab Montag)

In Bad Oldesloe
sparen Sie über V= MIIL

nämlich DM 585 Otm,-, Gos.-Ko-
sten 1980 DM I -ff-O 000,-, Kauf-
möglichk. DM 895 000,-. Hs. ca

390 nr beste Ausst.. 3 Gar.. 5

StellpL. geeignet ais Büro, Pra-
xis. Wohnhs., VenvJ.-Geb.

Tel. P 45 33 / $0 70

KapttaJasieger för Beriiß gesscW

Emfam-Haus :n bester Wuhnbgv. gu-

ter Zustand, Bj 08. 2 Terr. 2 Bjder.

Garage. 120 m: Wohnt!, 1 1 u« gepfl

ruhiges WaldgrundsL (Erbbaurecht

kann jederzeit gekauft werden), v
Pnv. zu verkaufen. Preis VB.

Zuschriften erb. uni V 4626 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

IMMOBILIEN
Überregional und rief-

seilig durch zahlreiche

Spezifilabteflungan.

München
089/* 1298031



IMMOBILEEN-ANZEIGEN

Immobilienan Nord und
Ferienobjekt Nordsee
Jadebusen, Am Deich

Ostseeinsel Fehmarn

^ Eckwarden"Großwürdeii, Gnmdstücksgrö-
ße 2146 m\ wird am 8. 9. 1966, um 15.00 Uhr im Amtsgericht Nonien-ham zwangsversteigert Verkehrswert gern. § 74a ZVG DM 130 OCKL-.

Näheres:
Erwin Kiepe, v.-Tungeln-Str. 7, 2939 Varel, TeL 6 44 51 / 77 15

Pütsndorf. Wohnhfl m. ftojhg~ *}*

Ejdstenrgründnnr geeignet. 340^ WfL.

Cnfcst 1250m5 DH275BM.-

Unser Angebot des Monats
für Kapitalanleger und Eigennutzer

Halle, 350 m* Obertt Fläche.

WZa« Fernab von Autolärm und Abgasen

die Insel Wangerooge

. ^ StrmdoHM M
I t^-ZM(ft..rwi«BwohiwnB
csl 60«*. beste Ausstattung weifle

l KIL, Einbauichitake, froflzügigea
[weißes Bad, Terrasse mit freiem
'

Seeblick. Garten, DH 160 000,- takL,
l Kfz-SteUpL

| IbfMCNitWl

KÄMPEN
Marfeoteocbt«, 150 m z- Ostsee. FD-Bun-

gakw. 1 15 m* WfL. Gnist llMn| ^DM350 Wr
Romantisches Häuschen m. 2 Whgen. u. 1 Laden Iangfr. z. verm. Noch
liegt es idylL versteckt zwischen herrL Kiefern in einem verwilder-
ten Garten . Wenn Sie aber die gute c^whfiftsiBgp im Herzen des
alten Kampens nutzen wollen, läßt es sich problemlos zur Straße hin

Öffnen. Preisidee 60 000,- p. a.

Zuschr. unter F 4614 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

PnttflonlM, Wohnhaus, 102 nr wn..

Grd3L33Snr DM198 080 ,-

Nordseebrandung. weite Dünen, weißer Strand. TO % der Insel

unter Naturschutz. Ein malerisches Inseldorf mit blühendem
Fremdenverkehr. Verkehrsgünstig gelegen und schnell erreich-

bar.

illgBcb V. 17-19 Uhr
*** * ®r. Uodtfco Önmdstflcfcsges-

T*Woa «M/37 «9 «0 77

Bongnlow, Einf.-Haus m. JönL-Wh*..
Gar.. BJ. 80. «eh. Aosm.. ca. 2M Wfc.

Gnist 594 m* DM343 0M,

-

Grömitz- Strandallee
1

HoL-App.
Ab 42.000,

05-F«wMJyna»lk Sunwwi
RaadHa + Sleuervon. * iMaub
Club- » SponhoWVCWygoU
* Opa«i alf-TanoliC BiHii -

ab 29 OOO DU. 109 % Homo. mdaL
. WaattTraohandDO.Tel. W3WS271 78
kAMMl Ku8nh:TM0i}lfBH7S A

SYLT
Wettere Interessante Objekte auf

Anfrage!

pr^vmzial -Bedrkskotmnbsar
Karl-Heinz FrikMch
2270 Wyk o. F-, ttoferelr. ™

. TW (04681) 27134. 27 7J

Elgentumswhg^ wunderschön, direkt am Meer, 2 2., Kochni-
sche, Du., WC, Balkon zur Seeseite, ca. 43 mz

, VP 234 000,- DM
inkL Maklergebühr und Courtage.

Wenn Sie noch 198« kaufen,
zahlt der Staat den halben Zins.

Ostsee-Ferien-/Eigentiimswoh-
nung, 3 Z.. D/WC, direkt am Was-
ser, sofort beziehbar, unverb.

Seeblick, voll mdbliert.

Besichtig. tägL H. G. Braun, Steln-
warder 11, 2447 Heiligenhafen

Nordseebad Hörnum
unausgebaute Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und 15-
1? Uhr, Berliner Ring 9, Tel. 045 53/
4 15, täglich auch In den Abendstun-

den.
Castell WehauagsbaegeMlIschaft

TeL 0 30 / 8 81 6025

Steuerbegünstigte Objekte
In Nordseebad Burhave

ETW ab DM 55 OOO.-. Fenertiäus» ab
DM 110 000,-. Aul Wunsch mit Vermta-

lurtgagaranüe. Fo"iem Sie unsere Immo-
bilienangeböte an!

14 kft bewirtschaftete Ferienwhgen, von 22-45 m2
. Notarieller

Festkaufpreis / kein Bauherrenrisiko. Fertige, seit Jahren be-
wirtschaftete Wohnanlage
• Volle MwSL-Erstattung, interessante

EkSL-Vorteile
• Refinanzierung des Eigen kaprtals aus

I
1 Steuervorteil

Ferienwohmmgen
hi Norderney, Grömltz/O&tsee und
Meldorf/Nähe Büaum in versch.
GrOßea und Ausstattungen zu verk.

GENO-Immobilen GmbH
Sdbortemezstr. 11. 44 Mmuter

Telefon (88 51) 7 0« 28 11

SYLT
Baifti&Mbss* Bortan «G

BODE BAUTEN GmbH
ZedeliusstraBe 34, 2946 Wangerooge
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76

tftogst/Bafts88/Nanfs8BBäta
l-Fam.-Hs-, 80 m* Wa, 4 Zi.. 777 m :

Grdst.. unverbaub. WeitbL. nur DM
133 000.-.

Klelnwort Immobilien
TeL 0 48/ 34 27 38

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe u.

Ländereien. Rggidldihäiiscr, Ein- u.

MAhrfam -Ht, Eigentumswohnungen,
Prs.: 80 000 bis 700 000 DM.

Immobilien P. Penisen, DlpL-Iag.
2341 StrflbbeLTeL 04837 /2 2S

Postf. 33, 2B93 Butjadlngan 1

Tototon 0 47 33 / 12 2S. Harr Kahlet/Horr

Jungwirt

JUIST
ie»M. Eigentumswohnungen und Rei-

benhäuser, allerbeste Wohnlagen, zu

verkaufen. TeL Jnist (8 *9 35) 15 41

JUIST
— Nord- und Ostsee
Koten, Rasthöfe, RMdach. in ruh. Lagen.

KosttrtoM Angebote von:

.

Exklusive Egentumswohnungen ln

kleinen Objekten und nur in aller-

besten Lagen.

Zwlsctonafcmr Meer
Reetdachkate, traumhafte Lage,
ca. 60 m\ 5 Schlafplätze, Kamin,
Nachtspeicher, Segelparadies,

VB 350 000,- DM.

Barg Frtmn/OstMB
3-Fam.-Hs., 175 m2 WfL + Ne-
benr., zentr. Lage. 591 m* WfL.

DM 268 000,-.

Kleinwort Immobilien
TCL 040/ 34 42 97

Scharbeutz/Ostsee
Ferienhaus, vollmöbliert mit Süd-
balkon, ca. 60 m2 WfL. 2 Wohnein-
heiten mit insges. 8 Schlafstellen.

Eigennutzung oder Übernahme
des bestehenden Pachtvertrages.

Deatsefce Krefita*
fir BaräNnzfeirag Ml

1) urgemütliches Appartement, in

einem typischen Fnesenhaus im
Ostdorf, 1984 total durchge-
baut, äußerst praktisch einge-
richtet, Wohnz., Schlafzimmer,
Bad, Diele, 32 m1

, 178000,- DM.

2) eine der schönsten Wohnungen
in Juist, direkter Zugang zum
Strand, unverbaubarer Bilde auf

das Wattenmeer, Wohn- u.

Schlafzimmer, mH Südbaikonen,
tfnderzimmer, Diele. Bad,
1. Etage, sehr gepflegtes
6-Farn.-Haus, 1985 total durch-
gebaut, 46 m1

, 265 000,—DM
3) Reihenhaus (als ETW), Land-

hausstil, Neubau, getrennter

Eingang, direkt hinter den Dü-
nen, freier unverbaubarer Bück
auf das Wattenmeer, Wohnzim-

NordStrand
ETW, 50 m1

, Schw*bad/Sauna,
ideale Erhohmgslage, mit Mobili-

ar, DM 85 000,-.

W. Janen RDM
. TeL 8 48 / 89 28 44

Zuschr. unt. T 4536 an WELT-
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Travemünde — Kaiserallee
v. Priv., ETW ca. 70 mJ

, SeebL,
Gar.-StellpL. VHB 290 000.- DM.

TeL 841 51/33 84

VERKAUF
App. u. Hotel i. Westerland
Wohn-Gesch.-Hs. In Keitum
SCHLÜTER-IMMOB.
Telefon 0 46 51 75011

Dahme/Ostsee
re präsenta L EFH, Liebhaberob-
jekt. direkt am Seeufer. 175 m 1

WfL, Eigenlaod 1400 m>, eig. Trep-
penzugang z. Ostsee. DM

815 808,-.

Hoh-Immob.-VertriebagM. mbH
Wichrldorfnir. 5, 3433 Grömitz

Telefon 8 45 63 / 96 99

Großes Appartementhaus mit 20
Whg. sowie große Privatwhg^
Südlage, gute Rendite, DM 3,9

Mio.
Zuschr. u. M 4819 an WEXT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Tausche Immobilie
KfL-Wobfr, ca. 100m2

, beste Lage
Fehmarn/Ostsee. 300 m. v. Was-
ser, geg. HsJWhg. in Spanien.

evtL Schweiz.
TeL 04 51/ 28 24 17

Nordseebad Hörnum
ab 8000,-

Für rmr DM 8000.- werden Sie MU-
eigentQmer an einem möblierten
1-Zimmer-Apartment auf der herr-
lichsten deutschen Insel Sie erwerben
sich hiermit auf Sauer eine Urlaub»-
wohnung. die Sie jährlich einen Monat
nutzen können. Die MöbHeruag ist auf
1-2 Piers. abgestimmL Die Apartments
sind modern ausgestattet mit Kachel-
bad und Bdbouküche. Selbstverständ-
lich v«wtw»h sie. auch Ihren Urlaub
durch den Kauf mehrerer Anteile auf

Dauer beliebig verlängern.

Größere Familien können Miteigentü-
mer an 3- bis tzünmrigen Wohzningen

werden.
Kaufabwiddung über Notaranderkon-

to, Gnmdbuchaintragunf.
Zu weiteren Informationen steht Ih-

nen. unser Büro in Hörnom oder Berlin
unter folgenden Rufnummern zur Ver-
fügung: 1 46 S3 /4 15 U. 8 38 / 8 81 68 25.

Castell WahauugstMugesellsctaft

SYLT
Nofdsmbad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen In wunder-
schöner Dünenlandschaft ab DM

2400,-/m*

1 Zimmer, 28,78 m* DM 85 400,-

2 Zimmer, 52,09 m* DM159 500,-

3 Zimmer, 55,10 m* DM155 500,-

4 Zimmer. 77^5m2 DM 185 700,-

Besichtigungen täglich 10-12
und 15-19 Uhr
Berliner Ring 9

Telefon 045 53/ 4 15
15gGeh auch in den Abendstunden
Castell WohnuagibaugeseHsdicfl

TeL 0 30/8 81 60 25

Heiligenhafen DünenhalbInsel
Steinwarder, Appartements 41-50
m :

,
direkt an der See, unverbaubarer

SecbKck, sofort beziehbar, ,Probe-
wohnen“ möglich.

Boremn Immobilien
PL 109, 2447 Heiligenhafen
Tel 0 43 62 / 26 23 /od. 22 43

Exkl. FerieBtanspropaimn
Ostfr. Nordseeküste. Norddeich-
Hooksiel: Einfam -, Doppel-, Bei
henhäuser, ETW, ohne MkL-Geb.
sehr gute Verm. Prospekt, Wo-
chenendauskunft: R. Meineke.

Bauträger, Tangerstraße 9,

2930 Varel

TeL « 44 51 / 64 77 od. »49 33 /6 87

Gelegenheit
Mheigeotumserwuria in Grömitz

für nur ca. DM 1700.- pro m1

NutzfL
Westanlageberatong

Amdtstr. 37, 4600 Dortmund 1

TeL 0 29 25/7 09

Freizeithäuser - Das gr. Angebot
+ Fullservice - Katalog anfor-
dera. Seegnmdstückie, ca. 1000
ma

, o. Hs. DM 9200,-. SeegrdsL,
1640 m* + Hs^ ca. 51 m*. DM
58 500,-. Seegrdst., 4362 m2 + Hs.,

ca. 140 m\ DM 127 500,-.

Schwed. Immobilien
Jörn Knackstedt

PL 730 625. 2000 Hamburg 73, Tel
0 40 / 6 77 03 65

mer mit großem Südbalkon, Kü-

che, Diele, 2 Schlafräume, 2 Bä-

der. ca. 1600 m2 Grundstück, 68

mJ
, 338 000,- DM

4) große, familiengerechte Eigen-
tumswohnung im Ostdorf, äu-
ßerst ruhige Lage, Friesenhaus,

sehr helle freundliche Wohnung
über Z Etagen, insgesamt 70 rrr,

interessanter Grundriß, EG, Kü-
che und Wohnraum, ca. 40 m1

,

Diele, Bad; Sout.: 2 Schlafräu-

me, hochwertige, teilweise ein-

gebaute Einrichtung kann nach
Vereinbarung übernommen
werden, 70 m*, 328 000,- DM.

Bitte Untertagen anfordem. Ke
Qualität unserer Angebote erken-
nen Sie am besten bei einer
Besichtigung!

Keine Maldercourtage
vom Käufer

MAISON GMBH - WETTER
Telefon Jeht 0 49 55 / 15 41

AnTacttbafentaHMksiei
• a. d friesischen Nordseeküsle
e langer, schöner Sandstrand
e riesiges Binnengewässer zum

Surfen
e Meemasser-

Wellensctiwimmbad

Dr. Umburg Immobilien GmbH.
JahnstraBe 4. 4460 Nordhorn,
Telefon (059 21) 6077

TimmeUdorf, Maritim
3 ZL, 120 m*. nur 350 000,- DU, 1 u.

2 ZL. See- und Waldseite auf
Anfrage.

Travemünde, Maritim
Rarität. 1 ZL. 31 u2

,
Traveseite.

168 000,— DM, 2 u. 3 ZL auf
Anfrage-

Dzulko Immobilien
Nozdmeemtr. 3, 2400 Travemünde

TeL «45 02 /7 21 82

Westerland/Sylt
mUtlwO. 4. 2-ZInumir-Wohnungen.
55 m2

, Bj. 83, Inlcl. SnbauleOche und
PkwSteQplatz. Bezug tofon möglich.

DM ZS4 VXIo
BT Immobilien GmbH, R <05 1 1) 85 10 11

RDM-Makler in Kiel

Gewerbefläckea in Kiel
aHel-Oat. ebem. Ebbrik, ca. 3980 m1

Grund, gesamte Froduktksv- u.

Büro-/Ncbenfischen über 3 Eta-

S
d ca. 3000 m* Tragfähigkeit 2000
/m» (EG + L OG). Miete DM

18294.- zzgL MwSL + NK + HK
mtL. Kaufpr. DM 1 400 000,-

Klel-SÜ. Produktlonsgebäude,
und separ. Verwaltungsgebäude
ca. 3440 m» + 375 m1

,
Kagfihigkelt

(Produkt--Geb.) 1000 kg/m3
, zen-

trale Lage. NShe Autobahn/West-
rlng/Ostrizig, geeign. LProduktion/
VerkanfTGroßhandel/Laepr. Miete
DU 22 000,- szgL MwSt. +NK+HK

mtL
Weitere Gewerbeflächen in Klei

auf Anfrage.

2300 KIEL
DÜPPELSTA7«V 81061/804040

Timmendorfer Strand
Besonders schöne 3-ZL-Wbg.,
TtauxnbUdE über Meer u. Golfplatz,

zu verkaufen.
TeL «4583 /4i 66

Trove—nwli». SeebHck, lux. 2-ZI.-EW,

cd. 70 m*. Balfcon/Loggla, Tiefgor.,

295 000,- DM.

SeebHck, 3-ZJ.-EW, ca. 74 m2
, ln Ju-

gendstil-Villa, Gar-, 220 000,- DM.

Grömitz
Ab DM 25 000,- können Sie Mitei-
gentümer eines bekannten FlrsV-
Class-Hotels werden, das zum
Club- und Sport-Hotel ausgebau t

wird. Sie werden nicht nur am wirt-
schaftlichen Erfolg -beteiligt, son-
dern kommen zusätzlich inden Ge-
nuß von 3 Wochen preiswerter

Eigennutzung.
WestantaKebmtanc, AMtttr. 37
4680 Dortmund 1. TeL 0 29 2S /7 «9

Steuern sparen 1986-93
7b f. Ferlenimmob. nur noch bis 31. 12.

19861 Jetzt kaufenzu Tzauumr. u. -Zins-
sätzen v. Bauherrn ohne Courtage:

Scbarimutz/Haffkrua: Doppelhh. tu.

Garage, 200 m z. Str.. ab 179 000.-.

Naostudt/PabalMkni: 1- b. 3-ZL-

JUIST
gemütliche Ferlenwhg, 39 m*. voll-

mdbL, 2 ZL, 4 Betten, Vollbad, Balkon,
DM 155 000.-

K. Seb&nfeldt, Immob. • 69 / 82 1435

Kampcn/Sylt

Ferienobjekt Sylt

2280 Westerland und Tinnum
1. Haushälfte Westerland. Kaufpreis DM225000,-
2. Wohnhaus (197 m2 Wfl.), Grundstück 490 m2

,
Kaufpreis
DM 525000,-

3. Wohnhaus Tinnum, Wfl. 171 m2
, Grundstück 650 m2

,

Kaufpreis DM375000,-
Näheres

Erwin Riepe. V.-Tunqeln-Str. 7. 2930 Varel, Tel. 04451 /7715

ETgent.-Whg.. 45 m 3
, im Reetd-Ha.

auf Elgenfi-, unverbaub. SeebL,
erstkL Lage, nur DM 27B 000,-%

Klelnwort Immobilien
TeL 0 48 / 34 42 97

04G51 50 35 + 50 36

SYLT/WESTERLAND
GepfL Refhcnendbaua, ruh. Lage. v.

Priv. zu verfe. 2 WE i ca. 95 ma
, kpL

Tiznmandorf/fUeadorf, kL 1-ZL-Whg.
inkL Enr. f. 2 Pers., 89 000,-

Gröflilts. Super-Doppelhh., 100 m2 4-

Garage + Ausfaaureserve, Hohe Jaehth..
ruhiger Garten, 380 000,-

HaMBenhufen, Bangnist., unverbaub.
Seeblicx. 957 m3

, 90 000,-.

TeL 041 03/ 76 12+46 17

Fischerdorf GraotsM
KomL-Doppelhäuser im Land-
hausstil, als Ferleudomlzü, Kapi-
talanlage und Ruhesitz, auf
Wunsch Vermietungsservice mit

Mietgarantie.

Grömitz
für Bauträger oder zur Kapitalanla
ge! Voll erschL Bauplatz für ca. II

bis 12 WE (rechtskräftiger Bauplan},
zentr. ruhige Lage. DM 225 000,- von

Privat
Telefon 8 40 / 5 24 86 »8

zu verfe. 2 WE ä ca. 95 m1
, kpL

dnger.VB560000.-DM.
Tdbcfon 0 46 51 /2 13 67

Gepflegtes Ferienhaus
im Freizeitpark Hage/bei Norden

zu verk.

Gerold W. Jaussen XnxnmbOlen
An der Emsbrücfee 68, 2958 Leer

TeL 84 91/ 36 46«. 46 55

I kT WiJFA«.'/«.» IFJ

I

BeetgnL EHrfaa.-LaiMtbs.
KleL orig. neub. alt Bauemst Ka-
min, Kachelöl. Vollk., 170 mr Und
Grund 1747 m». von Prfv. 660 000 DM.
Zuschr. erb. unt H 4682 an WELT-
Veriag, PostL 10 08 84, 4300 Ensen.

Großenbrode
V/i-ZL-App^ csl 47 m 1

, gut mö-
bliert, 300 m z. StxxL, VB 100000,-.

TeL 8 44/85« 54 38

GESUCHE Berlln-NookSlbi

Gewerbemiethaus m. 5978 m1 Büro-
u. Lagerfl, Jabresmleteian. 589 960,-

DM. Kaufpc. BJ Mio. DM.

Scherln-lmmobn T. 8 38 / 3 65 16 98

Hochwertiges
Gewerbe-/Industrie-Grundstück

7000 m3
,
mit Halte (2100 m*, Kranbahn, AnschluflgL, Büros}, im

Raum 7850 Lörrach, krankheitshalber sofort zu verkaufen.

Im Knndenanftrag suchen wir laufend bundesweit

gewerbliche Immobilien
bis DM 10 Millionen Investitionssumme. Auf Wunsch vertrauliche

Bearbeitung.

Dr. Gorbahn GmbH - Kapitalanlagen seit 1968
Osterholzer Dorfstr. 5. 2800 Bremen. TeL 04 21 / 45 01 05

Langbestehendes DOS
Verkehrsgünstige, belebte Lage,
krankheitshalber sofort zu ver-

kaufen. Kapitalnachweis.
Zuschriften unter W 4539 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Anfragen unter B 4632 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

SB-Markt
Ueizen/Zentr., 15jähriger Miet-
vertr. m. erstkL Lebensm.-Filia-
hsten, 2x 5 J. Option, ME DM
415000.- p. a., Investition DM
4 350 OOO,-. Fertigst. 1987. Weitere

Objekte auf Anfrage.

Nantic Immob.. PostL U 53
Schfttzenstr. 1«, £433 Grömitz

TeL «45 62/6624/25

30 km von Hamburg, in der Nordheide zwischen Buchholz,
Bendestorf und Jesteburg, in ruhig«- Alleinlage, direkt am

Staatsforst, nach Sanierung ideal zum Beispiel als:
1-MamhWeiteveflag

ELMSTED
DREHSCHEIBE ZWISCHEN OST UND WESr

Verkiofer- Butriger- AreMtrkles

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstöcke
für SB-Märkte/Elnkaufszentren
vorzuziweisc mit po*. BmwttwcMdwrajjiwdK mit poc. BnntsoMdicld

oder gep«bmigi auch gegn Abfundzatü.

GÖDEET VDM 0 6021 /2 13 28
8750 äKkiflnfeiirr, Ralzlmür. 29

Moderne Hallen

1200-3000 mJ in GroßstÜd- i

ten des Ruhrgebietes und in

Süddeutschland gesucht.

Zuschr. erb. unter Z 4608 an
WELT-Verlag. Postfach

100864, 4300 Essen.

Am Rand einer
riteinischen Großstadt

verfe. wir im AllcLnauftrag ein mod.
Tenniszentrum m Hallen- u_ Frcl-
pläczexu Sauna, mod. Duschen.
Aufenthaltsräumcn. Cafeteria,
Restsuralion. reicht Parkplätzen
auf sehr gr. Grundstück. Ca.
80%ige Auslastung. KIP 3.6 Mio. In-

teressenten mit Kapttalnachweis
wenden sich bitte an:

BJebaR ImmobUIra, Uademree 8
3000 K61n 48.TeL «2 21 /48 71 82

Mil 860 000 LkwAbtor-
liqungen im Janr 1962
151 HELMSTEDT in Eu-
ropa der größte Osl-

Wesi- Grenz Übergang
Funweniger als

10,- DM/m2

emaiien Sie bei uns voll

erschlossenes indu-

slnegelande
Bis tu 25"oige
Invesiitionslorderung

Klinik. Schulungsheim,
Internat oder ähnliches

Grundstuc 7635 m 3
, Gebäude 800 mz NfL (23 Zimmer, eine

2-Zimmer-Wohnung, Gastraum, Clubraum, Saal).

Forderung DM 560 000,-.

P. A. H. Millhon GmbH. Tel. 0 41 83 / 42 42

ges. gesch, Objekt, Gewinn ca.

110 000,- p. a_ Gebietslizenz einmalig,
10 600,- + MwSt. Kein Büro/Perso-
nal erforderlich. Bitte keine

Anrufe!
' SchriftL Informationen umgehend
v. Wirtschaftsberatung Khngler

Scbwalbachcr Str. 36
6200 Wiesbaden L
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Ei T A VrneTTT am wiltensee
fr 1. mLj in lolulcr Alicinl.i):i-

| im Naturschutzpark Hüttener Berge
6 ca. 260 m-, feilrenoviert, auf 5.490 ni- parkjhniic!i

angelcgicm Garten mit triuCcm Allbaum-BeMaikl

vivCj. zu verkaufen. S0Üm bis zum Wiuensee. 15 kni /um

JuBt Oiscebad Eckcmfurdc. 10 Minuten zur Xuiobahn.

Nur crmißcmeinte ZusshnlKO «Wernen Bwrem erb. u. A un WELT-Veiüg.

1008 i*l- -13(10 Ewn.

2-Familien-Haus mit Anbau
2893 Tossens/Nordsee-Jadebusen

Wohnfläche 287 m‘, Aufteilung müglicb, Grundstück 1082 m-. Zwangsver-

steigerung am 27. 1L 86 um 9350 Uhr im Amtsgericht Nordenham. Vcrkehrj-

wert DM 450000.-. Keine Zuschlagsversagung nach $ 74a ZVG möglich.

Näheres Erwin Riepe, v.-Tungeln-Str. 7

2930 Varel, Tel. 04451 /7755

Nordseebad Borkum
Kiebitzdelle - Heide/Müwenstecrt, 8 Ferlenhäusc-r. Bj. 1984. komf. ein je 3

7-1 Ku, Bad. Terr- Abstellr, Garage, ab 67 m5 Wfl. ab DM 210000.*. Besichti-

gung 22. 8. bis 24. 8. B6, FrJSa. L9-21 Uhr, Sa -'So. 10-12 Uhr und nach Vereinba-
rung.

DAL Deutscbe Anlagen Leasing GmbH
mnwlm.ThMdgr-Rtohrid-§te 30. 6500 Mainz 1, TeL 8 61 31 / 88 4 t 65

RICHTEFEST
If Sept. 86 in Westerland-Nord am Friesenhain. Hammer-
l\ grundst., sehr ruhige Wohnlage. 5 Min. zu Fuß z.

\ Strand, Doppelhaushäifte auf 545 rrr Grund, effektiv

213 m2 Wohn- u. Nutzfl., ca. 1454 m3 umbaut.

ft* f Raum, voll unterkeil., Wohnhalle ca. 48 ma
. 6 Zi.,

\rP<+Jr 3 Bäder, 4 Toi!., lux. Ausstattung ist selbstver-

\ standl. Wer jetzt kauft, entscheidet ü. d. Innenausbau n.

i f eig. Geschmack (Fußb. - Riesen - Farben). Seriöse priv.

Finanz, durch Bauherren mögl. Noch ohne Makler! KP

Vi DM 1 195 000,-, Grundst.-Anteil n. Bau reifmachung ca.

328 000,- DM. Gesprächspartner für Sie:

STtr Wolfgang Becker, Tel. 0 30 / 8 32 60 82

Grihnttz/Haiis BaMc
2-ZL-ETW im 2. OG. voller See-
blick. Wohn-/NutzfL ca. 52 m2

,

Balkon, Pkw-StellpL, Kellerraum
inkL Mobiliar DM 138 808,-.

Bolz-Immobil!en-
VertrlebsceselLsehaK mbH

WtdwldorfMraße 5
2433 Grömitz

Telefon 0 45 62 / 96 99

SYLT / Seeblick
freisteh. Reetdachhaus für Individuali-
sten, dir. a. Strand. 3000m* GrdsU 90m1

WfL. 5 ZL, sehr gute Rendite dusch
Vermietung, DM610000.-.
Sally SaIow inmoMupw

•40/220 89 4B

liebbabefobjekt
in Schleswig-Holstein

In unmittelbarer Nähe von Ei-

der und Nord-Ostsee-Kanal
gelegenes denkmaipflegerisch
wertvolles ehemaliges Schul-
gebäude fSanierungsbodurftig)

zu veräußern.

Anfragen an:

Bürgermeister Kehder
Am Sportplatz 19, 2371 Nnbbel

(TeL 04331/6 16 32)

WaiKatz Gnindstückskauf u.

Gfimdstficksv«fwertnno GmbH

Attraktive

Steuervorteile

verbinden Sie mrt dem Kauf einer
Perienwohnung. Wir erstellen auf

Juist ln einer Spitzenlage exkl.

FOrienwolinungen.

Fordern Sie bitte Unterlagen an.

SYLT / Westerland
Von Privat zu verkaufen Reihen-
baus mit 2 Whg. und 2 Apparte-
ments. Bj. 1982, 210 m1

W£l_, ruh.
Wohnlage, geh. Ausstattung, sehr
gute Rendite durch Vermietung,
Kfz-Stellplätze. VB DM 580 000.-.

Zuschr. unt. Y 4607 an WELT-Ver-
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen.

H 1

" !

' "8 • !
Gr. Luxushaus, Bj. 75, auch f.

gewerbL Zwecke geeignet, ca.

440 m1 Wohn- u. Nutzfläche auf
1700 m* Grundst, weg. Betriebs-
verlegung zu verk. Preisidee

490 000,- VB.
Doris Froese

Burgstr. 41. 2986 Marienhafe
(«49 34)15 4«

Sylt/Archsum
HnusMIfte unter Reetdach auf ca. 800
m1 eixigewacbsenem Grandstück, ruh.
geleg. (Sackgasse). Wohur.. G-WC. Kü,
3 Schlafet, Bad. kompL m. Einhauten u.

Einrichtung v. Priv. L DM 996 000,-.

TOL 8 46 54 / 5 97

Gelegeaheit! Landbansvilla
Bj. 68, Nähe Heiligenhafen, 4 km.
zur Ostsee. 7 ZL, Balkon, 2 Bäder,
Kamin. kL Wintergarten, 200 m:

WfL. herrL Gartenanlage, Gara-
ge, 1300 m2 Grdst., von Priv. zu

verk, 355 000,- DM.
TeL 0 43 65 / 71 24

Groß Schlamin
Einfamlllenwohnhaus. Bj. 78.
Wohn-/NutzfL ca. 130 m*. 6 ZL, 2
Bäder/WC, %-Keller, Südterrase
mit AuQenkarain, Garage, Eigen-
land ca. 930 m2

, nur DM 238 MO.-.
Holz-Immobilien-

vertriebsreseIlsehart mbH
Wlchcldorfstraße 5

2433 Grömitz
Telefon 0 45 62 / 96 99

-4 “ - i/Jl* |.5 == •

I
IT

i

^ ^ " '•' 5

Existenz
fieihhans m. Whg; in bester City-
lage von Berlin aus Altersgrün-

den zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt. R 4622 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Unternehmens Vermittlung GmbH

für Importkaufm., Fremdspr.
Vorauss. der Nahrungsmittel-
branche einschL Grundbesitz mit
Wohng-ZBürotrakt, sUdL Umge-
bung Hamburgs, aus Altersgrün-
den zu verkaufen. Kaufpreis VB

DM700 000.

Zuschr. u. B 4610 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen

DOB-Boutique
abwhrte Spttzenlage, BOden. 55 MO Einwohner

Stadl Helmstedi. TeL 053 5b 17-0

Fratfen Sie nach Herrn Metsckke.

Ladenlnkal, 130 m1
, Miete 2350,- DU (w), seit 22 Jahren am Ort, aus

rein gesundheitL Gründen sofort zu verk. o. Makler.

Anfragen unter S 4645 an WELT-Verlag. PostL 1008 64, 4300 Essen.

ANGEBOTE

Am Tegernsee
Scholungszemtfum

ln bester Lage v. Rottaeh-Egern,
m. 10000 Park. ca. 1600 m*
NutzfL, ausgeL L ca. 47 Pert, Ge-
bäude u. Einrichtungen in bestem

ZuSL, DM 8000 000,-.

Patzelt KG, ImmobUien
Gmund am Tegernsee
Telefon 08« 22 /7t88

6 Eroscenter

in 5800 Hagen, durchschnittliche
Gesamtbelegung 30 Mieterinnen,
3 Center zu verkaufen, für 3 Cen-
ter Pachtverträge abzugeben.

Ges.-Preis DM 2 250000,^

Zuschr. erb. unt. E 4679 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

BERCHTESGADEN
Erholungsheim O. Tennitaalage <•

Sehulungs&ttnm
54 Betten. 8663 Grund, DM 2JS Mio.

Oehmen Immobilien. PL 1628, 8816
GsrcUiig. TeL 6 89 / 3 SA 59 29

Habe JUHölRa&alin« K9lff-Sfld

30000 m3 Gewecbegnmdstück, Ver-

kauf oder Verpachtung möglich KP
DM 5,7 MIO, Pachtzins DM 25000,-

mti Anfragen an:

H. J. uralter Immobilien RDM
5688 Köln 1. Manrttinuteünvef 114a

TeL 02 21 / 23 14 42

Eroscefiier in Dortnrand

Linienstr., nicht verpachtet, zur

freien Verfügung zu verk. Preis

DM 1 150 000,-.

Zuschr. erb. unt. D 4678 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

SB-Marti co-opü Nar 11,36fiich!!

GrundstOck/Halle

gewerbL Grdst. (9811 m1
), m. auf-

steh. Halle (ca. 4000 m*L Bj. 70. ln
Südoldenburg zu verk. Bislang Le-
bensmittelgroßhanriplsbetr^ Nähe
Autob. (3 Ion zur Al), angrenz. Gü-

teriähnh. Preisvorst. 3^ MUL

SchriftL
VerL,]

u. W 4671 an WELT-
1008 64. 4300 Essen.

Gewerbeobjekt Köln 30
-sehr zentral gelegen

-

fast unmittelbar an Auffahrt
BAB57

Grundstock 1300 n1

Büro 400 m3

Lager/Fabrikation 2100 m2

Parkhofraum, Bj. 1964, modern,
behebt, ganz frei werdend.

Kaufpreis nur 1 2M «00^-DBI

DipL-Kfm- D. Ott & Co.KG RDM
Köln, TeL «2 21 / 31 29 81

Zu verkaufen
84 ha Forst

gepflegter Wirtschaftswald, am Ith (Nähe Hameln),

überwiegend Buche, günstige Lage zum Holz-

markt, gut erschlossenes Revier, Eigenjagd (Nie-

derwild), 2,5 Mio.

Zuschriften unter C 4347 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Schleswig-Holstein
Im Westenseer Naturpark geleg.
Hof mit altem Baumbest., Kft.-
Bung, Fischteichen, alten u. neu-
en Wohn- u. Wirtschaftsgebäu-
den, 110 ha arrondiertes Land,
umfangreiche Maschinenausstg.
für 3,8 Mio. DM zu verk. Zuschr.
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

üstMctor Adelssfo
am Nfcderrbeto, ca. 12S ha. mit

entspar. sep.g£i Herrenhaus u. gu-

ter, gepflegter Eigenjagd, zu verk.

Der Besitz ist in ca. 35 Min. über

die Autobahn v, Essen u. Düssel-

dorf zu erreichen.

Anfragen an Clemens Focke, Güter-

vermitttang VDM, 4405 Nottuln 3,

TeL 025 02/ 4 47_

Betrieb in

Nordrhein-Westfalen

l5haSmnjftUaBlnvert'

1 sm-lieg. Flächt*, Verkehrsgünst. L

Zentr. d. größt deutsch Anbaugeb.,
maklerfreL

landschaftlich sehr reizvoll gele-

gen. 75 ha, davon SO ha Acker,

Best Wald. Bgenjagdbedrk. Her-
vorragende Absatzlage

SchriftT Änfr. vL S 4535 an WELT-
VerL, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

TEL 05 51/4 »87-11
orjncjWlirjtP

•s 3

3400 Göttingen • Rohnsweg 6

mm0-
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mf Bad Salzuflen
^ Einladung In die ^ k'-l

-p Kurpark-Musterwohnung, Extersche Straße ^
/Auf einem der kostbarsten Grundstöcke im Obemberggeblet -
mit Blick auf den herrlichen Kur- und Landschaftspark - entsteht

v

eine exklusive Wofm-Resfdenz, konzipiert nur für Eigentümer, die
Ihre Wohnung selbst nutzen oder anspruchsvollen Bewohnern

überlassen möchten.
Attraktive Gebäude-Gestaltung mit breiten Eckbaikonen -

nur 2-geschosslg. Großzügige Raumaufteilung und Ausstattung
rillt wertvollen Materialien. Wohnungsgrößen von 48 -107 nrR

ln Kürze bezugsfertig.
' Bitte besuchen Sie uns in der komplett eingerichteten

Musterwohnung, Bad Salzuflen, Extersehe Straße 7
Sonntag, 24. August 1986, von 10 bis 13 Uhr.
Oder fordern sie Informations-Unterlagen an.

ftiamBau e^ Hertoreier Sl£ 2 -4902 Bad Salzuflen - TeL (052 22) 54-0

Hamburg-Marieitthal
* LflLplMfI.-S|L-ttB. *

ISOms+Gar.+Gäste-Whfr,abOkt.
priv. zu verm. od. zu verk. Tel ab
L9 Uhr, 0 40 / 6 56 21 08. Die Whg. L

verwdbnte Ansprüche . ,

,

Wiesbaden, exklusives

Maisoiiefte-Peatfcoase

an Neroberg n. ELW
Sie residieren auf 2io mJ in einer
Neubauvilla mit nur drei Wohn-
domtzilen ... im Stil der Postmo-
derne . . . Ihre Freizeit genießen
Sie auf 2 großen Sonnendachgär-
ten über dem Nerotal... Ihren
Garagenplatz erreichen Sie über
einen Privatweg . . . Über Ihre
persönlichen Ausstattungawün-
sche sollten wir uns unterhal-
ten . . . DM 1.15 Mio . . . Sie spre-
chen direkt mit dem Eigentü-

mer . .

.

City’s 7b GmbH, ffildastr. 14
62M Wiesbaden

TeL0 61 21 / 3 99 Mab... Montag

Beziehbare Eigentums- und
Metarohwagen

Südl. Schwarzwald
ln Feldberg-Altglashütten-Leaz-
kircb Ühlingen, Birkendorf. Häusern

I- bis 4-ZL-ETW sehr günstig;
z. B. 2-Zi-Whg.. 53 m 3 nur

DM 100 000.-

3-ZL-Whfr, 30 m* nur DU ISO 000,-
Bauemhaus, renovterungsbedärf-

tfg.80 000,- DHL
Laden, 100 Hi5, mit 3-ZL-Wohnnnp
- 300000;- DM.

Rinfri” lt*‘nh" l><u*r
.
Bauplätze, Ge-

werberSmne. 300 bis flOO m 3
, zu ver-

kaufen oder zu verpachten.
Auskunft and Unterlagen:

;
Egon Eichkom

ftiiirgwiBhanriliing _ Wohnbau
Im Vogelsang 2

7890 Ühüngen-Birkendorf
Telefon 0 7743 /3 76

HH-Blankenese
ETW zu vertu 122 m1

,
Preis DM

290 000,—.

TeL 0 40/8 89 29 50 od. 87 25 51

Eine
außergewöhnliche
Möglichkeit

ist der Kauf einer unserer

Eigentumswohnungen

in einer der besten Wohnlagen von

Freiburg am Seepark

Suchen Sie eine attraktive 2-Zimmer-Woh-
nung oder 3-Zimmer-Wohnung in sehr guter

Bauqualität, dann sollten Sie bei uns anfragen.

Ihr Ansprechpartner ist unsere Mitarbeiterin

Frau Hausstein.

EU QU

HsgKMi tqw/ miiwawaot

ALLGAU
Serifls« WahnungbauLlnarm/ynan
Na«,In ruhiger, sonniger Lage konv

rortaöle und preisgünstige

am Maar tur Etemutzunfl wd Vfemüe
itunglkr wenige Wtyzun Afctot und

•+•mwmMl Bin- 8970imnw
,

Stadt Gcxtasadcenee8-w08323/581

Vertriebsprafts geswäN!
Wir bieten 3-ZL-ETWs zur VerroMrk-
tung an. Hoc VniwiMiwigniBj ohne
Eigenkapital durch eise dtsch. Groß-
bank liegt vor. 5 Jahre IdietgaranUe.
Miete pro m3 DM 8,-. Verkaufspreis

InkL Prov. DM 1950,- pro rn*.

Immo-Colosne. TW.W 21 / 39 43 42

I

Hochsauerkind
Wipterberg-taedersfeld. ttrnnf -

ETW m. unverbaubarem Seeblick,
ab 52m3

. 2Vi ZL, er. Südwestbalkon,
nur 119000,- DM Bezogst Okt 88.nur 119 000;- DM. Bezi
BautrSger OlschewskL

5214

Okt. 88.

05832/ ,

Steuerzahler,
Der § 7b EStG fäll! weg i -

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Stetiererspamis in den
nächsten 12 Jahren. Nur war in diesem Jahr noch eine vermietete

Eigentumswohnung eis Kapitalanlage erwirbt, kann fürdie nächsten 12
Jahre Stauern nach § 7b EStG hzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50%10MMi
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern niertf ausge-

'

nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-EfMdI Sie
erreichen in Verbindung mit §15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung

für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen: |p|NL_
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen RBbljI
Auskunft Somtag bis Freitag! 0 30 / 88 99-2 19 Inm
Bendzko-Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

aufgepaßt!

fass*;

1 Zi. (ca. 32 nF). Berlin-Spandau 31 700,- Dhf

1 Zi, (ca. 36 nf), Berlin-Tiergarten 39 900, - DM
2 Zi. (ca. 55 nF). Beriin-Rudm/ 69 900,- DM
2 Zi. (ca. 56 nF), Beriin-Ctarioflenburg 77 300,-DM

• ZVz Zi. (ca. 62 nF). Bsrtin-Tterjarten 65 400,- DM
3 Zi. (ca. 62nF), Bertin-Charlottentung 77 500,- DM

•3 Zi. (ca. 74 nF), Berlin-Buckow 102 800,-DM
4 Zi. (ca. 73 nF), Beriin-Wrlmersüort SS 900, - DM

Weitere Angebote in alten Bezirken und Größen

^"ö/fre senden 5"? mir urv&r&mai.ah

| formatierten uDer Kapitalanlagen ur,j £ rp ES:C I

|
Name: |

I
Straße |

\°n-

I

. Telefon ,

München
Luxl-ETW Id Bestlage umstände-
halber zu verkaufen. 80 m:

. VB
360000,- DM. TeL 0 89 / 64 06 99

r Hochschwarzwald

Exkf. 2-ZL-FeWo direkt vom
Hersteller ab DM 146500.-

zu verkaufen.

GE8R. REICH,
7825 Lenzkirch

L Tel. 0 76 53 / 831 + 821 _

Norderstedt bä Hamburg, ETW,
zentr. gelegt 3 ZL, 87 m3

, Südloggia.
Raih

.
Gäste-WC. TG, Preis DM

260 000.- VB. TeL • 44 / 5 25 65 42

SödsclwarzwaM
Exklusive ETW als Ferien- oder Dau-
erwohosltz, 34-88 m3 ab DM 99 800,-,

TeL * 77 84 - 61 55

Beste Lage HamborgAisterblick,

EG + OG einschL Terrassen. 190 m3

WfL, 918O0OWH5 m1 OG 764 000,-%

8sB» Sdow Immobilien
840 / 22099 49

Ottobeuren - AII9
Kneippkurort, 2%-ZL-BTW

DM 117 000.-.

XeL 8 53 61 / 5 26 76

60 m*,|

f V^trlebsgruppe gesucht
.

^
O UObtekt. lammte log*OlBOSm vo»darflodtsebofe (488»SsdsBt*nJ, co.

4M bis JOB bhKfctptatzfltaMM—t co. 380 m bis za aliwr gtoBzS^gaa
dm Oblate 5M^Woferiad»e,guf9ati^to 13Wtdmafa

«bgoboimh PMOTfr-pm Quodraamtor pfa»

Bis Hrnwasshinljiiiw nnotvfir nniPbjitllttttrhiinl frrirl tTnirhrrtnnrr

SKrP»lTSMMMwigsb«w CwbH. 7.5100 Aachen. Aaspmcbpart-

SCHWARZWALD
Erholung an 365 Tagen

2%-ZJmmer-Ferienwohnung in Lenzkirch (Kurort), Bj. 1979, sofort
beziehbar, sehr gute Ausstattung, 68,11 m2 Wohnfi., VHB 195 000,-

DM inkl. Garage.

SPARKASSE NÖRDLICHER BREISGAU
IranoMUendlenst - TsL 0 76 41 / 4 58-1 70 od. 1 71

^Unterwössen - Schleching — Grassau a
f Region Reit im Winkl/Chiemsee 1

,
2Zi„ 50m3

, Torr.. Garten 230000.-

P&C 2 ZI.. 74 m2
, Balk.. im DG 250 000.-

fjy 4Zi.. 99 mJ
, 2 Balk.,OG +DG 340 000.- 5

»
J

3 ZI.. 1 12 m1
, Gge.. im DG 350000,-

Komfort-Eigentumswohnungen, Neubau, bezugsfertig ff

d I 1 1 i i 1 1 »J n I Ti I =U’ I
PJ

I

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9—1 2 -r 14-16 Uhr

Nesselwang/Allgau
Privat werk, großzügige Wohnung in

rustikalem Haus m. 4 Whgen. Buh. u.

sonn. Aussichtsl. VBDM 3*5 000.-. Fer-
tigstMung 8/86.

Telefon 8 73 61 / 85 51

f lifTfifnall >Maisilürniuinm wiiBmiaascfi
BVgiriH«- Eigentumswohnungen in

bester Lage, als Altersrubesitz,

Zweitwohnsitz. Kapitalanlage
mit Mietgarantie.

Koyal Woknban
Tel. 8 48/ 7 22 90 73, mb 14^0

Bn hnmobOlefi-Jiiwal ln

Berchtesgaden
Sexd- Komtort-Wohn. von ca. 65 idaJB ai*

wa ln alnmalig schfinw und mhlgar Sucfla-

ge im Landschaitsscfuitzgebirt ndt unvor-

baubarem Panoramabück aul das Watz-

mannmaaSTV.
Hot» SreuarvorteHe. auf Wunsch MwS*-
nibtam—| Fefbgot. Mna 1987.

Günter Sctunka hnawfaOen
T«L 07 11/73 4073

tisterfaktatr. 30, 7000 Stuttgart 80

Kurstadt Mölln
NealHUhKonf.-ElgL-Wlig.

In rublger tu bavomigter Wohntage aoi

Naturpark Lauenbwgta«*» Saan, auf ca.

4000 at3 ParfegniMtaflck in bo^ii -artigar

Anaatwtung tt atme Maktorknatan, sind

noctifrsi

ML-Qgt-Whg^ 87 ra3 T70 OOOv DU
»ZL-BgLWti»,« m*. 215 000,- DM

Gr. Balkon, Bad. Dusche. WC. kompJ. Wln-

keFKüchs, QficJe-WC, Mihaeont-TthiiV

-Fenstar, Marmorbolaa. Kabel-FS, Sauna.
Pk**-Plalx (FsnanwhgjAlteianiheoitjJ.

Lothar Gffatz (BautrSgdr)
2*10 Mölln

Mamalar StnBa 24, TsL (D 4S 42) 81 10

1-ZkETW in

München-Neuperlach
sof. beziehb, 32 m* 11. OG. Hal-
lenbad, Sauna, U-Bahn, 120 000,-

+ Tiefgar. v. Priv.

TeL 0 89 / 8 59 92 32

15 000,- bis 20 000,- DM
Provision

zahlen wir für die Vermittlung bzw.

Übernahme einer langfristig ver-
mieteten ETW.

Bibruck Wohnbau GmbH
4050 Mönchengladbaefa

TeL 0 21 66 / 8 62 43 0.0 24 36/ 16 76

Gelegenheit
Nähe Frelborg/Schw.. 3-ZL-
ETW, 63 m*. beziehbar, 119 000,-,

von Privat.

. TeL 76 66 / 23 79, V. 8-10 Uhr
od. sjät abends

Münster.
Wegen Wohnsitzwechsel zu veric.

lVi-ZL-ETW, Ko.-NL. BcL, N8.

Uni/Aasee, ruh. + zentr. geleg,

31,5 m* Bj. 80. a. Wunsch kann
kompL Einr. übern, werd., KP
89 000.-DM u. Fkw-Steüpi. 1000,-

DM. T. 0 57 41 / 1 27 00, Mo.-Fr.
9-13. 14-17 Uhr.

Stuttgart
Eigentumswohnung v. Privat,
sehr gute Lage, 14. Stock Hei’.. 3
Zi.. 83 m:

. Balkon, Bad. Dusche,
WC-Extra, Garage, Hausm.-Be-

treuung, DM 315 000,-.

VL Blümel, Postfach 1368
7080 Stuttgart 1

Kurort Harzrand
ETW-Terr.-Whg.. 115 ms

. 3 ZL. Kü,
Bad. 2 Absteilr., TG. ruh. SüdbangL,
verkehrsgünst.. umst.'halber v. Pri-

vat an Privat. DM 265 000.- VB.
Zuschr. unter V 4604 an WELT-Ver-
laß, Postfach 10 08 64.4300 Essen

Eine Rarität im Herzen der
;J

Altstadt. I

.öciödbcrn
- Brunnengasse 16/18

-*^

Nur wenige Gehminuten zur Uni-

versität und zur attraktiven Fuß-
gängerzone. Sehr ruhige Lage In

der historischen Brunnengasse
- sntvoü - wertvofl m denkmal-
geschütztem Gebäude.

Ein Leckerbissen zur Kapitalanlage

oder Eigennutzung ab 228.000 -

bis 375 000.- DM. Jederzeit gut ver-

mietbar. Teilweise bezugsfertig.

Prospekt antordem
't
5~07'21/64 40 95 (Herr Simen)

Wtesbaden-Neroberg
Luxus-Etage

137 m1
. 2 große Sonncnterraucn. 2

GaragenpLizo, in kleiner Neubju-
Villa m. Blick üb. IVieihmden. Ende
1986 bczugslertig. DM 7i>2 7S3.-.

provisionsfrei. dir. v. Eigen!umer
City’s 7b GmbH

HUdoslraSe 14. 6200 Wiesbaden
TeL 0 61 21 /399 04,..ab Montag

Heidelberg
2-Z:.-Eigen lums-tVi'hn.. Kom-
fort-Ausstattung. 4 km v..n HD.
in unmittelbarer Nohe d offcmL
Verkehrsmittel zu verkaufen.
Sofori frei. VB - DM 190 000.- Be-
stens gceignei für Studenten

Zuschr erb. uni. L 46S4 an
WELT-Verlug. Postfach iOuSS-S,

4300 Easer:.

Bad Dürrheim
3-ZL-ETW. Bj. 81, 90 m= schöne
zentr. Lage, unverbaub. Aus-
blick. 2. OG in einem 3-Gesch.-
Haus, Lift, Garage, zu verk. VB

250 000 —

TeL 8 77 28 / 77 35 ab 18 Uhr

Bad Krozingen / ScbwanwaM
3%-Z.-ETW. Bj. 75. schöne Pent-
housewohnung, 86 m= WfL + 70 m:

Terrasse, gehobene Ausstattung,
herrliche unverbaubare Ausächt
auf Schwarzwald und Vogesen,
günst. NBK, mit Garage sofort

bezlebb. VB DM 230 000-
Telefon 8 71 81 / 7 52 49

Penthouswohnung
direkt am Zwischenahner Meer
mit 3 Loggien, ca. 130 m1 WfL,
Bootsliegeplatz, Freizeiteinrich-
tungen etc. KP-Fordenmg DM

370 000.-.

A.LV. Isunobilienvermlttluitgs-
ozuf Handelsges. mbH.. £800 Bre-
men 1, Am Deich 74, TeL 04 21 /

59 34 38 n. 59 34 44

^^j^NGSVERSIESGERUNGEPI

Achtung Kapitalanleger und Objektverwalter

Zwangsversteigerung

eines Mielhauses m 4135 Altschermbeck. Am Allen Fried! ivf 3-5.
Anlageobjekt bzw. Aufteilung in Wohnungseigemum muglicls. vier-
und fünfgeschossiges Wohnhaus mit insgesamt 25 Wohneinheiten,
1 Arztpraxis.

- 14 Tiefgaragenplätzen,
- Baujahr: 1970
- Grundslücksgröße: 2028 m-
- Wohnfläche: insgesamt rd. 1722 nv
- Arztpraxis: rd. 194 m J

- cbm umbauter Raum: rd. 9635
- gerichtlich festgesetzter Verkehrswert: DM 2 140 85ö.-
- Kaltmiete insgesamt: rd. DM l-u? 000.-
- keine Provision
- geeignet für Kapitalanleger und Objeklverwerter

Zwangsversteigerungsterm in: 29. 8. 86 um 9.30 Uhr Amtsgericht in
Wesel. Herzogenring 33. L Stocli, Saal 101

Auskunft erteilt die Hypothekengläubigerin:

Telefon 02 51 / 4 12 - 29 24 Herr Kosmeicr

Zwangsversteigerung
Hochschwarcwald

Wohnhaus in Lenz/orch-Sa/tf. WfL 3U
m-, GrundstucksfL 303.U ar. wird ,im
26 9. 1986 zwangsversiclgcn . Gerlchi-
hcher Vcrkehrswcrt: DIU G90 oou.- Es
handelt sich um den zweiten Zwangs-
versteißerungstennin. bei dem die
Wertgrenzen dos ZVC nicht mehr gel-
ten. Lenzkirch-Saig hegt im Herren
des HochschU'arcwaldc-i in der Nähe

von Titisee und Fcldbcrg
Informationen: Sparkasse Hoch-
schwarzwald. 7820 Tiliscc-NcusVidl.

TeL 076 51 •' 201 - 2 22

Zwangsversteigerung!
Hochschwarzwald

Ein Wohnhaus mit Ladengeschäft
und zwei Wohnungen. WcrksUUie,
Nähstube und Alelierhaus in Titi-

see-Neustadt. Stadtteil Neustadt,
gerichtlicher Verkehrswert DM
290 000.- wird am 19. 9. 86 zwangs-

versteigert.

Informationen:
Sparkasse Hochschwarzwald

7820 Titisee-Neustadt
TeL 0 76 51 / 2 AI - 2 22

Zwangsversteigerung!
Hochschwanwald

Die Pension Villa Florimont in Fold-
berg-Falkau wird am 17. 10. 1986
zwangsverst c-igcrt. 5 Einzelzimmer.
5 Doppelzimmer. 2 Wohnungen im
Dachgeschoß. 1 16.40 nr Wohnfläche,
reizvolle Lago. Gerichtlicher Vur-

kehrswert D.M61Ü522.-
Informauoncn.

Sparkasse Hochschwarzwald
7S20 Titisee-Nenstadl

Telefon 8 76 51/ 281 -2 22 .

Zwangsversteigerung
Hochschwarzwald

Eigentumswohnung im Erdge-
schoß in Titisee. Wohnfläche
70.24 nr, Bauj. 1981. 1 KeUer-
raura. 1 PKW- Abstellplatz, ge-
richtlicher Verkehrswert DM
189 65f».-. wird am 26. 9. iyB6
zwangsvemeigen Zweiter
Zwangsvorsteigerurigsierinin.

Informationen: Sparkasse Hoch-
schwarzwald. 7820 Titisee-Neu-

stadl. Tel. 0 76 51 • 2 02 - 2 22

Schloßgebäude
aus dem 18. Jh.

im Stil erhalten mit großer Parkanlage für

repräsentative Zwecken, wie Kundenpräsen-

tationen, Seminare, Kulturveranstaltungen

usw. zu vermieten.

Alle Räume sind restauriert und für unter-

schiedlich große Teilnehmerzahlen geeignet.

Eine Großküche befindet sich ebenfalls im

Haus.

Das Gebäude befindet sich im norddeutschen

Raum und ist bequem über die Autobahn zu

erreichen.

Zuschriften unter R 4600 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Modern eingerichtete

Mode-Boutique
am Tegernsee zu vermieten.

Zuachr. u. N 4224 an WELT-Ver-
bg, Postf, 10 08 64, 4300 Essen

Möbelhaus
3608m3 Nutzfläche, davon 3200 m3

ebenerdig, auch für andere Bran-
c*en geeignet. Kaum MünsterAV„
zu verkaufen oder langfristig zu
vermieten. Zuschr. erb. unL F 4836
an WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Suchen Pachter
fOr Etablissement mit Kontaktbar ixt

uordd. Großstadt, Neubau ca. 90000
Wfi Eigenkapital erforderUeh, super
City-Lage. Umsatserwaituag pro

Jahr L5 Mio.

Telefon 04 21 / 21 »o 82

Nacbmleter für

Friseuroalon
in Ia Lage von Bielefeld gesucht.
c®- 130 m5

, davon EG ca. 40 m5
,

mtt ca. 8 m Fensterfront, OG 90
geeignet auch für Filialunter-
nehmen etex, Ablöse VS.

«sehr. n. K 4017 an WELT-Ver-
jgg. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Ca. SSM m* TerkaafsOSchen ln

Westfalen, günstig gelegen, neben

einem SB-Lebensmitteimaria, zu

verpachten. Zuschr. u. Y 4583 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Eissen.

HANNOVER

Erstklassiges

Ladenlokal

EG 500 m 2

ZG 140 m2

zu vermieten

Weatherall
GreenÄ Smith

30. 50-30 rra'.v'yl.wJ1 1

069-230076

Rägängenoae Haanover
beste City-Lage. gr. Ladenlokal zu
vermieten, evtL mit Grundstück zu
verk. Rückfragen u. Z 4564 an
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

Geschäfts-

grandstück
Zentralort Norddeutsch-
land, ca. 400 m? Verkaufe-

fläche, 100 m Schaufen-
sterfront, hervorragender
baulicher Zustand, ganz
oder teilweise zu verpach-
ten. Geeignet für Baumärk-
te, Warenhäuser, produzie-

rendes Gewerbe u. a.

Angebote unter X 4540 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Der Markt
für Immobilien
istheule
überregional.

Deshalb kommen Sie

schneller zum Ziel, wenn
Sie Immobilien über-

regional anbieten oder

suchen.

Immobilien-Anzeigen in

der Großen Kombination

DIE WELT/WELT am
SONNTAG sind der

richtigen Platz fürlhr |
Angebot oder Gesuch. ?

DieGroße
Konmahon
hrnobfen-KbptoSen

dTe^weit

Verwoltungs- u. Lagergebäude

Frankfurt-Süd

ln verkehrslechn. Spitzenlage (Aulobahn- und Flughafennöhe),

innerhalb einer Ansiedlung bedeutenderUnternehmen, steht das

repräsentative Objekt (3000 m? Büro, 9000 mJ Lager) zur

Neuvermietung an. Auch Teilvennietung möglich.

Kontaktaufnahme Ober die von uns beauftragte Agentur:

immo-service Or. Barth & Simader, Werbe- und Verlags-

GmbH, Leopoldstr. 56, Postfach 4403 61, 3000 München 40,

TeL 089/334095

%'^w

Mieten Sie Ihre neuenBuraräume in eia6m der !

bekanntesten Bnro-Otajjekte in FranKnrt-Hiedeirad

Hier werden dnreb interne Verlegungen folgende
|

Büroflachen frei:

& 06., abgeschlossene Böroeinheit

EinheitA 238,13m2

14. OG., abgsschlosssna Böroembeit

EmteH D 168,50m2

18. 06., abgeschlossene Büroeinheit

EinheitA 238,13 m2

ab 1. 9. 1986

Fonktionsgerechte Ausstattung,

günstige UlBereise. ProvisionsfreL

Sie mieten direktvomBauherrnund Vermieter.

Anrufgenügt Telefon 069/6666 077.

bayerische Hausbau
Lvoner Stern LvonewEüre Hahnstraße 70

6000 Frankfuri/Main 71

Bochum
KortumbtrAÜc. beste U-Ge^chaftslj-

ee. Lddvnlakut. 2ö0 m-. bei Ab.Uand-
Luhlunc übxuxebrn. Nur cm-MlnMii.

An»;eb. mit Kjp.-N*ehw. erbclen.

Zuschr. u. K 4153 an WELT-Verl»«.

Postfach 10 08 «,1300 Essen.

Starnberg
200 m: Ladenfliche u absoL be-
ster Geschäftslage zu verm.
Zuschr. erb. unt. B 4876 au
WELT-Verlag, Postfach 10 0864.

4300 Essen.

Fußgängerzone
Ia Lage. Zentrum Hannover, La-
denlokal mit ca. 1 10 nj: EG, 250 m2

I. OG, 45 if. m Schaufenster, an-
dere Aufteilung rnögL, DM

21 MO.- + Nk. + MwSt.
Immobilien am Kröpcke RDM

3000 Hannover
TeL >5 11/3231 93

MüBster/Inneastadt
Roggenmarkt, Ladenlokale in

denkmalgeschütztem Giebelhaus
zu vermieten. NfL EG 90 m 2

,

1. OG 200 ml
TeL «2 51/ 4 0123

Kiel - zentral
Gewerbliche Immobilie

gut geeignet für Groß- u. Einzelhandel. Lagerung u. Produktion.

Ca. 2700 m2 Gewerbeflächen - auch teilbar - in sehr verkehrsgünsli-

ger Lage zum Jahresende wegen Umzug zu vermieten Belastung
bis zu 2300 kg/m2

, Lastenfahrstuhl. Sanitär- und Sozialräume, sämt-
liche Versorgungsleitungen. 70 Parkplatze.

Mietpreis zwischen 6.- DM/ra2 und 10.- DM/nv. Ggf auch Verkauf
des Gesamtimmobib: möglich.

Rufen Sie 04 31 .' 3 06 85. Frl. RULcrbuseh. an.

BMW-Baehr. Wcrftstr. 21S. 2300 Kiel

KU’DAMM-LADEN
Spitzenlage in Berlin, ca. 37 m-, DM 7000,- netto kalt. Anmietung

zusätzJ. Fläche von ca. 50 m- für DM 2000.- mtl netto kalt möglich.

Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

VERBRAUCHERMARKT

Non-food, bis 1000 ms
,
zwaschen Food und Babymarkt, in guter Lage
von Sbr. zu vermieten.

Fa. GEWI GmbH
Postfach 40, 6601 Scheidt. TeL 06 81 / 81 40 40

GASTRONOMfEBETRIEBE

Bauernhof
bei Uad(w/Bod«»oe

Stih'. renov.. 2 Wohnhäuser, Atelier.

Ställe. Scheune, Schup., auf l ha
Grund im zauberh. Voralpenlandsch.

gelegen. Preis auf Anfrage.

Immobilien Komm KG
Säntisweg 13. 7988 Wangen/Allg.

Telefon 0 75 22/ 65 81

Hamburg - 5t Pauli

Gut angeführtes FamilienhoteL 38

ZL, 60 Betten. Bar. Wäscherei, v.

Privat zu verk.. VB 260 000.- DM,
Miete 8000.- DM.
TeL 0 40 / 35 17 30

Hotel-Anwesen
Südwesten Mallorca, 50 Betten,

Bestzustand, Restauration, Lift.

Preis Verhandlungssache.

Zuschr. unt. X 4628 an welT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Neueibaute Diskothek/Club

vom Biuhorm in Fu8riincerujnL-

Dortmunds ab iotort zu intore«an-

ten Konditionen iu verpachten.

Zuschr. n. M -1179 an WT.LT-Verla/r.

Postfach 10 03 61. 4360 K;wen.

Kurstadt Bad Wildungen
3geschcrsstges Pensionägcbiiude. unmittelbar am Stadtwald gelegen,

Nähe Helenenquelle. Golfplatz und Reithalle, Grundstücksgr. ca.

1180 m-, NfL insges. ca. 1090m2
, 25 kompL einger. Gästezimmer mit 26

Betten, einschließlich der erforderlichen Nebenräume.

Geeignet auch als Sanatonumsbetrieb. Erholungs- bzw Kinder-

heim. Gästehaus mit Gaststätte usw. Sofortige lnbc* ricbnahme
möglich- Verkauf durch den Eigentümer für DM 850 OVQs-. Anfragen

an:

Plan Trade GmbH. Franz-Joseph-Str. 2, 8000 München 40. TeL 0 8‘J 7

33 30 58

Achtung, Gelegenheit!

Wegen Erkrankung des jetzigen Eigentümers

Restaurant, Cafe
mit Gartenwirtschaft und Hotel

in herrlicher Lage, am Fuße des Teutoburger Waldes äußerst

preisgünstig zu verkaufen. Von einer Grafte umgeben. Gesamt-

nutzfläche 570 m:
. Areal 21 648 m3

. teilweise genutzt als

Pferdekoppel mit Pferdestall. Kaufpreis auf Anfrage.

Immobilienvermittlung. Tel. 0 25 72 / 2 12 06

Volksbank Emsdetten

/
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|
Sichere Geldanlage

Hotel auf Mallorca, im Südwesten, schönste, ruhige Lage, ESM hoher Freizertwert (inkl. Tennis. Golf), total renoviert, 25

S ^mn^r, anspruchsvoll eingerichtet und mit allem Komfort.
Lm, Swimmingpool, Restaurant Preis Verhandlungssache

1
Zuschriften unterY 4629 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,S 4300 Essen.

BESONDERE, seltene Geleqenheiten/mobl.
3AVEA/COSTA BIANCA/SPANIEN

unverbaub. MeeresbL, Södlage, eben, Un-

SS9
-
fusboufä.,mr DM 68 500 u. 69 750; 2 U. FerienM«” fnriiteb,ca.

800 m* Grund, 1 u. 2 Schlaf zi., erwoiterungsfäh., nur DM 69 800 u. 89 000;
Femflhs. Balcoa oi Mar. 2 SchJafei., Unterbau ausbaufäh., OM 112000;
OidfL L Calpe, i. belieb, fertig. Wohnanlage nur DM 30 000/800 m*.

INFO; am Uhrtwm 18, 5 Haanover 81, Tel. 05 11 / 84 11 00

Wb Mftanudfm nd w®*“**\

• MALLORCA •
Nutzst) Sit imm Erfahrung zu Um»

Voffrt und

Calad'Or
• Apanmenttnus. 4Wohnfllnhwian. 230

ra* Wohnfiach*. 1150 m* GmffitttüÄ

DM 50 000,- p. a.

direkt am Meer, KP DM 660 OOO.-JvtJ.

auch Elnzalwrkaut dar Apartments

• Apartment« ab 40 nr Wrt™ z. T. mit

Prtvatgarten. ab DM 80000.'

• BBUQrundstOcKe ab DM 80.* pro fir

• Villen ab DM 160000.-

• sämtliche Qb|«ku in Meerwnäbe

Informieren Sie «Ich.

Taielon Büro Mallorca

003471/658029

RESIDENCIA NEPTUNO
Ihr Traumdomizil in Spanien
zwischen 2 Meeren - auf ttor HaJb'msei LaMartga-
unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22
km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Hefl-

kBma - laei Segeln ,
Surfen. Tennis,Gotf-Ihr Domizil,

hochwertigst gebaut und ausgestattet (Bungalow
115 m* , 4 23, Terr, DM 118 080.-, Appartement 90 m*.

3 Zi.. Terr.. DM 8975a- Penthouse 150 m>, 4 23, Kamin. Terr. DM
139 520,-) - das Prets-Laisftings-Verhältnis kann nicht besser sein - eine

Fülle wertvoller Informatiohen gibt Ihnen

SM-IMMOBIUEN-SERV1CE GMBH, TeL 0211/450808
NManlwinstfaBt 157, 4000 DOsaMdoif 30

Gran Canaria
Playa del Inglfcs/San Agustia

Appartements, 2 Zi., Kü., Bad,
Terr. 48,19 m", kompL einger. auf
Wunsch mit 5jähr. Vennietgaran-
Ue (RencL 10%), VKP ab DM

TeL 07 21/ 48 69 77

Ibiza
schicke ETW, möbL, 50 m5 Terr.,
Meerblick, für 65 000.- DM zu
verk. TeL 0211/65 54 63 od.

66 48 43. ab Mo.

Lanzarote
Verk. von Priv. Best, und Keller-
Disco, 436 m3 plus Appartement,
insgesamt 1000 mz Grund, zentr.

Lage in Puerto Bel Carlo, kompL
einger. Verkaulspr. 950000 DM.
100 Sitzplätze + Terrasse, Disco
70 Sitzplätze. Umsatz 30-40 Mia
Pesetas per anno, plus Mietein-
nahmen der Disco. Zuschr. erb.

uni. F 4860 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Teneriffa
Einmal. Landsitz hl Existenz

Rustik. Wohnhs., 260 m2
. Inmitten

trop. Palmengartens, m. rentabler
Pflanzenzuchtplantage, geleg. i.

Nordwesten, m. Blick auf Meer u.

Berge, VB DM 850 000.-. Zahlr.

weit Objekte.

[

PLAN + PROJEKT
Ges. f. Projektentw. u. -verm.

Tel. 0 40 / 5 36 50 93

Insel La Palma
Suche Grundstock, mind 8000 m1

,

mit od. ohne Hau« insehr ruh. Lage.
Zuschriften unter B 4302 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen

Umzüge
Deutschland - Spanien und zurück.

Spedition Cnena
Telefon 02 11/ 63 52 75

4050 M&nctongtadbech 1

Emst-Bmsse-Str. 20-22

«021 81 /48 00 51

IBIZA
Direkt vom Bauherren - 15 JAHRE
Erfahrung und Qualität Vertrauen

Siedern ERFOLG: GLOMOND,

11-3306 28

Deutsche Kneipe
Top-Umsatz, viele Stammgäste,

voll eingerichtet, auf Mallorca, zu
verkaufen.

Zuschr. unt. M 4685 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Mallorca

Colonia San Jordi
10 Minuten von unberührten
Stränden. Ferienwohnungen zu

vermieten, L d. Saison 1886.

Auskünfte durch:

Lea Entenques
Plaza Europa 4

Colonia San Jordi
(Mallorca)

TeL M 34 71 / 65 54 45

Deutsche Betreuung auch nach

CA’N NOBLE S. A.

Edlfldo Cabiro,Ibi**/Bale*res
TeL 00 3471/31 31 1»

HNCA in SOdspmriwi
7000 ms

, 200 Obstbäume, Land-
haus, 100 m3

,
span, Baustil, Was-

ser, licht, Pool. off. Kamin, sehr
ruhige schöne Lage, direkt vom

Eigentümer. DM 168 000,-.

Info: 0 64 01 / 81 52

Mo. von 10.00 bis 19.00 Uhr oder'

unter T 4624 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

FInca Nähe Malaga
ca. 6Ö 000 mä

, m. Abbaus und Brunnen.
DM07 000r-- Intern über D. BITXNRR

TeL 4 47 48 /M 96

Marbella (Spanion)
Bim» 100 m. v. Meer zu verk. TeL

0 41 65 / 605 89 Od. 041 78/5 15.

Mallorca
Fsguera, Bucht von Costa de la

im Club Monte de Oro,

50 m v. Meer, traumh. Poolanla-

ge, verspielte Architektur, lux.

BauausL, in mallorqo. Stü, dt
Verw„ Bewachg., ETW 140 m
Wohn-/NutzfL, kompL möbL, neu,

DM 259 000,-, dir. v. Eigentümer.
Alle Inlos üben Wlertz, IMM,

TeL 02 11/37 85 75

MabHaadlMwii! SpaMn
23 Wohneinheiten, Jahres-Netto-
rendfte DM 127 000,-. Preis DM

805 000,-.

InfoOMOl/8152
Mo. von 10.00 bis 19J0 Uhr .oder
unter U 4625 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300Essen.

7 Wohnungen, dir. am Meer, Ren-
dite nachweisbar, auch teilbar,

DM 390 000,-.

TeL 121 73 /7 69 59

IBIZA
Mod. Haus, 3700 m* Gründet,
SüdhazuL beste Tage, elegant
möbL, gr. Wohn-/EßzL m. TCatniiy

TV, 2 SchlalzL, 2 Bäder, Hihl, 110

Schwbnmtu 450 000,- DM, von
Priv.

TeL 0 39 /8 91 4317

COSTA BÖAVA / BLANCA
Bit Ferien- oder Mtenwofrarftc lm sonni-

gen Süden vomrtoutsdiefl BSutrlgert

Wohnungen u. Muter dMd an säend
oder Henglarn in. Meerbllcfc Deutsch«
Verwaltung. Bewachung u. aut Wunsch

Vermietung Uwe Eigentums,

wachend. BesfcbdQungtdKige m. Probe-

mhnen. Auaführflchen Ferbprapekr art-

fordemi Video!-

HAUS + GRUND
66 SaartHöcJcsn 3, Bahnhotstr. 59

Telefon (0681)31031 -32

IBIZA — Anphfteatro
Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse tax privi-
legierter Urbanisation, Golf, au-

Bergewohnhcher Meeifalick.

MAirriwiPiy. ij.abarkr
TmirnihnUtiywiHwi

Avda. EegaMtas 24 -IBIZA
TeL #C 84 71/MM 98

COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA -

PAiil ERA/UULORCA
T'au.Tioor* unir^ südlicher Sonne, in abso-
)u) ruhigt" Vi/U'.i-SvJljqr. rril Blrci« ufv
die geaamtc Bucht vor Pagjcra. entsteh!
di^ kleine. aiki'Jiive Appürtrrr’rnl-Ani.vqc
„Puebio Lcr, Angeles” Das P:o;rki beiin-

det sich vunc vo: der Fertigstellung

flepr.iiant.inr

HUSCH & PARTNER
«130 Moers j. I inrtsrter Str. 122

Tel. 0 26 4' 7 20 .'3 20 72)

Los Angeles 3A. ven 10-12 16-16 Uhr,
00 34 7t 03165 71. unter deutschem Mn-

igemcr.l. Prospeklmappe oul Anlroge.

Gran Canaria
St. AfttstiB, ln schöner kL Bunga-
lowanlage, dir. am Strand noch ein
Chalet, 100 m1 + Terr. + Garten.
Pool kompL DM 360000^ bezugs-

fertig. dir. vom Bauherren.

TeL « 45 «Z /M 46

- . • 2 . WLi*!.Gn»ila.3bOmOOO«l

ÄJÄ. Bungal. b. Am. aü DW 55000.

rbqs. unafaos., Pönoj.: \m
•-B aifc’il

1 ' u i* Dk|. an PTbsttesSz. Ssean
-- Kaakn

’Sama.

00 41 / 75 . 2 96 48:~ ' SparaeBzww: 003*/Bi 7702g
INFO NORD;Am Uhnunn 18. 3000 Hannover 61. 05 11 /84 II 80

INFO WEST; Bruktersr Weg 2, 588 Lüdensciwd. 0 23 S1 ’2 1837

INFO RHEIN-MAIN; MÜWtaWr. 76d. 61 CtofTTä.-BwsL. 061 51 5 5966

INFO MD: PI. W7.72WFf4udenMadt.074 41.34 79

ZENTRALE: CH. A: CBS-8AVMG. Nalp. 94. FL 9497 Tneaenberg. 00« '75 298«

Ibiza - Privatverkauf
Herrlich gelegenes Anwesen lm Grünviertel auf Ibiza, Strandnähc,

Grundstück ca. 20 000 mJ
,
großzügiges Haus, ca. 300 ml wa, gr.

Terrassen, teilweise Überdacht, Patio, gr. Pool u. Poolbar, Innen- u.

Außenkamine, 5 separat gelegene Gästewhgn. (240 ““ u-P0PP®|g'
rage). Im Bestzustand, gepflegte Gartenanlagen, weit upter Selbst-

kostenpreis für 790000,- DM zu verk Zuschr. u. D 4480 an WELT-
Verlag, Postf- 10 08 84. 4300 Essen.

10% Rendite
ffir Ar Appartement

{Teneriffa + Gran Canaria), An-
mietung, Pflege, Verwaltung.
CZ 28 / 28 14 28 (DlpL-lng.)

Lanzorato, NSte Cotfplalz
TTync o. Mleteigentumsanteü ab DM
40000,-, sowie Koutt.-3-ZL-Whg*

Bestlage.

Costa Tegnbe. von Privat
TeL 0 8X51 /SS 51

LA PALMA u. MKEKH)R
rbHU, herrL BaupL ab MSM.-.
Adp_ VDlen ii. Exist. in Jed. Preüd.

Teneriffa/Bajamar

ETW. 85 m*, 3 Schlafzimmer, mö-
bliert, Pool L OG.

TeL 041 PS/ 785 91

Bei Malaga, Haus
m. herrL Meerblick, nur 80 000.- DM.

Inftnrn Ober D. BITTNEB
TeL 047 48 / 30 96

Costa del Sol
Fincas zwischen Estepona u. Casa-
res. 6 km v. Meer, mit fantastischer

Aussicht Über die ganze Küste u.
Gibraltar.

L 22000 m1 Grund, mit neuem Haus.

ca. 100 ca3. 155 000.- DM
2. 17 000 m : Grund, ohne Haus,

65 000,- DM
3. 12000 ma Grund mit Hausruine,

50000,- DU.
Auskunft: TeL 65 21 / 7 $9 S6 -

Costa Bianca
Ob Haus, Bungalow. Zweitwhg.

oder KapitalanL kann Ihnen nach
Ihrer VorstelL, Größe und Preis

W. Herrmann vermitteln.

Spanien, TeL «® 39 80 / 16 47 95
Berlin. TeL 0 38 / 7 05 99 24

VANCOUVER - KANADA
Sehr hohe Oewinnerwartung

Wo Schnellstwachsender Vorort von Vancouver (British-Co-
lumbia), beste Lage, sehr verkehrsgünstig, unmittelbare
Nähe zum größten Shopping-Center in B. C.. S-Bahn-
Station zur Innenstadt

Was Ca. 35 000 m3 voll erschlossenes Baugelände, Baupläne u.

Baugenehmigungen für 54 Einfamilienhäuser und 2 x 84
Eigentumswohnungen für Bauphasen Nr. 2. 3 und 4 vor-
handen.
Vorbildliche Architektur durch bekannten deutschansäs-

aen Architekten, Deutsch sprechender Anwalt,
[de deutsch-kanadische Baufinna, deutsch-kanadische

Projektierung, günstige Ge&amtfmanziening.

Prell 2 075 000,— kand. Dollar, für 3 Grundstücke mit allen Bau-
plänen und Baugenehmigungen (auch getrennt zu verkau-
fen}.

Wichtig Zur Zeit niedriger Dollarkura (ca. DM 1,47), Bauphase 1
mit 54 Einfamilienhäusern bereits fertiggestellt und im
Verkauf.
Kanadisches Landed Immigrant
Visa für Familien ab Investitionen von 250000,- kan.
Dollar erhältlich.

Verkäufer bleibt auf Wunsch mit 25 % am Projekt betei-
ligt

Zuschriften unterS 4623 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen

Sonnenparadies Lugano in der Schweiz
In 7geschoesigem Wohn- und Geschäftshaus an ruhiger Lage inmit-

ten von Lugano verkaufen wir noch die letzten

Büros ab Fr 590 000r-
2V2- bis 4V2-Zimmer-Wohnungen ab Fr

595 000, - bis Fr 615 000,-
Banken, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten und die Busverbindung

befinden sich in unmittelbarer Nähe.
Es bestehen noch 5 AiisIliidcrfaewilUgiiiigrn.

Interessenten melden sich unter Chiffre Zs 3432 Orell Füssli Werbe
AG. Postfach, CH-8022 Zürich.

Die Nordamerika-Erfidirung

vonRWL
Ein Aktiv-Posten für Ihre

Anlage-Strategie:

Bei allen Anlage-
Entscheidungen sollten

jetzt Immobilien-
Beteiligungen in USA

Tag;

oben stehen.

Das günstige DM/Dollar-Verhältnis sichert einen vor

Ein kompetenter Partner mit fundiertem Know-how
ist RW1: Mit unserer Tochtergesellschaft RWl
Properties Ltd. sind wir seit über 10 Jahren in Nord-
amerika aktiv.

RWI ist einer der größten Immobilien-Fonds-Anbieter
der Bundesrepublik Deutschland. Das Vermögen
der über 40 geschlossenen RWI-Fonds im ln- und
Ausland hat einen Wert von über DM 2,5 Mrd.

Zur Basis dieser international erfolgreichen Aktivitä-

ten gehören unsere maßgeschneiderten Angebote

flH 1 1 i

W

-iU4 ,tT7 mrTTiTn

r

j ( V+M-iiT-MiMFlwh I

F

Beteiligungen mit Mindestrenditen von S b:w. 9% in

Raieigh/USA ab L^S S 50.000,- und Winnipeg/Kanada
ab can. S 20.000,- sind es wert, _
von Ihnen geprüft zu werden.

Fordern Sie die ^
Kurzexposes an.

RWI Rheinisch-

Westfalische —

"

Immobilien-Anlpge- t
Gesellschaft mbH,
Neusser Straße 111,

—^ ,

4000 Düsseldorf J Büto' 1

Auskünfte erhalten Sie

^.‘nfalls bei 3er WestLB
Auskünfte erhalten Sie

ebenfalls bei der WestLB
Düsseldorf und Münster
sowie bei Ihrer Sparkasse.

RWI'

) Alex Rehm Grr.M i

\ Immobilien

jid'-r. 10 S&0J hr:«r;>(h

Tv!r:oei0*r.4? All
. ...

Suchen Sie hohe
Renditen?

B&roceHnito OroSraum Los Ange-
les. S 1 720 000,-, N.-HendHe 9 %
BOrorebinde: White Plains, N. Y,
AAA-Mieter, s 4 300 000,-, gOnst. Fi-

nanz., N.-Rendlte 10 %

I

Aktuelles Angebot:

OfflcsHWaiefiouse
Ctevcdaad/Ohfo, ein Spitzemnie-
ter. S 350 000,-. N.-Hendlt« 9^8 %

Wettete Objekte lm Aaaebot.

Wm lelstungsffihife Finna Ist gerne
bereit, dasObjekt fürden Käufer zu
verwalten.

Renditeobjekte in USA

Seteflnfwlt, Plaentla, Idiwah
2-ZL-ApparthotelwoKnung
64 m*. mit Küche und Bad, voDmÖ-
bbert. hochwertig, Telefon, Earb-
TV, freier Blick auf die Berge, Süd-
west-Lage, Tiefgaragenplatz, mit
seltener AualänderbewilHgtmg, aus
privaten Gründen abzugeben. Sfr

230 000,-.

Zuschr. u. U 4361 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Eaaen.

Achtung!

Notverkauf Schweb!
AuafamHIfttun Gründen (Scheldunfl)
vnrfuruft) icti setnraran Herzens mei-
ne zauberhaft« 3W-ZL-Cbsüec-
woltung (DachflwcftoB), rustikal

eingerichtet, bezugsberelt In einem
3- Farn.-Haus, Bj. I960, I0r nur afr
160 000.-. AusUnderbewflUgung vor-
handen. B[kontakte unter G4681 an
WELT-Verlag, Postfach 100664.

4300 Eaaen.

Villa an dar CÖTE D*AZUR
Bj. 1983. mit 133 ma WfL (bia auf 240 m* ausbauSblg) u. einem Grdst. von
1700 m1 auf den Anhöhen von Hy^res gelegen. Mit einem unverhaubaren
Panoraznablick aufs Gebirge u. Meer. Bel Klarem Wetter SichtWa auf d.

Goldenen Thaeln. Sep. Südterr^ 56 m1
.

Preis: 448 006 DM- GzuaderwecfcssteoertreL

Zwecks einer Beticbtigungitermlns wenden Sie «Ich bitte an die

AGENTUH KBEOPA. KBEKT St BOBN
6806 Haanhelin, FreuoriMiflerstr.- 7, TeL 06 0/ 7*«6*6

'

SÜDCCHWEDEN
1) Altes Gasthaus mit 16 Zimmern, nahe kleinem Dorf. Aach f.

Tagimiengeelgnet Preiawert_ A ...

2) sSTitt» Haus, erstklastifxeiwviert. Mit Schmiede und Neben-
gebäuden. Preiswert. f

3) Jagd- u. Hscheihttuachen. MoAddpelt. an der Ekhfrgd 1966 tellznneh-

men. |
Schriftliche oder teL Anfragen ul

Skandinavische ImmoblUea
Fridas Graend 8, S-602 70 Balmatad/Sohweden
Telefon 00 46/36 107»70 oder 0046/3 «06 15

AMSTERDAM
SJHLS % Netto-kendite

Aalaieobjekte ab hfl. 96 660^-

z_ b.: Doppel-Wohn- und Gesrtilfts-
baus, fest vermietet u. verwaltet, aus
unserem Besitz m. unabh Bsugutach-
teß. jährlich gesrtzüch* MJeterhöbune.
Nettomieten: hfl.32574«-» Endpreis: hfl
374 300^-1 Hypothek tn D bis 70 % mög-

lich!

Tel NilWO, M46, AUseed hamaMflea
Joh-VerhalaWE. U, NLMl NC Aantetdna

Lago Maggiore - RaUm
Ferienhaus bis 250 000,- DM so-
fort gegen bar zu kaufen gesucht
Chiffre 24-160844, Publlctaas,

CH-8021 Zürich.

Sdwsiz/Wallls
BaM. Chalet; neu, tan Sommer-
u. Wlntergeblet, 3 ZL + Galerie,

KfL, Bad-BsJt, KeBer, teümö-
blieirt^ Saiplsten von Cbalet er-

reichbar (200 km Sn Verbund),
einmaliger Panoramablick,
225 000,- afr taW.600 m3 GrdsL
Chalet; 200 m v. Bergifee,

230 000r- sfr. Finanzierung
Wettere Angebote, auch
ETWs, auf Anfrage.

D. Hiss, Schweizer ImmOblUen
TeL 9 77 35V 19 56

Hallair/Rhrtora
zw. Monte Carlo u. San Bemo. in
malerischem Ort, 3^ZL-Whgen, kpl

renov^ DM 72 000,--

JimÖMHiTSr
Salzburgar Land - Sofortige Grundbuchaintragung

j

SEEHAM
Wasserparadies/Obertru-
mer See, nahe Festspiel-

stadt Salzburg, 1- und 2-ZJ.-
Whgn.

ab DM 95000,-

nahe Kaprun (Kftzstein-

hom)/Zell am See, 1-3-Zi.-

Whgn.
ab DM BO 000,-

|

Kurzfristig beziehbar - proräiönsfrei - Autom. Tal.-Service So.

*6^ -DEIN HEIM-' Wohnungsbau Ges.m.b.H.
1 A-5020 Salzburg. I. 'Rieder-Kai 13a 'r? 00 43 66? 23 5 06-0

1»
TeL 003 53/ 61/ 7 6» 80

ANDORRA
ImmobUttu, OomlziMsnata

Oaotscfta Bstmuung In Andorn

I« . jfi
' ni iH ifi jrri

in Geschäftszentrum von Barrie, 3700 sq. ft, mit feuersicherem
Aktenraum, gutes WnlminiiMin, ran j 260 000^-

% Apartmont-Gobäude
mit 141 tänbmten, Bj. 1976, voll vermietet, zentral gelegen, ca. 10%

' Hhkommen, bezogen auf Investment, can. S 4 500000,-

40 Hektar Bavlaod
für Stadtteilentwiddung. herrliche Landschaft in 2Ientxalnntario,

can. 5 490 000,-

UmdmascliIiteTdiaitclQl
soHdw. Familienbetrieb, gute Werkstatt, mit Lagerbestand und

Fahrzeugen et<r, can. 5 500 000,—
Info: Blue Jag Heul Kstate Cerp.. Barrie, Ontario, TeL 991/7 05/

3 26 54 29 oder 691/7 65/ 7 37 55 6L

BANDOL, CÖTE D'AZUlt Fertan-
wohmiag mit herrL MeerhBck xn

verkaufen. TeL 089 / L78 23 14-

U A ^ .iSStr. «. IC2C Rel.xE"

’ Gttogonhrit!

- Villa Obamal/Elsaft
ca. ikm vom Zentrum, 22 km von
Straßburg, 400m1 Wohnfläche, 10

Zimmer, Wintergarten, Terrasse,
n>fehL Nebenraume. Gärtner-

Paraguay - Asundön
.- für BftrfamiKenhaus

amae wuaco-Brücke gesucht.
rr Vermittlung erbeten.

Zuschr. u. L 4618 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Cöle d'Azvr
Flugh. Nizza 20 Automln., Vence
6 km, altes Bauernhaus, vollst
renov., ca. 200 m1 WohnfL, WoZL,

2 offene Kamine, Küche, 2
Schlafei., 2 Bäder, Emheger-
Wohng.: 2 ZL, Kd, Bad, Neben-
räume, Schwimmbad, 2200 m1

Grund, VB DM 550 000,-. Zuschr

Postfach 10 08

Canada( Ontario
Im Stadtgeb. - Windsor, etngez. Indu-

stricgruDdst ca. MW m», wegen Weg-
zug Ins Altersh., zu verk, DM 08 (W—
W. H. Bauer, 1153 DangaU Am.

ffledser. Ont. C»n*d»

^Borida/GoHkC ^Au. 2000 m* Bsugrund ++
Iw ab 2800 US-S“ *

Hans la Port Briattad SM
mit BootsUegeplatz, von Privat zu
verkaufen. Parterre gr. Wohnreum
mit offenem Kamin, Küche kom-
plett eingerichtet, Gäate-WC + Du-
sche, L Etage 3 Zimmer, 2 Bäder,

PreisDM 460 000,-%

B. KUNGKKs 8t. FlorUnstcaie 32

4660 neuen!*, TeL 0*1 6*7,09 77

Frankraldi, Gassn SL Trapez
Anwesen zu verk: mod. Haus,
Wohn- u. BßzL, 6 SchlafzL, 5 Bäder,
Kü, Barbecue, 2 Swlmming-pools,
Garage, klimat Weinkeller, ruh. La-
ge. Grundst. 18000 m9

. unverbaub.
Blick Nähe GolfpL Pr. 6 500 000 FF
(Zweiteilung u. getr. Kauf mögL).

TeL 06 33 94 59 34 36

Andorra
Preiswerte Eigentumswohnungen

zu verkaufen.
TeL 6 67

Luxus-App. mit 26 nF Terrssae, di-
rekt an Botdevard/BCeendcht.
WohnzL 40 m3

, 3 Schtafzl^ Wohnkü,
BadezL, Toilette. KompL-Ausstat-
tung und möbliert. Isoliert. VB DM

235000,-.

Xnfo: TeL 66 31/ 22 08/ 183 29

Bauträger für Feriengebiet gesucht
V 1<20 erschlossene Patrienhaus-Gnirnfstficke In einem er-

i wettemngsfählgen Feriendorf (60 Häuser bereits erbaut

und verkauft) im Landsdieftnchutzgebiet des Weser-
• twrgtandes auch ln TeHflkdien zii verkaufen.

Exzellente Infrastruktur (beheiztes Schwimmbad, Tennispatze,

Minigolf, Kinderspielplatz, Restaurant mit Sauna, Kiosk, Ver-

waltung). Große Golfahlage und Surfmögltehkeiten in nächster

Nähe. Verkehrsgünstige Lage. : J
Anfreoen unterW 4627 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

voüanterkeuert, offener
mntU-ptM» OtoentraJbzg- kompL u.
geschmackvoll eingerichtet), für
Naturfreund, Jäger evtl m. 30 ha

Wäldern u. Ackerland.

Von Privat:

Telefon 6 *0/8 1179 21 C

» vnvm- ,»Bf-ffiropmMi roiiimwiHiMi
M Mio. m*. herriiohe Strände, 10km
z. Flughafen, direkt vom Besitzer,

für 1^ Mio. U5-S zu veckatafen.

la Investment ,

Zuschr. unterD 4812 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Eaaen.

Hamburg-Ahrensburg
Vülendoppelhaus-GrdsL, 1216
m:

, in ruh. Lage zu verfc^, v. Priv^
gfinst Bausparfinanderung kann
Übernommen werden. KP

380 000,- DM.
TeL 040 / 6 77 60 53
oder 8 41 07 /TS 03

Tsidh ud FfribxitgmdstBck
7 km nördlich Lüneburgs, 13 000
m* angelegt 12 500 m2 Teich,
Bachlauf u. kL Wald, Besatz, Fo-
rellen, Karpfen, Aale. Sehr schö-
ne Fischeihütte mit Kaminofen,
ca. 30 m1

, 120 000^% Vs kann zins-
frei finanziert werden.
TeL 0 41 31 / 3 73 23

Monte Efbboognmdstück«
in HH-BlankeneseabDM 65,-/m1mit

Erbbaozüu.
Schalt* Makler, Tal 0 40 / 81 38 27

3ttgeschossIg, 16 WE, 1150 m3 WfL
mit Baugenehmigung von Privat

zu verk,
Zuschr. u. N 4620 an WELT-Ver-
lag, Postfach 19 08 64. 4300 Essen

GAle rAzw - lb Lavndon

Top-Angebot! Altershalber (82

J.) Villa m. 7 FerienwohiL, 1240m
Grundstück, Da Lage, 300 m z.

Strand. Gute Rendite, priv. zu
verkaufen.

TeL 60 33/ 94 71 07 42

.VC

9 Stabile wirtsch. VerträHnöse

• Immobilien und Industrie

• Farmaufbau und -Verwaltung

• Rizinus-Jojoba-
beste Rendite

• Eigenes Büro In Asunciön

• Gömtige Benchtigungsflüge

BP media finanz
InlamittjnN> Immobilien- und

Fi naruMtfunfls-GasellscJtaRmbH
Wfllckafnstraßä 5 8500NümtMfg40
TA09lU*S£96/7 Tl» nT) 9n

in derWELT und
WELT am SONNTAG:
Die Leser dieser beiden

Zeitungen sind

Interessenten, die kaufen

wollen. Denn sie haben
das nötige Geld. Und
Interesse an guten I

Objekten. / S

hrrK)bien-Kq^

DIE®WELT

Freisteh. Ferienhaus, proj. 4V4
mer.

SVj-Zimraer-Wohxmnc, ln »i«wn
Chalet, mit nur 3 Einheiten.

Baureife Grundstücke, am S<61-
hang, ab tw m3

.

Für sämti. Objekte ist die Ausländ
fjPTtwnuflhgrmg vorhanden. Untere

Jagen u. Preise jmf Anfrage.

J— m gftl, « a.

EINES DER LE
. f^;;öÄUGl

SSELDORF
[EN GROSSEN INNERSTÄDTISCHEN
4DSTÜCKE IM KERNGEBIET

Gemellt ie Portugal^
Hotel gami, bis 25 Betten, iHÄ-
ter Lage. Telefon « 40/5461816

000 i^ r
flroßes Ec^r(indstück mit ausgezeichneter Verkehrsanbindung,

Straßen/rGfit lZO 0,46 - GFZ 2,1 - Nöttonutzfläche ca. 26 000 m*

Ü * Kaufpreis lOMia.DM.

$ cfeöilt^ite^AuslÄfte dürch die mit dem Verkauf AJteinbeauftragten -

1rrflCM«Eli HrEPF

S

v-PeTßR Hb5FFS GmbH

%iÄob. ,RDW; Düsseldorf, KöRigsallee 64, Tel. 0211 / 1322 tt
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Ihr GesprächspartnerTjA^
für Führungspositionen J^LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeüfür die Vermarktung unserer Markenartikel im Food-Bereich
Als einer derMarkrführer in einem speziellen Segment des Food-Bereiches haben wirJur unsere qualifizierten Markenartikel die entsprechende Organi-

sation geschaffen. Dadurch wallen wir den bisherigen ErfolgJur diese Produktlinien nicht nur erhalten, sondern auch weiter ausbauen. Diese heraus-

forderndeAufgabe kann nur von einem gjelchermqßen markesing- und vertriebsoriemieren Absatzpreis als

Geschäftsführer Vertrieb
übernommen werden. Um die Gesellschafter von Ihrer Qualifikation zu überzeugen, als auch im Vertriebsbereich darstellen können. Am besten haben Sie diese Berufser- deshalb die Personal& Management Beratung Wolfrat
erwarten wir von Innen fahrung bei den renommierten Unternehmen der Food-Branche gesammelt. Wenn Sie darfer Alice 45, 5300 Bonn I, gebeten, uns bei derSuc

• fysiemarische Weiterentwicklung einer markenartikelorientierten Vertriebs- darüber hinaus über Erfahrungen aus dem Getrankebereieh verfügen, würde das arbeiter zu unterstützen. So können Sie sich risikolos i

Konzeption unsere Entscheidung wesentlich erleichtern. Jür diese Aufgabenstellung infantileren. Unser Berater
• Konsequente Umsetzung der als richtig erkannten Marketingkonzeption ln Sowohl unser Dienstsitz in Norddeutschiand als auch die RahmenbedingungenJur wenn Sie ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Weitere i

wirtschaftlich erfolgreiche Absatzzteie dieses Engagement sind attraktiv und wert, über dieses Angebot nachzudenken. erhalten Sie von den Herren Haiesaul und Dr. Reinart.

• Optimale Nutzung allerfür unsere Produlalihien relevanten Absatzwege Wir wissen, dqß die von uns gewünschte Kombination, gleichermaßen Quaiifika- 022S/26 03-126. Nach IS.OO Uhr und am Wochenende
• Ausgeprägte Führungs- und Mawgementbefähigung im Hinblick aufIhre Honen im Marketing und Vertriebsbereich zu besitzen, nicht alltäglich ist und haben nummer der Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aussagejehig,

Geschäfirführungsverantwortung. bekundung itabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug

Wir wissen, dqß die vorgenannten Qualifikationsmerkmale schon sehr anspruchsvoll PCrSOn 3.1 & Mail3261716Ht Ber3tUll2 ^ **” "W<T **K*
sind. Deshalb haben Sie auch nur dann eine Chance, wenn Sie aufderBasis einer

A VX^V-FllOl IX, 1*101ICIg^U 1^1 XL U^iatUlig
ih» -rh ,»ImcW^ewh'WIchen Ausbildung nuchwelsbure ErfolgeILu in, Marketing Wolfram HatCSÜUl GmbH jÄ

deshalb die Personal de Management Beratung Wolfram Haiesau! GmbH, Poppels-

dorfer Alice 45, 5300 Bonn I, gebeten, uns bei der Suche nach dem richtigen Mit-
arbeiter zu unterstützen. So können Sie sich risikolos über Ihre persönlichen Chancen
Jür diese Aufgabenstellung informieren. Unser Berater wird uns nur dann informieren,
wvnn Sie ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Weitere telefonische Informationen
erhalten Sie von den Herren Haiesaul und Dr. Reinart: unter der Rufnummer
022S/2603-I26. Nach IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bine die Ruf-
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagejehige. schriftliche Interessens-
bekundung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe,
frühester Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 1/61670 an die P&.M
Beratung unter o. g. Adresse.

Selbstverständlich ist sichergestelli. daß Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an
Diskretion behandelt wird undSperrvermerke strikt berücksichtigt werden.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Feiefon 0228/2603-0

Wir bieten einemfuhrungsstarken technischen Manager den Einstieg in eine unternehmerische Verantwortung
Ais hochspezialisiertes und technologisch optimal ausgestattetes Dienst/eistungsuniemehmen haben wir uns auflukrative Spezialleistungen im Bereich der
Wartung. Instandhaltung und Montage innerhalb der Energietechnik konzentriert Der hohe Spezialisierungsgrad sowie die optimale Nutzung von Synergieeffekten

innerhalb der mit uns verbundenen Internationalen Gruppe von Diensrleistungsuntemehmen sorgen nicht nurJur ein rasantes Umsariwachstum, sondern auch Jür
ritte hervorragende wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens. Die VerantwortungJür unseren weiteren, expansiven Weg Hollen wir Ihnen als

Geschäftsführer - technisches Dienstleistungsuntemehmen -
übertragen und Sie auch in unternehmerischer Form beteiligen. UnserAnfordemngsprofil
an Sie beinhaltet diefolgenden Schwerpunkte:

• Fundierte technische Ausbildung als Diplom-Ingenieur oder Diplom-Wirtschqfls-
ingenieur, vorzugsweise mit praktischen und theoretischen Schwerpunkten im Bereich

derSchweißtechnik
• Erfolgreiche Berufserfahrungen In einer technischen Führungsposition, beispielsweise

Instandsetzung im Bereich der Energietechnik oder im Anlagenbau
• Überdurchschnittliche wirtschaftliche und unternehmerischeA usrichtung zur ergebnis-

orientierten Steuerung des Unternehmens
• Überzeugendes persönliches Format, um sowohl in der Akquisition und Betreuung

unserer anspruchsvollen Kunden als auch in der Führung unserer qualifizierten

Mitarbeiter überzeugend zu sein

Der Erfolg beruht auf der hohen Flexibilität und der engen Zusammenarbeit mit

Spezialisten in- und außerhalb unserer Unremehmensgruppe. Deswegen erwarten wir von
unserem zukünftigen Geschäftsführer neben dem unabdingbaren fachlichen Profil

Kreativität, Beweglichkeit, kurz - unternehmerische Ausrichtung.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Daß die Dotierung und Rahmenbedingungen der Position angemessen sind, versieht sich

von selbst. Wir wissen, dqß der angespmehene Personenkreis klein ist. und bieten Ihnen

an, in der Vorphase einer Bewerbung Kontakt mit den von uns beauftragten Beratern.

Ham Friederichs oder Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/26 03-1 12 auf-

zunehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 022812603-0. Ihre aussagc/ähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebens-

lauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte

unter derAngabe der Kennziffer 1/3i 630 an die Personal & Management Beratung
Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Tissa
- .:n

.
-

_ . . .j i-
- • ” Vj Z ’>

, ..
- V. SS--*

Ihr Gesprächspartner TJA /[Bonn
J&1V1für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Als qualifizierter Vertriebsprofi haben Sie bei uns echte Karrierechancen
Als eines derführenden Unternehmen der Getränkeindustrie vertreiben wir natürlich unsere Produkte sowohl im Handels- als auch im Gasrronomiebereich. Unsere branchen-
unBbllchen-Zuwachsraren basieren aufder Professionalität unserer Venriebsmannschafi. Dies gilt nicht nurJur den klassischen Handrisbereich. sondern auch für unseren
Absatzweg Gastronomie. Um die als richtig erkannte Konzeptionfür diesen Absaizmialer optimal umzuserzen, suchen wir den

Verkaufsleiter Getränke
dem wir zunächst die Verantwortungfür eine Region in Norddeutschiand übertragen möchten.

Bei nachweisbaren Erfolgen erhalten Sie sehr schnell die Gelegenheit, eine größere Verant-

wortungfür die gesamte Gruppe zu übernehmen.

Wir erwarten dazu von Ihnenfolgende Qualifikationen:

• Nachweisbare Verkaufserfolge In einem führenden Unternehmen der Foodbranche

• Ausgeprägte Befähigung zur konsequenten Umsetzung einer Markeringkonzeption im eigenen

Verantwortungsbereich

• Ausreichende Erfahrungen im Vertrieb, bezogen aufden Bereich Gastronomie

• Qualifizierte Führvrtgserfahnwg im Hinblick aufeine anspruchsvolleAqßendienstmann-

schafi

Die vorgenannten Erwartungen erfüllen Sie aus unserer Sicht am ehesten, wenn Sie aufder Basis

einer absatzorientierten wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung über qualifizierte Berufser-

fahrung in einem der klassischen Markenartlkriuntemehmen verfügen und zusätzlich den

Gasrronomiebereich nicht nur kennen, sondern schon einmal qualifiziert betreut haben. Natür-

lich geben wir auch einem Kandidaten eine Chance, der die vorgenannten Qualifikationen auf
anderem Wege erworben hat.

Die von uns gewünschte Altersstruktur unseres Managements bedingt, dqß Sie idealerweise Ende
30/Anfang 40 Jahre alt sind.

Für uns ist wichtig, daß Sie professionell und eifolgsorientiert einen Vertriebsbereich eigenverant-

wortlich betreuen können, um sich damitfür die nächsten Führungsaufgaben, die bereitsjetzt

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

wn der Entwicklung herfeststehen, zu qualifizieren. Unsere wirtschaftlichen Erfolge bringen es

mit sich, dqß wir neuer expandieren und dazu die notwendige Fühmngsmannschqft dringend
benötigen.

Alles Weitere würden wirgerne in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern und bitten

Sie deshalb, sich mit der von uns beauftragten Personal <S Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Sie können zum
einen Herrn Dr. Reinartz unter der Rufnummer 022S/2603-126 um eine wetmgehende
telefonische Information bitten, aber auch direkt unter der Kennziffer 1/61 640 Ihre aussage-
jahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehalts-

angabe. frühester Einrrinsremiint zur Verfügung steilen. Nach 1S.0Ü Uhr undam Wochenende
wählen Sic bitte 022S/2603-0. Die Wahrung der Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Ihr Gesprächspartner DA/l
für Führungspositionen X^JLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Unseren Untemehmenserfolg werden Sie durch ein aktives Finanzmanagement als Treasurer absichern
Wir sind eine internationale Unientehmensgruppe und gehören im Bereich hochtechnologischer Komponenten der Kommunikationstechnik zu den Führenden der Branche. Die

Basis unseres Erfolgs Ist neben unserem Know-how und der hohen Qualität unserer Produkte die optimale Durchsetzung eines kreativen Managements in atien l ntemehmens-

bereichen. Hierzu suchen wirfür das kaufmännische Ressort den dynamischen undfuhrungsstarken Winschqfiswissenschqftler als

Von Ihnen erwarten wir die erfolgreiche BewältigungfolgenderAufgabenstellungen:

• Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Finanzsituation und sichere Handhabung

des gesamten Finanzwesens „ . . . ,

• Verarbeitung des entsprechenden Zahlenmaterials zur Erstellung der Jahresabschlüsse

einschließlich der Gestaltung von Bilanz- und Steuerpolitik

• Übernahme der Verantwortungfür einfunktionierendes und transparentes Cash-Management

der Unientehmensgruppe . . ,

• Pflege und Ausbau der externen Kontakte zu Banken und interne Motivation und

Koordination In derFührung

Unsere Erwartungen werden Sie nurdann erfüllen, wenn Sie aufder Grundlage einer wtnschqfis-

wissenschafilichen Ausbildung über nachweisbare Berufserfahrung aus einer vergleichbaren

Frnance Manager
Position verfügen. Eine vorausgegangene industrieorientierte Tätigkeit Im Bankwesen oder einer

angesehenen WinschafisprüfungsgeseHschaj’t wäre.für Ihrtn künftigen beruflichen Erfolg sicher-

lich nützlich. Daß Sie Kenntnisse über moderne Kostenrechnungsinsirumente besitzen, setzen wir

voraus. Neben denfachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit. Ver-

handlungssicherheit und das Engagement, das erforderlich ist. um noch erfolgreicher zu «/«.

Als Führungskrafi sollten Sie durch Engagement und Dynamik sowie durch persönliches Vorbild

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Maßstäbe setzen. Sie würden mit 36 bis 35 Jahren am besten in unsere erfolgsanentierte

Führungsmannschqfl passen. Ihr zukünftiger Dienstsirz wird eine attraktive Großstadt in

Deutschland sein.

Sollte Sie diese herausfordernde Aufgabe im kaufmännischen Management reizen, io erwarten

wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien, frühester Eintrirrsrermin. Gehaltsangabel unter der Kennziffer //51 650 an die von uns

beauftragte Personal £ Management Beratung Ho/fntm Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I. Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Berater. Herr

Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. Nach 18.00 Uhrund am

Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strikte

Einhüllung von Sperrvermerken sowie absolute 1 enauhchkeit werden von uns gewährleistet.

Ihr Gesprächspartner 'PJyA
für Führungspositionen 1<&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir Maten einem qualifizierten Personalentwickler eine ungewöhnlich interessante Fährungsaufgabe

Wir sind der Marktführer in einem Sondert «««&*«
^"J^Uha^riWlm itfendient*!£ beimessen,

über einet! ungewöhnlich quallfizienen. großen Ahtarbdtersiab. den Sie a/s

Personalentwicklung
SllZ Si,^ ^o—»
• Fmdim BmifiausMdurt mi, Schwapmklen ™ -inschaftniamchaftlielm

mtÜHZäSSTi
hochqualifizierter Mitarbeiter akzeptier! zu werden

_

————•

—

kennengrfemt und weitgehend selbst realisiert haben. Im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit werden die

Weiterentwicklung vorhandener Systeme sowie die Koordination und Kontrolle entsprechender

FÖrderungsmaBnahmen stehen. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen in Zusammenarbeit mit

Ihren Mitarbeitern eme effiziente Betreuung unserer dezentraJitimenO/gamsatien.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit hohem konzeptioneller.

sind die Rahmenbedingungen und Dotierung der Position sicher interessant. Dienstsitz ist eine

Wenn ßfJsich vjn dieser anspruchsvollen Aufgabe angesprochen fühlen. n^en bl!‘e

Kontakt mit derw« uns beauftragten Personalberatung airf- Ihre aussage/ahigen Bewerbungs-

unterlagen [tabellarischer Lebenslaqf, Uchlbifd

Gehaltsattgabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer//. 1 660 an die

Personal £ Management Beratung Wolfram Haiesoul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.

^00 Bonn I. Sollten Sie l'orabinformarionen wünschen, so stehen Ihnen dieHemw Friedenchs

oder Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-/ 12 zur

Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale (Ü2M2603-Ü. Wir sichern Ihnen die

konsequente Berücksichtigung wn Sperrvermerken sowie absolute I ertrauilchkeii zu.

/
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Werkzeugbau - Betriebsmittelbau
Unser Unternehmen gehört zu den bekannten deutschen Automobilzulieferern. Aufgrund hoher Fertigungstiefe

spielen eine Vielzahl von Stanz- Biege- und SprifzguBteilen eine wichtige Rolle bei der Produktqualrtat Für eines

unserer Werke mit Standort in einer norddeutschen Großstadt brauchen wir Sie, den

Betriebsmittelkonstrukteur

Suchen Sie einen
Beruf mit
Zukunft?

Wir suchen Damen und Herren,

welche sch adbatSnOig machen
möchten. Leiten Sie untere Part-

nervermittung und Begtoitagantur

in ihrer Stadt Ausbildung wird ge-
boten. BgenkapiM voncm.eooöv-
DM erforderlich. Snkommene-
dureftschnitt ca. 10000.- OM fm

Monat Kein Außendienst

Tal. 02 2B / 65«L45 od, <7 38 93

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant entwickelt und
fertigt modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nach-
richtentechnik im wesentlichen auf den Gebieten Multiplex-
technik, Richtfunk, Raumfahrt. Femmeldekabelaniagen,
Kommunikationssysteme sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbütte], Offenburg,
Schwäbisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlas-

sungen in der Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter

beschäftigt.

Wir suchen für unser Werk Backnang einen

Ihre vielgestaltigen konstruktiven und konzeptionellen Aufgaben im Werkzeug- und Betriebsmittelbau werden

geprägt durch Trends im Automobilbau und Problemlösungen unseres Entwicklungsbereiches. Sie haben somit

wesentlichen Anteil bei der Umsetzung unserer Produktkonzeptionen. Daher sollten Sie vorzugsweise neben einer

ingenieurtechnischen Ausbildung auch eine Lehre als Werkzeugmacher absolviert haben. Ermnmngenaus dem

Betriebsmittelbau bzw. der Konstruktion und Herstellung von Schnitt- und Stanzwerkzeugen sind erroraenicn. CAD-

Kenntnisse qualifizieren Sie als engagierten und kreativen Bewerber zusätzlich. Hohe Selbständigkeit setzen wir

voraus. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 131 an den Anzeigenaienst dervon

uns beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen

Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Telefon 040 / 522 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung.

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Für attraktive Mehrtafetfabitea im'
Anstand

mit nachweisbarer Praxis für
hochwertige LamxwoDe per sofort

gesucht.

pwaow ftabH. Imia
Tal Sa. b. So.M 21 / 27 1414

ab Mo. 84 ZI /MMH

Diplom-Ingenieur (FH)
als Leiter der Zeitwirtschaft

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberntungGmbH

Hamburg • Berlin MünchenWien

-E* 040/5222183

Sa.u. So. 17 -19Uhr

Lehrkräfte für Sekundarstufe I und II

für die Fächer Mathematik und Physik, jeweils Beifach

beliebig, gesucht

- Außerdem Lehrkraft für Kunsterziehung.

.Bewerbungen mit Gehaltswunsch an: Privatschulen Mün-
chen beim Isartor, Kohlstr. 5. 8000 München 5.

Führungsaufgabe für Handelsvertreter
Wir vertreiben exklusiven, hochwertigen Titan- und Modaschmuck an den

Einzelhandel. Für Führungsaufgaben im Außendienst suchen wir

Handelsvertreter als Verkaufsleiter
(Chance auch für Branchenfremde.) Wir bieten hohe Verkaufsprovisionen,

Verkaufsleiter-Provision und Kostenzuschuß. Etwas Eigenkapltal als verürv-

ste Kaution für unsere wertvolle Musterkollektion Ist erforderlich. Aussage-

fähige Zusehr, auch von älL Bewerbern unter H 4594 an WELT-Vertag, Postf.

1008 64, 4300 Essen.

Telefonische
Anzeigen-
annahme

Essen-Kettwig

(0 20 54)101-5 24

Verkaufsprofis als

VERTRIEBSLEITER/GEBIETSLEITER

für expandierendes, internationales Dienstleistungsunter-
nehmen gesucht.

Wir sind ein im Auf- und Ausbau befindliches Unterneh-
men und bauen bundesweit unser Netz von Vermietstatio-

nen im Bereich „Gebrauchtwagenvermietung“ auf. Dieser

neue und interessante Markt bietet dynamischen Ver-

kaufspersönlichkeiten ausgezeichnete Verdienst- und
Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir erwarten Eigeninitiative, selbständige Arbeitsweise

und DurchsetzungskrafL

Das Aufgabengebiet umfaßt den Auf- und Ausbau sowie

die spätere Betreuung unserer Vermietstationen.

Bei Bewährung ist die Übernahme in das Angestellten-

verhältnis mit Umsatzbeteiligung vorgesehen.

Ihre aussagefähige Kurzbewerbung - möglichst mit Licht-

bild - richten Sie bitte an:

EURO-AUTO-Gebrauchtwagenvermietung

(Deutschland) A. G.

Moselstraße 45. 6000 Frankfurt am Main

WoHsa Sk du Speziafist teil

Bad fiel 6eU verdate«?
Melden Sie eich bei uns unter TeL
023 81 /40 49 55. Wir machen Sie
zum Spezialisten, gleich welchen Be-

ruf Sie derzeit ausüben.

Int. KunstpNwrba. SAE 0. GmbH
sucht aintttzfraudlgs

•'

Texter/
MODE/KOSMETIK
Für ein eigenwilliges, erfolgreiches

Agentur-Konzept

One engagierte Crew wartet auf Sie

Rufen Sie uns an. 24112L

Economia
Gesellschaft für Marketing

und Werbung mbH 4- Co. KG
An der Alster 38
2000 Hamburg 1

Ihre Aufgabe:
• Sie ermitteln und pflegen das Mengengerüst Zeit, beste-

hend aus Vorgabe und Richtzeiten

• Sie wenden die analytische und summarische Arbeitsbe-

wertung an
• Sie arbeiten bei der Lohnfindung mit

• Sie betreuen und pflegen die tariflichen und betrieblichen

Leistungszulagen für Lohnempfänger
• Sie erarbeiten neue und pflegen bestehende Entlohnungs-

systeme
• Sie erarbeiten Zeitermittlungsverfahren

• Sie bearbeiten Anfragen zu Tariffragen bei Lohnempfän-
gern

Sie sind der direkte Vorgesetzte Ihrer Mitarbeiter und verant-

wortlich für die aufgeführten Aufgaben.

Wir erwarten:

Ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Produktions-
technik/Fertigungstechnik, ideenreiches, kooperatives Wir-

ken, einen selbständigen Arbeitsstil und der Aufgabe entspre-

chende Berufoerfahrung.

Wir bieten:

Herausfordernde Aufgaben mit wechselnden Aufgabenstel-

lungen, leistungsgerechte Bezahlung, Sozialleistungen, wie
sie in einem Großbetrieb üblich sind, Weiterbildung, gleiten-

de Arbeitszeit und Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Wenn Sie an einer langfristigen Mitarbeit interessiert sind,

bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeug-
nisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter dem
Kennzeichen P31 oder rufen Sie uns an unter Tel.: 0 71 91 /

13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
7150 Backnang

..--U.v: v

GEQ . . .auf Dauer besser

'

Ifedhrichtenlechnik

Wir expandieren werter und suchen den Verkaufsprofi der/die
in unserem Hause die Position des

Verkaufsleiters/-Ieiferin
übernimmt

Wir
erwarten:

- unbedingte persönliche Einsatzbereitschaft
- erfolgreiche praktische Verfcaufserfahrung
- Fähigkeit, Mitarbeiter „vorbildlich“ und mod-

viarend zu führen
- kostenorientiertes Denken

Wir
bieten

- sichere, ausbaufähige Position
- attraktives Grundgehalt
- Umsatzprovisfon
- neutralen Rrmenwagen

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Gehalts-
wunsch richten Sie bitte an:- t. "•

gehörtzu denführenden Herstellern von
Ztoflschnahrung. Hell- und Pflegemitteln. FHtermedlen.
Filtertechnik und Gartenteichprodukten.

Fürunserstetiges und innovatives Wachstum suchen wir
zielstrebige

Außendienstmitarbeiter

Wir sind ein international tätiges Unternehmen mit ühge^
wohnlichen Zuwachsraten. Für den werteren Ausbaitfdes

Untemehmensbereichsjiferpackangssysteme suchertwir

möglichst zum 1. Oktober1986 einen erfahrenen, zietebe- •

bigen und mit Eigeninitiative ausgestatteten

Außendienst
mitarbeiter

de uns verkauftstark und akquisitionsslcher unterstützen.

Unsere Kunden sind FachHändler, die von ihnen auf
vorbereiteten Touren besuchtwerden, zu Ihren Aufgaben
gehören die Förderung des Abverkauft und die Gewinnung
neoerKunden.

Sie habenAuBerefi^sterfaftrung und kennen dte
zoobranche. Fachkenntrtisse werden Ihnen von uns
vermittelt.

. .

.

DläEntkjhwmgfet neben önemguten Fixum und -

groSzQgfgerSpeseahandhabunglelstungsbezogenund
kannstch sehen lassen. Reisewagender Mittelklassewird
gestelltund kann auch privatgenutzt werden.

Senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an
die Geschäftsleltung:

yerah^M mM Aquaristik GmbHWB Postfach i486. D 5138 Heinsberg

AQUARISTIK MITERFOLG Tel. 02452/5052-54

Ais Bgenrflrwwvsmsinachalt sin» Aparthotefe mit 200 Wohnungen in Playa dd Ing loa/

Gran Canaria suchen wir für die Verwaltung einen

Mitarbeiter bzw. eine Mitarbeiterin
Erwartet werden: kaufmännische Vorkenntnts», Beherrschung der spanischen Sprache

in Wort und Schrift, eaftetfndigss Arteten, «ehern Varnxndfungsffihrung.

Geboten weiden: freie Wohnung einschl. NK im Hein dtreM am Meer, gute Bezahlung bei

m 32 SW. Arijetazatt. 1 Monat Jahresurlaub, Unteotützung dar Tätigkeit durch die

Leitung des Hauses: ausreichende EbiarbeUungszelL

Reichen Sie Rve vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte ein unter C 4588 an WELT-
-Tm : Verlag, Postfach 10100 64. 4300 Essen.

für das PLZ-Gebiet 2
und -Teilgebiete 3 u. 4

Sie sind verantwortlich für die Betreuung bereits existie- 3
render und die Gewinnung neuer Kunden sowie die>|

Erweiterung des eingeführten Händtemetzps.
J

Sie sollten zwischen 25 und 35 Jalfpe alt. sein und ihren

Wohnsitz im Großraum Hamburg haben. Sicheres Auftre^

ten, Überzeugungskraft und Einfühlungsvermögen brin-E

gen Sie mit. Mehrjährige Berufserfahrung setzen vrir.^

voraus, wenn möglich im Verpackungsbereich. Englische^

Sprachkenntnisse wären von Vorteil. -

Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt, UmsatzbeteÜH-

gung und Firmenwagen.
. >

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte -

Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte AgerK

.

tur. Diese wird eventuelle Sperrvermerke selbstverstähd-'

lieh berücksichtigen. . E
Düe Große

••

r — Xi
I
Am DIE WEIT/WELT am SONNTAG, Anzeigenabteilung i

|

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36
J

I Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die t

i Große Kombination für Stellenanzeigen 1

Piesker^fKrüger
Agcatar firWcAaai. Cnatlr- 1 fn»süi« uu i fic G*W

Otzbergstraße 8, 5000 Frankfurt/M 71

Telefon (0 69) 67 10 95fl6

|DIE#WELT

I Ftrma/Name:
I

I Straße/Nr.:_

f.i ; < -
. ; r

i plz/0it:
v i.

,
v.

1 Telefon:

• r
:

f-V
:

;.v-
f

.
•

•
•
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WlrtschaftflprüfungagBse IIschaft mit Sitz In Bonn sucht zur Verstärkung
ihrer Niederlassung Hamburg zum 1. Oktober oder nach Vereinbarung

zwei Prüfungsassistenten
mit abgeschlossenem Studium der Fachrichtung Betriebswirtschaftslehre.

Wir erwarten überdurchschnittliche Fachkenntnisse und Einsatzfreude.

Von Vorteil wären praktische Erfahrungen.

Wir bieten eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit im

norddeutschen Raum, umfassende theoretische und praktische Fortbil-

dung. Aufstiegschancen sowie eine angemessene Vergütung. Wohnsitz-

wechsel ist nicht unbedingt erforderlich.

Interessenten bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungs-

unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf. Handschreiben und Lichtbild.

DEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-REVISION
W1 rischaftsprüfungsgesellschaft GmbH

Niederlassung Hamburg
Gr. Backerstr. 7, 2000 Hamburg 1

Können ist wichtiger als Hierarchie

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen

Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager
für

Organisation und EDV
Das Kriterium einer Un-

temehmensberatung, bei

der auch umfassende und

schwierige Organisalioas-

pmhleme in guten Hän-

den sind, ist die menschli-

che und fachliche

Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater.

Und für das beratende

Team als Ganzes.

Wsil wir auf diese Weise

schon viele Probleme ge-

löst ' haben, wächst der

Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Unsere Leistungen
• Management- und Organisaiionsheratung

• SiruKiur- und AhJauforgani.salion

• Management auf Zeit in Engpußsiiuutionen

• Industrial Engineering und Logislik-

beniiung
• Informuhons- und DV-Beratung
— Erarbeitung anwendungsorientierter DV-
Gesamlkonzeptc

— Herstellcrunabhängigc Haid- und Sofi-

warcplanung
—Telekommunikation. Netzwerke
— Bildschirmtext
— Textverarbeitung
— Konzeption. Realisierung und Einführung

von technischen und kommerziellen An-"
Wendungen

• CAD/CAE/CAM-Bcrutung

Weitere Informationen geben wir Ihnen gern.

Haben Sie zehn oder

mehr Jahre Praxis? Su-

chen Sie jetzt die berufli-

che Herausforderung?

Hier können Sie etwas be-

wegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten end-

lich Gesprächspartner.

Wenn Sie die Zusammen-
arbeit mit qualifizierten

Kollegen in anspruchsvol-

len Projekten suchen,

sprechen Sie bitte mit

Herrn Duhme oder mit

Herrn Putz: Tel. (040)

3519 81. Oder schicken

Sie Ihre Bewerbung an die

# DJe Stadt Bonn - Tiefbauamt -
sucht zum nachstmöglichem Zeitpunkt

I
alna(n)

Baoingenieurfin) (RI)ft
v

-Verg.-Gr. Hl BAT-
für dia StraßenUnterhaltung der Stadtbezirke Bad Go-
desberg und Beuel.

Zum Aufgabengebiet gehören die Überwachung und
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit an öffentli-

chen Straßen. Wegen und Plätzen, die Unterhaltung

und Reinigung der Fußgängerunterführungen und un-
terirdischen Fuffgängerebenen einechl. der Rolltrep-

pen, die Aufstellung und Abwicklung der jährlichen

Straßenunterhaltungsprogramme. Mitwirkung bei der

Ausschreibung der Jahresverträge und Bauleitung von
größeren Straßenunterhaltungsmaßnahmen. Aufsicht

über den Regiebetrieb, Abstimmung mit den Versor-

gungsträgem sowie Genehmigung und Kontrolle der
Aufbruehstellen.
Gesucht wird ein(e) Mitarbelter(in) mit abgeschlosse-
ner Ausbildung als Bauingenieur das Straßen- und
Tiefbaus an einer Fachhochschule {FH}. Von den
Bewerbern wird erwartet, daß sie über ausreichende
Erfahrung auf dem Gebiet der Straßenunterhaftung bei

einer öffentlichen Verwaltung. Durchsetze ngsvermö-

gen und Führungselganschaften verfügen.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, hand-
geschriebenem Lebenslauf und beglaubigten Zeug-
nisabschriften unter Angabe der Kennziffer 66-5 an
den Oberetadtdlrektor - Personalamt Stadthaus,
5300 Bonn 1.

Wir sind ein renommiertes Großhandelsunterneh-

men der Saatenbranche im Rheinland.

Wir haben kurzfristig die Position des

LEITERS
der Import- und Exportabteilung

zu besetzen.

Gesucht wird ein verantwortungsbewußter Mitar-

beiter, der nach entsprechender Einarbeitungszeit

die Abwicklung unseres Außenhandels selbständig

durchführt.

Gute engfische und französische Sprachkenntnisse

werden vorausgesetzt, die Position ist der Bedeu-

tung entsprechend dotiert. Bewerbungen werden

streng vertraulich behandelt Zuschriften erbeten

unter V 4582 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

I Unsere Stabilisatoren und Krängungsausgleichs- I
1 anlagen werden weltweit eingesetzt. I

Der Deutsche Paritätische Wohlfahrtsverband
(DPWY) Landesverband Schleswig-Holstein e. V.

sucht fü r seine verbandlichen Dienstleistungsberei-

che zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einehi) bilanzsichere!!) Buchiialter(in)

mit abgeschlossener Bilanzbuchhalterprüfung
oder vergleichbarer Qualifikation und mehrjähriger

praktischer Erfahrung im kaufmännischen Bereich.

Die wesentlichen Aufgabenfelder Ihrer Arbeit sind:

• Kostenrechnung - PflegesatzkaJkuiation

• Bearbeitung von Buchhaltungen
• Erstellung von Jahresabschlüssen
• Beratung unserer Mitgliedsorganisationen

Für diese selbständige und weitgehend eigenver-
antwortliche Tätigkeit benötigen Sie'.XSeschick in
Umgang mit Menschen, Durchsetzungsvermögen
und Flexibilität Erforderlich sind außerdem EDV-
Kenntnisse. Wir bieten eine angemessene Vergü-
tung nach AVR (vergleichbar BAT).

Wenn Sie die genannten Aufgaben ansprechen.
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an

Deutscher Paritätischer Wehlfahrisverttami
- Landesverband Schleswig-Holstein e.V. -
Beselerallee 57, 2300 Klei 1

Wir sind ein expandierendes Unternehmen in Ham-
burg. Wir produzieren hochtechnische Einbauele-

mente für den Rohrleitungsbau, die in verschiede-

nen Industriezweigen verwendet, weltweit vertrie-

ben werden.

Wir suchen den

Verkaufsingenieur
Wir denken dabei an einen kontakt- und einsatzfreu-
digen Ingenieur aus dem Fachbereich Behälter- und
Rohrleitungsbau, der erfolgreiche Vertriebsarbeit

nachweisen kann und über gute englische Sprach-
kenntnisse verfügt.

Wir bieten eine Position mit Aufstiegsmöglichkeit in

einem gut fundierten Unternehmen, der Aufgabe
entspr. Kompetenzen und Honorierung.

Interessenten reichen bitte ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen ein unter K 4595 an WELT-
Verlag, Postfach 10 05 64, 4300 Essen.

GfP
Gesellschaft für Projektmanagement

Poststraße 18 (Gerhof)

2000 Hamburg 36

Wir suchen für den Projekt-A/erkaufsbereich ei-

nen qualifizierten

Schiffbau-Ingenieur (FH)
mit folgenden Voraussetzungen:

• einige Jahre Erfahrung in Entwurf/Konstruk-
tion

• Englisch in Wort und Schrift

• Kontaktfreudigkeit

• Bereitschaft zu späterer Reisetätigkeit in In-

und Ausland (nach gründlicher Einarbeitung)

• Alter bis ca. 30 Jahre

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie brtte an:

Diplom-Informatiker/Wirtschaftsingenieure
Als bedeutender und leistungsstarker Hersteller von Profilen sowie veredelten Produkten mit über 1400 Mitarbeitern

sind wir bei der weiterverarbeitenden Industrie für technisch anspruchsvolle Problemlösungen sowie für eine

hervorragende Produktqualität bekannt Logistik in unserem Unternehmen heißt Einsatz modernster Hard- und
Software. Wir setzen ILOS/CMS mit IDMS/R ein. Für verantwortungsvolle Aufgaben brauchen wir Sie als

Systemanalytiker / DV-Organisator
bzw.

Programmierer Cobol
Als Dipl.-Informatiker, Dipl.-Wirtschaftsingenieur oder erfahrener Praktiker besitzen Sie sehr gute Kenntnisse im
Einsatz moderner Datenbanken und praktische Erfahrung bei der Lösung von PPS-Problemen. Modernste
Anlagentechnik der IBM ist Ihnen ebenso bekannt wie zusätzliche Systeme und deren umfangreiche Nah- und
Femperipherie wie sie für BDE und CAD/CAM eingesetzt werden. Hohe Leistungsbereitschaft, Kreativität und
Flexibilität setzen wir in dieser Funktion voraus. Beide Positionen bieten Entwicklungsmöglichkeiten, hohe
Eigenständigkeit und sind entsprechend dotiert. Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter

Kennz. 138 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 1346. 2000 Hamburg-
Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Telefon 0 40 / 5 22 21 83
(auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr. Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH

Hambuiü • Berlin •München -Wien

® 040/5222183

Sa. u. So. 17 -19Uhr

HMTERBVIGGmbH
Stettiner Straße 3
2000 Norderstedt

Telefon 040/523 20 57-59

Erfolgreiche Pharmareferentinnen
In Teilzeitbeschäftigung gesucht

• Beteiligen Sie sich an ihrem eigenen Erfolg durch hohe Umsatzbeteili-

gung!

• Entscheiden Sie selbständig Ober Besuchstätigkeit und Selektion. Es
zählt allein der Erfolg.

• Wenn Sie erfolgreich einsatzbereit und mit Freude arbeiten und nicht

älter als 40 Jahre sind, beworben Sie sich bitte bei uns.

Telefon 04 51 / 2 18 01 (ab Montag).

Dr. Braun & Herberg
Arzneimittel GmbH & Co. KG, Stocketedorfer Weg 68, 2407 Bad Schwartau

Für den Senior-Chef eines Industrieunternehmens suchen wir

eine

Privat-Sekretärin
zur Leitung eines Sekretariats und Reisebegleitung.

Voraussetzungen: Die Bewerberin soff unabhängig sein, Eng-
lisch in Wort und Schrift beherrschen und gute Steno- und
Schreibmaschinenkenntnisse haben. After um 40 Jahre.

Zuschriften mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Referenzen erbeten unter G 4571 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Neue Medien - Unternehmensgruppe
in Deutschland

mit riesigen Zukunftschancen.

Zum Anbieten von Beteiligungen, Bereich Film - Fernsehen

-

Show, mit Sicherheiten und überdurchschnittlicher Rendite

suchen wir mehrere

• Verkaufsleiter

0 Gruppenleiter

• Telefonakquisiteure

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall

deutlich sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermer-
ken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

JUNGHEINRICH zählt zu den international führenden Herstellern der
Flurförderzeugindustrie. Die Angebotspalette reicht vom einfachen Hand-

gabelhubwagen bis zum Hochregalstapler, vom
Palettenregal bis zum kompletten Lager- und Mate-
rialfluBsystem. Ergänzt wird die Produktpalette
durch ein breites Lerstungsangebot unserer Ver-

triebs- und Serviceorganisation im in- und Ausland.

Für die Organisation und EDV unserer Werke in Wandsbek und
Norderstedt suchen wir

Organisationsprogrammierer /

Systemanalytiker
Die Aufgabe besteht in der Entwicklung von Anwendungssystemen
für die Bereiche Vertrieb. Technik und Materialwirtschaft auf der
Grundlage von IBM-GroBrechnem und Systemen IBM/34/36.

Wirwenden uns an 3ewerber, die übereinen natur- oder wirtschafts-
wissenschaftlichen (Fach-)Hochschu!abschluß und Programmier-
kenntnisse verfugen.

Wir bieten ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet selb-
ständiges Arbeiten und gute Entwicklungsmögllchkelten.

• Außendienstmitarbeiter
Garantie und Provision. Bei Interesse, auch tätige Teilhaber

sowie Vertriebsorganisationen für das ganze Bundesgebiet.

Zuschr. erbeten unter G 4593 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Herzlichen Dank.

DIE•WELT
, stMlwiu TUtimiiH ir» niii«nioii

Anzeigenabteilung

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie unter Angabe Ihres Stand-
ortwunsches an

JUNGHEINIUCH Gabelstapler GmbH & Co. KG
Personal- und Sozialwesen
Friedrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
JUNGHEfNRiCH
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Unsere Stärke: Integrierte Büro-Informationssysteme

Consulting
Organisationsbeiater

Sie erarbeiten mit dem Management und den

Mitarbeitern unserer Kunden umfassende

Ablauf- und Informationsfluß-Analysen sowie

Konzepte zur Steigerung der Effizienz. Damit

schaffen Sie die Basis für eine optimale Organi-

sation und die Entwicklung kundenspezifischer

Lösungen.

Sie haben fundierte praktische Erfahrung als

Untemehmensberater oder Org.-Leiter. Für

diese Position setzen wir keine speziellen EDV-

Kenntnisse voraus, erwarten aber Interesse an

der Zusammenarbeit mit unseren DV-Experten.

Technologieberater

Sie beraten das Management des Kunden über

Trends und Einsatz von Informationstechnolo-

gie und erarbeiten längerfristige Strategien zur

Sicherung der DV-Investitionen.

Dazu brauchen Sie profunde Kenntnisse von

Netzwerktechnologien, Rechnerarchitekturen

und Datenbanksystemen, vornehmlich von

IBM, Nixdorf oder Siemens. DEC-Know-how

ist natürlich wünschenswert; Sie können es aber

auch bei uns erwerben.

Anwendungen
Anwendungsberater

Wir suchen jeweils Berater für Kunden im Ban-

kenbereich und in der öffentlichen Verwaltung

(Ministerien und Kommunen).

Als Anwendungsberater helfen Sie unseren

Kunden bei der Entwicklung umsetzbarer

Anwendungskonzepte, z.B. Neugestaltung des

Back-Office, Electronic Banking, des Finanz-

und Rechnungswesens, im öffentlichen Haus-

haltswesen sowie in anderen administrativen

Anwendungen. Sie stellen daher das Bindeglied

zwischen dem Anwender und unserer Software-

entwicklung dar.

Dazu brauchen Sie das Know-how eines Bank-

fachmanns bzw. Verwaltungsfächmanns aus der

öffentlichen Verwaltung/Kameralistik.

Dadurch können Sie sich in die praktischen Pro-

blemstellungen der Anwender hineinversetzen.

Vorhandene Software-Lösungen, z.B. IHBIS

oder auch PAISY und SAP-RF/RM sind Ihnen

aus eigener Anwendung oder einsatzorientierter

Beratung gut vertraut.

Projekte
Projektmanager Großprojekte

Unsere Projektmanager akquirieren Projekte mit

dem Vertrieb bis zum Vertragsabschluß und sind

danach fiir die gesamte Projektdurchführung

(Planung, Steuerung, Kontrolle einschl. Budget)

verantwortlich. Für die Laufzeit der Projekte

fuhren Sie das gesamte Projektteam. Diese

Managementaufgabe bedeutet auch zielorien-

tierte Kontakte aufhohem Niveau.

Dafür sind mehrjährige Projekt- und Manage-

menterfahrung in einem System- oderSW-Haus

bzw. beim Hersteller erforderlich. DEC-Pro-

duktkenntnisse sind nicht unbedingt Voraus-

setzung.

Projektleiter

Sie sind zuständig für Design und Implementie-

rung von Teilbereichen des Gesamtprojekts und

leiten ein Team von SW-Entwieklem.

Dazu müssen Sie moderne Modularisierungs-*

techniken beherrschen. Außerdem brauchen

Sie Erfahrung aus der Durchführung von Büro-

projekten, z.B. mit 1BM-DISOSS/PROFS, DG-

CEO oder WANG-OFFICE. Als Projektleiter

brauchen Sie auch die Fähigkeit, Mitarbeiter

führen zu können.

SW-Technologie
SW-Entwicklungsingenieur

Sie realisieren, testen, implementieren und inte-

grieren einzelne SW-Module und Komponen-

ten von umfassenden Büro-Informationssyste-

men.

Aufder Basis einer Informatikausbildung haben

Sie Erfahrung gesammelt im Umgang mit SW-

Engineering-Toois und eventuell mit Sprachen

der 4. Generation.

Produktspezialist

Als Produktspezialist können Sie Software pro-

fessionell entwickeln. Außerdem beraten Sie

Ihre SW-Kollegen beim Einsatz unserer Pro-

dukte oder Tools in vernetzten Systemen ver-

schiedener Hersteller.

Neben einer fundierten Informatikausbildung

brauchen Sie daher detaillierte Kenntnisse eines

marktgängigenBüro-Informationssystemssowie

einen generellen Überblick über die Produkte

anderer Hersteller.

SSSSkZmJL****.dm *:» i~~

Computersysteme einem anderen Unternehmen.
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i?ffA^®hu!f för zukunf*sweisende Entwicklungen
der AEG im Raum Hamburg

Unsere Tätigkeiten erstrek-
ken sich van Motoren,
Schaltgeräten über Schiffs-

ausrüstung und -automati-
sierung, Komponenten für

das Rugwesen und die

Raumfahrt, die Solartechnik

bis zur anspruchsvollen
Optronik.

Dem gewerblichen Rechts-
schutz kommt in unserem
Konzern steigende Bedeu-
tung zu. Daher suchen wir

für sofort oder später

Diplom-Ingenieur/in (TH/FH)
Diplom-Physiker/in
mit Interesse am Patent-
wesen (auch Absolventen)
Zusammen mit Ihren Kolle-

gen werden Sie für Teilbe-

reiche unseres Tätigkeits-

Spektrums u. a. in Gesprä-
chen mit unseren Entwick-

lungsingenieuren Entwick-
lungsergebnisse auf ihre

Patentfähigkeit prüfen, un-
sere Ingenieure beraten,

Patent- und Gebrauchsmu-
sleranmeldungen selbstän-

dig ausarbeiten und unser
Unternehmen vor den Pa-

tentbehörden vertreten.

Für diese herausgehobene
Tätigkeit sollten Sie mög-
lichst Kenntnisse der Tech-

nischen Physik, Elektronik

oder Allgemeinen Elektro-

technik besitzen; aber auch
Kenntnisse auf anderen
Fachgebieten können bei

einer soliden und breiten

Ausbildung eine gute

Grundlage sein.

Englische Sprachkenntnis-

se sind Voraussetzung,
französische wären von
Vorteil.

Wenn Sie unser Angebot
interessiert und Sie Nähe-
res darüber erfahren möch-
ten, sollten Sie uns unter

derTelefon-Nr. 0 40 /

3 61 64 96 anrufen oder
uns gleich Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen

mit Angaben Ihrer Gehalts-

erwartung und des frühest-

möglichen Eintrittstermins

unter Kennziffer 10196
zusenden;

Technoloaien von AE
elektrische und elektroni

sehe Geräte, Systeme und
Anlagen für Automation^

Kommunikation und Inlor

mation. für Industrie- und
Eneroietechnik. fürVertej

•TT«11I»T»1»uT«1

ro und Haushalt

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik

Personal-und Sozialdienste

Sternhöft9
2000 Hamburg 1

1

AEG
Manager

FihrationstedHHK
Wir sind ein sehr erfolgreiches und

wachsendes deutsches Unternehmen mit über

1 700 Mitarbeitern und Sitz in einer

attraktiven norddeutschen Universitätsstadt

Unsere Erzeugnisse zahlen weltweit zur Spitze.

Auch Betriebswirte mit praktischen Erfahrungen

im Export und technischem Verständnis haben

eine gute Chance.

Für die verantwortungsvolle Bearbeitung der

Obersee-Märkte suthen wir mehrere Export-

kauileute Idealerweise haben Sie nach Ihrer

technischen Ausbildung - z. B. zum Chemie-
Ing., Chemotechniker, Verfahrens- Ing. o. ä

- bereits einige Jahre erfolgreiche Verkaufser-

lahrung im Export von Investitionsgütern oder

technologisch anspruchsvollen Produkten

erworben. Neben Engiich und Deutsch sollten

Sie möglichst weitere Fremdsprachenkenntnisse

mitbringen

Wenn Sie bereits m ähnlicher Position tätig

waren, wissen Sie. daß Sie Ihre Märkte nicht

vom Schreibtisch aus lenken können, sondern

nur vor Ort. Entsprechend wird Ihre internationale

Reisetätigkeit sein. Ein fachlich qualifiziertes und
sehr gut eingespieltes Mitarbeiierteam wird Sie

unterstützen. Neben der Riege bestehender

Verbindungen wird die Erschließung neuer

Absatzkanäle zu Ihren Hauptaufgaben gehören.

Ihre Bewerbung mit allen Unterlagen, die für

eine ausreichende Beurteilung Ihrer Qualifikation

erforderlich sind, richten Sie bitte an

Sartorius GmbH
Personalabteilung. Weender Landstraße 94-108. 3400 Gottingen.

oder rufen Sie uns an unter (0551) 308-329

Rechtsanwaft/-anwältin
mit Berufserfahrung für Allgemein-

praxis in Berlin gesucht.

Übernahme von hälftigem Sozietats-

anteil möglich. Jahresumsatz ca.

700 000.- DM.
Zuschriften mit vollständigen Bewer-
bungsunterlagen einschließlich

Lichtbild und Angaben der Gehalts-
Vorstellungen sowie des frühesten
Emtnttstarmins werden erbeten un-
ter E 4591 an WELT-Verlag. Postfach

10 03 64. 4300 Essen.
Bei Absicht von Übernahme eines
Sozielälsenteils wird Kapitalnach-
weis erbeten, wobei auch Raten ak-

zeptiert würden.

Wir Kuchen für die Betreuung
unserer Kunden

eine Dame
Zum Aufbau einer Außendienste rga-l

nisation sucht LA MUE-Kosmetik

Gebietsleiter
als freie Mitarbeiter. Ihr Einsatz be-l

stimmt Ihren Verdienst.
|

Bitte wenden Sie sich an:

LA MUE-Kosmetik
SchloQwiesweg 9

8974 Oberstauten. Tel. 0 83 88 / 75 14

die bei eigener freier Zeiteinteilung

unser Feinkostsortiment in den Lä-

den in ordentlichem Zustand hält;

und die Marktleiter bzw. Geschäftsin-
haber beraten kann. Eigenes Auto
Bedingung. Zeitbedarf ca. acht Tage
im Monat. Bezahlung auf Provisions-
beste. Bewerbung sind schriftlich zu

richten an:

Frau Birgit Slnram
Geschvrister-Scholl-Str. 49
2000 Hamburg-Eppendorf

1V/[0EIXER M
Sie kennen unser Betätigungsfeld:
entwickeln, fertigen, projektieren

und verkaufen von elektrischen und
elektronischenAnlagen, Systemen
und Geräten fürAutomatisierung

und Energieverteilung.

Hierkönnen Sie mitarbeiten:
in einem großen Unternehmen, das
in der weit zu den Führenden zählt.

Eine dezentrale Organisation schafft
die Voraussetzungen füreinen per-
sönlichenArbeitsstil.

Fürunser Technisches Außenbüro in Bielefeld undHamburg-Barsbüttel
suchen wir dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeiten,

mit gutem kaufmännischenAllgemeinwissen, fundierten B'uchhaftungs-

kenntnissen. technischem Verständnis, Verhandlungsgeschickund
Freudean verantwortlicher Tätigkeit. Nachgründlicher, erfolgreicher

'Einarbeitung wollen wir Ihnen als

Kaufmännischen Leiter
die selbständige Führung eines dero.g. Außenbüros übertragen.

Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anforderungs-

profil zu entsprechen, bitten wir Sie um Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lichtbild.

KJöcknerrMoeller Elektrizität« GmbH
Vertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92

STELLENANGEBOTE

Oppermann
Werbemittel

AJs führendes Werbemittel-Versandhaus mit 400 Mitarbeitern

suchen wir zum schnellstmöglichen Termin einetn) verantwor-

tungsvolUHn)

Einkäufer/in
fürden Prämlen-ßereleh

von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Erfahrungen Im

Snkauf von Prämien (weltweit), sehr gute EnglischKenntnisse in

wort und Schrift, Verhandlungsgeschick. Belastbarkeit und siche-

res Auftreten. Auch einte) engagiertem Mann (Dame) In 2. Reihe

hat eine Chance.

Wir bieten ihnen eine überdurchschnittlich dotierte Position, bei

der selbständiges Arbeiten und Verantwortung gefragt sind,

wenn sie .die Anforderungen erfüllen und im Prä-

mien-ßereich bereits Erfahrungen gesammelt ha-

ben sollten Sie uns ln Jedem Fall einmal anrufen. *
Diskretion wird zugesföiert

Für Vorabauskünfte steht Ihnen Herr Plock, S \
TeL 0 43 ZI ! 881-212, zur Verfügung. / .

A

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster A
Tel. 04321/ 8810

Kinderliebes Mädchen

in Dauerstellung für

4-Personen-Haushalt in

Kreuth bzw. Düsseldorf

gesucht. Beste Bedin-

gungen.

Tel. 02 11 / 28 95 80 ab 28. 8.

und ab 3. 9. Tel. 0 80 29 /

275

Naue GmbH
Sondermaschinen u. FOtertwu

Am Rotb&n 5
TeL 0 61 50 / 8 25 68
6108 Weiteistadt 2

Suchen Junge, dynamische

Chemo- oder Biotechniker
für Außendienst, PLZ-Gebiete 2-8.
Sollten Sie an einer interessanten
Tätigkeit interessiert sein, bitten

wir Sie. sich mit uns in Verbindung
zu setzen.

Ein bewährterWeg zum
beruflichen Aufstieg

Stellengesuche
in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preis- und GrBBenbeispiele

30mm/2spaJtig
DM 342,- zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35mm/lspaUig
DM 199jo zuzügl.

DM 1026 ChifTre-Gebühr

20 mm/ lspaltig

DM 114,- zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 1008 64.4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum näctast-

erreichbaren Tennin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name;

Straße/Nr.:

PLZ/On:

Vorwahl/Telefon;

.

Unterschrift..

Der Anzeigentext:

DIEWELT- St. ISS-Sanu-ag. 23.August !98fi

Softwaretechniker als Kundenberater

Für die Betreuung unserer über 200 Kunden in

Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie für

den weiteren Ausbau suchen wir für unsere Ge-

schäftsstellen in Pinneberg, Bonn. München und

Zug (CH) Softwaretechniker als Kundenberater für

die Entwicklung und Durchführung von Seminaren

und die Integration unserer Software in die Umge-

bung von DB2/SQL
Betriebssystemkenntnisse (MVS, vse, vm oder

BS2000), Datenbankkenntnisse (IMS, ADABAS. uds.

SESAM oder DBS) oder Kenntnisse in einem der

Trägersysteme JSPF. VM/CMS, Cics. TOM oder unse-

rer Produkte wären von vorteil.

Auch wenn Sie noch wenig Erfahrung auf vorge-

nannten Gebieten naben, bilden wir Sie entspre-

chend aus.

Das Unternehmen

Mit über 2000 Installationen unserer dictionaryge-

steuerten Produkte CONTROLMANAGER. DATAMA-
NAGER. DESIGNMANAGER, PROJECTMANAGER und
SOURCEMANAGER sind wfr führender Anbieter von
Werkzeugen für computergestütztes Software- En-

gineering und Införmation/Datenresourcemana-
gement in mehr als 40 Ländern weltweit.

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung,

Dienstwagen, Weiterbildung, betrieblicher Alters-

versorgung und weiteren sozialen Leistungen bie-

ten wir ihnen die Gelegenheit, am weiteren Ausbau
unseres Unternehmens entscheidend mitzuwir-
ken.

Bei der Wohnungssuche sind wir ihnen gerne be-

hilflich. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ih-

nen Herr Ehrfch zur Verfügung.

Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunter-
lagen an:

MANAGER SOFTWARE PRODUCTS GmbH
An der Mühlenau 6, D-2080 Pinneberg
Telefon 04101/29055

—

.

:+*> -
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ElwPil INDUSTRIE-ELEKTRIC GMBH • HAMBURG

Als deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Konzerns projektieren und
produzieren wir modernste elektrotechnische Ausrüstungen für den Maschinenbau.

Zum weiteren Ausbau unserer technischen Abteilungen suchen wir dynamische, qualifi-

zierte und belastbare Fachkräfte.

Inbetriebnahme- und Service-Ingenieure
- elektrische Antriebstechnik -

Als lr£onteurfrscftnJker dar Elektrotechnik besitzen Sw bereits Berufserfahrung für die Inbetrieb-

nahme von elektrischen Antrieben für Maschinen. Neben der Erfahrung mrt geregelten ACT5C-
Antrieben sind Kenntnisse mH SPS und digitaler sowie analoger SchahungctechruK erwünscht

Aufgrund der weRweHen RelseiätigHsd sind gute Englischkenntnigae erforderlich Keurm-ssa der

französischen Spreche sind von Vorteil.

Entwicklungs-Ingenieur
- elektrische Antriebstechnik -

Wir erwarten von Ihnen als Dtpl.-ing. gute Kenntnisse der analogen und digitalen Elektronik, speziell

für den Bereich: LeratungsBrektronik/elektronische Antriebsregelung - unter Einbeziehung der

Mikroprozessortechnik. Vorzugsweise sollten Sie schon an Entwicklungsvorhaben im Bereich

Maschinenbau federführend m«gewirkt haben, (nnovaihres Danken, setbstindiges Arbeiten nur

hoher Einsatzbereitschaft sind einige Ansprüche, die wir an Sw stellen

Dipl.-Informatiker

Berufserfahrung in der Prozeßrechner-Techrek für den Maschinenbau (Leiirectinaf-Entwictvlung) ist

von Vorteil.

Wir setzen lntet-Prozessoren 6085. 6088 und demnächst euch 80388 ein, überwiegend mit der

Programmiersprache PLM, aber auch Pascal. Unsere Anwendungen (outen unter einem Echtzelf-

Betriabssystem.

Für Software-Entwicklung, Programm- und Systemtest Stehen leistungsfähige Entwicklungssysteme
zur Verfügung. Die interessante Position erstreckt -sich von der Entwicklung bis zur Sohware-
Auftragsanpassung an unseren Maschinen. Hardware-Kenntnisse und die m den oben autgetührtan

Stellenbeschrelbungen au(geführten allgemeinen Qualifikationen sollten Sie ebenfalls mitbringen.

Wir bitten um Ihre Kontaktaufnahme, eventuell vorab mit einer Kurzbewerbung, oder
rufen Sie unseren Herrn Kempf an (Durchwahl -357 oder -359).

WPI Werner H. K. Peters

Industrie-Elektric GmbH
Rondenbarg 9-11
2000 Hamburg 54
Telefon 040/85 46-0

Wir gehören zum Geschäftsbereich der

Maschinenfabrik GmbH,
Hamburg

'Für den Aufbau einer neuen Ver-
triebsorganisation wurden im ge-

samten Bundesgebiet funge und
einsatztreutiige

Mitarbeiter/in im AuBendienst

VBitrlebsbeauftragte

für Computerprogramme, mög-
lichst mit Kenntnissen im Bauge-
werbe und Baustoffhandel

gesucht.

Angeb. u. B 4588 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 B4, 4300 Essen. J

Suche erfahrene(n) Außendienstler(in) mit
guten Kontakten zur Industrie und Wirtschaft
für die Vermittlung von Lizenzen »m In- und
Ausland auf Provisionsbasis. Festgehalt plus
Prämienregelung nach Einarbeitungszeit
möglich.

Angebote unter X 4564 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir suchen einen kontaktfreudi-

gen, dynamischen Verkäufer für

eine deutsche Schlachterei in

Kanada. Seine Aufgabe wäre die

fcaufm. Leitung und der Aufbau

eines Vertriebsnetzes In LISA und
Kanada. Gute engl. Sprachkenn t-

ntese sind erforderlich.

Manager
Angebote unterA 4587 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 S4, 4300

Essen.

als kaufmännischer Geschäftsführer

Mm-Äüicfi
SwtadMftif. •MMUM* Pli 10» 5300

1

eines Unternehmens derVideoherstellung in

Norddeutschland kurzfristig gesucht.

Zum Saisonbeginn 1387 suchen wir

für unser bis dahin fertiggestelltas

ital. Eiscatt in Norddeutschland

einen

. Interessenten werden gebeten mit

Rechtsanwalt Gerhard Salamon, Holzdamm 53
2000 Hamburg 1 , TeL 0 40 / 24 66 44

Geschäftsführer
Züscftr. u. F 4592 an WELT-Verlag.

Postfach 100864, 4300 Essen.
|

Kontakt aufzunehmen.

sspy r •"'sl

- } : >' V .

•
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Möchten"Sie als erfolgreiche Mäklerin oder Makler in ganz Deutschland
Geschäftslokale vermieten? Wir suchen einen

DIPLOM-KAUFMANN
oder -frau zwischen 32 und 40 Jahren

für die Vermittlung von Ladeniokaien in nur allerersten Einkaufsstraßen,
zB. Düsseldorf Königsallee, Köln Hohe Straße, Essen Kettwiger Straße,

Aachen Adalbertstraße, Nürnberg Breite Gasse.

Wir wünschen uns eine Dame oder einen Herrn mit mehrjähriger
Berufserfahrung, außergewöhnlichem Verhandlungsgeschick und der

Fähigkeit, gute Kontakte herzustellen, dazu Einsatzfreude und ein großes
Engagement für diese Aufgabe.

Geeignet halten wir für diese Tätigkeit eine Dame oder einen Herrn mit
abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt, Diplom-

Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur, die oder der Interesse an
einer ausbaufähigen Position in unserem Dienstleistungsbereich hat und

von uns umfassend eingearbeitet wird.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit mit Rasen zwischen Hamburg
und München, Verhandlungen auf hohem Niveau mit anspruchsvollen
Kunden, hierzu zählen Unternehmen wie Burberry, Dunhill, Douglas,
Eduscho, Mac Fash. Dazu ein Gehalt, das Ihnen mit zusätzlichen
Erfolgsprovisionen ein Einkommen ermöglicht, das den hohen

Anforderungen gerecht wird. Unsere modernen Büroräume werden
Ihnen gefallen, ebenso die Grünflächen und die herrliche Rheinläge

Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie sich hohe Ziele gesteckt und
wollen Sie daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, dann senden

Sie uns bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen
handgeschriebenen Zeilen.

Unsere Stärke ist dieLage

RENA KEMPER GMBH

MAKLER FÜR HAUS-&GRUNDBESITZ^

Cediendtee 6 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/498849 • Telex 8582686

Gebietsverkaufsleiter Nord
Krankenhausmarkt

Haben Sie Freude an der Führung einer starken Verkaufsmann-
schaft? Gehört der Begriff „zielorientiertes Management“ zu
Ihrem täglichen Repertoire?
Und verfügen Sie darüber hinaus über Vertriebserfahrung im
Krankenhausmarkt?

Wenn Sie diese Fragen bejahen können, sind Sie unser Mann!

Afs deutsche Tochter eines internationalen Konzerns vertreiben
wir spezielle Verbrauchsgüter, die ihre Anwendung im Kranken-
haus finden.

Unsere starke Marktposition verdanken wir unter anderem der
Qualität unserer Produkte und dem Einsatz unserer Mitarbeiter.

Wenn Sie diese Angaben und die Herausforderung reizen,

schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter Kennziffer 9749 an unseren zwischengeschalteten Perso-

nal-Anzeigendienst, der die Unterlagen unverzüglich an uns
weiterleitet und Sperrvermerke strikt beachtet. Sie hören dann
in Kürze von uns.

UBI WERBEDIEflST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 0363 - 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371
HAMBURG - DÜSSELDORF

Wir repräsentieren in der Bundesrepublik den Untemehmensbereich Farbmuster- und
Muster-Aufmachungen eines weltweit operierenden Konzerns.

Für die Leitung unseres Fertigungsbetriebes suchen wir den

Betriebsleiter
Gedacht tst an einen Fachmann aus dem Druck- oder Weiterverarbeitungsbereich mit

Führungs- und Organisationserfahrung.

Sie finden in unserem Unternehmen eine interessante und vielseitige Aufgabe mit Freiraum

für eigene initiative. Wir bieten ein attraktives Gehalt und zusätzliche Alterssicherung.

Wenn Sie die Zukunft unseres Unternehmens mitgestalten wollen, zwischen 35 und 45 Jahre

alt sind, senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

McCORGUGDALE GMBH
POSTFACH 28 52 ADOLF-HOYER-STRASSE 12 0-3400 GOTTINGEN

Teieion: I055li6l093 Tete- 96721 mccoiq d Tölelax. (0551)63804

Unternehmen: mittelständisch, Produzent von hochwertigen Ge-

brauchsartikeln, stark exportorientiert.

Mitarbeiter: 130 qualifizierte Facharbeiter, 25 Angestellte.

Gesuchter

Mitarbeiter:

Qualifikation:

Alter:

Arbeitsvorbereiter

Einplanung aller Tätigkeiten für die Bereiche Ferti-

gung und Veredelung, Kontrolle der Realisierung.

Produktionssteuerung über EDV.

bis 50 Jahre.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter Z 4586 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

Naturwissenschaftler
zu erster deutscher Pharma-Adresse

Der exklusive Kreis potenter, forschender Arzneimittel-Unternehmen deutscher Provenienz ist heute - bei ailer Weltgeltung - leicht
überschaubar. Der zu erbringende Forschungsaufwand für tatsächlich maBstabsetzende, neue Pharmazeutika gestaltet sich immer
aufwendiger. Um so bedeutender wird die Transparenz aller ForschungsricMungen und -aktivitäten. Unser hohes Budget erfordert einen Mann

für das Forschungs-Controlling
• Projektkoordination • Zeitaufwand
• Effizienz • Kosten

der in der Lage ist, zu beurteilen, ob rrat den vorgegebenen Mitteln in vorgegebener Zeit die vorgegebenen Ziele erreichbar sind. Somit ist eine
Position zu besetzen, die Naturwissenschaftler- nicht zuletzt durch die organisatorische Einbindung in das betriebswirtschaftliche Ressort -
zu neuen, hochinteressanten Ufern fuhren wird: als Einstieg in ein marktnahes Forschungsmanagement, wie es in amerikanischen Instituten

längst zum Selbstverständnis gehört Bei allem wissenschaftlichen Fundus ist natürlich eine entsprechende betriebswirtschaftliche Neigung
unerläßlich. Alles in allem eine Alternative mH Perspektive - für managementorientierte Naturwissenschaftler. Das Unternehmen mit seinem

modernen Forschungszentrum hat sein Domizil übrigens im Rheinland.

Naturwissenschaftler mit Schwerpunkt Biochemie und Affinität zu der aufgezeigten Aufgabe werden um die

qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien. Handschreiben, Lichtbild, Angabe der
Fremdsprachen, Einkommensverteilungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird

eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:

8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Zur maßgeblichen Entlastung eines Etat-

Direktors suchen wir einen qualifizierten

modeorfentierten

Kontakter
der nach intensiver Einarbeitung fähig sein

sollte, selbst die Leitung einer Berater-

Gruppe für namhafte Etats von Modeherstef-

lem, Handel und Handelsgruppen zu über-

nehmen.
Gefordertwerden starke konzeptionelle

Fähigkeiten, gesunder Pragmatismus und
eine rechnerische Beziehung zu Aufwendun-
gen und erzielbaren Ergebnissen. Bn sym-
pathisch-repräsentatives Auftreten trägt

ebenso zur Qualifikation bei wie Engage-
ment, Sorgfaltm der Detailarbeit, Belastbar-

keit In Saisonphasen.

Mehrjährige Agenturpraxis oder Erfahrung
aus einer Werbeabteilung sind unerläßlich.

Anfang Dreißig wäre ein gutes Atter,

wenn Sie Lust haben, in einer sehr erfolgrei-
chen Agentur mitzuarbeiten, freuen wir uns
über ihre kurzgefaßte, schriftliche Bewer-
bung- möglichstmit Foto die sie bitte

direkt an die Geschäftsleitung richten, wir
melden uns schnellstens.

Hl' Economia
Gesellschaft für Marketing und
WerbungmbH + co. KC
An der Alster 38 • 2000 Hamburg 1

Tel. 040/24 11 21

Türsch Iießsysteme
Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und einem Umsatz von über 300

Mio. DM zählen wir zu den führenden Unternehmen im Markt
hydraulischer, elektronischer und automatischer Türschließsysteme.

Im Inland vertreiben wir unsere Produkte über Verkaufsniederlassun-

gen, die von Gebietsverkaufsleitem geführt werden.

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer norddeutschen Verkaufsorga-

nisation suchen wir für unsere Verkaufsniederlassung Hamburg einen

engagierten

Verkaufsberater
zur Forcierung unseres Geschäftes mit elektrischen Antrieben für

Garagen- und industrietore sowie zur Realisierung unserer ehrgeizi-

gen Marketing- und Vertriebsziele. Dabei denken wir an eine dynami-
sche und durchsetzungsfähige Verkäuferpersönlichkeit mit nachweis-

baren Erfolgen im Vertrieb technischer Produkte.

Herren im Alter von 28 bis 35 Jahren, die sich durch diese entwick-

lungsfähige Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir um Einsendung
vollständiger Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 7486 an die mit

der Weiterieitung beauftragte Agentur, Postfach 31 03 95, 5270 Gum-
mersbach 31.

Terra Personal-Marketing

Ausbilderfin)
fdl.. Dipl.-Kfm. bzw.Dipl.-E

für Übungsfirma
Dipl.-Hdl.. Dipl.-Kfm. bzw. "Dipl.” Betr.-wirt mit Ausbilder-
eignungsprüfung, Schwerpunkt Rechnungswesen (DV),

möglichst Berufserfahrung, zum 1. 9. oder später halb-
tags oder ganztags gesucht.

Schulverein Dr. ReHz
Kassel, Obere Königsstr. 47 A, Tel. 05 61 / 1 87 72

OERLIKON-
MASCHINEI1

Wir sind das führende Marketing-Unternehmen im deutsch-

sprachigen Raum. Unsere Stärke ist die Planung und Durch-

führung von Verkaufsförderungsaktionen, Produkteinfüh-

rung und Merchandising. Zu unserem Kundenkreis zählen

renommierte Unternehmen aus alten Branchen.

Wir bieten Ihnen die Chance, als

Fühnmgskraft/

Nachwuctisführungskraft

Im AuBendienst
bei uns einzusteigen, wenn Sie schon auf eine erfolgreiche

Vertriebstätigkeit im Markenartikelbereich zurückblicken

können und zwischen 28 und 35 Jahre alt sind. Des weiteren

sollten Sie

- Organisationstalent
- Führungseigenschaften
- Reisefreudigkeit

- schnelle Auffassungsgabe
- Freude im Umgang mit Menschen und
- ein hohes Maß an Verantwortungsbereitschaft

besitzen.

Sie betreuen unsere Kunden und führen Ihre Mitarbeiter im

gesamten Bundesgebiet

Wir bieten eine dieser Position entsprechend attraktive Ver-

gütung sowie die üblichen Sozialleistungen. Da wir am
Qualitätsstandard unseres Personals gemessen werden, ist

sine optimale Einarbeitung für uns selbstverständlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit handge-
schriebenem Lebenslauf, Foto, Referenzen, frühestem Bn-
rrittstermin und Gehaltswünsch an unsere Personalabteilung,

Gesellschaft ffir

Mafketing-DtensMeisluigan mfaH
Eisertohrstr. 30-32, 7500 Kartsiuhe l

Tel. 07?t/81 30 IT -18

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet
des Werkzeugmaschinenvertriebs. Unser Produktespek-
trum umfaßt hochwertige, vorwiegend spanabhebende
Werkzeugmaschinen.
Für das Gebiet Hamburg und Schleswig-Holstein su-

chen wir zum schnellstmöglichen Eintritt einen qualifi-

zierten

Werlczeugmaschinen-

Verkäufer
Ihre Aufgabe:
- Verkauf von modernen Werkzeugmaschinen
- Erreichung optimaler Verkaufsergebnisse
- technische Beratung und Betreuung unserer Abneh-
mer

- systematische Bearbeitung des Verkaufsgebietes
durch eine umfassende Besuchs-/MaßnahmenPla-

nung

Unser Angebot:

- gründliche Einarbeitung und ständige fachliche Fort-

bildung
- Unterstützung durch Marketing-Informationssystem

sowie durch die zuständigen Verkaufsingenieure

- erfolgsorientiertes Entlohnungssystem

- neutraler Firmenwagen {Daimler 190)

Ihre Qualifikation:

- praktische Erfahrungen im Außendienst und im Inve-

stitionsgüterverkauf

- abgeschlossene Ausbildung als Maschinenbautech-

niker bzw. Ingenieur
- sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick
- verkäuferische Fähigkeiten

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen zu, oder rufen Sie für eine erste Kontaktaufnah-

me unseren regionalen Verkaufsleiter, Herr Kraft, Tele-

fon-Nr. 0641 /62410, an. Nach 19.00 Uhr und am
Wochenende Telefon-Nr. 0 64 41 / 3 50 65.

Oeriikon-Maschinen GmbH
MagirusstraBe 13

7000 Stuttgart 30
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Ruhrgas sucht für den Bereich Konzemrechnungswesen/Beteiligungsbetreu-
ung und für den Bereich Externes Rechnungswesen zwei

Referenten KonzemreGhnungslegung
Irr) Bereich Konzernrechnungswesen/Beteifigungsbetreuung werden Buch-
führungs- und Bilanzierungsaufgaben für zahlreiche Beteiligungsgesellschaf-
ten erfüllt, für die Plan- und IsMeilkonzemabschlüsse im Rahmen gesetzli-

cher Aufsteliungs- und Veroffentlichungspflicht und für interne Entschei-

dungszwecke zu erstellen sind.

Dem Bereich Externes Rechnungswesen obliegt die Erstellung des konsoli-

dierten Weltabschiusses sowohl zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten als auch
für Entscheidungszwecke.

Interne Entscheidungsvorbereitungen für die Weltabschlußerstellung und

-Planung werden künftig eine besondere Bedeutung erlangen. Ihre Aufgaben

bestehen im wesentlichen darin. Plan- und Ist-Konzemabschlüsse unter-

schiedlicher Konsolidierungsarten und Aggregationsstufen EDV-gestützt zu

erstellen. Sie werden jeweils in einem kleinen Kreis von Fachleuten Ihr

Fachwissen umsetzen, wozu die Fähigkeit zu klarer Präsentation komplexer

Zusammenhänge gehört

Als geeignete theoretische und praktische Voraussetzungen für die Bewälti-

gung der Aufgaben sehen wir den Abschluß eines betriebswirtschaftlichen

Studiums (Dipl.-Kfm.) möglichst mit Schwerpunkt Rechnungswesen sowie

praktische Erfahrungen in der Konzernrechnungslegung. Gute EDV-Kenntnis-

se, vorzugsweise mit PC, sind unerläßlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit dem Hinweis auf die jeweilige

Stelle (Ruhrgas-Konzernrechnungswesen, PA-Nr. 99 bzw. Ruhrgas - Externes

Rechnungswesen, PA-Nr. 100) mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen an:

ih *j;

m n-n

in! Lru

E

Ruhrgas AG
Postfach 103252
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1

Berater(in) für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Wir zählen zu den führenden PR-Agenturen in der Bundesrepublik. Wir beraten Klienten, die zu den erfolgreichsten

Unternehmen der Welt zählen. Für den weiteren Ausbau unserer Agentur suchen wir - auch zu einem späteren Zeitpunkt -

einen ehrgeizigen, kreativen Profi, derdie Techniken der Presse- und OffentJichkeitsarbeit beherrscht. Bei erfolgreicher

Arbeit rascherAufstiegzum Mitglied derGeschäftsleitung.

Wir bitten um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Arbeitsproben, Lichtbild und Ist-Gehalt direkt an Dirk Blase,

Richard-Wagner-Straße 11. 7000 Stuttgart 1.

DIRK BLASE PUBLIC RELATIONS
GESELLSCHAFT FÜRANGEWANDTE KOMMUNIKATION rr.&

L

Umfassende technische Aufgaben
im Sondermaschinenbau

Seit Jahrzehnten sind wir weltwert der Marktführer auf unserem Gebiet des Sondermaschinenbaus von

Wellpappen-Herstellungsanlagen. Innovative Techniken und moderne Fertigungsmethoden sichern uns den

festen Kundenstamm. Der Sitz des Unternehmens liegt in Hamburg. Hier bietet sich die_ berufliche

Herausforderung für 2 jüngere Diplom-Ingenieure (FH), die einige Jahre Berufserfahrung möglichst im

(Sonder-)Maschinenbau erworben haben:

in der Abteilung Entwicklung/Konstruktion ist die Position

Entwicklungs-Ingenieur
zu besetzen. Das Aufgabengebiet besteht vorwiegend in der selbständigen Entwicklung neuer Maschinen

nach Vorgabe eines Pflichtenheftes mit den damit verbundenen theoretischen und praktischen Untersuchun-

gen und der Fertigung von Vor-, Haupt- und Detaiientwürfen sowie die Betreuung der Prototype bei Montagen

und im Produktionseinsatz. Hierzu gehören auch die Erstellung und Pflege der technischen Unterlagen.

Fachlich ist eine Konstruktionsgruppe zu betreuen.

Für die Abteilung Auftragsabwicklung suchen wir den

Konstruktions-Ingenieur
Er soll fachmännisch die Zusammenstellung der umfangreichen Stücklisten für eine Maschinengruppe
übernehmen und gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Durch seine Arbeit trägt er

maßgeblich dazu bei, die zeitgerechte und funktional korrekte Auslieferung der Produkte sicherzustellen.

Beide Stelleninhaber werden umfassend in die Technik der Spezialmaschinen eingearbeitet und sich die

notwendigen Detailkenntnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung sind verwertbare Englisch-

kenntnisse und die Bereitschaft, Dienstreisen in geringerem Umfang durchzuführen, erwünscht

Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen und Ihre Karriere mit uns planen? Dann bewerben Sie sich mit

ihren aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gem eine Kurzbewerbung), oder rufen Sie Herrn Leyh von
unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen

Auskunft über uns und unsere Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit Sie hören dann sehr schnell

von uns.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b • 2000 Hamburg 61 • Tel. 0 40 / 5 55 11 65

Dipl.-Kaufiiiami/Dipl.-Volkswirt

Hermes ist derführende private

Kreditversicherer in Deutschland.
Seit 191 7.

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien

und -bürgschaften bearbeitet im Auf-
trag der Bundesregierung die Gewähr-
leistung für Exportgeschäfte. In diesem
Geschäftsbereich suchen wir für unser
Sonderreferat einen jüngeren Sach-
bearbeiter, der Geschäfte mit beson-
derem Schwierigkeitsgrad weitgehend
selbständig bearbeiten soll.

Wenn Sie ein abgeschlossenes
wirtschaftswissenschaftliches Studium
und gute Kenntnisse der englischen
Sprache haben, bringen Sie für diese

verantwortungsvolle Tätigkeit die

geeigneten Voraussetzungen mit
Vorteilhaft waren auch praktische

Erfahrungen im Bank-/Exportgeschäft

und wertere Sprachkenntnisse.

Interessenten/innen richten bitte

ihre schriftliche Bewerbung an unsere
Abteilung Personalwesen.

Friedensaitee 254
2000 Hamburg 50
Tel. 040/8 8712 20

Hermes' /
Kreditversicherungs-AG

Maschinen-/Apparate-/Förderanlagenbau
Unser mittelständisches, international bekanntes Unternehmen gehörtzu den führenden Anbietern von Sonderma-
schinen zur Oberflächenbearbettung (Entzunderung, Verfestigung, Reinigung, Entgrätung etc.). Diese von uns
selbst entwickelten Anlagen werden in Einzel- und Kleinserienfertigung und unter kundenspezifischen Gesichts-
punkten hergestellt. Für eines unserer Werke im westdeutschen Raum brauchen wir Sie, den

Betriebsleiter
Dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt, sind Sie für die termin- und qualitätsgerechte Herstellung
unserer Erzeugnisse unter fertigungstechnisch optimalen und damit wirtschaftlichen Gesichtspunkten verantwort-
lich. Neben Produktionsplanung und Fertigungssteuerung spielen Aufgaben in den Bereichen Rationalisierung,
Instandhaltung, Arbeitssicherheit und Investitionsplanung eine wesentliche Rolfe. Die Abnahmen der Anlagen
werden von Ihnen persönlich geleitet Als Bewerber qualifizieren Sie sich mit einer ingenieurtechnischen
Ausbildung bzw. als gestandener Praktiker und Berufserfahrung in vergleichbarer Position. Sie besitzen gute
fertigungs- und produktionstechnische Kenntnisse, idealerweise Montageerfahrung und den Blick für das
Machbare und das Detail. Betriebswirtschaftliches Denken, Führungseigenschaften, Improvisationsgeschick und
hohes persönliches Engagement setzen wir voraus. Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter Kennz. 134 an die von uns beauftragte Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt Für
einen ersten vertraulichen Kontakt steht ihnen Herr Dr.-fng. Schmidt Telefon 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochen-
ende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Bekannte Top-Marke
Frischgeflügel noch

erfolgreicher verkaufen

Zupacfcende,
vorwärtsdrängende

Verkäuferpersönlichkeit
mit Aufstiegswillen

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer multi-
nationalen Unternehmensgruppe der Nahrungsmittel-
Produktion und des -handeis. Auf dem deutschen
Markt vertreiben wir unsere Marken- und Qualit&ts-
produkte aber mehrere Niederfassungen mit gro6em
Erfolg und zahlen seit Jahren zu den führenden
Anbietern im Frischgeflügel-Bereich.

Unsere kräftige Expansion macht die Besetzung
mehrerer Verkaufsgebiete erforderlich. Wachsen
Sie mit uns, denn wir suchen führungsbegabte,
entwicklungsfähige und außerordentlich engagierte

VERKAUFSLEITER
und Niedei liter in spe

NiuTjfgnTfTTMlIa

Die Airfgabenschwerpunkte:
• Mitarbeit an der Weiterentwicklung unserer Marke-

ting- und Vertriebskonzeption. energische Durch-
setzung gemeinsam erarbeiteter Planziele und
systematischer Ausbau einer hohen Distribution

• Motivierende, fördernde Führung und Einsatz von
AuSe ndienst-Mitarbeitem

• Persönliche Betreuung wichtiger Kunden des
Facheinzel- und -großhandeis sowie der Bundes-
und Regionalzentralen des mehrstufigen Lebens-

mitte ihandels

• Sicherung der budgetlerten betriebswirtschaft-

lichen Leistungsdaten

üü Der Ideale Bewerber:
• Sie haben als erfolgreicher, gut ausgebildeter

jüngerer Vertriebsmann ein klares Karriereziel

und suchen - eventuell aus der “zweiten Reihe*

heraus - nach beruflicher Weiterentwicklung

• Sie kommen möglichst aus dem Frischwaren«
bereich der Nahrungsmittelindustrie und
verfügen schon über Kontakte zum Fach- und
Lebensmittelhandel

Sie wollen etwas bewegen, sind engagiert, belast-
bar und identifizieren sich veil mir Ihrer verkäuferi-
schen Aufgabe

• Sie führen Ihre Mitarbeiter sicher und nutzen initia-

tiv Ihren sehr Selbständigen Handlungsspielreum

Wenn Sie diese mit beruflicher WeiterentwIcWungsmöglicfikeitverbundene Aufgabe reizt und weitere Informationen wünschen, nehmen Sie

doch bitte Kontakt auf mit dem von uns beauftragten Berater, der Maus Löbel Untemehmensberatung, Rotdomweg 14. 2085 Qulckbom,
TeL 04106/69 444. Herr Löbel bürgt für absolute Vertraulichkeit

Bitte senden Sie ihm zur Gesprfichsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem, handschriftlichen Lebenslauf, Zeugnis-

kopien. Soll/Ist-Entammen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild unter den Kennziffern 446 {Nielsen 1). 447 (Nielsen II) und

446 (Nielsen lila).

Dr.Schmidt&Partner
PeisonalberatungGmbH 'S“ 040/5222183

Hamburg • Berlin München -Wien Sa.u.So. 17 -19 Uhr

Für unsere Abteilung Verkaufsförderung suchen wir einefn)
'

Verkaufstrainer(in)
- zur Schulung unserer Mitarbeiter

- sowie zur .Weiterentwicklung unserer Traimngskonzsption, um auch
langfristig die notwendige Qualifikation unserer Mitarbeiter gewährlei-

sten zu können.

Wir sind: ein führendes und bekanntes Großhandels-Unterneh-

men Im Bereich Fisch und Tiefkühlkost mH Niederlas-

sungen Im gesamten Bundesgebiet Naben dem Le-

bensmrttef-Bnzölhandel zählen Betriebe der Gemein-
schaftsverpflegung sowie Hotels und Gaststätten zu
unseren Hauptkunden.

Wir erwarten: betriebswirtschaftliche und/oderpädagogische Ausbil-

dung bzw. kaufmännische Ausbildung mit entspre-

chenden pädagogischen Neigungen und Fähigkeiten.

Guter, vor allem mündlicher Ausdruck, Kantaktfähfg-

kait, Bereitschaft zur Teamarbeit analytisches Denk-

vermögen. Selbständigkeit und Einsatzfreude.

Wir bieten: eine interessante, weitgehend selbständige und ent-

wlcJdungsffihige Position, ein toistungsgerechtes Ge-

halt und gute SratalWstungen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf.

Zeugniskoplen etc.) senden Sie bitte an

Pereonallettung Großhandel, Horm I
. _ . ^

Postfach 10 124ß, 2850 Bremerhaven, Telefon 0471 71 33 20

Bauspezialbetrieb

Führendes Unternehmen in Berlin auf dem Gebiet der Bauterv
sanlerung, Kunststoffbeschichtung u. ä. für Industrie, Gewerbe

und Straßenbau, sucht

Bauingenieur/
Baukaufmann
(bis 45 Jahre) für leitende Stellung

Wenn Sie im Baufach - ob vorrangig in technischer oder

kaufmännischer Welse - bereits verantwortlich gearbeitet haben,

und Fähigkeiten sowohl zur Akquisition als auch zur Mitarbeiter-

anleitung und -führung besitzen, bitten wir um Ihre Bewerbung,

wobei unternehmerisches Denken und technisches Verständnis

Voraussetzungen sind.

Nach Einarbeitung und Fähigkeit können Sie in die Geschäftstei-

tung des Unternehmens eintreten. Neben einem Gehalt und einer

späteren Erfblgsbetelligung steht ein privatzu nutzender Dienst-

wagen zur Verfügung.

Eine finanzielle Firmenbeteiligung wäre später möglich, jedoch

nicht erforderlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeug-

niskopiön, Lichtbild, Gehattsvorstenungen, evtl. Eintrittsterroin)

erwarten wir unter D 4590 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

ART DlRECTOR+GRAFIKER/IN
Wenn Sie zu den Besten gehören, ist auch
eine Beteiligung »drin-.

Bewerbungen bitte an Herrnxiusmeier
C.WA - Marketing+Werbung
Goldstr.10. 45 Bielefeld l,TeL052l/64499



^vjsvnpr -'

V

:'2ä$£*:'-V .vJ.

Samstag» 23.August 1988 - Nr. 195 -DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 5

400 Millionen Umsatz

rasieren wir aistonzemijfiabhängige Firmengruppe mit Sitz in einer tätig, wovon die Herstellung und der Vertrieb eines bekannten Markenin- Zur Verstärkung der Führung der Unternehmensgruppe mir rund 1900
lebensweTOn Stadt NoradBütschlandB. vestitionsgutes und die Automationstechnik die wesentlichsten und Mitarbeitern suchen wir den
Wir sind über jeweils mehrere Firmen und Beteiligungen in vier Bereichen erfolgreichsten sind.

Kaufmännischen Geschäftsführer
Ihm untersteht das klassisch kaufmännische Ressort mit Finanz- und barer Position in der Investitionsgüterindustrie. Initiative und Mitarbeiter-
Rechnungswesen, EDV, Personal und Einkauf sowie das Controlling führung sollten für eine Persönlichkeit mehr als nur Schlagworte sein,
einschließlich der Beteiligungs- und Tochtergesellschaften. Alter bis Ende 40.

Es gilt, unserem Firmenwachstum Rechnung zu tragen und Abläufe zu Wettere Informationen zu dieser Herausforderung erhalten Sie in einem
optimieren; das Controlling ist vorrangig auszubauen. Zusammen mit den ersten vertraulichen Kontakt von unseren Beratern, Herrn Neumann (Tel.-
beiden Kollegen ist die Untemehmensstrategie weiterzuentwickeln.
Wir erwarten von einem Kaufmann einschlägige Erfahrungen in vergleich-

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berfa. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich. Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hiversum. Barcelona, PtiSadelphB, San Francisco. Säo Park). Johannesburg

Nr. 0 40 / 32 46 06) und Herrn Heiigenthal (Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 42).

Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken wer-

den ihnen zugesichert.

Ihre kompletten Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 790 267 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Hoher technischer Standard ist Teil des Erfolges

Wir sind als Hersteller optischer Geräte

bekannt geworden und haben einen interna-

tionalen Ruf, wenn es darum geht, ophthal-

mologische und mikrochirurgische Geräte

und Meß- und Prüfgeräte zu entwickeln, zu
produzieren und zu liefern. Der Sitz des
Unternehmens ist Wedel bei Hamburg.
Um den wachsenden Anforderungen des

Marktes gerecht werden zu können, suchen

wir den

Konstrukteur

der als Diplom-Ingenieur/Maschinenbau

über Erfahrungen auf dem Sektor Feinme-

chanik/Feinwerktechnik verfügt. Er wird zu-

ständig und verantwortlich sein für die tech-

nische Weiterentwicklung von Produkten

ebenso wie für Neuentwicklungen bis zur

Serienreife. Er kann zurückgreifen auf ein

Team eingearbeiteter Kollegen und sollte

daher zur Zusammenarbeit bereit sein.

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie in

Ihrem Unternehmen kein Weiterkommen

sehen, insbesondere konjunkturell bedingt,

denn wir bieten Ihnen eine Chance. Ihr

Können unter Beweis 2U stellen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann und

Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Berücksichtigung von Sperr-

vermerken werden zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 268 an Ferdinandstraße

28-30, 2BM Braten 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseidort. Bertm. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Kartsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

Häversum. Barcelona. Phfladelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Führender Komponentenhersteller für den Geräte- und Anlagenbau

Wir sind eine europäische Unternehmensgruppe Maschinenbaus, die fortlaufend an eme begrenzte bieten deshalb einem inoustneertahrencn jünge-

mtt Hauptsitz in Berlin. Unser weltweiter Gruppen- Zahl von Fachhändlem und Erstausrüstern der ren Manager eine Fuhrungsverantwortung als

umsatz beläuft sich auf rund 300 Mo. DM und Industrie geßefett werden. Unsere Vertriebsorga-

stutzt sich auf ausgereifte Serienerzeugnisse des nisatfon erfordert eine personelle Verstärkung, wir

Hauptabteilungsleiter

Verkauf
Er so« die innen- und außendiensHich tätigen

VerkaufsabieiJungen unseres Berliner Werkes
fachlich und organisatorisch leiten, unsere Groö-

kunden persönlich betreuen und mit seinen Kolle-

gen der AuftragsbearbeHung und das technischer?

Dienstes ein effizient arbeitendes Team bilden. Er

berichtet dem Vertriebsdirektor der Gruppe cSrekt

und vertritt Sw bei Abwesenheit.

Bevorzugt wird ein Wirtschaftsingenieur im After

um 35 Jahre, der die organisatorischen Bedürfnis-

se größerer Industriefinnen aus eigener Anschau-

ung beherrschen gelernt hat. im Rahmen seiner

vertriebsorientferten Laufbahn mit technischen

Serienprodukten des Maschinen- oder Elektroge-

rätebaus vertraut geworden ist und internationale

Handelsgepflogenheilen kennt. Aber auch Bewer-

ber mit anderer Vorbildung, die über die entspre-

chenden Erfahrungen verfügen, haben eine gute

Chance.

Wegen unserer internationalen Geschäftstätigkeit

ist verhandlungsstdieres Englisch eine zwingende

Vorbedingung, zusätzliche Franzosischkenmnisse

sind sehr erwünscht

Bll

Geboten wird neben angemessener Dotierung

eine langfristig interessante Aulshegschance

Passende Interessenten werden um ihre Bewer-

bung gebeten; für erste telefonische Kontakte

stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und

J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83

zur Verfügung. Vertrauliche Behandlung wird

zugesicherr.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse, Angaben

zum Gehahswunsch und Emtmtstermin) nchien

Sie bitte unter der Kennziffer 810814 an Bteib-

treustraße 24 in 1000 Beriia 15,

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zfeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berfa. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; lünch. Basel, Genf, Wien. Saizbuig

Höversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Persönlichkeit mit natürlicher Autorität

Wir sind ein gesundes mittelständi- zieren und vertreiben wir Dämm- wir eine Position mit dem Arbeits-

stiles Unternehmen in einer Groß- Stoffe für den Wohnungs- und In- titel

"Stadt in Norddeutschland. Für ei- dustriebau. Im Zuge unserer mrttel-

nen überschaubaren Markt produ- fristigen Nachfolgeplanung werden

Kaufmännischer Leiter
(Diplom-Wirtschafts-Ingenieur)

erstmals besetzen. Sie ist dem Ge-

sellschafter-Geschäftsführer un-

mittelbar zugeordnet. Vom idealen

Bewerber um die 40 erwarten wir

über die kaufmännischen Kennt-

nisse zur Steuerung des Unterneh-

mens nach innen und außen hin-

weg deutliche Schwerpunkte im

Vertrieb. Nachweisbare Erfahrun-

gen auf oberster Verhandlungs-

ebene sind daher ebenso von Vor-

teil wie gekonnter Umgang mit Kol-

legen und ca. 70 Mitarbeitern.

Der Bedeutung der Technik in un-

serem Hause entsprechend, haben

nur Kandidaten mit ausgeprägter

Neigung, sich auch in produktions-

technische Finessen einzuarbei-

ten, eine Chance.

Zu einer ersten vertraulichen Kon-

taktaufnahme stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Mehl und Herr Neu-

mann, unter der Rufnummer 0 40 /

32 46 06 gern zur Verfügung. Sie

sichern Ihnen absolute Vertraulich-

keit zu.

Ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

vorstellung, Eintrittstermin) senden

Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790266 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Ibabag 1.

m
Kienbaum und Partner

Internationale Unternehmensberater, Personalberater; Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf Berfa, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hfrersum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Modische Strickwaren

Seit Jahrzehnten haben wir erfolgreich Oberbekleidung in unseren Häusern in Da wir auch in Zukunft mit stetigem

Trends und Exklusivität verbunden und Norddeutschland für unsere Kunden Umsatzwachstum rechnen, suchen wir

sind als namhafte Anbieter modischer ein Begriff. für den Standort Hamburg den

Zentral-Einkäufer

für Strickwaren, der eine gute theoreti-

sche Ausbildung hat, im Einzelhandel

großgeworden ist und neben Bran-

chenkenntnissen das „richtige" Ge-

spür für das Machbare besitzt Er wird

neben der Umsatzverantwortung zu-

ständig sein für eines unserer Häuser

und so den Kontakt zum Verbraucher

behalten. Da wir auch selbst importie-

ren, sind englische Sprachkenntnisse

wünschenswert. Daß der neue Mitar-

beiter durch seinen Einsatz den Erfolg

mitbestimmt und durch ein hohes Maß
an Flexibilität, z.B. auch bei der

Preisgestaltung, das Ergebnis positiv

beeinflußt, erwarten wir ebenso wie die

Bereitschaft, die ihm unterstellten Mit-

arbeiter durch Motivation zu führen.

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind und

sich eine größere Selbständigkeit er-

hoffen, Ihnen Material, Form und Farbe

etwas bedeuten, sollten Sie uns anru-

fen. Für erste vertrauliche Kontakte

stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Neumann und Herr Mehl, unter der

Rufnummer 040 / 324606 gern zur

Verfügung. Absolute Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken wer-

den selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-

niskopien, Lichtbild, Gehaftsvorstel-

lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 271

an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Ham-
burg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich Basel. Gen}. Wien. Salzburg

Häusrsum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Führungskraft in spe
Dienstleistungsunternehmen für Forderungsabwicklung

Unser Kunde ist ein in seiner
Branche führendes Service-Unternehmen
mit 350 Mitarbeitern und Sitz in Ham-
burg. Im Auftrag von Handel. Banken.
Industrie und Versicherungen wird
mittels eines EDV-gesteuerten Mahn-
wesens die Entwicklung von mehreren
100.000 Debitoren-Konten gesteuert
und Oberwacht im Rahmen der Ober-
durchschnittlich expansiven Geschäfts-
entwicklung suchen wir eine weitere
Führungskraft in spe, die für eine
Bereichsleiter-Position vorbereitet
werden soll.

Wen wir erwarten: Sie sind 30 bis

35 Jahre alt. haben Betriebswirtschaft

studiert und dabei juristische Grund-

kenntnisse erworben. In Ihrer ca. drei-

jährigen Berufserfahrung haben Sie

möglichst schon im Bereich Controlling,

Organisation oder EDV gearbeitet und

erste Führungserfahrungen gesammelt.

Als konzeptioneller Denker mit einem

guten Verständnis für Zahlen finden Sie

sich schnell in neue Situationen hinein

und haben Freude daran, kreative

Lösungen für neue Vorgehensweisen

zu schaffen, die !Sie tatkräftig anpacken

und durchsetzen. Für einen erfolg-

reichen Aufstieg bringen Sie darüber
hinaus Engagement, eine sichere Hand
in der Menschenführung und ein hohes
MaB an Identifikation mit Ihrem Beruf mit

Wes Sie erwarten können: Sie
erhalten eine gezielte und fundierte En-
arbertung. Die finanzielle Ausstattung
der Position ist attraktiv. Das Unter-
nehmen ist eine Tochtergesellschaft
eines international tätigen' Großunter- -

nehmens mit dessen Sozia/leisturigen
und bietet Ihnen auch im Gesamtkonzem
vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten.

;

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

scs

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1 tf4-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, Johnsaltee 13.

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Malte C. Dönselmann und Herr
Heinz Tannert für erste telefonische Aus-
künfte zur Verfügung (040/44 16 51-54).

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung
und bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Aufgaben der Zukunft
Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören

wir mit einer Bilanzsumme von mehr als 30 Mrd. DM zu den großen deutschen

Realkreditinstituten.

Mit neuen Technologien und mit einem umfassenden Service-Konzept, mit Entschlossen-

heit und Elan lösen wir die uns gestellten Aufgaben der nächsten Jahre. Als unsere neue

Vorstandssekretärin
tragen Sie diesen Anspruch engagiert mit: Im persönlichen, telefonischen oder schriftli-

chen Kontakt, bei Terminabsprachen und -Überwachung, bei der Vorbereitung von

Vorstandssitzungen, von Bewirtungen und Reisen. Daneben gehören Führung und Pflege

unserer Bibliotheken zu ihrem Aufgabenbereich.

Wenn Sie über mehrjährige Sekretariatserfahrung innerhalb einer Unternehmensführung

verfügen und aufgeschlossen sind gegenüber neuen Technologien, jung denken und
verantwortungsbewußt handeln, bringen Sie die besten Voraussetzungen für diese

Aufgabe mit.

Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: gutes, leistungsgerechtes Einkommen, intensive

Einarbeitung, kontinuierliche betriebliche Fortbildung, ein angenehmes berufliches und
soziales Umfeld, gutes Mittagessen und die günstige Lage unseres Bankhauses direkt in

der City, 2 Minuten vom Hauptbahnhof.

Wir würden uns gern mit ihnen über die ausgeschriebene Aufgabe unterhalten. Bitte

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG
Rosenstraße 2, 2000 Hamburg 1

Deutsche
Genossenschafts-
Hypothekenbank Hypothekenbank der Volksbcmken und Raiffeisenbanken

MAN GHH, ein Unternehmen
‘des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Unser Produktbereich „Dock- und Schiffbau“ im Werk Sterkrade plant und fertigt

auf dem Dockbauplatz in Nordenham/Blexen vornehmlich Schwimmdocks, Pon-
tons und andere maritime Bauwerke bis zu den größten Abmessungen.

Für diesen Bereich suchen wir zum baldigen Eintritt den

Kaufmännischen Leiter
Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche und selbständige Wahrnehmung
der kaufmännischen Belange des Produktbereiches insbesondere im Hinblick auf

Verkaufsunterstützung, Vertragsgestaltung und Finanzierung

technische Vorkalkulation sowie betriebswirtschaftliche Analyse und Planung

kaufmännische Auftragsabwicklung

bereichsbezogene Unternehmensplanung und kaufmännisches Controlling

Neben der fachlichen Qualifikation und einschlägiger Berufserfahrung - mög-
lichst im Bereich Schiffbau - erwarten wir von unserem künftigen Mitarbeiter
Führungserfahrung, Verhandlungsgeschick, ein sicheres Auftreten sowie gute
englische Sprachkenntnisse.

Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhanden sein.

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgaben angemessenes Gehalt und die
sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab-
schriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die
Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
Bahnhofstraße 66 - 4200 Oberhausen 11

Feinwerktechnik / mechanische Gerätetechnik
Unser international bekanntes mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Hamburg gehört im medizinischen
Bereich zu den Marktführern der Branche. Die Seriengeräte unseres Hauses, auch für breite industrielle und private

Anwendungen, zeichnen sich durch hohe Qualität und Zuverlässigkeit aus. Wir erweitern unseren Konstruktions-
bereich und brauchen Sie, den

Konstrukteur
Ihre Hauptaufgaben sind Produktentwicklung unter marktorientierten und strategischen Gesichtspunkten als

Projektleiter oder im Team, Weiterentwicklung und Modifikation bestehender Produktlinien mit dem Ziel der

ständigen Verbesserung der Produktqualität und dem Einsatz effizienter Fertigungsverfahren sowie Nullserien- und
Serienbetreuung bzw. technische Dokumentation. Dafür besitzen Sie neben einer ingenieurtechnischen, konstruk-

tiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur, Erfahrungen mit Seriengeräten und in einem der

Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung oder Gußtechnik. Von Vorteil sind darüber hinaus Kenntnisse in

Festigkeitsberechnung und im Umgang mit CAD. Für die Mitarbeit in unserem jungen Team sind hohe
Selbständigkeit, Kreativität und Verantwortungsbewußtsein Voraussetzung. Als Berufsanfänger qualifizieren Sie

sich mit einer zusätzlichen Ausbildung als Technischer Zeichner bzw. mit einer handwerklichen Lehre. Senden Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 125 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten

Personalberatung, Postfach 13 46, 2Ö00 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen

Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PeisonalberatungGmbH

Hambura • Berlin -MünchenWien

g 040/5222183

Sau. So, 17- 19 Uhr

Finanzwesen
Wir sind am internationalen Projekt „Europäischer Transsonischer Windkanal (ETW)“ beteiligt und
suchen eine/n

LEITER/IN in der Buchhaltung

Das Projekt ETW wird von den Regierungen der Französischen Republik, des Königreichs
Großbritannien und Nordirland, des Königreichs der Niederlande und der Bundesrepublik Deutsch-
land, der Luft- und Raumfahrtindustrie und der Luft- und Raumfahrtforschung dieser vier Lander
getragen. Die internationale Projektgruppe, unter dessen Federführung das Projekt entwickelt wird,

hat ihren Sitz in Köln-Porz, wohin der/die Mitarbeiter/in abgeordnet werden wird.

Die Aufgabe besteht in der eigenständigen, volfverarrtwortliehen Bearbeitung aller Finanz- und
Budgetangelegenheiten des ETW im Rahmen geltender Gesetze und der Statuten der ETW-
Organtsation. Dazu gehören die Erstellung aller Finanzberichte und Bilanzen, das Führen und die

Kontrolle der Handkasse und Aniagenverwattung, Mitarbeiterführung und Kontaktpflege zu Finanz-

prüfem. Gleichzeitig wird der/die Mitarbeiter/in als Stellvertreter des Assistent Director Finance und
Administration fungieren.

Es wird der Abschluß einer fachbezogenen Ausbildung als Bilanzbuchhalter/in, mehrjährige

Erfahrung Im Berichtswesen und Erstellung von Bilanzen und/oder Erfahrung in der Wirtschaftsprü-
fung bei Großunternehmen verfangt

Aussagefähige Bewerbungen mit Enkommensvorstellungen und frühestmöglicher Arbeitsaufnah-

me sind an unsere Personalabteilung zu richten.

.n

DORN1ER GMBH
Personal- und SoziattrÖsen

7990 Frtedrictishafen ^

Postfach 14 20

Rite an aaira
nach Södfrankreich gesucht Minde-
stens 19 Jahre alt. gesund, sportlich,

Führerschein. Sprachschule am Ort
Von September 86 bis Juli 87.

Lebenslauf mit Foto und Referenzen
an

Fm HL Brfiggerramn, Bastide de
Meäräert, «3, Cfwreln Bteneard,

30 Grass«, Frankreich.

ff WIR SUCHEN" ZURBRWEJTStUNG
UNSStEShCtARBBTBtSWMMES

(Grdfo

INFORMATION UNDWERBUNG
VERBILLIGTER STUD&fTBi-
AB0NNEMENT5VON OBER
200VEBSCWHDMNTTTELN

(Mine HausbMuctaQ
ffrWS 196*57 und SS »87

I

Mnkbeiner & Partner
betätig GmbH & Co. (BDU)

(
Möchten Sie gerne in Hannover selbständig and aktiv

:J in der betrieblichen Altersversorgung arbeiten?
' Wir sind eine BeratnngsgeseUschaft für betriebliche Altersversorgung mit festem
Mandantenstamm und arbeiten in enger Kooperation mit einer Steuerberatongs-
und Wirtschaftsprüfnngsgesel lschaft.

- Wir suchen zur Ergänzung unseres kleinen Arbeitsteams den

Versicheningsmathematiker/Diploinmathematiker

Wir bieten .Ihnen eine Position mitgroßem Freiraum für Ihre Eigeninitiative beim weiteren Ausbau der

Gesellschaft. Der Eintritt In die Geschäftsleitung ist vorgesehen.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung versicherungsmaihematischer Berechnungen für Pen-

sionsrfickstcllungen, UnterstützungsLassen uJL Dazu gehört die Beratung überwiegend mittel-

ständischer Unternehmen und Versorgungseinrichtungen auf dem Gebiet der betrieblichen Alters-

versorgung. In diese Fragen bieten wir Ihnen im Rahmen unserer Kooperation umfassende Einar-
- beituag. Wir erwarten Von IhOeti EDV-Kenntnisse und eiste Berufserfahrung. Neben dem Gehalt

bieten wir Ihnen eine Beteiligung-am ausbaufähigen Umsatz des Unternehmens.

Bitte informiereo Sie sich vorab telefonisch bei unserem Berater. Er steht ihnen am Sonntag von

18.00—21.00 Uhr (TeL 041 317121046) sowie an den folgenden Wochentagen zur Verfügung. Ihre

'Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an seine Adresse.

.

•Vijy^Vr Äfc-.f/*'" -

Schmierstoffe
Unsere Spezialprodukte auf dem Schmierstoffsektor genießen in der Fachwelt hohe
Anerkennung. Entsprechend wichtig ist die anwendungsbezogene Produktentwick-

lung. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen kreativen, leistungsfähigen

und qualifizierten -

Entwicklungs-Chemotechniker
oder

Chemielaboranten
für.den Bereich Zentrallabor Mineralöl und Chemie.

Obgleich wir erfahrenen Bewerbern aus der Fett- oder Mineralölverarbeitung den

Vorzug geben würden, sind wir auch an Bewerbern aus dem Sektor Emulgatorenher-

stellung oder -Verarbeitung interessiert Englischkenntnisse erwünscht.

Wir; bitten um aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschrie-

bene^. Lebenslauf zu’f.Händen der Geschätsführung Vertrieb. Für telefonische

Vorabinformatlon steht Ihnen HerrSchietinger, Tel. (0 71 61) 80 23 30 zur Verfügung.

ZeIlei2±Gmelin
Mineralöl- und Chemiewerk • D-7332 Eislingen/Ftls • u——. 1365 (0 71 61) 80 21
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Soziale Verantwortung für
mehrere tausend Versicherte

Unser Mandant ist ein krisensicherer, international operierender deutscher Konzern, der sich dank seiner
Produkte weltweite Anerkennung erworben hat. In Europa hält er die Spitzenposition seiner Branche. Den
Mitarbeitern als wichtigstes Potential gilt seine besondere Fürsorge. Diese erstreckt sich auch auf den Bereich
der konzerneigenen Krankenversicherung. In der für Norddeutschland zuständigen und in Hamburg
gelegenen Zweigniederlassung ist die Position des Zweigstellen-

Leiten Betriebskrankenkasse
zu besetzen. Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine hervorragende menschliche Persönlichkeit, die es
versteht, sich der Probleme der Mitarbeiter und ihrer Familien mit Rat und Tat zu widmen. Dies erfordert eine
hohe fachliche Qualifikation, die durch eine abgeschlossene Sozrafversicherungsfachausbildung — möglichst
mit der zweiten Verwaltungsprüfung in der Fachrichtung Krankenversicherung - untermauert sein sollte.
Einige Jahre Berufspraxis im Sozialversicherungswesen und Erfahrungen auf dem Gebiet der Personalfüh
rung sind unerläßlich. Dem Stelleninhaber steht ein qualifizierter Mitarbeiterstab zur Seite.

Neben der notwendigen Verwaltungstätigkeit und der Zusammenarbeit mit den Versicherten wird es darüber
hinaus notwendig sein, die Kontakte zu Verbänden, Körperschaften etc. zu pflegen. Die Einarbeitung würde
erleichtert wenden, wenn der oder die Bewerber/in mit EDV-unterstützten Arbeitsweisen bereits vertraut wäre,
was jedoch keine Bedingung darstellt.

Der Konzern, die Ausstattung und sonstigen vorbildlichen Sozialleistungen für diese Führungspositfon
werden auch diejenigen Damen und Herren überzeugen, die bis heute noch nicht an einen Wechsel
gedacht haben. Bitte übersenden Sie Herrn Leyh von unserer Beratungsgeselischaft Ihre aussagefähigen
Unterlagen. Er garantiert die strikte Einhaltung von Sperrvermerken und steht Ihnen gern auch am morgigen
Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr unter 040 / 5 551165 telefonisch für wertere Informationen zur Verfügung.
Wir freuen uns über ihre Kontaktaufnahme und sichern die schnellstmögliche Bearbeitung zu.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b • 2000 Hamburg 61 - Tel. 040/5 55 11 65

MERCK
Wir suchen für unsere Forschung Industriechemikalien einen promovierten

Experimentalphysiker

sowie einen promovierten

Physikochemiker
für die Leitung von Labors für experimentelle und theoretische Arbeiten auf dem
Gebiet der Entwicklung von Flüssigkristallen. Der Schwerpunkt liegt in der Physikali-

schen Meßtechnik, in der Sie vertiefte Kenntnisse besitzen müssen. Daneben sollten

Sie über Praxis im Umgang mit Prozeß- und Tischrechnern ebenso verfügen wie in

der Automatisierung von Meßplätzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

Wir sind ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika und gehö-

ren zu einer bekannten Konzemgruppe.

Wir beschäftigen fast 700 Mitarbeiter und befinden uns mit unserem Betrieb in einer landschaftlich

reizvollen Gegend.

Wir suchen zum 1. Januar 1987, ggfs, auch früher, für unseren Fertigungsbereich einen

erfahrenen und überaus qualifizierten

Produktionsleiter
zur Unterstützung der Betriebsleitung.

Wir denken an einen Bewerber, der über mehrjährige praktische Erfahrungen im Abfüflungs-

und Verpackungsbereich, vorzugsweise aus praxisnahen Zweigen der Konsumgu-

terindustrie (Pharmazie, Lebensmittel etc.) verfügt und darüber hinaus in der Lage

ist, nach modernen organisatorischen Gesichtspunkten für einen reibungslosen

Ablauf verantwortlich zu zeichnen.

Wirerwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß dieser mit entsprechenden Kenntnissen
wir erwan

ausgestattet ist. Wir geben einem Herrn den Vorzug, der in ähnlicher Funktion

tätig ist.

Wir bieten Aufgabenschwerpunkte:

- Analyse und Entwicklung optimaler Lösungen im Abfüll- und Verpackungs-

bereich

- Erarbeitung von Planungs- und Durchführungsunterlagen in vorgenannten

Bereichen

- Durchführung und Überwachung des Personaleinsatzes in vorgenannten Berei-

chen.

Kurzum: Der Gesuchte muß ein initiativer, ideenreicher und selbständig arbeiten-

der Mann sein, der in der Lage ist, die festgelegten Ziele ^Q^/eahsiecenDa^u

Gehören die ausgeprägten Fähigkeiten zur Koordinierung von Mitarbeitergruppen,

aber auch Fingerspitzengefühl in der bereichsübergreifenden Zusammenarbeit.

Wenn dieses Anqebot für Sie interessant ist, dann senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen unter

Angabe der Kennziffer PT 490 an unseren beauftragten Wirtschaftsberater. Diskretion und Berück-

sichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Wir erwarten

Wir bieten

Dipl.-Ing. Walter Würfel + Partner
Unternehmensberatung

Auf Expansionskurs mit Feuerungs- und Kesselanfagen für Sonderbrennstoffe
Die Firma LAMBION, ein Unternehmen der sehr bedeutenden Firmengruppe LOOS, Günzenhausen,
entwickelt, erzeugt und vertreibt seit 70 Jahren Feuerungs- und Kesselanlagen.

Weltweit werden technische Gesamtlösungen von Energieerzeugungs-Anlagen für Fesibrenn- und Aofalistof-
fe realisiert, die alle Forderungen nach Qualität, Wirtschaftlichkeit, Zuverlässigkeit und Umweitfreundlichkeit
erfüllen.

Durch Kombination der aufeinander abgestimmten Bauteile des Lieferprogrammes wird für jedes Ensrgtepro-
blem die wirtschaftlichste Lösung gefunden. Ein hoher Bekanntheitsgrad und weltweit guter Ruf erschließen
gegen internationale Konkurrenz neue Märkte. Es bestehen sehr große Wachstums-Chancen, die aber
professionell genutzt werden müssen.
Deshalb suchen wir den Steuermann an der Spitze des Unternehmens, dem als

GESCHÄFTSFÜHRER
die volle Ergebnisverantwortung übertragen wird.

Wir erwarten eine marketingorientierte Unternehmer-Persönlichkeit mit gutem betriebswirtschaftlichen

Background zur Ergebnissteuerung und mit technischem Verständnis für unsere Produkte und deren
Einsatzmöglichkeiten.

Seine Hauptaufgaben: Erarbeiten der Marketing-/Vertriebskonzeption und konsequentes Durchsetzen der
Strategien auf unseren Märkten. Absichern des Erreichten, Ausweiten des Umsatzes und Verbessern der
Ergebnisse, Straffen der Struktur- und AblaufOrganisation, Realisieren personeller Veränderungsmaßnah-
men, motivierende Mitarbeiterführung. Das Team, das ihn in dieser Aufgabenstellung entlastet, arbeitet

hochqualifiziert.

Wir halten die von uns gebotene Chance für eine Herausforderung an einen unternehmerisch profilierten

Entscheidungsträger, der Erfolge in vergleichbarer Position nachwelsen kann. Wenn er darüber hinaus noch
Branchenerfahrung mitbringt - dies ist aber nicht Bedingung -, wäre das ein weiterer Vorteil. Der Standort
unseres mittetständischen Unternehmens im „Waldeckerland“, einem sehr reizvollen Fremdenverkehrsgebie:
im GroBraum Kassel, bietet ein lebenswertes Umfeld für die Entfaltung der Familie. Die materiellen Leistungen
sind sehr attraktiv und wachsen mit dem Erfolg.

Wenn Sie diese unternehmerische Aufgabe an der Spitze unserer Gesellschaft reizt und Sie sich Zutrauen, den
geplanten Expansionskurs erfolgreich zu steuern, dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter
Kennziffer P 1009 an die Unternehmensberatung Dipl.-Ing. Walter Würfel + Partner, Schalkham 83, A-5202
Neumarkt. Für telefonische Zusatzinformationen stehen Ihnen unsere Berater unter der Telefonnummer
0043 62 16 / 74 18 oder 6 42 93 zur Verfügung und garantieren auch die streng vertrauliche Behandlung Ihrer

Bewerbung.

Wien • Salzburg • Bregenz • Bozen - München • Karlsruhe • Düsseldorf • Berlin
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WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH
!FACHBERATUNGSINSTiTUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE!

Postfach 23 24 - 6500 Main: 1

Telefon (0 61 311 5 94 53 und 59 37 66

Dr. W. Finkbeiner & Partner
Untemehmensberatung GmbH & Co. (BDU)

sanpack ^
ufipncmwiK v|hf

Dies ist die Chance für den jungen Nachwuchsmann,
der sich zum Verkauf berufen fühlt und nun

den Einstieg in eine zukunftsreiche Außendienstaufgabe sucht

Sanpack Lagertechnik in Hamburg war der Pionier in der Einführung der Paletten-WickeltechniL,

einer modernen Form der Verpackungstechnik. Heute Ist Sanpack Marktfuhrer mit einem Maschinen-
programm vom PalettenWickler bis hin zum Palettierroboter. Wir expandieren weiter und suchen den

Nachwuchsverkäufer / Gebietsleitung Nord
(PLZ 1, 2, 3, 4, 5)

Wir verkaufen unsere Maschinen und Spezialfolien direkt an Unternehmen in der gesamten Industrie, die ihre Produkte

auf Paletten verpackt. Die Wickeltechnik setzt sich dabei immer mehr gegenüber anderen Verpackungsicchniken durch.

Ihre Aufgabe besteht in der Akquisition neuer Kunden, in der Beratung der Kunden und in der fachmännischen Vor-

führung der Geräte beim Kunden. Dabei unterstützen wir Sie mit Werbung und Verkaufsförderung.

Diese Position ist eine Nachwuchsposition. Ihr Vorgänger hat die Verfcaufsleiiung Außendienst übernommen und wird

Sie umfassend einarbeiten. Sie sollen später die Gebietsleitung Nord selbständig übernehmen.

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische oder technische Ausbildung und eine anschließende Berufserfahrung, in der

Sie schon Gelegenheit hatten, verkäuferisch erfolgreich tätig zu sein. Erste Außendienstert'ahrung ist wünschenswert aber

nicht unbedingt erforderlich, wenn sie die Telefonakquisition und den Direktverkauf von einer lnncndienstposition her

kennen'und nun Ihre berufliche Weiterentwicklung suchen. Ihr ideales Alter wäre zwischen 25 und 32 Jahren. Wir bieten

Ihnen ein Fixum und dazu eine erfolgsorienieric Provision, sie sollten ehrgeizig und bereit sein, viel zu reisen.

Sie wollen mehr wissen und sich vertraulich vorab informieren, ob diese Aufgabe eine Chance für Sie darsielh? Dann
rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Dr. Finkbeiner. an. Sie erreichen ihn am

Sonntag in der Zeit von 18.00 bis 21.00 Uhr

sowie an den Wochentagen während der Bürozeiten. Ihre vollständigen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten

Sie bitte an seine Adresse.

Unteraehmensfuhrung • Marketing * Vertrieb Personal

Dorfstraße 7 2121 Vögelsen/LQneburg Tel. 0 41 31 / 12 10 46 • Telex 2 182 259 wofi d

Ruhrgas baut in den kommenden Jahren neue Untertage-Erdgasspeicher und

sucht in diesem Zusammenhang einen

Petroleum-/
Lagerstätteningenieur(in)

mit mehrjähriger Berufserfahrung im Feld- und Reservoir-Engineering, insbe-

sondere bei Gaslagerstätten. Zu den Aufgaben gehören u. a. das Erfassen und

Auswahlen technisch sowie Standort- und kapazitätsmäßig geeigneter Spei-

chermöglichkeiten, das Entwickeln von Planungskonzepten für Exploration und

Aufbau neuer bzw. Ausbau bestehender Speicher sowie die technische Überwa-

chung bei der Durchführung der Vorhaben. Erfahrungen auch auf dem Gebiet

ErdöF/Erdgasaufschluß und Bohrbetrieb sowie gute englische Sprachkenntnis-

se sind Bedingung.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte

unter Angabe der PA-Nr. 94 an

Ruhrgas AG
Postfach 103252
4300 Essen 1

Tel.(0201)184-1



Seite 12 STELLENANGEBOTE DIEWELT - Nr. 195 - Samstag. 23. August 1986

Entwicklung thermische Verfahrenstechnik
[*}

d
SL-?

ranche unser mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt zu den
Marktfuhrern. Grundlage dafür ist unserverfahrenstechnisches Know-how bei der Herstellung unserer Produkte.
Unsere Mitarbeiter im technischen Entwicklungsbereich besitzen sowohl gute theoretische als auch praktische

Kenntnisse und Fähigkeiten, speziell in der thermischen Verfahrenstechnik sowie ein hohes Maß an Kreativität. Wir
erweitern planmäßig und brauchen Sie, den

Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik
Ihre Hauptaufgaben sind verfahrenstechnische Weiterentwicklung der von uns projektierten und betriebenen

Anlagen, die Erarbeitung neuer technischer Lösungen, deren Untersuchung hinsichtlich ihrer WirtscnaraichKeit

und Umsetzung in die Praxis. Sie besitzen neben der Qualifikation als Dipl.-Ing. den Willen und die Fähigkeit zu

selbständiger Projektarbeit, gute theoretische und praktische Kenntnisse in Ihrem Fachbereich und interdiszipli-

näres Denken. Erfahrungen in einem der Bereiche Extraktions-, Trocknungs-, Kristallisations- oder Apsorbtions-

technik sind von Vorteil jedoch nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter

Kennz. 140 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-

Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt unter Telefon o 40J
5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH

Hamburg • Berlin München -Wien .
.

•

'

g 040/5222183

Sa.u. So. 17-19Uhr

DEN LEISTUNGSSTARKEN GEHÖRT DER ERFOLG!

LTrx

Verwaltungsrevisoren
Schleswig-Holstein (Hamburg), Bayern (Augsburg, München)

Für die personelle Verstärkung unserer internen Revision

in den o.g. Gebieten suchen wir baldmöglichst junge, ziel-

strebige Praktiker oder graduierte Betriebswirte möglichst

mit mehrjähriger Erfahrung im Einzel- oder Großhandel.

Zu Ihren Aufgaben gehört die Überprüfung unserer Nie-

derlassungen auf Umsetzung und Einhaltung gegebener
Richtlinien, die Betreuung der EDV-Programme in den Nie-

derlassungen sowie die Schulung und Einarbeitung des
zuständigen Büropersonals. Wenn Sie Im Raum Hamburg
oder in Augsburg bzw. München wohnen und über den ge-

wünschten Erfahrungshintergrund verfügen, dann haben
Sie für diese verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe

gute Ausgangschancen.

Mit ihrer Entscheidung für Woolworth eröffnet sich Ihnen

die Chance, in einem expansiven und erfolgreichen Unter-

nehmen des Einzelhandels Ihre berufliche Zukunft aktiv

fortzusetzen, denn mit über 200 Niederlassungen in der

Bundesrepublik garantieren wir soziale Sicherheit und gu-

te persönliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen an unsere Personalabteilung.

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulemen.

WOOLWORTH
FW. WOOLWORTH CQ GMBH Bürostadt Niederrad Lyoner Str. 52 • 6000 Frankfurt/Main

Panasonic Tfeciinics

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller

im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Eiektro-, Büroelektron ik-

und Batterie-Bereich.

Unsere breite Batterie-Palette wollen wir verstärkt im
Sonderkundenbereich (PLZ-Gebfet 4 und 5) vorstellen

und absetzen. Für diese Tätigkeit suchen wir Sie zum
nächstmögiichen Termin. Ihr Wohnort sollte innerhalb

des Reisegebietes liegen.

Zu Ihren Aufgaben gehören die Betreuung unserer
Sonderkunden, die Neukundengewinnung sowie die

Ausweitung des Verkaufspotentials. Wir erwarten Au-
ßendiensterfahrung, Einsatzbereitschaft, Durchset-
zung unserer Vertriebskonzeption, Abschlußsicherheit

und nachweisbare Verkaufeerfolge.

Wenn Sie - bis ca. 30 Jahre - in einem großen
weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen,

das Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die

Sozialieistungen eines modernen Unternehmens bie-

tet, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei unserer
Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der

Kautschukindustrie
mit renommiertem Namen in unserer Branche.

Mit unserem Produktprogramm aus Kautschukpräzisionsteilen für die
Automobil- und Haushaltsgeräte-Industrie haben wir uns eine gute Markt-
Position geschaffen, die wir zielstrebig ausbauen.

Einen wesentlichen Anteil hieran haben die Mitarbeiter der Entwicklungs-
und Konstruktionsabteilungen unseres Werkes Rehburg-loccum.

Zur Erweiterung dieser Abteilungen suchen wir mehrere engagierte

Konstrukteure
für Elastomerformteile und Werkzeuge.
Innerhalb eines innovativen Konstruktionsteams werden Sie mitverantwort-
lich anspruchsvolle Aufgaben konstruktiv realisieren. Diese interessante
Tätigkeit fordert von Ihnen Erfahrungen in der Werkzeugkonstruktion und /

oder der Elastomertechnik, einen systematischen und pragmatischen
Arbeitsstil sowie den Willen zur Leistung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte z. Hd.
unseres Personalleiters, Herrn Kreikmann, Tel. 05 11 (8 70 01-0, der Ihnen
auch für Vorabauskünfte zur Verfügung steht.

GUMMI-HENNIGES
rpnni

1 * VA GmbH & Co. KG
'

fcfnll /] J Personalwesen ^L3UUI \\ fJJ Hildesheimer Str. 410
3000 Hannover 81

HELIT1

Wir sind eine internationale Handelsorganisation

der Chemie mit 50 Niederlassungen in Europa,
Amerika, Afrika und Asien und beschäftigen 630
Mitarbeiter weltweit.

Für unsere Sparte Pharma-Rohstoffe suchen wir

einen Außenhandelskaufmann als

Abteilungsleiter
Voraussetzung hierfür sind weitreichende Erfahrun-

gen im nationalen wie internationalen Handel mit

Commodities (möglichst Pharma-Rohstoffe oder
Feinchemikalien). Aber auch ein branchenfremder

Händler wird für diese Aufgabe eingearbeitet. Ihr

Alter sollte ca. 25-35 Jahre sein.

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen; hier-

über würden wir gern mit Ihnen direkt sprechen.

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen

Unterlagen einschl. Lichtbild.

Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an -

Telefon 0 40 / 2 37 50 - Herr Meier.

HELITI RE
Nordkanalstraße 28 • 2000 Hamburgl -Tel. 040/2375-0

i.3 n ti 8 s

-

hauptstadt

Wir suchen den / die

Leiter(in) der Frauen-

Gleichstellungsstelle
mit entsprechender wlssenachaftlicher Vorbildung.

Die Frauen-GIeichstellungsstelta hat die Aufgabe, auf kommuna-
ler Ebene in den verschiedenen Bereichen (z. B. Blldungs-,

Arbeits-, Wirtschafts- und Sozialwesen) darauf hinzuwirken, daß
das verfassungsrechtliche Gleichheitsgebot für Frauen und Män-
ner erfüllt wird. Unter Angelegenheiten der Gleichberechtigung
soll hier nicht nur die Frage der rechtlichen und/oder tatsächli-

chen Gleichbehandlung von Frauen und Männern verstanden
werden, sondern es werden auch alle Angelegenheiten solcher
Peraonengruppen mitelnbezogen, die überwiegend aus Frauen
bestehen.

Die Tätigkeit erfordert

- eine Persönlichkeit mit Verwaltungserfahrung,

- Initiative und KontaktfähigkBlt,

- Verhandlungsgeschick und Oberzeugungsvermögen.
- konzeptionelles Arbeiten und Oberblick,

- Beharrlichkeit und Belastbarkeit.

Die Einstellung Ist im Angestelltenverhältnis zu den Bedingun-
gen des Bundes-Angestelltentartfvertrages vorgesehen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Angabe ihrer Gehaltsvor-
stellung bis zum 15. 9. 1986 an die

Stadtverwattung- Personal*ml-^Pomtf. 11 20,4000 Düsseldorf 1

Geschäftsführer
Institut für

Tecfmologleentwlcldung
Wir bieten:

• vielfältige Entwicklungsaufgaben Im Auftrag der Industrie in den Berei-
chen Mikroelektronik. Sensorik, Robotik, Physikalische Technik etc.

• Führung eines interdisziplinären Teams von jungen Diplom-Ingenieu-
ren

• enge Zusammenarbeit mit der privaten Fachhochschule Wedel
• sehr gute, selbständig weiterzuentwickelnde Kontakte zu Industrieun-

ternehmen sowie Institutionen und Regierungsstellen der Technofogie-
ffirderung

• also eine insgesamt sehr anspruchsvolle Ingenieuraufgabe mit Gele-
genheit zu vielseitiger persönlicher Entfaltung

• leistungsorientiert gutes Einkommen
• die privaten und beruflichen Möglichkeiten des GroBraumes Hamburg
• eine Einarbeitungschance für einen jüngeren Bewerber aus der For-

schung oder Industrie, der eine berufliche Herausforderung sucht

Wir erwarten:
• abgeschlossenes Hochschulstudium zum Diplomingenieur oder Physi-

ker
• exzellente Fachkenntnisse im Bereich der Elektrotechnik/Elektronik
• angemessene Entwicklungserfahrung
• Fähigkeit zu kreativer und überzeugenderVerhandlung»- und Personat-

führung
• Bereitschaft zur Einarbeitung in neue technische Projekte und wirt-

schaftliche Führungsaufgaben.

Das Institut für anwendungsnahe Technologieentwicklung Wedel GmbH
(TW wurde gegründet als Partnerinstitut der privaten Fachhochschule
Wedel und wird in der noch nicht abgeschlossenen Aufbauphase als
Bindeglied zwischen Wirtschaft und Wissenschaft von der Landesregie-
rung gefördert.

Kontaktaufnahme oder Bewerbungen wenden erbeten an:

Prof. Dr. Btt Uaros, FacMwcfirrhnto Waial
Feldstraßa 143. 2081 WmM/IMsIbIb

ToMto (041 03) 02008/8

werden.

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
Gesundheitsbehörde

Zur Wftscheversorgung der 11 staatlichen Kranken-

häuser in Hamburg soll ein Landesbetrieb Wäscherei
(Management, zwei Betriebsstätten. Leistung 45 1 tgl„

260 Mitarbeiter, 18 Mio. DM Umsatz jährlich) gebildet

Für die Umsetzung dieses Konzeptes suchen wir einWn

Projektleiterin/Projektleiter
1. Aufgaben:

.

Zusammenführung von derzeit 3 ZentralWäschereien in einen Landes-

betrieb mit 2 Betriebsstätten.

(Aufgabenstellung, betriebliches Konzept in organisatorischer, techni-

scher, baulicher und personeller Hinsicht; Aufbau von Management
und Rechnungswesen, Preiskalkulation und Planungsrechnung].

Realisierung der baulichen Maßnahmen und maschinellen Ausstattung

sowie der Organisation und Fereona/wirtschaft.

2. Anforderungen
Oipl.-Kaufmann/Betriebswirt mit fundierter Berufserfahrung „Wäsche-
rei-Know-how“ erwünscht nicht Bedingung,

ideenreiche und dynamische Persönlichkeit mit FührungseriShrung In

Wirtschaftsbetrieben, die soziale Aulgeschlossenheit und Einfühlungs-

vermögen im Umgang mit Menschen besitzt.

3. Vertragsdauer:
Möglichst sofortiger Dienstantritt, Befristung bis zum vorgesehenen
ProJektabschluB: 31. 1. 1989.

4. Angebot:
Anforderungsgerechte Bezahlung und die Möglichkeit bei einer Be-
währung ats ProjekUeiter dieAufgaben als Geschäftsführerdas Landes-
betriebes Wäschereien fortzuführen.

Bewerbungen werden bis zum 5. 9. 88 erbeten an die

Gesundheitsbehörde
- Landesbetrieb Krankenhäuser - Zentrale - -

Personalreferat - K 1214 - Postfach 76 04 40
Friedrichsberger Str. 56-58, 2000 Hamburg 76

Axel SpringerVerlagAG
Für unsere Abteilung Leistungsrechnung der Ahrensbur-

ger Tiefdruckerei im Norden von Hamburg suchen wirzum
nächstmögiichen Eintritt einen jungen

grafischen

Ingenieur/Techniker

oder Betriebswirt

Schwerpunkte des Aufgabengebietes : Erstellen von Lei-

stungsberichten und Jahresetats sowie betriebswirtschaft-

liche Begleitung des Produktionsgeschehens.

Von unserem zukünftigen Mitarbeiter erwarten wir neben

guten Kenntnissen Einsatzbereitschaft, selbständiges

Arbeiten in einem jungen Team sowie persönliche Initiati-

ve. EDV- und Programxnierkenntnisse sind von Vorteil.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Axel Springer

Verlag AG, Personalabteilung, Alter Postweg, 2070 Ah-

rensburg, oder rufen Sie uns einfach an: 04102/71 609

Zuverlässig und richtungweisend
Kleinmotoren von AEG aus Ofdenburg

Wir produzieren Kleinmoto-

ren furßüromaschinen und
Hausgeräte, Garten- und
Freizertgeräte, Zeitdienst-

geräte, Regelungs- und
Meßtechnik, Heizurtgs- und
Klimatechnik, Kfz-Technik

und für weitere industrielle

Anwendungen. Fürdie Ent-

wicklung und Konstruktion

von Gleichstrommotoren
für den Anwendungsfall
Kfz-Technik u. ä. suchen
wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Für die elektrotechnische

Entwicklung sollten die Be-
werber ihrStudium in der

Fachrichtung Feinwerk-

technik bzw. Elektrotechnik

. absolviert haben und Ober
spezielle Kenntnisse der
Magnetkrersgestaitung ver-

fügen.

Das Aufgabengebiet bein-

haltet Leistungsoptimie-

rung, Entstörung, Dimen-
sionierung von Erstmustem

und Betreuung der Serien-

ausführungen.

Fürdie Konstruktion sollten

die Bewerber ihr Studium in

der Fachrichtung Feinwerk-

technik bzw. Maschinenbau

absolviert haben.

Das Aufgabengebiet er-

streckt sich auf die Kon-

struktion von Motoren mit

und ohne Getriebe, auf die

Getriebeberechnung und .•

Lagerdimensionierung. Er-

wünscht sind Kenntnisse

über Strömungsmaschinen.

Weiterhin gehört dazu die

Dimensionierung von Erst-

mustem ebenso wie die

Betreuung unserer Serien-:

fertigung in Zusammenar-
beit mit den Ingenieuren

der Arbeitsvorbereitung
und Qualitätskontrolle. Der
Umgang mit Rechnern soll-

te Ihnen Spaß machen
(CAD, PC). Eigeninitiative

setzen wir voraus. Ein-

schlägige praktische Erfah-

rungen sind von Vorteil.

Englische Sprachkenntnis-

se sind erwünscht

Damen und Herren, die

sich durch diese Aufga-

benstellungen angespro-
chen fühlen, sollten uns ih-

re aussagefähigen Bewer-
bungsuntertagen zusenden
oder uns unter der Telefon-

nummer 04 41 / 4 01 -2 60
anrufen.

AEG Aktiengesellschaft

Kleinmotoren

Persona! und Verwaltung
Klingenbergplatz

2900 Oldenburg

Technologien von AEG:
Elektrische und elektroni-

sche Geräte. Systeme und
Anlagen für Automation.

Kommunikation und Infor

mation. für Industrie- und
Eneraietechnik. fürVertei

una und Verkeh r, für

Büro und Haushalt

AEG

* •' -

.. ;-v -n
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«tEURAUMpg@ Zur Verstärkung des deutschen Astronauten-Teams
sucht der

Bundesminister für Forschung und Technologie

Wissenschaftsastronauten/-astronautinnen
Die Bundesrepublik Deutschland plant im Rahmen ihres vierten Weitraumprogrammes die zweite SPACELAB-Mission
0-2. die schwerpunktmäßig der materialwissenschaftlichen und biologisch/medizinischen Forschung unter Schwere-
losigkeit gewidmet sein wird. Es wird dabei die Aufgabe der Wissenschaftsastronauten und -astronautinnen sein, die in

diesem Zusammenhang geplanten wissenschaftlichen Arbeiten und den Betrieb der Experimente im SPACELAB
während der Mission durchzuführen. Es ist beabsichtigt mitdem Training im Frühjahr 1987 im Raumfahrtzentrum der
DFVLR in Köln zu beginnen.

Die Anforderungen entsprechen der außergewöhnlichen Aufgabenstellung und der besonderen Bedeutung des
Projektes. Es wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Bereichen Physik, Chemie, Biologie, Medizin oderden
Ingenieurwissenschaften vorausgesetzt. Wünschenswert ist darüber hinaus eine Promotion in einem der genannten
Gebiete.

Außerdem sollten Nachweise übereine mehrjährige erfolgreiche Forschungstatigkeit vorliegen. Es wird erwartet, daß
insbesondere experimentelle Arbeiten, möglichst auf material- und biowissenschaftlichem Gebiet nachgewiesen
werden.

Neben der wissenschaftlichen Qualifikation sind ausgezeichnete Englischkenntnisse erforderlich sowie eine gute
physische und psychische Konstitution. Die Körpergröße sollte zwischen 1 53 und 1 90 cm liegen; das Höchstalter ist

35 Jahre. Grundvoraussetzung ist der Besitz derdeutschen Staatsbürgerschaft. Sie müssen bereit sein, wahrend der
Gesamtdauer des Projekts ohne andere Verpflichtungen zur Verfügung zu stehen.

Der Start der D-2 Mission ist nach jetziger Planung für 1990 vorgesehen. Die DFVLR führt das Auswahlverfahren im
Auftrag des Bundesministers für Forschung und Technologie durch, der abschließend über die Auswahl der Kandidaten
und Kandidatinnen entscheidet

Sollten Sie an dieser außergewöhnlichen Aufgabe interessiert sein und glauben, den Anforderungen in allen Punkten zu
entsprechen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit ausführlichen und aussagefähigen Unterlagen bis spätestens
15. September 1986 an: Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt e. V. (DFVLR), Stichwort:
Wissenschaftsastronauten, Postfach 90 60 58, 5000 Köln 90.

4*DFVLR
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an das von uns beauftragte ifp- Institut für Personal- und Untemehmensberatung, wo Ihnen die Herren RolfJacoby und Michael G. Baldus unter der Rufnummer 02 21 / 24 33 01 zurVerfügung stehen.

OEM-Vertriebsingenieur ^
Deutschland und Skandinavien

Komponenten für „Braune Ware“

Wir sind einer der führenden europäischen
Hersteller elektrotechnischer und elektronischer
Bauteile und erzielen mit 1500 Mitarbeitern über
160 Mio. DM Umsatz. Zu unseren Abnehmern
zählen bedeutende Hersteller von Fernsehgerä-
ten, Videorecordem, Computer-Monitoren und
Fotokopiergeräten. Unser deutsches Vertriebs-

büro befindet sich im Großraum Hamburg.
Zur Betreuung und weiteren Erschließung

europäischer Märkte mit Schwerpunkt Deutsch-
land und Skandinavien suchen wir einen ver-

kaufsbefähigten Ingenieur (TU/FH) der Fachrich-
tung Elektrotechnik/Elektronik, der sich in der
Lage fühlt, im ständigen Beratungsgespräch mit
Technikern und Applikationsingenieuren solide
Kontakte aufzubauen sowie mit Einkäufern er-
folgreich zu verhandeln.

Bei entsprechender Eignung würden wir

I’A

auch mit einem erfahrenen Fachmann der Rund-
funk- und Fernsehtechnik gern sprechen.

Einem technisch versierten, korrtaktfähigen
Bewerber mit guten englischen Sprachkenntnis-
sen im After zwischen etwa 30 und 40 Jahren
bietet sich in der ausgeprägten Selbständigkeit
der Aufgabe eine aussichtsreiche Chance zu
beruflicher Profilierung und persönlicher Entfal-

tung.

Nähere Details nennt ihnen in einem ersten
vertraulichen Telefonat Herr Wolfgang Beer-
mann bei PA (Tel.-Nr. am Wochenende: 05 11 /

6 49 98 40). Schriftliche Bewerbungen - mit voll-

ständigen Unterlagen - erbitten wir unter Kenn-
ziffer HN 1092 an die angegebene Anschrift
Etwaige Sperrvermerke werden sorgfältig

beachtet

B\ Ifersonalberatiing
Rathenaustraße 2, 3000 Hannover 1, TeL 0511/3275 16

Ein Unierndunes der RA QvuoJrmg-Gruppc J
Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Große
Finanzdienstleistungsgruppe

Mit überzeugenden und innovativen Konzepten hat unser Auftraggeber als einer der bedeutenden deutschen
Anbieter von Finanzdienstleistungen eine gute Marktposition erreicht und gefestigt. Für die Optimierung und

Profilierung des Leistungsangebotes an den Märkten der Zukunft wird strategisches und planerisches

Vorgehen auch im Marketingbereich von entscheidender Bedeutung sein. Daher suchen wir zum Ausbau des
Bereiches Marketing den

Leiter

Marketingkoordination
Die wesentlichen Aspekte dieserAufgabe werden in den Bereichen Planung und Koordination liegen. Dies

bedeutet das Entwickeln von Vertriebsstrategien und Konzeptionen, die Mitwirkung bei der

Marketingrahmenplanung sowie das Erarbeiten von Steuerungsmaßnahmen im Vertriebsbereich. Darüber
hinaus werden Vorschläge zur Effizienzverbesserung und die Koordination der Marketingstrategien und
Maßnahmenprogramme sowie sämtlicher vertrieblicher Aktivitäten innerhalb der Untemehmensgruppe

erwartet.

Qualifizierte Mitarbeiter stehen Ihnen zur Verfügung. Ein weiterer Ausbau der Abteilung ist geplant Da die

angesprochenen Aufgaben im wesentlichen die Vorbereitung und weniger die Umsetzung von Maßnahmen
berühren, sind konzeptionelle, strategische und analytische Fähigkeiten und Fertigkeiten unabdingbare

Voraussetzung, überzeugendes Auftreten und die Bereitschaft, mit allen Abteilungen des Hauses kooperativ

zusammenzuarbeiten, sollten hinzukommen. Wichtig sind eine abgeschlossene Lehre, möglichst als

Bankfcaufmann, sowie eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung mitden Schwerpunkten Marketing,

Vertrieb und Bank-/Finanzdienstlerstungen. Ihre Fähigkeiten sollten Sie bereits im Vertriebsinnen- oder
-außendienst eines größeren Dienstleistungsuntemehmens unter Beweis gestellt haben.

Die Aufgabe ist gut dotiert. Es werden alle Vorteile eines Großunternehmens geboten. Wenn Sie sich

herausgefordert fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 786 z. Hd. Frau C. Thies oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73) stehen. Ihre Bewerbung wird

selbstverständlich vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

Unser Klient ist ein Großbetrieb der Seehafen-Verkehrswirtschaft mit dem Sitz in einer

norddeutschen Hafenstadt. Gesucht wird für den Sachbereich Container der jüngere

Materialfluß-Planer
Die Tätigkeitsanforderungen sind

- Analyse operationeller Abläufe mit Methoden der Arbeitszeitstudien

- Konzeption von Abläufen nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
- Entwickeln von Algorithmen für rechnergesteuerte Abläufe des Operation

- Entwickeln von Materialflußsystemen für neuere Umschlagverfahren
- Kosten-Nutzen-Analysen für betriebliche Planung
- Entwickeln von Simulationsprogrammen für die Simulation von Materialflußsystemen

auf Kleinrechneranlagen.

Erwartet wird ein Dipl.-Wirtschaftsingenieur oder Dipi.-fng. Produktionstechnik mit den

Studienschwerpunkten Fördertechnik / Materialflußtechnik / Produktionstechnik mit

guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen der Kosten-Nutzen-Analysen / Arbeitszeit-

studien. Einige Jahre Berufserfahrung würden begrüßt.

Der finanzielle Rahmen und die außergewöhnlichen sozialen Leistungen des Unterneh-

mens sind attraktiv. Weitere Aufstiegsmöglichkeiten sind in diesem Großbetrieb bei

entsprechender Befähigung und Leistung gegeben.

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, hat man uns gebeten, mit Ihnen den ersten Kontakt

aufzunehmen. Auch wenn wir Ihr Unternehmen kennen, ist absolute Diskretion für uns

selbstverständlich. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Anschrift:

Elmar Hertzog und Partner. An der Glinder Au 6f 2000 Hamburg 74.

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich sein.

Aus dem Urlaub schicken Sie uns zunächst eine Kurzbewerbung.

Elmar Hertzog und Partner Untemehmensberatung

Hamburg-Zürich Verkehr .und Logistik

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 lö 26 5000KÖLN 1

KOSMETIKA“
Über dieses Angebot sollten Sie nachdenken und Ihren Standort selbst bestimmen

Als ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwer- Wir beschäftigen in unserem Produktionsbereich fast 700
tiger Kosmetika gehören wirzu einer bekannten Konzern- Mitarbeiter und befinden uns in einer landschaftlich reiz-
gruppe. vollen Gegend.

Hohes Niveau in Funktion und Qualität kennzeichnet unser Programm.

In Anbetracht der expansiven Entwicklung und Verwirklichung unserer Planvorgaben suchen wir einen Maschinenbau-
ingenieur oder -Techniker innerhalb des Bereichs der Technischen Abteilung als

Betriebs-lngenieu r

zur Erhaltung der Betriebsbereitschaft.

Die Aufgabenschwerpunkte des zukünftigen Mitarbeiters:

- Überwachung und Unterhaltung der Maschinen, Geräte, Anlagen im gesamten Betriebsbereich.

- Analyse und Weiterentwicklung optimaler maschineller Losungen im AbfülLVerpackungsbereich und der Füiigutproduk-

- Erarbeitung von Planungs- und Projektunterlagen für Beschaffung bzw. Eigenbau von Maschinen, Vorrichtungen und

Anlagen.
. „ ,

- Mitwirkung bei der Konzipierung und Durchführung von urmangreichen Rationalisierungs-Projekten.

Kurzum: Wir erwarten vom Inhaber dieser Position neben Erhaltung der Belriebsbereitschaft Impulse für unsere

.technische Zukunft", die in Kooperation mit den übrigen Bereichen unseres Hauses zum Tragen kommen sollen.

fhre Erfahrungen mit den AbfÜH- und Verpackungsmaschinen dürften ihnen zugute kommen.

Sie sollen mit dazu beitragen, in diesem Verantwortungsbereich für die Sicheretetiung einer kosten-, termin- und

qualitätsgerechten Fertigung einer großen Palette von Spezialprodukten Sorge zu tragen.

Wenn Sie Interessiert sind, würden wir Sie gerne kennenlemen und bitten zur Kontaktaufnahme um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen (tabeJJ. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und

frühestmöglichen Verfügbarkeit) an die nachstehende Wirtschaftsberatung. der Sie unter Angabe der Kennziffer PD 110

auch mittetlen können, an welche Firmen Ihre Unterlagen nicht weiterzuleiten sind,

Anmerkung: Vom Alter passen Sie am besten in unsere Führungsmannschaft, wenn Sie etwa 30 bis 45 Jahre alt sind.

WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH
FACHBERATUNGSINSTITUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE

Postfach 2324 - 6500 Mainz 1

Telefon (0 6t 31) 5 94 53 und 59 37 66

mSCHVJS-
L EBM7UV6 i
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weltweit ein Begriff.

Die Kimberly-Clark Corporation ist einer der weltgrößten Papierher-
steller. Ais deutsche Tochter produzieren und vertreiben wir die
bekannten Kleenex-Produkte.

Wir sind Partner von Industrie, Verwaltungen und Krankenhäusern
und beraten seit Jahren unsere Kunden in der Anwendung von
Wischtüchern und hygienischen Einwegsystemen.

Was wir brauchen, sind Mitarbeiter, die in diesen Bereichen arbeiten
wollen und Spaß am Verkaufen haben.

Wir suchen Kaufleute, die wissen, wie man in Industrie, Verwaltung
und Krankenhäusern verkauft . . . oder die es lernen wollen.

Neben der Entwicklung von bedarfsgerechten Lösungen, deren Ein-

führung und Einsatz sollen Sie sich als Experte für Betriebshygiene

bei den Entscheidungsträgem profilieren.

Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung haben, maximal 40 Jahre
alt sind und sich Zutrauen, unser Profi-Team zu verstärken, dann
sollten Sie als

Bezirksleiter
für Niedersachsen oder Hamburg zu uns kommen.

Durch unser umfassendes Trainingsprogramm werden Sie optimal auf

ihren Einsatz vorbereitet

Neben dem überdurchschnittlichen Gehalt, das bereits während der

Ausbildungszeit voll bezahlt wird, stehen ihnen ein neutraler Firmen-

wagen sowie zusätzliche Prämien und Spesen zu. Wenn Sie interes-

siert sind, sollten Sie umgehend mit uns Kontakt aufnehmen. Schrei-

ben Sie uns. Eine kurze Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnisko-

pien genügt

äInJdIrTe Berufliche

Mit rund 1.000 Filialen, davon 100 in Deutschland,

zählen wirzu den leistungsfähigsten Schuhfiliai-

untemehmen in Europa.

Leitung

Wenn Sie schnell weitervorankommen wollen und

wissen, daß überdurchschnittliche Leistungen

und Verkaufserfolge auch entsprechende Gehälter

rechtfertigen, dann sollten Sie zu uns kommen.

Mit kaufmännischer Ausbildung und Verkaufspraxis -

ganz gleich aus welcher Branche - machen Sie

bei uns als

Wir sind ein Großunterneh-
men in No'rddeutschland
mit einem Umsatz in Mil-

Hardenhöhe/ in unserer
Branche gehören wir zu
den führenden Unterneh-
men. Ein modern und ef-

fektiv geführter kaufmänni-
scher Bereich trägt zum Er-

folg des Unternehmens bei.

Substitut(in) Für diesen Bereich suchen
wir den

Karriere. Wir trainieren Sie in Verkauf, Organisation

und leistungsorienter Personalführung.

Als rechte Hand des Filialleiters lernen Sie unsere

Erfolgsmethoden von der Pike auf kennen.

Wenn Sie Einsatz, Elan und Begeisterung mitbringen,

darüber hinaus Wohnort ungebunden sind,

können Sie bald die Leitung einer unserer Filialen

im Bundesgebiet Übernehmen.
Dann sind Sie ihr eigener Chef,

ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und

Angaben über Ihre Gehaltsvorstellungen richten

Sie bitte an

Assistenten

kaufmännischen Vorstand
Er wird den Vorstand durch Übernahme allgemeiner
Assistenz-Aufgaben entlasten, sich aber auch gezielt

mit Grundsatzfragen und Sonderaufgaben der kauf-

männischen Leitung befassen.

Andre Deutschland GmbH
6720 Speyer, Postfach

Tel. 0 62 32/81 11 40 (Herr Rüdenauer)

Spätestens nach drei Jahren sollte diese Tätigkeit in

eine Unienfunktion einmünden.

O Kimberly-Clark GmbH
Carl-Spaeter-Straße 17

5400 Koblenz

PREUSSAG

Die Aufgabe erfordert einen analytisch denkenden,
zielstrebigen Diplom-Kaufmann oder Wirtschafts-Inge-
nieur mit überdurchschnittHchem Hochschulabschluß.
Eine praktische Ausbildung wäre füreine rasche Einar-

beitung von Vorteil, ist aber nicht Bedingung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie

bitte unter Kennziffer 86/604 an die

Geplante Karriere für den
qualifizierten Maschinenbauingenieur

Das auf dem Gebiet der Antriebstechnik zu den Marktführern zählende
mittelständische Unternehmen hat seinen Sitz im mittleren Bundesgebiet Es
vermochte seine Position unter dem jetzigen Inhaber auf hohem Niveau zu
erzielen. Ein Generationswechsel steht an, wobei den kaufmännischen
Belangen bereits langfristig Kontinuität verliehen wurde.

Um innerhalb des Führungsteams dem künftigen „technischen Kopf“ eine
sichere Basis zu verschaffen, wird ein versierter 32- bis 40jähriger Diplom-
ingenieur aus dem Bereich Getriebebau - allgemeine Antriebstechnik
vorerst als

Leiter der Konstruktion
gesucht, der in dieser Funktion der Geschäftsleitung direkt unterstellt ist

Nach vollzogener Einarbeitung und Durchdringung dieses Feldes, werden
ihm zusätzlich die Gebiete Entwicklung und Produktion verantwortlich
übertragen. Daraufhin wird ihm als Technischer Leiter die Möglichkeit
geboten, in die Geschäftsleitung aufzusteigen.

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position und stellt Sie
zufrieden!

Wenn diese überaus interessante, Kreativität voraussetzende Aufgabe Sie
anzieht, Sie führungserfahren und belastbar sind, nehmen Sie bitte, auch
samstags von 16 bis 20 Uhr, Telefonkontakt mit dem vom Unternehmen
beauftragten Berater, Herrn Schatz, auf. Er ist Ihnen bei Ihrer Entscheidungs-
findung behilflich. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an dessen u.

a. Adresse. Vertraulichkeit und die Einhaltung Ihrer evtl. Sperrwunsche
werden Ihnen von Ihm fest zugesichert.

BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHAR.DT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG

RODENSTEINWEG 3 6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH TELEFON 0 62 54/1363

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der
Feuerschutzbranche.

Für unsere ExportebteBung suchen wir zum
nächstmög liehen Eintrrttstermin

DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 83

Projektingenieure
für die Angebote- und Airitragsbea/beitung von
Feuerlösch- und elektronischen Brandmelde-
anlagen.

Für diese Positionen sind gute Englischkennt-
nisse unbedingt erforderlich. Ausländserfah-
rung wäre von VorteiL

BERUFSWEG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Perso-

nalabteilung. Oder sprechen Sie zunächst mit

Frau Moeller (Tel. 0 45 31) 80 32 14.

,
Als große überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft suchen wir

Prauseag AG Minimax
Industriestr. 10/12

2060 Bad Oldesloe

junge Diplomkaufleute

Wir sind ein mittelständisches, expansives

Untermhimn in tfsr MiziBrartkniiriiäw
mit 150 Mitarbeitern in Südniedersachsen.

Für unsere auf einem hohen technischen wie elek-

tronischen Standard stehende Produktion suchen

wir einen

Maschinen- oder Elektroingenieur
zum baldigen Eintritt als

Wir erwarten von dem Bewerber eine mehrjähi|(ju

praktische Erfahrung von Produktionsabläufen, gu-

te Personalführung, Kooperationsfähigkeit Organi-

sationstalent und konsequente Zielverfolgung. >

. die ihren Berufsweg als Assistenten in unserer Prüfungsabteilung beginnen
mochten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Mandantenkreis
unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere vielfältigen Beratungs-
und Prüfung^ufoaöeö stellen hohe Anforderungen an Persönlichkeit und fachli-

che Quaiitäfu&erelrMFtarbeifer. KO
Wir bieten* '•

' -• eine umfassende theoretische und praktische Ausbildung sowie

T . Unterstützung beim Erwarb der beruflichen Qualifikation

• Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen Wlrtschafts-

. braneben

S- Intefpssairta Aufstiegs- und EntwicMungsmögHchkelten
•+ - • leistungsbezogene Gehaltsentwicktung

Wir erwarten ein überdurchschnittliches Examen, initiative sowie die Bereitschaft,

Verantwortung zu übernehmen. Ausbaufähige Engiischkenntnisse sind erforder-

lich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmethoden setzen Mitarbeiter voraus, die

ü£er gute EDV-^tmd Informatikkenntnisse verfügen.

schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn B.-O. Lindemann.

mtemouse GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Wartmrgstraße 28
Postfach 30 40 69
0-2000 Hamburg 36

Telefon (0 40) 41 40 03-0

Wir sind ein modernes, dynamisches Dienstleistungs-Unternehmen.
Professionelles Marketing hat uns zurNr. 1 derAutovermieter im deutschenMarkt
gemacht Mit über 300 Mio DM Umsatz. Über 1.500 Mitarbeiter und 240 Partner
vermieten an 370 Stationen mehr als 13.000 Fahrzeuge. Wirsind auch künftig auf
Erfolgskurs.

Weiterhin ist er maßgeblich an der Planung .und

Realisierung von beabsichtigten Investitionen betei-

ligt.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe anspriqlfc

richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterl

-•
•-

• ; :
- ^ -

... V-:

mit Angabe der Gehaltsvorstellungen an die Ge-

schäftsführung der

Zur Verstärkung unserer Marketingaktjvitäten in der

Produkt- undPreispolitik
suchen wir einen Marketing-Profi als

Abteilungsleiter.

6ebr. Kühne GmbH & Co. KG
Sägewerk und Holzhandel

An der Streut 1, 3404 Adelebsen

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die Betreuung und Weiterentwicklung des
Produkt- und Service-Programms sowie die Überprüfung der Tarif- und Preis-

struktur. Sie koordinieren die Marketingaktionen für die Produktlinien. Sie stellen
Marketingpläne zur Erreichung abgestimmter Zielsetzungen auf und über-

wachen Sie.

WIR reduzieren mit unseren Komplettlösungen die Ko-
sten in der Verbindungstechnik.

WIR setzen mit unseren Geräten neue technologische

Maßstäbe. .
'*’

.

WIR planen schon heute für die Zukunft

WIR sind ein krisensicheres, dynamisches Unternehmen
und suchen .'

Wir möchten diese Aufgaben einem Bewerber anvertrauen, der nach erfolg-

reichemwirtschaftswissenschaftlichemStudium seine Leistungsfähigkeitschon
einige Jahre in der Marketingpraxis eines Unternehmens als Product-Manager
oder in einer Agentur in Marketingberatung und Kontakt bewiesen hat

Verkaufsrepräsentanten

Wir sind eines der’ führenden Unternehmen der FemmeJdeinduslrie in der

Schweiz

Die Geräte und.Systeme ns unserer^Entwicklung und Produktion sind für ihren

höben Fertigungs- und Zi^eriassigkertssfcind bekannt.

.

Bn sorgfältig ausgeWdqtes Sperialistemeam

- unterstützt unsere Ehtwkiauhgsingenieure in Baueiemente-Frogen

- erarbeitet gemeinsen^mit Beratenem, Prüfstellen und Anwendern optimale

. Bnsatzkonaafjtar für Bauelemente

- erstellt JficMMen für Beschaffung, Prüfung und Applikation elektronischer

Komponenten^ •'

_ analysiert tnrt'modernsten ©Wichtungen fijnktions- oder Technologiefehler

Möchten Sie'.in’wriWn'söldien Team arbeiten?

Mitmodernen Ranungstechnikenkennen Sie sich gutaus. Siekönnen systema-

tisch arbeiten und lösen IhreAufgaben zielorientiertund ideenreich. Sie bringen

Kontaktfreude und Überzeugungskraft mit

fördert süddeutschen Raum.

SIE können Betriebsleiter, Konstrukteure, Montegeleiter

überzeugen.

Mft Ihrer AwkÄng ab

tfipl. Physiker oder

Wirbieten eine leistungsgerechte Dotierung, einen Dienstwagen, gute

SoziaJIeistungen, moderne Arbeitsplätze und eine angenehme Arbeitsatmo-

sphäre. Eine praxisorientierte Einarbeitung ist bei uns selbstverständlich. Mit

engagierten Bewerbern unterhalten wir uns gern

.

Vorab erbitten wir ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des

frühesten Eintrittstermins und desGehaftswunsches.

SIE sind verhandlungssicher und selbständiges Arbeiten

gewohnt

SIE denken und handeln unternehmerisch und kennen
das Profit-Center. S;

.

verfügen Sfe über die Grundfegen dazu. Erfahrung in Hardware-öftwiddung und

gute Engiischkenntnisse sind von Vorteil.

interRent

Dann erwarten Sie ein überdurchschnittliches'£inkom^

men, konkrete Aufstiegsmöglichkeit eine regelmäßige

Weiterbildung, umfassende VerkaufeunterstüteÜng uml -

auf Wunsch ein Firmenwagen.

Herr UeBn von der Personalabteilung freut sich auf Ihre Bewerbung. Er wird mit

|J?een gern« «nen yorrfyng?fenran vereinbaren.

SiSylBSS-ALÖIS^ ACiAIbtsriedersfrasse 245, 8047 Zürich, Schweiz,

Autovermietung GmbH
Hauptverwaltung Personalabteilung

T&ngstedter Landsstraße 81 • 2000 Hamburg 62

Sind Sie interessiert?

Dann richten Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbung^ *

unterlagen unter M 4399 an WELT-Verlag, Postfach

10 0864,4300 Essen.

V* y.. • •

. .v Y

'
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Zentrale Verfahrensverbesserung

0 Sie sind Hochschulabsolvent: Maschinenbau, Fachrichtung Fertigung»- oder Verfahrenstechnik

Q Ste gewinnen Pluspunkte mit der Verttefungsrichtung oder Berufserfahrung HancHiabungstschnik

Ö Sie kämen den aktuellen Stand der flexiblen automatischen Montagesysteme, die Teilezuführtachnik und die Entwicklung im
.gleich der Sensortechnik

O Ste sind erfahren in der Konzipierung und Durchführung großer Projekte

. 0 Sie kennen auch die potenten Anlagenhersteiier und die Aktivitäten der einschlägigen Hochschulen, bzw. deren Institute

Ö.Sfe können Verfahrensschritte zerleg») und wirtschaftliche Lösungen schaffen, insbesondere im SchnHtsteHenbereteh

0 Sie führen zukunftsorientierte Technologien ein und verbessern existierende Abläufe

O Sie bringen Erfahrung oder Wissen auf dem Gebiet der Werkstückhandhabung von Kunststoff-Kleintellen bis hin zu Rollen
"aus bahnfarmigen Materialien

O Sie setzen sich selber Ziele, erarbeiten den Weg und das Konzept und realisieren planmäßig Ihre eigenen Vorgaben durch
_ Sicherung des Projekt-Fortschritts

O Sie begleiten Ihre initiierten Programme bis zur Inbetriebnahme

O Sie bringen Erfahrung mit aus der Industrie oder einem Institut und sind um die 35 Jahre

.Wir erwarten einiges. Wir wissen aber auch, daß wir Sie auf die hausintemen Gegebenheiten einer vielseitigen Produktion
gründlich erarbeiten werden. Andererseits haben wir auch Überdurchschnittliches zu bieten: Sie beginnen in einer
Stabsfunktion. Unsere klare Zielrichtung - und das sollte sich mit Ihrem Ziel decken - ist jedoch in überschaubarer Zeit eine
anspruehsvoUe Fuhrungsfunküon in der hoditechnlschen Produktion. Sie können und sollen sich in einer einmaligen Weise
darauf vorbereiten und haben sogar die Möglichkeit, Ihre künftige Funktion gezielt anzusteuem.

Wenn Sie jemand sind, der Teamarbeit will und kann und Ihre Pläne und Kenntnisse hier wiederfinden, Ihre Ausbildung und Ihr

Werdegang stimmen, vor allem aber Ihre Persönlichkettsstruktur, dann sollten Sie das Gespräch in jedem Fall mit uns suchen,
auch wenn Sie derzeit keinen Wechsel planen. Wir brauchen den

Dipl.-lng7Dr.-lng.
Handhabungstechnik Verfahrensoptimierung

-für das deutsche Haus eines bedeutenden und oft als beispielhaft zitterten internationalen Konzerns mit MBfiaidenumsatz. Ihr

Umfeld stimmt in jeder Hinsicht, menschlich und von der Wohnumgeburtg für Ihre Familie. Der soziale Bereich entspricht einem
Haus dieser Größenordnung.

Noch ein Hinweis: Sie pflegen sehr interessante internationale Kontakte, dazu benötigen Sie Englisch.

Jetzt duften Sie überzeugt sein, auch weil Sie wisset), daß Ihnen bei der Einarbeitung jede Hilfe geboten wird. Wir hoffen. Sie
bewerten Ihre Chance richtig. Fragen Sie gerne bei uns nach. Sie können aber auch direkt ihre Unterlagen (Foto. tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Tel.-Nr.) an uns schicken unter der Kennzahl 542. Wir
garantieren ihnen absolute Diskretion.

0 SCHMIDTS. PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung - Ing.-Büro Nachwuchsförderung

Theaterp!a!z 10-12, D-5300 Bonn 2-Bad Godesberg, Tel. 02 28/35 30 35

Konstniktions-Ingenieur
Feinwerktechnik

Kaufmann für den technischen Export

Wir sind ein kleineres Hamburger Spezialunternehmen aus dem Bereich

Maschinenbau. Mit unseren Anlagen und Einzelmaschinen, die wir fast

ausschließlich auf außereuropäischen Märkten vertreiben, genießen wir einen

ausgezeichneten Ruf in unserer Branche.

Zur Verstärkung im Bereich kaufmännischer Abwicklung und Vertrieb suchen

wir einen sprachbegabten jüngeren Mitarbeiter mit Fachhochschulstudium als

Betriebswirt oder
Wirtschaftsingenieur

Neben Ihrer Ausbildung sollten Sie bereits erste Erfahrungen im Bereich Export

gesammelt haben. Idealerweise sprechen und schreiben Sie Französisch und

Englisch und verfügen überein gutes technisches Verständnis.

Nach einem mehrmonatigen Einarbeitungsprogramm werden Sie im Bereich

der kaufmännischen Abwicklung eingesetzt. Neben routinemäßigen Aufgaben

sollen Sie Projekte aus den Bereich Marketing, Werbung und Organisation

bearbeiten.

Wir bieten Ihnen eine außenhandelsorientierte Aufgabe mit viel Abwechslung in

einem überschaubaren Unternehmen.

Sie fühlen sich dieser Herausforderung gewachsen? Dann setzen Sie sich mit

dem von uns beauftragten Beratungsuntemehmen Personafwerbe Union

GmbH in Verbindung. Dort werden Ihre Bewerbungsunterlagen mit

tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter der Kennziffer 2260

schnell und zuverlässig bearbeitet.

Personalwerbe
Union GmbH

w PersonaHflanagement-\ Beratung PERSONALWERBE
Bmsbütteter

Straße 64-66
V 2000 Hamburg 50\ Telefon (040) 4 30 10 45

UNION

Nutzen Sie die Chance
erreichte Erfolge abzusichem und neue Produkte zu entwickeln

Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches, profitables, junges Tochterunternehmen eines

bedeutenden, brettgefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren,

ideenreichen, qualifizierten

Diplom-Chemiker
Haushalts- und Spezial-Reinigungsprodukte

Aufgaben:
Dem Geschäftsführer direkt verant-

wortlich, stehen im Mittelpunkt der
herausfordernden Aufgabenstellung
nachfolgende Schwerpunkte:

Analyse und Beurteilung der Eigen-

und Wettbewerbsprodukte.

Überarbeitung und Weiterentwick-

lung der Rezepturen für die etablier-

ten Marken.

In enger Zusammenarbeit mit Mar-
keting und Verkauf Forcierung von
Pnoduktrnnovationen durch die Ent-

wicklung neuer Produkte und ver-

besserter Anwendungen.

Produktionsüberwachung und La-

borbeaufsichtigung.

Qualitätskontrolle.

Anforderungsprofil:
Wir denken an einen Diplom-Chemi-

ker, der über mehrjährige Industrie-

und/oder Laborerfahrungen verfügt.

Kenntnisse, besser noch Erfahrun-

gen mit Reinigungsmitteln und Ten-
siden sind erwünscht. Vom Stelten-

inhaber wird erwartet, daß er schnell

das Wesentliche erkennt und anste-

hende Probleme überzeugend löst.

Englische Sprachkenntnisse wären
von Nutzen.

Entsprechende Qualifikation vor-

ausgesetzt, haben auch Kandidaten
eine Chance, deren Karriere im heu-

tigen Unternehmen noch blockiert

ist.

Angebot:
Die Dotierung der verantwortungs-

vollen, selbständigen und ausbaufä-
higen Position ist gut. Beim Umzug
in den Großraum Hannover ist unser
Auftraggeber behilflich.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das ihnen unser Berater,

Herr Hanns Schulz, gern persönlich

zur Verfügung steht. Er bürgt für

absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild, tab. Lebenslauf. Zeugnisko-
pien, Darstellung der heutigen Auf-

gaben. Gehaltsangabe, Eintrittster-

min und evtl. Sperrvermerk an die

HS-Unternehmensberatung. Post-

fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel.

0 40 / 6 08 00 77.
Kennziffer: 2790

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

Aufstiegs-Chance
für einen in der Lebensmittel- oder in der Verpackungsindustrie, im Import- oder Exporthandel gut ausgebiideten. vielseitig

Interessierten, verkaufsorientierten Industrie- oder Großhandelskaufmann, der sich als

Assistent der Geschäftsleitung
— Vertrieb —

in einem erfolgreichen mittelständischen Handelsunternehmen einarbeiten und entfalten will. Firmengröße; neunstelliger Umsatz.

Firmensftz: Bremerhaven. Persönliche und fachliche Profilierung vorausgesetzt wird die Chance geboten, sukzessive Emzelaufgaben

und Projektverantwortung zu übernehmen und sich mittelfristig zu qualifizieren zum

Geschäftsführer
Aufgaben:
Direkt dem geschäftsführenden Gesell-

schafter unterstellt, werden Sie nach
sorgfältiger, mindestens sechsmonatiger
Einarbeitung in die drei Vertriebsberei-

che des Unternehmens zuerst Einzelaus-

gaben, dann schrittweise Teilbereiche im
Verkaufsinnen- und -Außendienst über-

nehmen.

Im Vordergrund steht dabei der Kontakt

zu Lieferanten und die Pflege der Kun-
denbeziehung.

Hinzu kommen PJanungs-, Organisa-

tion»- und Kontrollaufgaben.

Sobald Sie sich durch Sachverstand und
Leistung empfohlen haben und in- und
extern uneingeschränkte Akzeptanz und
Zustimmung finden, ist mittelfristig der

Aufstieg zum Geschäftsführer vorgese-

hen.

Anforderungsprofil

:

Einstiegs- und Aufstiegschancen haben
nur leistungsbereite, hoch engagierte.

auf Erfolg programmierte Bewerber. Zu-

sätzlich zu den oben genannten Grund-
voraussetzungen werden erwartet:

• Ausgeprägte Kontaktfähigkeit und
Überzeugungskraft

• Betriebswirtschaftliches Studium
oder vergleichbare Ausbildung

• Gute Englischkenntnisse

• Bereitschaft zu gelegentlichen In- und
Auslandsreisen

• Ideales Alter: bis Mitte 30

m

Angebot:
Fix-Ernkommen und ergebnisorieniierte

Einkommensvariable sind gut und wer-

den mit dem Aufgaben- und Verantwor-

tungsumfang wachsen. Ein Dienstwagen
wird gestellt.

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli-

chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für

das Ihnen unser Berater, Herr Hanns
Schulz, gern persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie

bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung

der heutigen Aulgaben. Gehaltsangabe,

Eintrittstermin und evtl. Sperrvermerk an
die HS-Untemehmensberatung, Post-

fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.:

0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2805

Hanns Schulz Ihr Berater für Führungspositionen

Diplom-Kaufleute, Betriebswirte

- auch Bankkaufleute - für den Vertrieb

Hermes ist der führende private

Kreditversicherer in Deutschland. Seit

1917. Wir versichern Unternehmen und

Banken gegen Forderungsausfälle

sowie gegen Vermögensschäden durch

Vertrauensmißbrauch. Auch stellen wir

- wie die Banken - Bürgschaften und
Garantien im In- und Ausland. Kredit-

versicherung hat Zukunft

Sind Sie aufgeschlossen und kon-

taktfreudig? Treten Sie sicher auf, und

können Sie überzeugend argumen-

tieren? Wollen Sie weitgehend selb-

ständig arbeiten? Interessiert Sie eine

Nachwuchsposition im Vertrieb mit

Aufetiegsmöglichkeften? Dann sind Sie

der richtige Mitarbeiter für uns.

Nach einer gründlichen Ausbildung

knüpfen Sie zunehmend eigenverant-

wortlich neue Geschäftsverbindungen.

Und Sie betreuen einen bestehenden

Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie

auf hohem Niveau. Ihre Gesprächs-

partner sind Unternehmer und Füh-

rungskräfte. Schwerpunkte der Tätigkeit

liegen im Großraum Hamburg.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden

Sie bitte an Herrn Lücke.

Zweigniederlassung Hamburg
Chilehaus A, Fischertwiete 2

2000 Hamburg 1

Tel. 040/339 65-0 i

'SHermes r
Kreditversicherungs-AG
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RANKXEROX

Aufgabe:

Berater Expertensysteme
Rank Xerox ist Anbieter profes-

sioneller Kopiergeräte. Laser-

druck- und ßürokommunikations-
systeme. Entwicklungen wie

Ethernet machen uns heute zu
einem führenden Anbieter von
Netzwerksystemen und Profes-

sional-Workstations. Experten-
systeme und Imerlisp-D zeigen

weitere Meilensteine unserer

Pioniertärigkeit.

Die Herausforderung der welt-

weit ausgelösten Softwarerevo-

lution nehmen wir an. Der „high-

rech-transfer“ zu unseren euro-

päischen Anwendern ist heute

unsere Aufgabe. Um der rasch

wachsenden Nachfrage im Be-

reich der Expertensysteme bun-

desweit nachzukommen, brauchen

wir weitere Berater für unsere

Expertensysteme.

Sie sollten beratungsintensive

EDV-Vertriebserfahrung, techn.-

wissenschaftliches oder Informa-

tik-Studium, Kenmnisse höherer

Programmiersprachen wie Pascal.

Prolog. C. Lisp. und hohe Lem-

und Leistungsbereitschaft mitbrin-

gen, um in diesem Umfeld erfolg-

reich tätig werden zu können.
Wir bieten Ihnen ein zukunftsorien-

tiertes Arbeitsfeld, die sozialen

Leistungen eines Großunterneh-
mens und selbstverständlich ein

leistungsbezogenes Einkommen.
Ihre aussagefähige Bewerbung
schicken Sie bitte an Rank Xerox
GmbH. Hauptverwalrung/Perso-
nalabteilung, z. Hd. Herrn Schu-
macher, Emanuel-Leutze-Str. 20,

4000 Düsseldorf 11.

Team Xerox. Wir geben dem Tüchtigen eine Chance.

mr/TMUs
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und
Kontaktlinsen-Pfiegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist

in Aschaffenburg, und wir unterhalten
Tochtergesellschaften weltweit.

Für unsere Produktentwicklung suchen wirzum
nächstmöglichen Termin den

Leiter der
Arbeitsgruppe High-Technik

ihr Aufgabengebiet:

• Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien
• Ausschreibung und Betreuung von

Entwicklungsvorhaben
• Durchführung von Schlüsselexperimenten und

Betreuung neuer Verfahren bis zur Serienreife

Wirerwarten:

• Dipl.-lngenieur-Studium TH der Fachrichtung
Kunststoff-ZVerfahrenstechnik

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung
• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft, Vorträgezu halten
• 2- bis 3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere
Personalabteilung oder rufen Sie uns einfach an.
Telefon: 0 60 21 / 40 83 89.

T/TMUS
Titmus Eurocon
Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Str. 57
8750 Aschaffenburg

Bei uns sind Sie nicht einer unter vielen.

Wir sind weltweit einer der bedeutendsten Stahlproduzenten und
gehören zur Thyssen-Gruppe, deren Hauptaktivitäten in den
Bereichen Stahl, Edelstahl, Investitionsgüterund Weiterverarbeitung,
Handel und Dienstleistungen liegen. Forschung und
anwendungsbezogene Entwicklung haben bei uns einen hohen
Stellenwert.

Wir suchen für die Bereiche Technische Datenverarbeitung und
Organisation

Diplom-Informatiker

Diplom-Ingenieure
mit Grundkenntnissen und Interessen auf dem Gebiet der Informatik.

Für die Tätigkeitsfelder:

integrierte Auftragsbearbeitung, Produktions- und
Versandabwicklung, Ingenieuranwendungen, individuelle

Datenverarbeitung, Lagerbestandsführung.Transfer von
Handslsdaten, Einsatz von Datenbanken.

Wirwünschen uns Mitarbeiter mit Hochschul- oder
Fachhochschulabschluß, die durch Einsatzfreude, Zielstrebigkeit,

Fähigkeit zur Zusammenarbeit und logisches Denkvermögen selbst

über ihr weiteres berufliches Fortkommen entscheiden. Auch
Berufsanfangem bieten wir die Gelegenheit zur praktischen

Einarbeitung oderden Einstieg in ein Traineeprogramm.

Sind Sie interessiert -dann schicken Sie uns bitte Ihre

Bewerbungsu nterlagen.

Personalwesen
Kaiser-Wilhelm-Straße 100

Postfach 11 05 61

4100 Duisburg 11

Tel. (02 03) 52-2 55 65

THYSSEN STAHL AKTIENGESELLSCHAFT

THYSSEN

Zur Betreuung unserer exklusiven internationalen Kosmetik-
und Parfummarken suchen wir für das Gebiet Hamburg/
Bremen/Hannover eine

Reisekosmetikerin
Die verantwortungsvollen Aufgaben in Beratung und Schulung
verlangen Eigeninitiative, KontaktHhigkeit und natürlich fach-
liche Qualifikation.

Sie werden von uns mit einem der Leistung angemessenen
Einkommen, ausgezeichneten Sozialleistungen und großzügi-
gen Reisespesen honoriert

Wenn Sie gern reisen. Spaß daran haben, in unserem Team
mitzuarbeiten und eine abwechslungsreiche Tätigkeit suchen,
dann melden Sie sich bitte bei uns schriftlich mit Lichtbild,

Ihrem Werdegang, den Gehaltswünschen und mit der Angabe,
wann Sie verfügbar sind.

Parfümerie-Import
Peters & Sickert KG
Postfach 102943, 4300 Essen 1

Wir sind ein mittelständisches Bauuntemeh-
men mit Sitz im Rhein-Neckar-Raum und su-

chen einen

Bauleiter
(DipMng. FH/TH)

zur selbständigen Leitung von Tief- und Inge-

nieurbauten. Berufserfahrung sowie die Fähig-

keit zum selbständigen Arbeiten werden vor-

ausgesetzt.

Bitte senden Sie ihre Bewerbung unter D 4546 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

edhion dcero Kunstkalender, Kunstfcarten und Kunst-

drucke sind im gehobenen Ghialrtäts- und Preisbereich

als internationale Morkenartikel anerkannt. Unter

TOQen von Künstlern von Rang verlegen wir seit Jahren

Friedrich, Spitzweg, van Gogh, Gauguin,. Jugendstil,

Monet, Renoir, Worpswede, Picasso, Doli, Magritte,

leriicn.Ballett, Bruni, Medaeper, Röhrig und Wundertier

Unsere nationale Verkaufs-Organisation (Handelsver-

treter) wird durch zwei angestellte Außendienst-Mit-

arbeiter verstärkt und ergänzt.

Wir suchen sofort Je einen erfahrenen, überdurchschnitt-

lich fleißigen

Vollblutverkäufer
mit persönlichem Format

für die Gebiete Boyern/Baden-Württemberg (Region 1)

und Hessen/Nordrhein-Westfalen (Region 2): Der

Wohnsitz muß gebietszentral liegen.

Beide Positionen werden neu geschaffen und erfordern aufvielen
Dienstreisen selbständige, zielorientierte Arbeitsweise, Eigeninitia-

tive bei der Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen zu Dauer-
id Flexibilität. Alskünden. Belastbarkeit, gewandtes Auftreten unc

Verkäufer profitieren Sie vom Image und Prestige der cicero-

Produktpalette.

Hauptaufgaben: Aufbau des Industrie-Geschäftes (Werbege-
schenke) und Neukunden-Gewinnung im Einzelhandel incl. Messe-
Beteiligungen national.

Ihre bisherige Tätigkeit spielt eine nebengeordnete Rolle, das

Alterinsoweit daß Sie nichtunter 25/30Jahren seinjolhen. Vorteil-

haft wären erfolgreiche Erfahrungen im Verkauf höherwertiger

Konsumartikel.

vng ist stark leistungsorientiert und ermöglichtbei über

durchschnittlichen, kontinuierlich«

IhreDorierunt
.

_
ien Verkaufserfolgen in zwei bis

drei Jahren ein hohes, fünfstelliges Jahreseinkommen. Für ihren

PKW zahlen wir feste Kosten p. a., Ihre Reisekosten-Vergütung ist

an die gesetzlichen Höchstgrenzen angeiehnf.

Wir bieten Ihnen eine lockere Arbeitsatmosphäre auf professio-

s»nd allein dem Geschäftsführer unterstellt. Da wirneiier Basis, Sie sind l .

beidePositionen bisEndeAugust/AnfangSeptember 1984besetzen
wollen, erbitten wir Ihre umgehende schriftliche Bewerbung mH
Lebensdaten, Referenzen und Lichtbild an

° ^gmbh

fine art publishers

Reimersbriidfle5, D2000 Hamborg TI.

1:040/364898, Tefex:2161286cirod

Wir sind ein modernes, auf Zukunftstechnik ausgerichtetes

Unternehmen für System-Anafysen. Studien und Versuch*

mit rund 1700 Mitarbeitern.

Wir suchen berufserfahrene

Diplom-Ingenieure

(TU, TH, FH)
für folgende Aufgabengebiete:

Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik

Konzeption und Realisierung von MeBnetzen und Systemen zur Laborautomati-

sierung. Entwicklung von Mefidatenerfassungs' und Signalanalysesoftware

Systemanalysen zu FK-Systemen mit Schwerpunkten auf Lenkverfahren/ Radar-

technik

Fachrichtung Elektrotechnik/Technische Informatik

Fachliche und administrative Betreuung von EDV-Entwicklungen für Anwen-
dungen im öffentlichen Personennahverkehr; PC-Anwendungen im Büro

Fachrichtung Regelungstechnik

Realisierung von Mikroprozessorsystemen für Steuerung®- und Regelungs-
technik im Rahmen der Durchführung von theoretischen Untersuchungen und
Anwendungsrechnungen in der Fahrzeugdynamik

Bearbeitung von Steuern ngs- und Regelungsproblemen an servohydrauli-

schen Versuchseinrichtungen, Plänung und Inbetriebnahme von Versuchsan-
lagen

Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik/Betriebswirtschaft

Leistungs- und Kostenanalysen (Entwicklung®- und Beschaffungskosten) für

Land-, Luftfahrzeuge und Flugkörper

• Bestimmung konstruktiver Vorgaben für zu entwickelnde Spezialfahrzeuge

Fachrichtung Maschinenbau

Untersuchungen an Fahrzeugantrieben einschließlich Bremssystemen; An-
wendung und Entwicklung von Rechenmodellen

Fachrichtung Flugzeugbau/Luft- und Raumfahrttechnik

• Ausrüstung von Luftfahrzeugen (Elektrik, Pneumatik, Hydraulik)

Vorantwurfs- und Realisierbarkeltsuntersuchungen zu Antriebssystemen in

Flugzeugen, Hubschraubern und Flugkörpern

Fachrichtung Verfahrenstechnik

• selbständige Durchführung von Projekten auf den Gebieten Betriebsstoffe.

Betriebsstoffgeräte, Pipelinebau

Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

• Durchführung und Ausweitung von Versuchen für die Magnetbahn Transrapid;

Antriebsregelung des synchronen Linearmotore
Arbeitsort ist unsere Außenstelle in Larthen/Emsland • •

Darüber hinaus haben wirauch Positionen für HodischuKund Fachhochschulab-
solventen, die gründlich in ihre künftigen Aufgaben eingearbeitet werden, zu
besetzen.

Haben Sie Interesse? Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter
089/6008-2206 zur Verfügung. Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit dem Kennzeichen 130/86 an unsere Personalabteilung.

Industrieanfagen-Betriebsgeseffschaft mbH
EinsteinstraBe 20, 8012 Ottobrunn bei München, Telefon 0 89 / 60 08 -

1

4>

Bundesversicherungsanstalt
für Angestellte Berlin

-’-S L—

stellt zum 16.03.1987

Verwaltungsinspektor-Anwärterfinnen)
für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der Sozialversicherung für
eine Tätigkeit in Berlin ein.

Biurtelkmgabeälngungen
• Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung eines

Beamtenverhä/tnteses (u.a, Deutscher im Sinne des Grundgesetzes)

• Höchstalter von 32 Jahren (für Schwerbehinderte gilt eine
Höcftstaltersgrenze von 40 Jahren)

• allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder ein sonstiger zum
Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand.

i «fr;w.

Die AusblIdung (Vorbereitungsdtenst)

ist in einem Fachhochschulstudiengang am Fachbereich Sozialversicherung
bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine
Ißmonatige Fachstudienzeit und eine ismonatige berufspraktische
Studienzeit Sie wird in den Ausbildungsstätten der BfA in Berlin durchgeführt
und schließt mit der Laufbahnprüfung und der Diplomierung zum
DipL Verwaftungswirt ab.

S

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz

Berufsaussichten

• Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum
"Verwaitengslnspekfor zur Anstellung” im BeamtenverhfUtnis auf Probe.

• Nach 27tjäftfiger Probezeit * KürzungsmägHchkert bei dem Prüfungsergebnis

„gut" und erheblich über dem Durchschnitt Hegenden Leistungen am
Arbeitsplatz “Anstellung als „Verwaitungsirvspektor".

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten
auf Lebenszeit.

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 19.09.86 Ihre Bewerbung mit

• Lichtbild

• handgeschriebenem Lebenslauf

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung

. an die • •

BundesvtraJchemngsanstett für Angestellte (BfA)

_ . Dezernat 2002 — Personal«Instellungen

Postfach • 1000 Berlin 8$

zu richten.

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich während
des Zeitraums vom 20.10. Ms 31.10.88 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei

'

positivem Testergebnis 2u einem Vorsteflungsgesprfich nach dem 07.1SL86 einzuladen.

Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthaften, ob der Bewerber in einem der
genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht

/''fSE* .

"
••

' " ..... :
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Die Post sucht
Diplom - Ingenieure und

Diplom -Ingenieurinnen

der FH für einen großen

Schritt in die Zukunft.

/XV.
>:*$&

Für ein bekanntes deutsches Unternehmen auf dem Gebiet Feinkost suchen wir den

GEBIETSVERKAUFSLEITER
Das Angebot:

- Vertrieb hochwertiger Markenartikel unter ei-

nem erstklassigen Namen
- Führung einer Vertriebsmannschaft

- vollständige Umsatz- und Mitarbeiterverarrt-

wortung
- sehr gute Konditionen, mit einem Firmenwa-

gen auch zur privaten Nutzung

- Standort: möglichst Großraum Hamburg

MEISEN I

Die Voraussetzungen:

- eine solide Berufsausbildung mit kaufmän-

nisch ausgerichtetem Studium

- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Ver-

kauf

- erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer Posi-

tion

- Kontaktfreude und Durchsetzungsvermögen

- Alter: n/cht über 40 Jahre

Telefonische Vorabauskünfte geben wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 0211 / 45 09 66. Absolute

Vertraulichkeit ist gewährleistet. Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an die nachfolgende Anschrift:

INZAGMBH
Pe r s o n a 1 a n z e i g e n
Personalberatung

4000 Düsseldorf 30 Telefon

Kaiserswerther Str. 115 0211/45 09 66

Elektro-Bauteile

Unser international erf

®

dem Gebietcte^B^eiSitur^^echnnrbefcanrrtySteuSdwtunser»

Umer^rTOns^ist^^^den^erauiT^Die de^Markteitodemiänangapaßte Produktqualität unserer Erzeugnis-

Produktionsleiter

Zusammenhang spielen Aufgaben in den Bereichen Methodenplanung, Arbe^^
und Qualitätssicherung eine wesentliche Rolle. Dafür bringen Sie neben einer Ausbildung als Dipl. Ing- P-

Wlrtschaftsinaenieu/mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position, ausgeprägte Fuh
IIlSSffvKSS!!»rv

terCSSltöt^und Kostenbewußtsein, Eigeninitiativenund

fertigung montageintensiver Produkte, vorzugsweise aus demjBekt^
schaftliche Kemftnissesind von Vorteil. Für diese herausforttemde>AfebrnMn^ Jn die vS^ unsSEte

S&t388afä5lg3S&sBSssssb
Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
ferenc Lc^aruncr Or.*_bI I g 040/52221 83

riarnbu^ Boiir: -Mircr:*:r.-W
:

Sa. U. So. u ~ 19 SIlll

Die Qualität unserer Produkte
ist ein international gültiger Maßstab.

Für den Geschäftsbereich
Qualitätssicherung suchen wir
für den weiteren Ausbau der
Prüflaboratorien In unserem
Motorenwerk SaJzgJtter
weibliche und männliche

Diplom-Ingenieure (TU/FH)
der Fachrichtung Maschinenbau. Meßtechnik oder Fertigungstechnik

Im Rahmen der wachsenden
Anforderungen an die Qualität

und Zuverlässigkeit unserer Moto-

ren sind folgende Aufgaben zu

lösen:

- Durchführen. Auswerten und
Bewerten von Funktions- und
Zuverlässigkeitsprüfungen an
Einzelteilen und Unterzusam-

menbauten von Motoren
- Entwickeln und Verbessern

von Prüfeinrichtungen zur

Funktions- und Zuverlässig-

keitsüberwachung
- Durchführen von Grundsatzun-

tersuchungen in Verbindung

mit Fehlerschwerpunkten
- Erstellen der zugehörigen

Steuer- und Auswertepro-

gramme.

Wir erwarten Erfahrung auf dem
Gebiet der Prüf- und Meßtechnik.

Gute Kenntnisse im Programmie-

ren von Auswerterechnern sind

erforderlich. Die Fähigkeit zu selb-

ständiger. methodischer und ana-

lytischer Arbeit setzen wir voraus.

Englischkenntnisse sind er-

wünscht.

VW bietet eine fortschrittliche Per-

sonalpolitik. moderne Arbeits-

methoden. ein leistungsgerechtes

Einkommen und eine umfassende
Weiterbildung.

Wenn Sie an der Mitarbeit an
Qualitätssicherungskonzepten, die

der Herausforderung der Gegen-
wart und Zukunft gerecht werden,

interessiert sind, senden Sie bitte

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ihres

Gehaltswunsches und des frü-

hestmöglichen Eintrittstermins an:

VOLKSWAGEN AG
Werk Salzgitter

Personalwesen Gehalt

Postfach 31 11 76

3320 Salzgitter 31

@1 Volkswagen -
da weiß man, was man hat.

Als Hersteller hochwertiger Kosmetika gehören wir zu den führenden Unternehmen in diesem Branchenbereich.

In unserem Unternehmen beschäftigen wir derzeit fast 700 Mitarbeiter, und unser Betrieb befindet sich in einer

landschaftlich reizvollen Gegend mit hohem Freizeitwert.

Unsere Planungen im Produfctfons- und Verpackungsbereich erfordern den Einsatz weiterer Mitarbeiter, so daB wir zum

1. 1. B7 ggfe. auch früher die Position eines

Verpackungs-Fachmanns
zur technischen Packungsentwicklung

zu besetzen haben.

Wir denken an einen mit mehrjährigen Erfahrungen im Verpackungsbereich. möglichst im Kosmetikbereich, tätigen

Verpackungs-Ingenieur
oder -Techniker

Der Gesuchte wird gemeinsam mit seinen Mitarbeitern an allen qualitätsrelevanten Entscheidungen im Verpackungs-

bereich verantwortlich mitwirken.

Um das hohe Qualitätsniveau aller In unserem Hause gefertigten Produkte auch in Zukunft zu gewährleisten, erwarten wir

ausgeprägte konzeptionelle Fähigkeiten im Verpackungsbereich.

Für diese mit einem großen Entscheidung»- und Gestaltungsspielraum ausgestattete Position säzen wir

ausgeprägten Kostenbewußtsein Fingerspitzengefühl. Kontaktfähigkeit. Verhandlungsgeschick auch ein entsprechendes

Durchsetzungsvermögen voraus.

Wir bieten diese Aufgabe auch einem fachkundigen Verpackungsfachmann aus der Fachrichtung Pharmazie, Lebensmittel

etc. an.

Wir bieten Ihnen eine herausfordernde Position mit interessanten EntwicWungsmöglichtei^

Einarbeitung können Sie ein anforderungsgerechtes Gehalt und die sozialen Leistungen eines Großunternehmens

erwarten. Bei der Lösung eventueller Wohnungsprobleme helfen wir Ihnen gerne.

Wenn Sie sich den hier skizzierten Anforderungen stellen und Sie aus

für sich und uns machen, erwarten wir Ihre ausführlichen Bewerbungsunteriiye^^^^^

tung, die Sie gerne vorab telefonisch Informiert Garantiert wird Ihnen auch eine absolute Diskretion für die Einhaltung

jeglicher Sperrvermerke.

Bei Hereingabe Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie bitte die Kennziffer: PO 660 an.

WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH
FACHBERATUNGSINSTITUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE!

Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1

Telefon (0 6f 31 J 594 53 und 5937 66

MTOCMVW
L BBVOIMS i



Seite 18

DWM COPELAND
Wir sind in Europa einer der bedeutendsten Herstel-
ler von Kajtekompressoren und Kälteaggregaten mit
Betriebsstatten in Berlin, Belgien, England und
Frankreich.

Für unsere Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in

Berlin suchen wir zum nächstmöglichen Termin den

Innenrevisor
(Internal Auditor)

der dem kaufmännnischen Geschäftsführer direkt

unterstellt sein wird.

Ein erfahrener Praktiker sollte vorzugsweise bereits

in der Fertigungsindustrie erfolgreich tätig gewesen
sein. Das Einsatzgebiet erfordert gute englische
Sprachkenntnisse. Zusätzliche französische Sprach-
kenntnisse sind von Vorteil. DV-Grundkenntnisse
werden erwartet.

Das Aufgabengebiet umfaßt Routine- und Sonderprü-
fungen sowie fallweise die Mitarbeit an der Konzep-
tion und Verbesserung des internen Korttrollsystems,

der gesamten Organisation und der Arbeitsabläufe.

Sicherlich ist ihnen bekannt, daß die Berlin-Zulage 8
Prozent von Ihrem Bruttogehalt beträgt und nicht
versteuert wird. Wissen Sie aber auch, daß Berlin
mitten im Grünen liegt und durch seine Wälder und
Gewässer neben der Vielfalt des kulturellen Lebens
einen sehr hohen Freizeitwert besitzL

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Le-
benslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, mit Angabe
Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Ein-
trittstermins erbitten wiran unsere Zentrale Personal-
abteilung.

DWM COPELAND GMBH
Eichbomdamm 141—175, 1000 Berlin 51
Telefon (0 30) 4 19 62 61
Eingang: Tor 5

STELLENANGEBOTE

ynamics

Wir sind ein renommiertes deutsches Konzernuntemehmen und verfügen über
eine bedeutende Marktsteilung.

Für unsere Niederlassung Bremen suchen wir einen fachkundigen, einsatzfreu-

digen

Verkäufer für NE-Metalle
Das Aufgabengebiet umfaBt sowohl die selbständige Akquisition als auch die

Betreuung des vorhandenen Kundenstammes.

Wenn Sie als qualifizierter Verkäufer bereits über einschlägige Erfahrungen im
NE-Metallbereich verfügen und die für diese Position notwendige Eigeninitiative

mitbcingen, finden Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet

Entsprechend ihrer Bedeutung ist die Stelle demVerkaufsleiter direkt unterstellt
Neben einer interessanten Dotierung erbatterr Sie die Sozialleistungen eines

Großuntewehmens.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte
Beratungsgeseilschäft. die Ihnen Vertraulichkeit zusichert.

Uni»

NRI
Wir sind bedeutender Hersteller von MDnzprüfgeräten für Automatenindustrie und
-handel mit internationalen Geschäftsbeziehungen.

Produktivität und Wirtschaftlichkeit erfordern sorgfältige Planung. Um hierfür

weitere Voraussetzungen zu schaffen, suchen wir den

Leiter der

Fertigungssteuerung
(männlich oder weiblich)

Wir erwarten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium, Fachrichtung Fertigungs-
technik sowie fundierte Kenntnisse und Erfahrung in aktuellen Fertigungsverfah-
ren.

Die Beherrschung der Kosten- und Leistungsrechnung und Erfahrungen in der
Planung und Steuerung sind ebenso selbstverständliche Voraussetzungen für Ihre
Tätigkeit wie fundierte EDV-Kenntnisse.

Von Vorteil ist die Beherrschung der englischen Sprache.

NATIONAL REJECTORS INC. GMBH
ZUM FRUCHTHOF 6, 2150 BUXTEHUDE, Tel. 0 41 61 / 7 07 50

Für ein mittleres Industrieunternehmen (ca 35 Mio. Umsatz) im Großraum
Göttingen suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen,
verantwortungsbewußten, praxisorientierten

Kaufmännischen Leiter
im Alter von ca 35-45 Jahren mit gründlicher teufm./betriebswirtschaft-
licher Ausbildung. Englischkenntnisse erforderlich.

Neben der Führungsverantwortung für Ihre Mitarbeiter erwarten wir, daß Sie

die Aufgaben auf folgenden Gebieten überzeugend lösen:

0 Allgemeine Kaufm. Verwaltung ohne Buchhaltung
• Einkauf und die gesamte Materialwirtschaft

• Kalkulationen und Kostenkontroile
• Beeinflussung und Kontrolle der Ablauforganisation

• Aktive Vertriebsverwaltung (Innendienst)

Kenntnisse eines modernen EDV-Systems sind von Vorteil.

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt.

Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie

sich bitte mit ausführlichen Unterlagen einschl. Gehaltswunsch und Ein-

trittstermin bei unserem Untemehmensberater. Diskretion wird zugesichert.

Heinz Böldt Untemehmensberatung GmbH
^ 3000 Hannover 71 • Tiergartenstr. 99 * Tel. 05 11 / 52 9 39

ENRAF
NONIUS

PETER BRAUN

PERSONALBERATUNG

INDUSTRIESTR. 20

2800 BREMEN 1

TEL.: 0421/513221

COLT International GmbH ist Mitglied der weltweit tätigen COLT
International Group of Companies. Mit moderner Technologie
zur Energiekostensenkung leisten unsere Systeme einen ent-
scheidenden Beitrag zur Erreichung von Untemehmenszielen,
optimieren gleichzeitig den vorbeugenden Brandschutz und
steigern die Produktivität durch individuell geplante, energie-
sparende Lüftungssysteme. Wir analysieren und projektieren für
Unternehmen ebenso wie für Planungsfachleute.

Als Mitarbeiter unseres Teams erarbeiten und verantworten Sie

Projekte in Spitzenqualität. Ihre Bildung (Abitur/Fachabitur)

befähigt Sie, technische Zusammenhänge zu erkennen und zu
beurteilen. Wir bauen unsere Organisation aus. Wirwenden uns
an Herren, die bei uns als

Technischer Berater
Gebietsleiter
zum Weiterlemen bereit sind, um größere Aufgaben zu überneh-
men.

Erfahrungen in den Bereichen Heizung/Lüftung, Lichttechnik,

im Stahlbau oder der Elektronik sind ideale Voraussetzungen,
aber nicht entscheidend; die englische Sprache ist für Sie kein

Hindernis.

ihre Ausbildung erfolgt in unserer Niederlassung und in unse-

rem Stammsitz in Kleve. Ihr Gehalt ist leistungsgerecht und Ihre

Karriere nach oben offen.

Wir arbeiten hart, denken und handeln zukunftsorientiert. Dafür

brauchen wir Mitarbeiter, die mit ihren ca. 24 bis 32Jahren die

Kraft und den Willen haben, mit uns ihren Weg zu machen.

Trauen Sie sich das zu ? Dann schicken Sie ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an:

Wir suchen

INGENIEUR
der M- + R-Technik oder Elektrotechnik

- mit Aufgaben der Informatik bekannt- fürden Verkauf und die Projektierung von

Meßanlagen.

Wenn Sie mit den Problemen der chemischen und petrochemischen Industrie

vertraut sind oder sich dafür besonders interessieren und dabei der Überzeugung
sind, der richtige Mann für eine gute Kundenbetreuung und ein guter Verkäufer zu

sein, dann, bitte, bewerben Sie sich.

Beachten Sie bitte, daß Sie häufig unterwegs sein werden und z. B. den
norddeutschen Raum bereisen.

Ihre schriftliche Bewerbung erwartet:

ENRAF-NONIUS, Vertriebsgesellschaft für MSB- und Regelgeräte mbH
Obere Dammstraße 10 • Postfach 10 10 23 * 5650 Solingen 1

Der Kontakt lohnt sich

Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitätsversorgungsuntemehmen

mit rund 6000 Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und
Fernwärme. Unsere Abteilung Kerntechnik sucht einen

Dipl.-Physiker oder
Dipl.-Ingenieur (FH/TU)

für das Gebiet der KERNTECHNIK

mit Erfahrung aufdem Gebiet der Kerntech-

nik und nach Möglichkeit in der Anwendung
reaktorphysikalischer Programme.
Die Tätigkeit umfaßt sämtliche Aufgaben,

die für einen sicheren und wirtschaftlichen

Einsatz von Brennelementen erforderlich

werden. Dazu gehören u. a. das Durchführen
von Kemfolgestudien, Erstellen von Brenne-
lemerrtbasisdaten und von Brennelementbe-
(adeplänen.
Der Bewerber sollte über solide Englisch-
kenntnisse verfügen.

Wir bieten Ihnen ein anforderungs- und lei-

stungsgerechtes Gehalt sowie gute Sozial-

feistungen.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir

selbstverständlich behilflich.

Bewerberinnen und Bewerber, die an unse-

rem Angebot interessiert sind, senden bitte

zur Vorbereitung eines Gespräches ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen an unsere

Personalabteilung.

International
Region I L __
Eiffestraße 462, 2000 Hamburg 26

Telefon 0 40 / 25 15 10-0

GMBH
HAMBURG!SCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG
Überseering 12 • 2000 Hamburg 60

Sind Sie erfolgreich im

i •] i u i
haben Sie Erfahrung mit
Fertighäusern, Bausparkassen,
Finanzierungen etc?
Sind Sie ein erfolgreicher Verkäufer und trauen Sie sich

zu, selbständig einen eigenen Direct-Vertrieb oufzu-

bauen? Dann können Sie als Handelsvertreter den Ge-
samtyerfrieb unseres Fertighaus- und Selbsfbauhaus-

Programms übernehmen. Die Marktakzeptanz ist sowohl

vom Sortiment als auch von der Qualität und dem Preis

her hervorragend.

Ihre Chancen: Ein hohes Einkommen und eine solide und
langfristige Zusammenarbeit. Ihr Standort sollte in

Norddeutschlond sein.

Sind Sie interessiert? Nehmen Sie bitte Kontakt mit unse-
rem Berater auf. Herr Dr. Schwan freut sich auf ein Ge-
spräch miflhnea

II!.h-Mu i'uh,
St. Benedictstr. 34, 2000 Hamburg 13
Tel. 040-444 751

Personal-Computer (IBM)
KyrijflL, Informatiker, 35 PQfar.pcs. in
FC-Bereicti, in. fundierten Kenntn. in
Vertrieb <ManS~/Sotlwn KUlTl Konseou-
nDCJ. Marketing. Organisation. Schulung u.
Conirolltng». su. neue, anspruebsv. leiten-
de Stellg. auch ln artverwandter Branche.

Aofi. u. M «575 an WELT-Verlag, Postt
10 08 54. «00 Essen.

Management-Trainer
$u. Zusamcneoarbeil. T«L 062 32 / 9 2955

Telefonverkaufsteam
spezialisiert auf Printmedien,
sucht kurzfristig Anschiußauf
trag. Seriöse Mitarbeiter, nach
weisb. geringe SLornoquote, ln

den vergangenen 18. Mon. L
Frankl Tageszeitg. erfolgreich

tätig; exzellentes Adressenmate
rial, sehr gute Kontakte im Rei
seanzefgenßeschüft. Nur seriöse

Angebote (kein WTG. Wein 0. ä.)

erb. u. H 4572 an WELT-Verlag,
Postfach 1006 64, 4200 Essen

Argentinierin
28, sucht Stellung in Haushalt, Hotel o.

ft., mit Unuskunftsnogilefakelt, zur Er-
weiterung Ihrer . Spiachkeuntuisse.
Angebote unter L457i mo WEI/T-Ver-

laa Postfach 1008 B4, 4300 Essen.
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Wir suchen per sofort:

VERKAUFSINGENIEURE

OPTRONIK
für die Bundesrepublik Deutschland und

Europa

Wir erwarten;

engagierte Verkaufsprofis mit sicherem

Auftreten, sehr guten Sprachkenntnissen

und solidem technischen Sackground in

Videotechnik, Optik oder Physik.

Wir bauen und vertreiben:

GERÄTE DER NACHTSICHTTECHNIK
MIT DEM MODERNSTEN STAND DER
TECHNIK;

- Beobachtungsgeräte/Goggles
- Periskope
- Zielgeräte/Lasergeräte
- LLL/TV-Kameragerate
- Wärmebildgerate

für den Einsatz im Sicherheitsbereich.

Polizei und Wehrtechnik.

Dynamische Verkäuferpersönlichkeiten

finden bei guter Dotierung ein selbstän-

diges und interessantes Betätigungsfeld

im In- und Ausland.

Telefonische Eilbewerbungen an Euro-

atlas GmbH, Herrn Wendt, geschäftlich

04 21/48 80 31 ,
privat 0 42 02/46 44

Die Berutsgenossenschaft der keramischen und Glas-Indu-

strie, bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen Rechts,

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung, suchtzum baldmög-

lichen Eintritt einen

Systemanalytiker
Das Aufgabengebiet umfaBt im wesentlichen die Konzeption,

Realisierung und Einführung diaiogorlentierter DV-Verfahren.

Bewerber sollten ein Studium der Informatik abgeschlossen

haben und bereits über entsprechende mehrjähriga praktische

Erfahrungen Im Umgang mit modernen Software-Entwicklungs-

methoden und Verfahren verfügen.

Installiert ist zur Zeit ein System Siemens 7.536-20 unter BS
2000; als Programmiersprachen werden COBOL RPG und
ASSEMBLER eingesetzt

Geboten wird ein sicherer Arbeitsplatz und eine leistungsgerech-

te Vergütung nach dem 6erufegenossenschafts-Angesteiltenta- C
rfftrertrag (entspricht BAT).

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15.

September 1986 zu richten an den Hauptgeschäftsführer der

Benifsgenossenschaft der keramischen und Glas-Industrie,

Röntgenring 2, 8700 Würzburg.

STABSOFFIZIER DER BUNDESMARINE
Fregattenkapitän, 47 J-, Verw„ als Kommandant, Einheitsführer u.

Stabsabteilungs-l*eiter, gut beurteilt, bes. Kenntnisse lm Nachrich-
ten-, Informations-, SicherheiLsbereich; Grandkenntnisse EDV, gute
engl. Spracht, Cranz. Scfaulkenntn^ journalistisch geschult; Stärken:
Durchsetzungsvermögen, Org.-Talent, Mensctaenführung, Lehrbeß-
higung. Rhetorik, sucht ab 1. April 1987 verantwortungsvolle u.
interessante Vertrauensaufgabe in Norddeutschland. Personalfüh-
rung, Organisation, PR-Wesen, Verbands-Geschäftsführung, Reprä-

sentanz, Verwaltung bevorzugt

Angebote unter R 45Tfi an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Leistungsstarker

VERKAUFSLEITER
derz. 40 Mio. UmaaBverantw. In-

vestitionsgüter, sucht Bich zu wr-
ändem.

Engl., (ranz., Italien, sprach-
fcartnfn., kaufm.-techn. Srtdungs-
u. Ertahnrngsbackground. ' -

4S Jahrs, mobil.

Ang. u. T 4580 an WELT-verteg.
Postfach 10 06 64, 4300 Essert.

spez. Berat einer Großbank, äül
Bank. Vers* Industrie, Stifü _
Privat, verantw. Positionin i4vlr|*-

Verufifusverwidfitag'

Zosehr. u. 8 4519 an WiXT-VrriM.
Pttstteeh 19 98W,4m Essen

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 18 und#
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Mit unserem Programm
sind wir in Europa Spitze.
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Für unseren Untemehmens-
bereich Vertrieb suchen
wir eine/n

Marktberater/in für Europa
Wir erwarten von unserem/r künf-

tigen Mitarbeiter/in ein Studium
der Betriebswirtschaft/Marketing,

mehrjährige Erfahrung in der

Automobifbranche sowie sehr

gute Kenntnisse auf dem Gebiet

der Werbung und Absatzförde-

rung (in Bezug auf Konzeption.

Abwicklung und Produktion). Prä-

sentationsreife: Englischkennt-

nisse sind erforderlich.

Zu Ihren Aufgaben gehören unter

anderem das marktspezifische

Planen und Durchsetzen der

Absatzförderungsziele. -Strategien

und -maßnahmen für unsere

PKW-Konzernprodukte sowie
Dienstleistungen in den europäi-

schen Exportmärkten.

VW bietet eine fortschrittliche Per-

sonalpolitik. moderne Arbeitsme-

thoden. ein leistungsgerechtes

Einkommen und eine umfassende
Weiterbildung.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches
und des frühestmöglichen Ein-

trittstermins unter dem Kennwort
„VIP-X" an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen —
da weiß man, was man hat.

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade.
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Für unseren Zentralbereich .Vertriebsorganisation und Verkaufsunterstutzung“ im Werk

Sterkrade suchen wir einen

Industriekaufmann/
Exportkaufmann
Das Aufgabengebiet umfaßt die

selbständige Gestaltung von vertriebsretevanten vertraglichen Vereinbarungen (Vertre-

tungs- und Zusammenarbeitsverträge, Honorarvereinbarungen).

Klärung gesetzlicher sowie Steuer- und gesellschaftsrechtlicher Fragen im Zusammen-

hang mit der Gründung und Führung von VertriebsauBenstelien im In- und Ausland.

Neben Erfahrungen in der Vertragsgestaltung und der Interpretation von Gesetzestexten

sind verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse erforderlich. Kenntnisse einer

weiteren Fremdsprache 9ind von Vorteil.

Die Tätigkeit schließt gelegentliche Reisen im In- und Ausland ein.

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung sowie die Sozialleistungen

eines modernen Großunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild und Zeugn^abschrmen. An-

gabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung

Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
BahnhofstraBe 66 - 4200 Obertiausen 11

DIE SPEZIALISTEN FÜHfTTEt^WSGHE
; Ais erfolgreich . . ......
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklung*- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunffsorientierte Märkte.

Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysteme

Technische Redakteure
für die Neuerstellung und Überarbeitung von
Datenblättern, Kurz-, Hard- und Software-

Beschreibungen, Bedienerhandbüchern sowie
weiterführenden Schriften.

Wir entwickeln, fertigen und liefern schlüsselfer-

tige Lertsysteme für die Ver- und Entsorgung
fEVU). für die Industrie (CIM) und den Verkehr,

Systeme für Rundfunk und Fernsehen sowie Bild-

auswertesysteme für die Medizin.

In großer Selbständigkeit und Eigenverantwor-
tung erstellen und überarbeiten Sie aus den Infor-

mationen der Entwicklung und Produktplcnung die

Vertriebsdokumentation in Text, Bild und Grafik.

Praktische Erfahrungen in der Dokumentations-

technik wären von Vorteil.

Wir setzen voraus, daß Sie kontaktfreudig sind,

gern im Team arbeiten und fähig sind, komplexe
technische Sachverhalte in leicht verständlicher,

kurzer Form darzustellen.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend.

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug noch Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 0421 / 457- 2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
eurteilun;

und des
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

i frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen RVP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 457 - 23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

MERCK
Die Schwerpunkte unserer Diagnostica-Forschung liegen auf den Gebieten Systement-
wicklung, Klinische Chemie, Immunologie und Mikrobiologie. Für die Abteilung System-
entwicklung suchen wir einen promovierten

Biologen

mit Erfahrungen in den klassischen Methoden der Mikrobiologie sowie Kenntnisse der

modernen Biochemie und Molekularbiologie. Das Aufgabengebiet umfaßt die Leitung

eines Labors zur Reagenz- und Testentwicklung für die klinische und industrielle

Mikrobiologie.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19
6100 Darmstadt 1

Wir sind

Wir suchen

ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit ca. 1550 Mitarbeitern. Als Hersteller von Speziaiglä-

sem für Augenoptik. Verkehr, Architektur, Medizin und Elektronik sind wir weltweit aktiv. Sit2

der Hauptverwaltung ist Grünenplan im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen.

zum nächstmöglichen Termin einen

TECHNISCHEN VERTRIEBSREFERENTEN

Ihre Ausbildung - Ingenieurausbildung (TH/FH) der Fachrichtung Glas/Keramik, Feinmechanik/Optik oder,Physik

- gute Englischkenntnisse, weitere Sprachkenntnisse sind wünschenswert

- betriebswirtschaftliche Kenntnisse

- Im Idealfall haben Sie bereits einige Jahre Vertriebserfahrung

Ihre Aufgaben - anwendungstechnische Vertriebsaufgaben

- Mitwirkung bei der Markteinführung neuer Produkte

- Unterstützung der Vertriebsabteilungen

- technische Beratung unserer Auslandsvertretungen

- Verkaufsförderung zusammen mit „Marketing-Dienste"

Wir erwarten für diese Aufgabe einen engagierten Mitarbeiter, der gewohnt ist, selbständig zu arbeiten.

Köntafctfäftigkeit und Verhandlungsgeschick sowie die Bereitschaft zum Reisen sind wichtige

Voraussetzungen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsuntertagen mit Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintritts-

datums senden Sie bitte an:

DESAG
DEUTSCHE SPEZIALGLAS AG

Personal- u. Sozialwesen

Grünenplan, Postfach 80

3223 Delligsen 2

Tel. (0 5187)771352

.Ww« v /
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eliwachsendss Softwarehaus mit derzeit 33 Mitarbeitern und beschäftigen
uns mit zukunftsweisenden Projekten der Informationsverarbeitung.
Unser Geschäftssitz befindet sich am südlichen Stadtrand von Hamburg, nahe den
Autobah nen A7/A1

.

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen dynamischen

Dipl.-Ingenieur/Dipl.-Informatiker
oder

Dipl.-Wirtschaftsingenieur

mit wissenschaftlicher Ausbildung
als Projettlelter.

im Rahmen einer Forschungskooperation mit der TU Hamburg-Harburg sowie einem
namhaften Industrieunternehmen erarbeiten wir Grundsatzlösungen im Bereich des Quali-

tätswesens an der Schnittstelle zu CAD/CAM-Systemen.

Ideale Voraussetzungen für diese sehr anspruchsvolle Aufgabe sind Kenntnisse aus dem
Bereich der Konstruktion sowie Systemanalyse und DV-Organisatlon.
Dem Charakter der Forschungskooperation entsprechend ist eine enge Einbindung In dieTU
Hamburg-Harburg vorgesehen.

Von der Thematik her ist die Möglichkeit zur Promotion gegeben.

Als Projektleiter für Projekte im Internationalen Handel suchen wir einen erfahrenen

Dipl.-Betriebswirt oder Dipl.-Volkswirt

Die Aufgabenstellung umfaßt Konzeption sowie Realisierung und Einführung komplexer DV-
Anwendungen im internationalen Handel. Erfahrungen aus dem Controlling und/oder
International Financial Accounting sind von Vorteil.

Für weitere anspruchsvolle Aufgaben suchen wir qualifizierte Mitarbeiter als

DV-Berater/Systementwickler

Erfahrungen in OrgJDV-Projekten sowie die Fähigkeit zum konzeptionellen Denken sind die

wichtigsten Voraussetzungen.

Wir arbeiten nach modernsten Methoden unter Einsatz neuester Softwaretechnolog ie auf

hauseigenen Entwicklungssystemen (HP 3000/Digital Equipment VAX).

Wenn eine der genannten Aufgabenstellungen Sie anspricht, würden wir uns über Ihre

Kontaktaufnahme sehr freuen.

Wenn Sie außerdem eine produktive und dennoch zwanglose, unkonventionelle Atmosphäre
schätzen, sollte sich ein Gespräch erst recht lohnen.

DATENREVISION GmbH
Sinstorfer Klrchweg 18, 2100 Hamburg 90

TeL 0 40 / 7 60 30 73 (Herr Schuhhoff), Teletex 4 03 610 datenr, BTX *66 630#

Der Dienstleistung gehört
die Zukunft.

Wir sind eine bekannte, internationale Unter-
nehmensgruppe im Dienstleistungsbereich. Mit

breiter Angebotspalette auf dem Gebiet des
Miet- und Reinigungsservice haben wir bei
Industrie, Gewerbe, Hotellerie und

Gastronomie einen guten
Namen erworben. Das
überdurchschnittliche
Wachstum unseres Unter-
nehmens erfordert die
Verstärkung der Führungs-
mannschaft im Vertrieb.

Wir suchen deshalb den

Verkaufsleiter Nord
Als Bindeglied zwischen Vertriebsleitung und
Außendienstmannschaft (6 bis 8 Verkäufer)
tragen Sie Verantwortung für die Durchset-
zung der Unternehmens- und Vertriebsziele.

Sie haben Führungserfahrung und sind eine
dynamische Verkaufspersönlichkeit im Alter

von 30 bis 40 Jahren.

Wir bieten Ihnen eine attraktive Dotierung,
einen neutralen Firmenwagen der gehobenen
Mittelklasse und die üblichen Leistungen eines
großen Unternehmens.

Ihr zukünftiger Firmensitz ist unsere Nieder-
lassung in Lauenburg/Elbe.

Haben Sie Interesse? Dann
senden Sie uns bitte Ihre

aussagefähige Bewerbung.

MEWA
Zentralverwaltung GmbH
Vertriebsleitung

Herrn Damm
John-F.-Kennedy-Straße 4
6200 Wiesbaden
Telefon O 61 21/76 Oi 25

r

Textil-Mietservice

Wir sind ein mittlerer FaPnkations&etneb mit 100 Mitarbeitern • Mitglied einer multi-

nationalen Untemehmensgruppe * in München. Durch konsequente Weiterentwicklung
und Diversifikation der Produkte streben wir eine führende Marktposition an

Die Einsatzbereiche der Erzeugnisse liegen im Bereich der Rationalisierung und
Kosteneinsparung - ein Grund für unseren überdurchschnittlichen Erfolg der letzten Jahre

Wir suchen einen praxisorientierten, engagierten

Techniker/Elektroniker
als Service-Spezialist im Außendienst

DM 55/60.000,- p.a.
für unsere Geschäftsstelle in Hamburg, ln direkter Teamarbeit mit unserem

Gebietsleiter Nord, betreuen Sie ca. 3oo installierte Systeme im Postleitzahlenraum

2000 bis 3400. Neben den Sozialleistungen eines Großunternehmens
(Pensionsplan, vermögenswiiksame Leistungen etc.) steht Ihnen ein neutraler

Firmen-PKW zur Verfügung, der auch privat genutzt werten kann.

Wir erwarten abgeschlossene Kenntnisse im Bereich Micro-EIektronik Hardware,
feinwerktechnische Erfahrung für die Wartung unserer mechanischen Systeme.

Interesse an Weiterbildung und flexible Einsatzbereitschaft.

Wenn Sie an der Vielseitigkeit und den guten finanziellen Entwicklungsmöglichkeiten
dieser Position interessiert sind, bitten wir um Einsendung der kompletten Bewer-

bungsunterlagen an unser Hauptwerk. zXd. Herrn Laaser.

SOABAR GmbH • SOABAH Haus • 8057 Eching bei MünchenSOABAR GmbH • SOABAH Haus • 8057 Eching bei Münchenm-4Soabar
k. Stadtwerke Bochum

GmbH
Mit einem Umsatz von mehr als 500 Mio DM und fast 1000 Mitarbeitern

gehören wir zu den großen kommunalen Energie- und Wasserversorgungs-

Unternehmen im Lande Nordrhein-Westfalen. Wir sind in den Sparten

Strom-, Gas-, Wasser- und Femwärmeversorgung tätig.

Für unsere Betriebsabteilung Gas/Wasser suchen wir baldmöglichst einen

weiblichen oder männlichen

Dipi.-Ingenieur (FH)
zur Betreuung des in dieser Abteilung Installierten Prozeßrechner-

Systems der Firma Ferranti, Typ Argus 700 GX.

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a.

- die Hardware-Pflege,

verbunden mit der Fehleranalyse und Fehlerbehebung in enger

Zusammenarbeit mit der Lieferfirma;

- die Software-Pflege,

verbunden mit der Aufgabenanaiyse, der Anwendungs-Programmie-

rung und der Systemdokumentation;

- die Inbetriebnahme von Systemerweiterungen in Zusammenarbeit mit

den jeweiligen Lieferfirmen.

In unserem Unternehmen werden - neben einer leistungsgerechten Bezah-

lung nach den Bestimmungen des Bundesangesteilten-Tarifvertrages (BAT)

- alle im öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen geboten.

interessierte Damen und Herren senden ihre Bewerbung bitte bis zum
26. September 1986 mit den Oblichen Unterlagen an unsere Personalabtei-

lung, Herrn Schmidtke, Stadtwerke Bochum GmbH, Postfach 102250,

4630 Bochum 1

<ZDT/TMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und
Kontaktlinse n-Pfiegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist in

Aschaffenburg, und wir unterhalten Tochtergesellschaften

weltweit.

Für unsere Produktentwicklung suchen wirzum
nächstmöglichen Termin einen

Diplom-Ingenieur FH
Fachrichtung Kunststoff-/Verfahrenstechnik

Ihr Aufgabengebiet;

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit

• Durchführung und Dokumentation von
Schlüsselexperimenten und Betreuung neuer Verfahren

bis zur Serienreife

Wirerwarten:

• Kenntnisse inderPräzisions-Kunststoff-Verarbeitung

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik

• Englisch kenntnisse

• 2—3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung

oder rufen uns einfach an. Telefon 060 2 1 / 40 83 89

I

Dr. Schmidt&Partner
'S“ 040/5222183

öS • U. iL'C. I j "
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Jeden Tag andere und neue Probleme lösen helfen.

Die Allianz ist Europas größte Versicherung.

Das gilt auch auf dem Gebiet der

Haftpfncht-Vermögenscliaden-Versicherung.

Unsere Versicherten in dieser Branche sind Rechtsan-
wälte, Notare und Steuerberater. Weiterhin Behörden,
Gemeinden und Verbände.

Qualifizierte Beratung und Betreuung auch bei diesem
anspruchsvollen Kundenkreis haben uns zum Markt-

führer gemacht.
Das wollen wir ausbauen.

Deshalb suchen wirzum 1 . Oktober.1966 einen jungen,
kontaktfreudigen

Volljuristen

TITMUS
Titmus Eurocon

Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Str. 57

8750 Aschaffenburg

Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit wünschen wir

uns einen Mitarbeiter, der über Öfh solides juristisches

Wissen verfügt und Wirtschaftliche Zusammenhänge
erkennen kann. . V

.

••

Ein sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick set-

zen wir voraus. :
?

Ihr Arbeitsgebiet wird der GroBreunfHannover sein.

Sie erwartet ein Großunternehmen mit allen sozialen

Leistungen und eine den Anforderungerrentsprechen-

de Dotierung.

Sie werden gründlich und urrifassend auf ihre neue

Tätigkeit vorbereitet.

Haben Sie Interesse?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Lebens-

lauf, Lichtbild, Stations- und Abschlußzeugnissen.

Allianz Vers icherungs-AG
Zweigniederlassung für Norddeutschland
Personalabteilung
Großer Burstah 3, 2000 Hamburg 11

Allianz

FV
AKTUELL

FachVermittlung
für besonders

qualifizierte Fach-

und Führungskräfte

Dolmetscher/Übersetzer
30, led, Examen M.A. Anglistik/Romanistik 4/84, Ergan-

zungsfach „DaF (Deutsch als Fremdsprache)“; verschiedene

Auslandsaufenthalte in den USA und Frankreich; hervorra-

gende Sprachkennmisse Englisch und Französisch; regional

ungebunden;

sucht Aufgabe in größerem Unternehmen, im öffentlichen

Dienst oder als Referent in der Öffentlichkeitsarbeit zwischen-

staatlicher Organisationen und ist bereit, sich in neue Auf-

gabenbereiche einzuarbeiten.

Auskünfte gibt: Herr Müller
Facfavenmrttangsdienst Saarbrücken, Am Arbeitsamt 1-5,

6600 Saarbrücken, SB 0681/50 04-257

(48k) Bundesanstalt für Arbeit

Managing Direktor
Industrie-Kaufmann, 44 Jahrs, mit langjähriger Führung»- und Ausländser-

fahrung, in ungekündigtar Stallung bei einem deutschen Unternehmen in

Thailand tätig.

Biete umfangreiche Erfahrungen/Kanntnisse im Einkauf, in der Verar-

beitung und internationalen Vermarktung von Agrarprodufcten.

Spezielles Know-how in der ^Organisation bzw. Im Aufbau von
Produktionaatfitten und Handsteniedartassungen. in Logistik, im
internationalen Transportwesen - Schiffahrt und in der Finanzie-

rung. Perfekte Spractikenntrüsse in Englisch und Französisch.

Suche neue Herausforderung - auch Pfonleraufgabe - bei einer

• Handelsorganisation oder einem
• Agrar-Industrieunternehmen

in Aalen - Afrika - Europa

Zuschriften erbeten unter L 4S52 an WELT-Vertag, Postfach 10 05 64,

4300 Essen.

industriefeaufmann und Techniker Im Vormhestand, wissenschaftlich orien-

tiert wünscht Kontaktaufnahme und aktive Mitarbeit in interessiertem

Unternehmen der Land- und Bodentechnik an einem

Dritte-Welt-Angebot
für Wassergawinnung, ÖkoL Bodenbearbeitung und -nutzung und Erstel-

lung von Anlagen dafür. Diverse Pläne Hegen vor.

Angebote bitte unter B 4544 an WELT-Vertag, Poetf. 10 0864, 4300 Essen.

rrrTTTErrrrr.M 'MTrTV'

H.
PROJEKTE - INDUSTWEANLAGEM/HOCHBAUTEN

30 J-, verfaß 1 Kind. BjÄhr. Ausländserfahrung in West- u. Nordairfka eis kfm.
Leiter eines Exporthauses für die Abwicklung von GroBpcojckten. Organisa-
tion. T.ngUtik’ Kundenbetreuung, Aufbau von Zweigbüros, MateriiJbeschaf-
*iTwg Verständnis. MltaibeitertUhraag, untern, denkend. EDV-Kenntnis-

Suche neue an
In

DetefOferteZ

ibe mit intensiver Refselfltigkeli in Handel/
Jon mit SILz im Raum Hamburg,
an WELT-Verlae. Pont 10 OB 04. 4300Ewcn.

Maschinenbau - Elektroindustrie
Unser Unternehmen gehört zu den führenden der Branche und beschäftigt am Standort
Hamburg ca. 450 Mitarbeiter. Unser Programm umfaßt u. a. Spezialtransformatoren für die

elektrische EnergieVerteilung. Wir erweitern personell und brauchen Ingenieurtechnisches

Personal als

Konstrukteur • Refa-Fachmann
Ihre Hauptaufgaben als Konstrukteur sind die Entwicklung von diversifiziertem Metall-Gießfor-

men fürdie Verarbeitung von Gießharzen sowie einer Vielzahl unterschiedlicher maschinenbau-
licher und elektrotechnischer Konstruktionsteiie. Für diese Aufgaben sind kreative und flexible

Maschinenbau- und Elektroingenieure mit konstruktiven Schwerpunkten gleichermaßen geeig-

net Interesse an Versuchsfeklarbeit und Fertigungsbetreuung setzen wir voraus. - Als

Mitarbeiter in unsererAV sollten Sie neben einer Refa-Ausbildung bereits adäquate Berufserfah-

rungen gesammelt haben. In beiden Positionen bieten wir bestmögliche Integration In junge
Teams. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 122 an den
Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung. Postfach 13 46. 2000 Hamburg-
Norderstedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 /

5 222163 (auch am Wochenende), zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Pharmareferent
und Heilpraktiker

49 J- lang}. Auflendtensterfahnmft
derzeit ln eigener Praxis tSüg,sacht
den Weg zurück ln die Pharmaindu-
strie. EvU. als Bereichs- od. Außen-
dlengtleiter. auch führende Ste.Ücmg
hi medL-wfü. Abteilnag, ithto *

KUprfl anpnpBm. '

. unter Z 4542 an WELT-Ver-
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Volljurist
41 J- Prfti-Ex, z. Z. alt Heg.-Dir. ln

der Pinansverw-, umfangreiche Bo
triebstxttfungserfabnmg. Insbesonde-
re bet der Prüfung grober Konzerne.
Vor. für ZuL all Stb. und Fachanwah
für Stenexrecht erfüllt, zu. neuen Wir-
kungskreis, Kapital voriL, Kaan« Bia-

bin* bevorzugt.
Zuachr. erb. uat. D <382 an WELT-

irax-i' >««•. : mAia

Cöte cTAzur
Dt, solide, kaufm. Erfahrung,
Export/Import, sucht Tätigkeit

für dt. Firma. Tel 0033-
93 5128 57, H. Dlsimfno. 31, Av.
L»vi i '.-3 -IJiriraC.l Ivslhv-5

WE-Verwalter
langjährige Praxis, abgeschL betriet»-
wtatschaftL Stadium, «acht ab sofort

neue
.

Position ln Jettender Stellung.

Angeb. u. G 4385 an WELT-Vertag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

DipL-Botriebswirt (FH)/
Industriekaiiffmamt

33 J-, AbschL 2/88, Schwerpunkt-
fächer Kogtenrechming/DV,
langj. Berufserfahrung vor dem
Studium, vielseitig, belastbar,
durch Selbstkündigung z. L 9.

frei, sucht berufL Perspektive in
BW/Orga/Bev.-Abt, Assistenz,

Kostenrechn. -Angebote unter A
4543 an WELT-Verlag, Postfach.

10 08 64, 4300 Essen. I

EDV-ORGANISATOR
vertu Aul 40, ungek. Betriebswirt/
Bankbetriebswirt, ProjektfQh-
mngsert (IBM 38/38), sucht verant-
wortungsvolle Fühnmgsaufgabe.
Ang. il G 4549 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essea

Kaufm. Uritung/Contvolliiig
Dtpl.-Kaufmann/Dr. jur., 38 J, Engffscti u. Französisch fBeßond (lange
Aufenthalte In England u. franz. Schweiz), praktische Erfahrungen Im
Rnanz- u. Rechnungswesen, Untemehmens-ControBing, EDV-Orgoni-
sadon, allgemeine Verwaltung, sucht neue FOhnmgsaufgabe mög-

lichst im Großraum Hamburg.
Zuschriften erbeten unter K 4551 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 44,

Ffibnassaolnata is EDV / Caafralling / Baralmg
- Biete der Kop^pfJoo undjragmatiacben Reaüslerunf- Biete hmgi. Srfahnmg bei der Konzeption und pragmatischen Realisierung
von EDV-gestatzten nanungs- und Controlli ng-Systemen.

- Bin 45 J. alt, Dipl-Kaufmann, seit 78 EDV-Lelter in mittlerem Industrie-
betrieb mit mehreren in- und ausländ. Tochterunternehmen. Frei frühestens
ab L L 8t. Raum Hamburg bevorzugt.

Angebote erbeten u. C 4545 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Esaen.

Personaifochmann
45 J- larud. Erfahrung in der Personalarbeit ala AdmiralsUbsaffirfier

in unterschied!. Verantwortungsbereichen.

SdtwgtpmiMe • DV-gestützte Peraonalbedarfspfanung,
treimng, Peraonateüogatzplaimng. PeraonaJgruadaatzarbezt, Bera-
tung der Führungskräfte in personellen Fragen, FQhnmgucräfte-
achuiung. Gute Kenntnisse und Erfahnm^n im teclwisch-logfeti-
schen Bereich, engyüert und kontaktfreudig, rneht heratiafgrderode

und'verantwortungsvolle Aufgabe.

Angebote u. N 4576 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Dipl.-Betriebswirt/Industriekaufmann
Alleingeachfiftsführer ln Jdetalhvaren&brik. 39 Jahre, verheiratet,
flexibel, an Reisen und Ausländsaufenthalte gewöhnt, mit langjähri-
ger Erfahrung im Einkauf, Produktion,Vertrieb, Handel undExport,
sucht neue Position ohne Brancheneinschzänkung In einem

oder Industriebetrieb im Inland oderAusIand. . .

Ang. u. P 4577 an WELT-Verlag, PostL 1006 64, 43QQ Essen*
"

StelkHigotvcha findeR Sie aufden Sahen 18 und 20

Ä-


